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Einheitliches KngesLellLen-
recht.

Von juristischer Seite schreibt man uns : Unter den
Problemen , über die der kürzlich in Wien abgehaltene
deutsche Juristentag verhandelt hat , -erscheint die Frage
eines einheitlichen deutschen Angestelltenrechtes a:n
meisten geeignet, die Aufmerksamkeit des Sozial¬
politikers zu erregen. Welche Bedeutung die ständige
Deputation des Juristentages gerade diesem Problem
beilegte, geht schon daraus hervor, daß sie mit der Er¬
stattung des Referates den genialen Schöpfer der
modernen österreichischenGerichtsverfassung, den ehe¬
maligen Justizminister Klein, betraut batte . Und m
öet Lat bildete das Referat Kleins ein Meisterwerk,
sowohl nach seiner juristischen wie nach der sozialpoliti-
schen Seite hin.

Insbesondere gilt dies von der Behandlung des
Koalitionsrechtes:  mit Entschiedenheit forderte
Klein, daß Entlassungen und Kündigungen von Ange¬
stellten wegen religiöser oder politischer B̂etätigung
oder wegen Ausübung des Koalitionsrechtes nicht statt-
finden dürften , indem er mit Recht darauf hinwies,
daß gerade diese Faktoren eine ewige Quelle des Haders
zwischen Unternehmern und Angestellten seien. Bemer¬
kenswert ist ferner die Forderung Kleins , daß in das
zu schaffende Angestelltengesetz Vorschriften über eine
angemessene Höhe der Bezüge der Angestellten ausge¬
nommen wurden , eine Forderung , die ersichtlich unt :r
dem Eindruck amerikanischer und englischer Anschauun-
gen über den Mindestlohn steht. Freilich ist an eine
baldige Verwirklichung dieses Gedankens in der deut¬
schen Gesetzgebung nicht zu denken-, man braucht sich in
dieser Beziehung nur an die Kämpfe zu erinnern , aie
sich um den „Mindestlohn" bei der Beratung des Haus-
grbeitsgesetzes abspielten.

Nicht sämtliche Forderungen Kleins sind von dem
deutschen Juristentage angenommen worden, so vor
ollk"7i die Forderung von sondergerrchten für Ange
£ l , Korreferent SBrofe orWLH «. s»d°-*•*tatt
Meinuna sein können, ob e» den Bedurfinssen d.
Rechtspflege entspricht, die Sondergerichtsbarke,t immer
weiter auszubauen . ^

Sehr erfreulich ist dagegen, daß der ^ uristentag sich
in dem wichtigsten Punkte , ob uamlich dre außerhalb
des Handelsgesetzbuches, in der Gewerbeordnung , der
Seemannsordnung und anderen «pez, algssetzen en.<
haltenen sozialen Schulworschriflen auf sämtliche 4̂ **
vatangestellte auszudehnen seien, beruhend ausge¬
sprochen und mit Entschiedenheit d,e Notwendigkew
eines allgemeinen Angestelltengesetzes betont hat.

An der Regierung ist es. diese alte Forderung der
Angestellten für deren Erfüllung M nunmehr auch d'.e
Vornehmeste furistische Körperschaft Deutschlands ausge-

Morgen -klusgabe.
Kür die Aufnahme «an Anzeigen an »orgefchriebenenTagen und Plätze» wird leine LewLhe übernommen.̂

Nr. 430 . ♦ 60 . Jahrgang.

sprachen hat , zu verwirklichen: sie wurde damit nur ern
Gebot der Staatsweisheit erfüllen, denn der stand der
Privatangestellten wächst an Zahl und damtb auch an
Bedeutung : bei einer solchen Entwicklung dam erne
einsichtige Regierung , wie auch Klem m seinem Referat
betont hat , es nicht darauf ankommen lasten, daß sich die
Angestellten mit » ihrer Organisationen und durch
ihre energische Politik eine den heutigen sozialen A>r-
schauungen entsprechende Entwicklung des. ^ ewftrechte»
erzwingen. Sie mutz vielmehr selbst eingreifen und
den tatsächlich bestehenden Zuständen die no. ige recht¬
liche Grundlage zu geben bestrebt sem.

ALzulehnen ist jedenfalls jede Flickarbeit, wie z. B.
eine bereits offiziös angekündigte Novelle zum Handels¬
gesetzbuch, die die Frage der Konkurrenzklauseb regeln
soll Tenn damit wäre beispielsweise den technischen
Angestellten, für die die Konkurrenzklausel eine große
Rolle spielt, gar nicht gedient. Tre Forderung kann
vielmehr nur lauten : einheitliches AngestelltenrechtI

Alldeutsche Unklugheiten.
Jj.  Berlin , 12. September.

Ein Artikel der „Deutschen Revue" unter dem Titel
„Hindernisse auf dem Wege deutscher auswärtiger
Politik " hatte den heftigen Zorn alldeutscher Blatter
erregt die ihn hauptsächlich in der Überzeugung an-
griffen , daß hier eine offiziöse Kundgebung vorliegê.
daß der Reichskanzler oder Herr v. Kiderlen dies
Sprachrohr benutzt habe, um den deutschen ..Expanpo-
nisten" einige kräftige Wahrheiten zu sagen. Wie nun¬
mehr die Redaktion der „Deutschen Revue" der „Kreuz,
zeitung" telegraphisch mitteilt , hat der Artikel keinerlei
Beziehungen zu den leitenden Politischen, Kreisen: die
Vermutung , daß er offiziösen Ursprungs sei, erklärt dre
„Deutsche Revue" für „vollkommen unbegründet ". Da¬
mit könnte die Angelegenheit erledigt sein., wenn sie
nicht über ihren Anlaß binausgewachsen wäre und zu
den allermerkwürdigsten Folgen geführt hätte . Man
hat schon viele störende und gefährliche Offenherzig¬
keiten von den Alldeutschen vernommen, aber was fick
diese Gruppe letzt in ihrem Widerspruch gegen den Auf¬
satz in der „Deutschen Revue" leistet, das , geht doch
sozusagen über die Hutschnur. Die Sache ist nicht be¬
langlos . Gleichgültig, wie hoch oder wie gering man
den Einfluß der alldeutschen Agitation auf Politik und
Volksstimmung bei uns schätzen will uyd darf , so wird
man es dem Ausland nicht verübeln können, wenn dort
aus Unkenntnis unserer Verhältnisse oder mit absicht¬
licher Verwertung einer willkommenen Gelegenheit
Kapital aus den alldeutschen Unbesonnenheiten ge¬
schlagen werden sollte. In der „Post" schreibt sich seit
zwei Tagen einer der wortreichsten Wortführer der
Alldeutschen (er nennt sich „Elpenor ") in einem kleinen
Dutzend von Riesenspalten die Firmer wund . um die
verantwortlichen Leiter unserer Politik wegen ihrer

Feigheit und Blindheit zu schmähen und rbnen da-
Programm entgegenzuhalten , nach dem ollem deutsche
Auslandspolitik getrieben werden darf. Man wirb
wundern , was der Mann uns zu sagen hat . Nur ern
paar Stichproben sind möglich, denn der Umfang ferner
Ergießungen erreicht beinahe schon Buchform. Elpeno-
fordert u. a., daß zunächst dem Vertrags mit England
entsprechend die p o r t u g i e s i sche n K o l o n r e n
ins Auge zu fassen sind: ferner eine Abrundung von
N e u - K a m e r u n, das in ferner letzrgen Gestatt , wie
die offizielle Denkschrift beweist, so Mt wre völlig wert¬
los ist, durch spanische und französische Gebietsteile.
endlich in letzter Linie der Kongostaat wenn dessen
Aufteilung einmal in Frage kommen sollte, weil sern
Neutralität ernstlich doch einigermaßen zweifelhaft ist.
Als S i e de lu n g s g e b i e t endlich wäre. M a r ok t o
ins Auge zu fassen, dessen Preisgabe an Frankreich stw
unter Umständen wohl rückgängig machen ließe, wenn
man — wie billig — den Vertrag vom 11. November
nur als Provisorium  betrachtet . Daß es d^ er
„unter Umständen" zum Kriege  kommen konnte, will
Elpenor freilich nicht leugnen , aber einen „Sprung rns
Dunkle" darf man — das verbittet er sich — seine r
Vorschlag nicht nennen . Cr nimmt kemen Answnd zu
erklären , daß er einen Krieg sowohl politisch wie sitt¬
lich durchaus gerechtfertigt  halten wurde. „D .e
gefährlichen Patrioten ", so schreibt er. „halten eme
Äuseinandersetzung mit England für eme politische
Notwendigkeit, aber nicht ein solche, bei der wir uns
darauf beschränken, als europäische Kontinentalmacht
ein beschränktes Dasein zu führen , sondern eme solcne
bei der England uns als gleichberechtigte Weltmacht
anerkennt und es endgültig aufgibt , uns au der freien
und selbständigen Entwicklung unserer -Seemacht und
unserer Kolonialpolitik zu verhindern Rücktritt
Englands von der Tripel - Entente  und Über¬
nahme bestimmter und bindender Zusicherungen iM
obigen Sinne sind die Bürgschaften, die gefordert
werden müssen. Ist England damit einverstanden, w
soll es jedem guten Deutschen recht sein, mit ihm iN
Frieden zu leben und Hand in Hand mit ihm an der
Weltknltur zu arbeiten . Ist jedocsi England zu solchem
Zitaeständnis nicht bereit, so wäre es zweifellos das
beste, es aus einen Krieg ankommen zu lassen, der von
der ganzen deutschen Nation als ein gerechter, not¬
wendiger und sittlich berechtigter empfunden werden
würde und keineswegs als aussichtslos bezeichnet wem
den kann, sondern zahlreich? Erfolgaussichten in sich
schließt, der mit einem ausgesprochenen Siege Eng¬
lands und der Tripel -Entente jedenfalls mcht enden
würde ." So Elpenor . Viel ließe sich dazu sagen aber
nur eine Frage fei gestellt: Kenn es klug  sein solch:
Tinge hervorzusprudein ? Muß man alles bmau - -
schremn. was man denkt? Offenbar merken die All-
deutschen in ibrem Übereifer nscht, wie sehr sie, der
denstchm Politik durch solche Offenheiten ihre Tätig¬
keit erschweren.

Der Brandstifter von Moskau.
Die grandiose Tragödie des Moskauer Brandes , dessen

Flarnmeuzeichen am 15. September 1812 das erste 6^ 5e
Brandopfer für den Untergang des Korsen mit purpurnem
Finger an Rußlands Himmel schrieben, hat noch einen andern
Helden als den Franzosenkaiser , der vor dem Glutenmeer
au« oem Kreml fliehen mußte : nämlich den eigentlichen Ur¬
heber dieser grausig -großen Tat , den Grafen Feodor W-ul-
jewitsch Nostoptschin. In diesem Mann voll leidenschaftlichem
Franzosenhaß . wildem Ehrgeiz und einer alles opfernden
Vaterlandsliebe ist gleichsam der Geist des russischen Volke»
shmbolisiert, und seine Tat bleibt, so verschiedenartig sie auch
beurteilt worden ist, das Zeugnis einer fanatischen Energie.
Aus einer wenig bedeutenden Familie stammend, war
Rostoptschin der Günstling Kaiser Pauls I . geworden, vom
Zaren zum General , zum Großhofmarschall. zu.m Minister der
auswärtigen Angelegenheiten gemacht uüd in den Graferstaad
erhoben worden. Die finstere Entschlossenheit, die in fernem
Wesen lag, kam am stärksten in seiner Erbitterung gegen
Frankreich zum Ausdruck; er haßte die Revolution als den
Fluch der Menschheit, und er haßte noch mehr den Sohn dieses
Chaos Napoleon. Als 1800 eine Annäherung der russischen
Politik an Frankreich erfolgte, widersetzte er sich bis aufs
äußerste und fiel schließlich in Ungnade. Mit ruhiger Reng-
nation zog er sich auf sein Lnndgilt Woronowo. 50 Werst von
Moskau entfernt , zurück, um hier , nicht mehr beschienen von
der Sonne der kaiserlichen Gunst , seine Tage zu verbringen.
Aber kaum war er auf seinem Gute angelangt , als ihm ein
Kurier ein Billett von der Hand des Zaren brachte mit den
wenigen Worten : „Ich bedarf deiner dringend . Komm schnell
zurück. Paul ." Angstvoll eilte Rostoptschin nach Petersburg,
aber er kam zu spät : Paul war ermordet und der Anstifter
des Komplotts war der Gras Pahlen , der die Mißstimmung

zwischen dem Zaren und seinem treuen Minister geschickt ge¬
schürt hatte . Rostoptschin eilte wieder auf sein Landgut zurück
und lebte nun 10 Jahre lang in Woronowo mit seiner Frau
und seinen Kündern; er nannte später diese Zeit die glücklichste
und schönste seines Lebens. Aber der Ehrgeiz ließ ihn doch
nicht ruhen , und dazu kam die quälende Wut über die Siege
des verhaßten Eroberers . Seit 1810 erschien Rostoptschin wie¬
der am Hofe des Zaren , und 1818 wurde ihm als einem der
treuesten und entschlossenstenDiener Rußlands das Schicksal
Moskaus anvertraut . Der Gcneralgouverncur suchte zunächst
das Volk der Hauptstadt und des Gouvernements durch öffent¬
liche Bekanntmachungen zu beruhigen . Auch nach der Schlacht
bei Borodino glaubte er noch, daß daS russische Heer vor den
Mauern der Stadt den Feind vernichten werde: In einem
Aufruf vom 1t . September forderte er die Bevölkerung auf,
sich zu Fuß und zu Pferd zu bewaffnen , sei es auch nur mit
Arten und Mistgabeln : „Der große Bösewicht wird vor
Moskau durch Feuer und Schwert seinen Untergang finden."

Dann aber schlug seine Siegeszuversicht in düstere Ver¬
zweiflung um . Die Kunde von dem Brande von Smolensk
hatte in ihm wohl schon einen größeren furchtbaren Gedanken
erweckt. Dem Oberfeldherrn Kutnsow erklärte er, er wolle
Moskau „lieber den Flammen , als dem Feinde übergeben",
und dem Kaiser schrieb er am Tage vor dem Brande : „Bona-
parte wird Moskau ebenso verlassen finden wie Smolensk.
Alles ist fortgefchafft. Die Stadt wird, wenn sie in Napoleons
Hände fällt , eine Wüste sein —, wenn das Feuer sie nicht vor¬
her verzehrt — und sie wird sein Grab werden können." In
aller Eile ließ er Fackeln, Raketen. Zündungen und andere
Brandmaterialien anfertigen ; die Bewohner wurden zur A 'S-
wanderüng ermuntert , so daß von 240 0v0 Einwohnern schließ¬
lich nur 40 000 Menschen der niedrigsten VolMlasse zurück¬
blieben. Alle Feuerspritzen waren entfernt , die Brunnen ver¬
schüttet; die Gefängnisse wurden geöffnet und den Verbrechern
Begnadigung verheißen, wenn sie beim Anzünden tätig fern

würden . Bevor er selbst die Stadt verließ , beging Rostoptschin
noch einen Akt bizarrer Grausamkeit , indem er den rungen
Sohn eines Kaufmannes Weretschagin, der eine französische
Proklamation ins Russische übersetzt hatte , durch das Fenster
auf die Straße werfen ließ und die Wiit des Pöbels gegen den
„einzigen Verräter Moskaus und Rußlands " entflammte,
worauf der Unglückliche von der Menge buchstäblich zerrissen
wurde . Rostoptschin hat über diese Untat lebenslang Ge¬
wissensbisse gehabt ; damals aber erfüllte ihn ern wilder Stolz
über sein Zerstörungswerk , und als er am 14. um mittag
Moskau verließ, blickte er noch einmal über die golden leuchten¬
den Kuppeln und Türme und sagte zu seinem ältesten Sohne
Sergius : „Grüße Moskau zum letzten Male ; bald wird es
ein Flammenmeer sein." Der Generalgouverneur begab sich
nach Woronowo, wo eine große Menge von Gästen Zuflucht
gesunden hatte . Doch als die Kunde vom Herannahen der
Franzosen kam, erklärte Rostoptschin den Versammelten , daß
er auch sein liebstes Besitztum den Flammen übergeben werde.
Er ermunterte die anderen , Feuer anzrilegen ; er selbst ging,
von dem englischen Gesandten Sir Robert Wilson begleitet,
in sein Schlafzimmer und warf eine brennende Fackel in die
Betten . Als dann überall die Flammen auflodcrten , stand
er kalt und ruhig und rief : „Nun bin ich zufrieden !" ^Auf
den rauchenden Trümmern brachte er mit eigener Hand
folgende Inschrift an : „Acht Jahre habe ich darauf verwanot,
dieses Haus zu verschönern, und habe darin glücklich gelebt rm
Schoß meiner Familie . Nun lege ich Feuer daran , damit e
nicht besudelt werde durch Eure Gegenwart . Franzosen , uy
habe Euch mein Haus in Moskau überlassen mit e°ner Eir.-
richtung für eine halbe Million Rubel . Hier werde. nu
Asche finden ." Die heroische und doch auch wieder hero; ra pey
Tat Rastoptschins bat ihm selbst, so nützlich sie auch dem
Vaterland war , kein Glück gebracht. Der Zar wagte nicht dm
Handlung , die ahne seinen Befehl geschehen war ga -

. heißen, Nostoptschin fiel in Ungnade und ging srerwRig rn d.e



Serie Sä, Morgen-Ausgabe , 1. Blarr. Srr . 4L0,Samstag , 1-L. Sepremoer ltrl .Sä»

politische Übersicht.
Der Rückgang der Volkskraft in Deutschland.

Die amtliche Feststellung des Geburtenrückganges
m Deutschland hat begreiflicherweise großes Aufsehen
in der Öffentlichkeit erregt . Um so auffallender ist die
Gleichgültigkeit,  mit der gerade jene Kreise,
die besonderes Interesse für die Steigerung der Wehr¬
kraft  Deutschlands bekunden, über eine Erscheinung
hinwegsehen, die geeignet ist, ernste Befürchtungen zu
erwecken. Seit einigen Jahren haben sich die Ergeb¬
nisse des Heeres - Ergänzungsgeschäfts
ständig verschlechtert.  Von ie 100 endgültig Ab¬
gefertigten waren nämlich:

1905 1906 1907 1908 1909 1910
tauglich , . . 56,3 55,9 54,9 54,5 53,6 53,0
künftig tauglich 14,7 14,7 15,1 15,2 14.9 14,8
minder tauglich 22,0 22,7 23,1 23,8 25,0 25,9
untauglich . . 6,8 6,5 6,7 6,3 6,3 6,1
Mithin ist seit dem Jahre 1905 der Prozentsatz der

ssür militärtauglich befundenen jungen Leute um 3,3
zurückgegangen. Die Quote der Mindertauglichen er¬
höhte sich hingegen um 3,9 Prozent . Last die absolute
Untauglichkeit um 0,7 abgenommen hat , zeigt zwar,
daß sich die Zahl der jugendlichen Krüppel etwas ver¬
ringert hat . Die starke Zunahme der Mindertauglichen,
zu denen besonders engbrüstige und unter¬
ernährte  Männer gerechnet werden, ist ein recht
bedenkliches Symptom Bezeichnend für die Einflüsse,
denen diese Verschlechterungder Volkskraft wohl haupt¬
sächlich zugeschrieben ioerden muß , ist der besonders
scharfe Rückgang der Militärtauglichkeit in den Lande 8-
teilen mit vorwiegend i n d u st r i e l l e m Charakter.
Weniger bedeutend war die Abnahme in den ländlichen
Provinzen . Vereinzelt ist hier sogar eine Besserung
eingetreten . Eine besonders auffallende Verschlechte¬
rung weisen folgende Landesteile auf, in denen von
100 Abgefertigten waren:

Brandenburg . . .

tauglich oder
künftig tauglich
1906 1910

untauglich oder
minder tauglich
1906 1910

57,0 60,9 42,7 48,9
Provinz Sachsen , > 76,2 73,0 23.6 26,8
Schlesien . . , - . 66,7 59,0 33.0 40,7
Rheinland . . . , 73.4 72,3 26,5 27,6
Hannover . . . . 72,0 67,7 27.9 32,2
Kgr. Sachsen (17 K.) 68,0 64,9 31,4 34,8

Der in manchen Landesteilen ganz erschreckend hohe
Prozentsatz der für den Militärdienst untauglichen oder
minder tauglichen jungen Leute sollte, wenn alle an¬
deren Argumente nichts fruchten wollen, der Regierung
Denn doch eine ernste Mahnung sein. Tie anhaltende
Verschlechterungder Aushebungsergebnisse kann nur eine
Folge unzureichender Ernährung  der brei¬
ten Volksschichten sowie mangelhafter Woh¬
nungsverhältnisse  sein . Gegen diese Wel-
stände muß mit allen Mitteln angekämpft werden, wenn
nicht eine weitere Verminderuna der Volkskraft ein-
treten soll.

Völkerwanderungen in der Gegenwart.
Vergleicht man die Auswandererziffern - der euro¬

päischen Staaten mit der Volkszahl der betreffenden
Länder , so ergibt sich, daß I t a I i e n in den letzten
Jahren die stärkste Volksmenge ans Ausland abgegeben
hat . Auf je 10000 Einwohner Italiens wanderten in:
Jahre 1910 durchschnittlich 187,4 Personen aus . Die
erstaunlich hohe Ziffer erfährt freilich in mancher Hin¬
sicht eine Einschränkung : ist es doch bekannt, daß die
Mehrzahl der italienischen Auswanderer nicht beab¬
sichtigt, zeitlebens  außerhalb ihrer Heimat zu ver¬
bleiben. Aus Großbritannien wanderten 1911 auf je
10 000 Bewohner 100,3 allein in außereuropäische Län¬
der : zweifellos ist der Prozentsatz der darin enthaltenen
Irländer nicht gering . Sehr viel Volkskraft verloren
durch Auswanderung ferner Spanien mit 97,9 Aus¬
wanderern pro 10 000 Einwohner und Norwegen mit

einer Indexziffer von 80,4. Portugal verlor im Jahrs
1909 noch 66,4 Auswanderer auf je 10 000 seiner Ge-
samtbevölkerung, während Finnland 1910 je 61,7 Per¬
sonen pro 10000 Einwohner ans Ausland abgab. Die
niedrigsten Auswandererziffern können Holland und
Deutschland notieren . Aus dem erstgenannten Land
zogen 1910 auf je 10 000 Bewohner 5,4 Personen in die
Fremde : Deutschland aber verließen durchschnittlich im
Jahre 1911 nur je 3,6 Auswanderer aufs Zehntausend
der Bevölkerung. Von den insgesamt 22 690 deutschen
Auswanderern im genannten Jahre gaben 19 900 die
Union  als Reiseziel an.

Deutsches Reich.
* Maßnahmen gegen die Teuerung . Die Stadtverwal¬

tung zu Cöln  hat zu mäßigem Preis frisches Rindfleisch in
Dänemark eingekauft. Die Ochsenmetzgerinnung hat sich be¬
reit erklärt , dieses Fleisch mit einem Aufschlag von sechs
Pfennig pro Pfund gesondert zu verkaufen. Der Verkauf soll
bereits in dieser Woche beginnen. Auch die Stadt Dresden
wird in großem Matzstabe auf eigene Rechnung argenti¬
nisches Rindfleisch  einführen und die Fleischer mit
einem ihnen zugute kommenden Aufschlag von 10 Prozent
verkaufen lassen.

* Australisches Gefrierfleisch für Berlin . Der australische
Generalkonsul Hennoch gibt einem Vertreter des „B. L.-A."
folgende Erklärung , die zugleich eine Illustration zu den
Verhandlungen im Reichsamt des Innern bildet : „Im Novem¬
ber wird in Adelaide das erste mit geschlachteten Hammeln
gefüllte Kühlschiff die australischen Gewässer verlassen und
seinen Kurs nach Hamburg nehmen. Ich rechne, daß dieser
erste Transport 100 000 Stück geschlachteten Viehs zu uns
bringen wird . Sechs Wochen später wird man in der ReichS-
hanptstadt das Fleisch zum Verkauf stellen. Den Anforderun¬
gen des 8 12 wird in vollem Umfang Rechnung getragen sein.
Alle inneren Organe sind im Körper des Tieres geblieben,
und die Untersuchung wird über den Gesundheitszustand der
in Australien geschlachteten Stücke ebenso genau Auskunft
geben, als wenn sie auf dem Berliner Vichhos geschlachtet und
untersucht worden wären . Es hat ein Jahr intensiver Arbeit
bedurft, um zu diesem Ergebnis zu gelangen. Doch die er¬
zielten Resultate geben nun auch jede Bürgschaft, daß das
aus so weiter Ferne herbeigeholte Nahrungsmittel den vom
Gesetz verlangten Ansprüchen genügt. . . . Nach dem ersten
Transport werden in regelmäßigen Zwischenräumen von
14 Tagen weitere Ladungen eintrefsen . Wenn seit der ersten
nach Chemnitz gelangten Sendung so geraume Zeit bis zu
einer weiteren und umfangreicheren Sendung verflossen ist,
so liegt dies an ,der Schwierigkeit, geeignete Transportschiffe
und für den Lcmdverkehr geeignete Eisenbahnwagen zu
finden. Beide Schwierigkeiten sind jetzt bchoben."

* Das Hauptthema des diesjährigen Bundestages der
Deutschen Bvdenreformcr , der, wie schon gemeldet, vom 4. bis
7. Oktober in Posen stattfindet , ist die neue Reichsbesih-
fteuer.  Adolf Damaschke, der Führer der Bodonreformer,
wird das Referat halten . Vertreter aller Stände und Berufe
sind bereits angemeldet. Großes Interesse werden auch auf
dem Bundestage die Vorträge gewinnen von Heinrich von
Wagner,  Oberbürgermeister von Ulm, der „aus der Praxis
einer bodenresormerischen Gemeindepolitik" sprechen wird,
und von. Geheimen Rat Professor vr . Crman (Münster)
über „Das Erbbaurecht, die Ergebnisse des Wiener Juristen¬
tages und unsere Forderung an das Reichsamt des Innern"
Zu dem letzteren Vortrag ist bereits Dr . Stübben,  Direktor
der Pfandbriefanstalt zu Posen, dem ersten Institut , das bank¬
mäßig Erbbandarlehen gegeben hat, gemeldet. Ferner finden
Vorträge statt von Professor Dr . Kraft,  dem leitenden Arzt
der Lahmannschen Anstalten „Weißer Hirsch" bei Dresden,
über „Volksgesundheit und Bodenreform ", und von dem be¬
rühmten Pädagogen Professor Rein (Jena ) über „Deutsche
Jugenderziehung und Bodenreform ". Schließlich sei noch au-
den erläuternden Vortrag des Oberbürgermeisters Dr.
W i l m s (Posen) bei Besichtigung einer Erbbaukolonie hin¬
gewiesen. An den Bundestag schließt sich eine dreitägige Be¬
sichtigung verschiedener Ansiedlungsdörfer und der Städte
Gnesen und Thorn an. Ein Bortrag von Oberregierungsrat
v. Both  über „Ansiedluugsprobleme " wird den Besichtigun-
gen vorangehen.

"Ein japanischer Dentschcnfresser. Der Japaner S . Ehiba
aus Tokio, Mitredakteur der „Hochi", der schlimmsten deutsch-
freffcnden Zeitung in Tokio, tritt im nächsten Monat mit
einem österreichischen Lloyddampser eine Reise nach Europa

an, um, von Triest beginnend, die Deutschen in Österreich und
in: Deutschen Reich mit Vorträgen über Japan zu beglücken.
Ehiba ist der einzige deutschsprechende Redakteur der „Hochi",
der seine Kenntnis des Deutschen bisher stets dazu benutzte,
durch Entstellung deutscher Zeitungsberichte , Verdrehung von
Tatsachen gegen Deutschland zu hetzen. Die „Textil-
industrie - Korr ." bemerkt hierzu : „Ein solcher Mann
hält nun die Deutschen für dumm und gut genug, ihm seine
Vergnügungsreise durch Besuch seiner Vorträge zu bezahlen,
damit er später noch mehr hetzen kanm Wir hoffen, daß die
Deutschen diesem Deutschenfresser gegenüber, der in Japan als
Spion gilt , die größte Zurückhaltung zeigen werden, dies um
so mehr, als er als ehemaliger Schauspieler es ausgezeichnet
versteht, die Maske eines Biedermannes anzulegen ."

trat am <W. September zu einer Sitzung in Berlin zusammen.
Die organisatorische Arbeit, die inzwischen vovgenommen
wurde, hat zu dem Erfolg geführt, daß in allen deutschen
Bundesstaaten und in allen Provinzen Preußens Handwerker
als Vertrauen  s m ä n n e r dieses Ausschusses gewonnen
worden . sind. .Dazu kommen die Vertrauensmänner in den
wichtigsten Städten . Nunmehr ist auch das Prinzip völlig
durchgeführt wordeu, daß in sämtlichen über 700 Zweigstellen
des Hansabnndes Angehörige des Handwerkerstandes mit als
Vorsitzende tätig sind. Die Sitzung wird sich in erster Linie
mit der weiteren Organisation des Ausschusses beschäftigen,
die w.rischaifispolitischeu Wünsche der Handwerker zum
preußischen Wahlrecht behandeln und Gelegenheit zu einer
Diskussion über die Maßnahmen gegen die Lebensmittel-
teuerung geben. Von den weiteren Punkten der Tagesord¬
nung Wien u. a. erwähnt : Die Schaffung einer technisch-wirt¬
schaftlichen Beratungsstelle ; Die Frage der Registerpflicht für
Kleingewerbetreibende ; Gründung von Mittelstands -Sana¬
torien ; Herausgabe einer Mittelstands -Korrespondenz. Ferner
stehen einige spezielle Fragen der Handwerkerfürsorge zur
Beratung.

* Ostmarkenfonds und Konfession. Ein in Ostpreußen
ansässiger Arzt bewarb sich um eine erledigte Arztstelle in
der Provinz Westpreußen. Er wurde an den zuständigen
Kreisarzt  verwiesen und erhielt von diesem Herrn den
nachstehenden charakteristischen Brief , der der „Königsberger
Hart . Ztg ." zur Verfügung gestellt wurde : „Sehr geehrter
Herr Kollege! Im Medizinalkalender habe ich als Ihren Vor¬
namen „Siegfried"  angegeben gefunden und glaube dar¬
aus schließen zu dürfen , daß Sie Jude  sind. Da der Staats¬
zuschuß der Stelle im Betrage von 1200 M. jährlich nur an
ganz sichere Deutsche  gezahlt wird , als welche hier nur
evangelische Christen  gelten können, und mit dem
Haben und Nichthaben des Zuschusses die Stelle steht und
fällt, so werden Sie mir es nicht verdenken können, daß ich
erst^über diesen Punkt Klarheit schaffen möchte. Sollte ich
im Irrtum mich befinden, so können wir ja weiter verhandeln.
Trskretion gegen Diskretion ." — Zutreffend bemerkt hierzu
das genannte Königsberger Watt , daß man den Wunsch des
Absenders nach diskreter  Behandlung dieses Schreibeins
ebenso begreiflich finden wird, wie die Unmöglichkeit für den
Empfänger , diesem Wunsche nachzukommen, auf der Hand
liegt. Die Sache hat denn doch ein zu weitgehendes öffent¬
liches Interesse , zumal hier versucht wird, einen staatlichen
Fonds , der allgemein dem Deutschtum zugute kommen soll,
konfessionellen Zwecken dienstbar zu machen.

85. Deutscher Architekten- und Jngenicurtag . Mit einer
Begrußungsversam -mlung begannen in München die Veran¬
staltungen der diesjährigen Tagung des Verbandes Deutscher
Architekten- und Jngvnieurvereine . Es ist die 41. Abgeord¬
neten- und die 20. Wanderversammlung . In dem Geschäfts¬
bericht, der der Tagung vorliegt, wird mitgeteilt , daß im Be¬
richtsjahr die Architekten- und Ingenieurvereine zu Wies¬
baden und Mainz  neu ausgenommen wuvden. Die Zahl
der Bereinsmitglieder beläuft sich auf 10 228 gegen 8937 im
Vorjahr . Diese Zahlen schließen die Vereinsmitglieder in
sich; an Einzelmitgliedern zählte der Verband 9565. Die
Einnahmen des Verbandes aus seinen literarischen Unter¬
nehmungen beliefen sich auf 1900 M. Die Abrechnung für
das Berichtsjahr schließt in Einnechme und Ausgabe mit etwa
28 000 M. ab. Der Voranschlag für 1913 sieht Einnahmen
und Ausgaben in Höhe von 27 000 M. vor.

-lr Deutscher Baugewcrksmcisiertag. In den fortgesetzten
Verhandlungen des 27. DelegiertenMges des Jnnungsberbmrdes
Deutscher Bangen,-rksmeister zu Hamburg  wurde zunächst
dre ^ cage der überhandmauern und die damit in Verbindung
S 1? * Urffallaefaür erörtert . Auf Vorschlag des Hofzimmer-
meisters Ganzlm (Magdeburg) wurde folgende Resolution
angenomemn:, „Der Deleaierrentag hält die Aufnahme einer
f * ™ « m dre Unfallverhutungsvorschriften nicht für er-
forderlich, wodurch das überhandmauern von Außenwänden

Verbannung . Acht Jahre irrte er in Europa umher , und als
er 1823, ein alter , müder und kranker Mann , in die Heimat
zurückkehrte, um dort zu sterben, schrieb er jene Broschüre
„Die Wahrheit über den Brand von Moskau ", in der er die
Tat völlig ableugnete und sie dem Zufall und der Unachtsam¬
keit zuschrieb. Dadurch hat er die Welt eine zeitlang über
seinen eigenen Heroismus getäuscht, aber heute steht es durch
sichere Dokumente außer Zweifel, daß Rostoptschin der Brand¬
stifter von Moskau war.

, Friedrich Theodor Bischer
als Politiker.

(Zum 25. Todestage , 14. September .)
Der politische Werdegang F . Th. Wischers erhält seine Be¬

deutung nicht nur durch die organische Entwicklung eines radi¬
kalen Republikaners zum Anhänger des von Bismarck ge¬
schaffenen Deutschen Reiches, sondern durch den allgemeinen
und typischen Wert , den diese Wandlungen einer kraftvollen,
männlich leidenschaftlichenPersönlichkeit für die Stimmungen
ferner Zeit und Generationen überhaupt besitzen. Der große
Ästhetiker und feine Poet , dessen Gedichte und dessen Roman
„Auch Einer " sein Andenken stets lebendig erhalten haben,
dessen wissenschaftliche Werke ein Vierteljahrhundert nach
seinem Tode eine neue Auferstehung erleben, wußte ja , daß die
Politik nicht sein eigentliches Gebiet war . „Meine Welt ist
die Wissenschaft, die Kunst." Aber wie er durch die Gewalt der
Ereignisse zum Politiker ward , wie er in seiner späten und
überhasteten politischen Entfaltung die mannigfachsten Stufen
durchlief, darin ist er ein charakteristischer Vertreter des
deutschen Volkes, das , wie er, sich nur schwer hineinfand in die
Forderungen der Gegenwart und unvorbereitet sich vor die
größten politischen Entscheidungen gestellt sah. Diese Seite
des Vischerschen Lebenswerkes hat Karl Alexander v. Müller
in  einem Aussätze der -Deutschen Rundschau" anschaulich dar¬

gestellt. Das strcitfrohe derbe Naturell des strammen , unter¬
setzten kleinen Mannes mit dem offenen bärtigen Gesicht und
den scharfen Augen drängte ja zur Betätigung im öffentlichen
Leben. jSin Meister der Polemik, der nicht nur in „kritischen
Gängen sich mit seinen wissenschaftlichenWidersachern aus¬
einandersetzte. sondern selbst seine Poesien in die „lyrischen
Gänge " eines Zweikampfes einordnete , fühlte er sich zum
Drauflosschlagen bereit, liebte, selbst ein guter Reiter und
Schütze, das kriegerische Handwerk, und gesunde Grobheit gegen
die „Käsescelen" wärmte ihm das Herz.' Eine solche Feuerseele
mußten nun die vierziger Jahre unwiderstehlich in die natio¬
nale Leidenschaft hineinreißen . Während er noch 1838 er¬
klärt hatte , von staatlichen Fragen verstehe er nichts und
schweige lieber darüber , so läßt er sich 1848 von den Reut-
I'mgern , den „kräftigsten Demokraten , die in Württemberg
aufzutreiben waren, " ins Frankfurter Parlament wählen.
Aber hier wartete seiner eine große Enttäuschung . „Den
ganzen Kopf voll ungehaltener Reden", saß er inmitten des
unerschöpflichen Wortschwalls der Debatten und Sitzungen,
kurzsilbig, dumpf und freudlos ", das ganze „Marterjahr ".
Durch den Fanatismus des aufgeregten Parteitreibens wurde
ihm „das allgemeine Menschengefühl erstickt." Aber die
politische Leidenschaft, die dieses Jahr entfacht, hatte , brannte
doch in ihm wie im ganzen Volke weiter und ließ in ihm den
Gedanken an Deutschlands Einheit und Deutschlands Größe
zur hellen Flamme emporlodern. „Ob Deutschland eine Einheit
werde", schreibt er. „ist mir so sehr Lebensfrage , daß ich als
Geist umgehen müßte , wenn ich heute stürbe". „Ich bin gegen
alles als gegen die Frage der deutschen Nation roh geworden,
und wenn es für mich noch eine Freude mit Schwung gibt, ist
es die. wenn ich in klarem, unzweifelhaftem Fall für diesen
großen Gegenstand die Patronentasche anziehen dürfte . Meine
Hühneraugen sollten mich nicht hindern ." Nach schweren Ge-
wiijenökämpfen gewann er die innere Sicherheit wieder:
„Folge, was folgen mag ; du darfst nie dein Ja dazu geben,
daß ein deutscher Volksstamm aus dem Vaterhaus scheide, um

in die Fremde zu wandern ." So wurde er, der protestantische
schwäbische Demokrat , einer der besten und reinsten Vertreter
Österreichs, dessen deutsche Stammcsgcnosscn ihm mit zu dem
Vaterland der Zukunft gehörten. Es waren Träume phan¬
tastischer Art , aber von großartiger Weite, wenn er sich einen
von denen nannte , die dem Deutschtum Türen und Fenster
m die Welt hinaus öffnen wollen, deren Auge sehnsüchtig dem
Lauf der Donau zum Schwarzen Meer und den Bahnen des
Handels zum Asiatischen Meer folgt. Aber auch in dieser
Vision eines großen geeinten weltbeherrschenden Deutschlands
war er ein Typus so vieler der Besten jener Zeit , die die prak¬
tische Nüchternheit realer Politik über leidenschaftlichen Hoff¬
nungen und Theorien vergaßen . Und dieser süddeutsch
schwärmende Zug brachte Bischer in einen strengen Gegensatz
zu Preußen und zu dem kleindeutschen Programm . Freilich
ist die heftigste Bitterkeit gegenPreußen , wie bei vielen anderen
süddeutschen Patrioten , enttäuschte Hoffnung , denn er glaubt
in manchen Krisen an den Berns dieses Staates zur Führer¬
schaft,̂ aber dazu wäre „ausgezeichnetes Genie , verbunden
mit Kühnheit und Entschluß" notwendig, und „es ist auch nicht
vorhanden, es lebt kein Friedrich der Große ". Als Bischer das
schrieb, bereitete schon Bismarck, der „preußische Junker ", die
„schlagenden Gründe des Kanonendonners " vor, um die natio¬
nale Einheit zu schaffen. Als es dann zum Krieg mit den
Blutsverwandten Österreich kam, da stand Bischer „in der
reinen Negation" und gehörte zu den erbittertsten Gegnern
des ungeheuren Mannes , der den Bruderkampf heraufbeschwo¬
ren . Während die Stimmung um ihn her immer stärker zu
Preußens Gunsten umschlug, verharrte er in bitterem Schwei¬
gen. Erst der Krieg von 1870 entfachte wieder in ihm die
Freude am Kampf ; er erblickte in ihm die Sühne für die
Schuld, die Bismarck 1866 für die ganze Nation auf sich ge-
nommcii . Zum wahren Parteigänger des Kanzlers wurde
aber Bischer erst während des Kuliurkampfcs ; der „Gefühls-
Politiker" und „Stockschwabe vom alten Schlag" beugte sich vor
dem eisernen Begründer der deutschen Einheit.



r. 440.

Erreich und
1 beglücken.
>er „Hochi",
zu benutzte,
cehung von
»Textil,
cher Mann
, ihm seine
u bezahlen,
en, daß die
i Japan als
n, dies um
lsgezeichnet
n."
ensabundes
zusammen,
^genommen
i deutschen
Handwerker

gewonnen
rer in den
tzip völlig
iweigstellen
es mit als
vster Linie
eschästigen,
rker zum
: zu einer
iensmittel-
Tagesord-

misch-wirt-
epflicht für !
nds-Scma-
nz. Ferner
rsorge zur

Ostpreußen
cztstelle in
ustänidigen
Herrn den
nigsberger
: geehrter
chren Bor-
laube dar-
er Staats-
ch nur an
: hier nur

mit dem
steht und

N, daß ich
Sollte ich
erhandeln,
rkt hierzu
tun sch des
Schreibens
it für den
der Hand
es öffent-
staatlichen
En soll.

Mit einer
:e Veran-
Deutscher
Abgeord-

Geschäfts-
ß im Be-

Wies-
Die Zahl
9937 im

ilieder in
>85. Dis
n Unter-
nung für
mit etwa
nnahmien

ctgesetzten
»erbarrdes

zunächst
woindung
»fzimmer-
tesolution
me einer
; für ct»
nuvänden

stantische
Vertreter
: zu dem
re phan-
ich einen

Fenster
htig dem
snen des
n dieser
tschlands
ste prak-
tn  Hoff-
iddeutsch
Segensatz
Freilich
anderen
c glaubt
Führer-
rbunden
ach nicht
cher das
'er", die
e natio-
mit den
»in der
Nennern
ieschwo-
rker zu
Schwei-
hm die
ür die
sich ge-
wurde

icfühls-
sich vor

Ätr . 4 » 0 Samstag , 14 . September lifria. ÖngWiiii* Mtorgen-Ausgabe , 1. »Man. Geile <S«

mirh ober wonach bei überhandmauern etagenweif«
Schubkräfte an den Frouuvärlden angebrach, werdm -müssen.'
N tZ ^ Kaŝ bericht geht chervor. daß ein Bestand von 5200
DdLk wrdanden ist. RegierungSrat Or . Setbt (Berlm)

bwraut über die bevorstehende Wohnungsgesetz-
a ê u na  im Reich und in den Bundesstaaten . Er empfahl
folaeiiöe^Einschließung, die einstimmig angenommen, wurde:
Br JmEgAerband schließt sich dem Wunsche nach emer Ge¬

setzgebung zur Verbesserung der Wohnmrgl-verhaltmsse sechens
Reiches und der Bundesstaaten an . Das vom Resthsiag

anaenimEne Programm , insbesondere scweit es dre Errr^
Wohnungen anlangi . erachtet er als eine geergue.e

Grmrdlage für eine solch- Gesetzgebung.» Das nächste V°>>
tvaaLtbema betraf die neuen Aufgaben der deuts che n
Bau ae werk schulen.  Es wurde allgemein verlangt, daß
die Anforderungen an die Allgemeinbildung der kümtrgen Bau¬
gewerksschüler zum Eintritt in die unterste Fachklasse zu er-
LMen seien Architekt Herne (Dortmund ) beantragre , dre V-r-
sammlung möge dahin wirken, daß die Gewährung der großen
Unterstützung en . die die Bauvereine,  namentlich
die Beamtenchohnungsvereine,  von dem Rerche,
dm Staaten und LandesvwsrcherungSanstalien erhalten , von
dem Slachrveise abhängrg ge,nacht wrrd, daß bte beabsrchtrgten
Bauten wtsäcklich lediglich der Wohnungsfürsorge oder einem
Engenden sozialen Bedürfnis dienen. Auch dreser Antrag
wurde einstimmig angenommen. — Als Ort für den, nächsten
Verbandstug wurde Leipzig  bestimmt . Nach WiederwaU
des Vorstandes mit dem VorsitzendenGeheimen Baurat „Feliich
an der Spitze wurde die Versammlung mit den üblichen
Dankesworten geschloffen.

« Auf dem Vcrbandstag der Deutschen Feuerbestattungs¬
vereine ' zu Wien hielt Stad -baurat ivtarsch (Gera ) einen „mrt
S-Mtbildern begleiteten beifällig aufgenommenen Vortrag über
das Thema : »Wie soll ein modernes Kremato¬
rium beschaffen sein ?" Dann sprach der Baudirekwr
des Vereins für Feuerbestattung in Berlin . Wax Panly . über

Nvakdilsche Erfahrungen nach dem Jnxraft-
treten des preußischen Feuerbestattungs-
aekebes ". Obwohl das Gesetz seit 11 Monaien in Ärmtt
sc. toiii-ke noch nicht eine einzige Leiche innerhalb der schwarz-
tw:'ißen Grenzpfähle eingeäschert. Die ärgste Verschlechterung

der Wille des Verstorbenen nicht nur durch zwei
älauüwurdiae Personen bezeugt, sondern in rechtskräsuger
Form vorlwgen müsse. In unzähligen Fällen werde die ElN-
alckeruna unmöglich werden, iveil bekanntlich die menten
Menicken ch>geneigt sind. Verfügungen von Todes wegen in
Endender Form zu treffen. Der Redner legt eine Entschließung
l>or in der das tiefste Bedauern über die Verschlechcerungeu
£5 ' (Sefefeeä und die Ausführungsbestimmungen ausgesprochen
und verengt wird, daß das „Gesetz dahin geändert werde» daß
hSä Leumns zweier glaubwürdiger Personen zur Bekundung
des wblen Willens genüge und daß die AuSführungsvor-
lckrif̂ r über die Beschaffenheit der Särge , ihre Ausstattung
mrb die Bekleidung der Toten aufgehoben werde. In Fallen
länaerer Behinderung des zuständigen beamteten Arztes soll
isdê avpräiicrle Arzt befugt s-m die Bescheinigung der Todes,
urtstche auszustellen. Diese Entschlreiznngwurde angenommen.
Hanisch (Stuttgart ) begründete einen Ant^ lg auf HerauSgaoe

Maffenbroschüre, bte die kirchlichen Einwendungen gegen
die FenÄestattuna lotderlegt. - über die Beisetzung von
A scheu re sten  sprach dann Direktor vr . Witte (Merseburg) ,
sti dessen Entschließung als Ideal die Vermischung der Aschen¬
au » mit der Muttererde bezeichnet wird. Zurzeit sei die unter¬
irdische Beisetzung ans den allgemeinen. Friedhofen eine zweck-
mäßige Lösung der Frage . Die Veriammlung beschloß, ln
diesem Sinne und stellte auf . Antrag des Wiener Vereins
GrundsÄe für einheitliche Urnen auf . Nach Wiederwahl des
bisb -riaen Vereinsvsrstandes wurde der Kongreß unter den
Wichm Dankesworten geschlossen. Es folgte ein Festmahl.

parlamentarisches.
Die Waffergefetz-Kommission dcS Abgeordnetenhauses hat

in bezug auf die Regelung der Eigentumsverhältnisse de-
schloffen an den Beschlüssen der ersten Lesung festzuhalten.
N,,s Anfrage gab ein Vertreter des Ministers der öffentlichen
Arbeiten die Erklärung ab, daß für bestehende Hafen und
Anlegeplätze  durch das Gesetz nichts geändert werde, daß

die erteilte Konzessin oder die vertragliche Verein-
Luna maßgebend bleiL und daß auch künftig durch d e
m̂ -wibu^ . für die Unternehmer von Häfen ein gesetzlich ge-
^tztes Brivatrecht entstände. Zu dem Abschnitt »Arten der
Wasterläuie " begründete ein konservativer Redner den Au-
ttaa seiner Freunde , die Wasserläufe zweiter und dritter Ord-
nuna in eine Art von Wasserläufen zusammenzuf^ ,cn. Cm
Vertreter des Landwirtschaftsministers bekämpfte den Antrag
und die dadurch bedingte anderweitige Regelung der Unter¬
haltungslast . Der freikonservative und der Zentrumsvertreter
stimmten dieser Auffaffung zu, ebenso der nationallibcri .le
Redner . Die Vertreter der landwirtschaftlichen Verwaltung
hielten energisch an der Konstruktion des Entwurfs fest und
bezogen sich dabei insbesondere auf die einschlägigen Gutachten
des Hochwafferausschuffes für die einzelnen Stromgebre .e m
den verschiedenen Landesteilen.

kjeer und §lotte.
Nener Gouverneur von Mainz . Generalleutnant v o n

Kathen,  Kommandeur der 9. Division in Gtogau , wurde
-um Gouverneur von Mainz (nicht Kommandanten , wie irr-
Si berichtet) ernannt . An seine Stelle tritt General-
major von Below vom 17. Infanterie -Regiment unter Be-
fördern ng zum Generalleutnant.

_Die Versuche mit einem neuen Kriegshelm, der bei ver¬
schiedenen Truppenteilen gemacht wurden , sind abge ĉhtoßen
worden, ohne vorläufig zu einem abschlleßenden Ergebnis ge¬
führt zu haben. Zwar hat manches Modell einige Bortei .e
aufzuweisen gehabt. Es ist als große Annehmlichkeit eine Ern-
richtung erfunden worden, die ein Aufklappen der beiden
Helmschirme ermöglicht; der aufklappbare Schirm hat aber
den Nachteil, daß sein Mechanismus nicht der Lebensdauer
eines HelmeS standhalten dürfte . Außerdem fordert die Be¬
dienung des Mechanisnlus eine bestimmte Zeit

Seestreitkräste im Mittelinorr äußerte sich der ehemalige Be-
fehlshaber des Mittelineerseschwaders , Vizeadmiral . Ger-
min et,  zu einem Mitarbeiter des »Echo de Paris u . a.
folgendevmaßen: Me Behauptung , daß Frankreich damit nur
das Spiel Englands besorge, ist unrichtig. Frankreich muß
seine Verbindungen zwischen den Küsten der Provence und der
algerischen und tunesischen Küste unter allen Umstanden aur-
rechtesthalten können. Es verteidigt also mit dieser Maßnahme
seine ' eigenen Interessen . Um so besser, trenn wir zwei
Fliegen mst einem Schlage treffen und auch den Jntereffen
der englischen Verteidigung dienen. Im Falle eines Kriege^
zwischen Deutschland und England oder den Machten der
Tripelentente und dem Dveibunid wird stch rm Norden eine
ähnliche Situation ergeben, indem England durch die Ver¬
teidigung seiner Küsten gegen die deutschen Seeftreitkrasie
auch die Sicherheit für unsere westlichen und nördlichen Ku>ten
verbürgt . Die Rolle der französischen. Warme irn Norden
muß darin bestehen, daß sie jeder feindlichen F .otte den Ein¬
tritt in den Ärmelkanal verwchrt . Ich gehe Wester und spreche
es als meine persönliche Überzeugung aus , daß England uns
Frankreich, die den Ärmelkanal mit Recht als englische und
französischeGewäffer ansehen, im Falle einer Kriegserklärung
sofort den neutralen Mächten die Durchfahrt durch den Ärmel¬
kanal verbieten werden. Auf diese Weise wird man wenigstens
wissen, mir wem man es zu tun hat . . Es ist dies eine elemen¬
tare Verietdigungsmaßnahme und ein unzweifelhaftes Recht
der Kriegführenden . — Ans die Frage , ob dre sechs Panzer¬
schiffe des dritten Geschwaders eine hinreichende Verstärkung
der Mittelmeerslotte .bildeten, um die vereinigten österreichi¬
schen und italienischen Seestreitkräste zu besiegen, antwortete
Germmet : Wenn man unsere Mittelmeerstreitkräste mit
dsnen unserer wahrscheinlich« , Gegner vergleicht, so sieht man
leider nur zu schr, daß sie eine unzureichende Überlegenheit
besitzen. Es ist die höchste Zeit , daß wir unsere Schisfsbauten
etwas beschleunigen, um rasch die uns gegenwärtig schulende
ausgesprochene Überlegenheit zu erlangen.

England
Der neireste Trick der Suffragetten . London,  12 . Sept.

Die Hoffnung , den Marineminister Churchill einzufangen,
haben die Suffragetten noch nicht aufgegeben. Eine Miß
Lila Clumas kam, um in die Nähe des Ministers zu gelangen,
ans eine eigenartige Idee . Sie ging zum Postamt in Dundee
und befestigte auf ihrem Rücken eine Postkarte, auf der die
Adresse des Marineministers , der zurzeit in Dundee weilt,
stand. Sie hinterlegte am Schalter die für die Personenbe¬
förderung geltende Taxe und ließ sich dann von einem
Depeschenboten in der Wohnung Churchills abliefern . Der
Sekretär des Ministers verweigerte jedoch die Annahme des
menschlichenBrieses und erklärte, Mr . Churchill sei für Be¬
sucher nicht zu Hause, selbst wenn diese amtlich abgestempelt
wären.

Italien
Zum Tode des Kardinals Coulli«. Nom,  12 . Sept

Der ' Tod des Erzbischofs von Lyon, Kardinals Coulliä, ruft
hier das alte Sprichwort in Erinnerung , daß die „Kardinale
sstts zu dreien sterben". Denn dem eben Gestorbenen sind erst
vor kurzem Kardinal Fischer  von Cöln und Kardinal
Samassa,  der Erzbischof von Erlau in Ungarn , im Tode
vorangegangcn . Man macht auch darauf aufmerksam , daß es
drei nichtitalrenische Mitglieder sind, die das heilige Kollegium
verloren hat . Nach .dem letzten Konsistorium, bei dem einer
ganzen Anzahl von ausländischen Kardinälen der Purpur
verliehen wurde, hatte man die Möglichkeit erörtert , daß aus
dem nächsten Konklave ein Nichtitakiener als Papst hervorgehen
könne. Dieser Fall gilt jetzt wieder als .ausgeschlossen.

Nuftlanv.
Die Raphthahcizung der Kriegsschiffe. Petersburg,

12. September . Die »Wetscherueje Wremja " erfährt amtlich,
daß die Nachrichten von russischen Plänen zur Errichtung von
Naphthastatiouen in englischen und französischen Kolonien
verfrüht seien. Der Übergang zur Naphthaheizung der Kriegs¬
schiffe soll stufenweise innerhalb 6 Jahren erfolgen.

VereinigLs Staaten
Der Aufstand in Mexiko. New U o r k, 13. September.

Eine Depesche aus Marfa in Texas meldet: Die Stadt
Ojinaga hat sich den Aufständischen ergeben. Orozco setzte
sich darin fest. — Ein Telegramm . aus Beverley an den
„New Uork Herald " besagt, daß Präsident Taft fest entschlossen
ist, in Mexiko keinerlei Schritte zu unternehmen . Er erklärte,
daß er die fortwährenden Dementis über alarmierende Nach¬
richten zu hören müde sei und wies mit aller Entschiedenheit
die Vermutung zurück, daß er versuche, politische Vorteile zu
erlangen , indem er in der Rolle eines Kriegspräsidenten
erscheine.

Gayuor und der Fall B-cker. New D o r k. 12. September.
Bürgermeister G a y n o r befindet sich gegenüber dem Uuter-
suchungskomitee, das von den Stadträten wegen des Falls
Becker eingesetzt worden ist, in einer sehr schwierigen Läge.
Er ist sehr aufgebracht über die Vorwürfe , die man ihm wegen
seiner Haltung gegenüber dem Polizeipräsidenten Waldow
macht. Durch die ständigen Fragen ärgerlich gemacht, erklärte
er, ich will ja gar nicht Bürgermeister sein und gestatte jedem,
es zu werden. Er halte an der dem Polizeipräsidenten gegen¬
über beobachteten Haltung fest. Obgleich er zugab, daß Leut¬
nant Bäcker ein Erzgauner sei, meinte er, daß er zwar die
schlechten Zustände in der Polizei nicht ausrotteu könne, daß
er aber Millionen von Bestechungssummeu hintcrtrieben habe,
die Polizeibeamten zugesteckt werden sollten.

Kus Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbadener Vanaufgaben.
n . . *

Sn der Kirchga ^ se  allein wäre noch eine gretqmo
Ausgestaltung der Blocksront möglich, aber auch hier wurden ^
noch in allerletzter Zeit zwei Bauplätze ohne jede Banbeichran-
lung ausgeschrieben, und nur dem Umstand, daß zu der Der-
stcigcrung überhaupt keine Bieter erschienen waren , rst eS zu.
danten , daß auch auf dieser letzten Front erne befttedlgendd,
einheitliche Bebauung noch nicht ausgeschloflen rst.

In sämtlichen vorher angeführten Fällen hatten durch
woblvorbereitete Unterlagen die gemachten Fehler vermieLen
wirken könnem Andere Städte , z. B. Cöln. Düsseldorf
Schöneberg, haben längst die großen Werte, dre rn der
Schaffung eines einheitlichen Baublocks  liegen , an¬
erkannt . Hier wurden Bauberatungsstellen  unter
Mitwirkung von Privatarchitekten errichtet, dre sämtliche ern-
gereichten Faffaden zu prüfen und zu genehmigen haben. Es
werden den Bauherrn , die sich verpflichten, nach elnherUichen
Gesichtspunkten zu bauen , Vergünstigungen und Baudrspenje
gewährt ; Düsseldorf  verteilt sogar jährliche 5000 M. an
Prämien für gute Fassaden lösungen und
Gruppenbauten,  und zwar nicht an die betreffenden
Architekten, sondern an die Bauherrn . In W i e s b a d e n. das
in erster Linie darauf bedacht sein müßte , sein Äußeres so
schön und vornehm wie nur irgend eine Stadt zu gestaltui
und dabei auch vor momentanen Opfern , die sich später reich¬
lich bezahlt machen, nicht znrückschrecken dürfte , ist bisher nichts
geschehen. Eine ganze Anzahl großer Bauaufgaben harrt
noch der Erledigung . Kurhaus und Museum haben ihren Er-
Hauer gefunden. Die Wiesbadener Architekten  wur-
den unbefragt bei diesen Bauten ausgeschaltet.  Wenn
jetzt in den Zeitungen davon die Rede ist, daß die K o ch-
brunnenanlage  eine Neugestaltung erfahren soll, so ist
die Befürchtung wohl gerechtfertigt, daß diese Angelegenheit
den gleichen Verlauf nimmt wie der Museumsbau . und daß
riach zeitraubenden Versuchen eine auswärtige Autorität mit

Kurland.
Gsterreich-Unyar,^

Ern Ruf aus Steiermark an die Reichsdeutschen. In
G n a s . einem Marktflecken hart an der ungarischen Grenze,
errichtete im Vorjahr die dortige Ortsgruppe des Deutschen
alpen ländischen Schutzvereins »Südmark " eine deutsche
Volksbücherei.  Trotz der mannigfachen Untcrstützuuo,
die die Ortsgruppe hierbei von den verschiedensten Seiten er¬
fahren hat, kann die Bücherei gegenwärtig doch nur als ein
bescheidener Anfang gelten, da die BändezaW in keinem Ver¬
hältnis zu der lebhaften Nachfrage steht. Die Ortsgruppe
richtet nun an alle Reichsdeutschendie herzliche Bitte , sie durch
Bücher und Geld zur Pflege des Deutschtums zu unterstützen.
Spenden sind zu richten an Frl . Anna Walch, Zahlmeisterin
her Südmark -Ortsgruppe in Gnas (Oftsteiermark).

Frankreich.
Die Wacht im Mittelmeer und im Kanal . Paris.

JL3. September über die Konzentrierung der fvanzösischen

Luftsahrr.
Flieger -Hoffnungen . London,  13 . September . Der

französische Flieger Vedrinez, der Gewinner des Gordon-
Bennett -Pokals für Flugmaschinen, ist gestern wieder von
New Uork abgereist. Er erklärte, daß er die Absicht habe, im
nächsten Jahre seinen Eindecker so zu vervollkommnen, daß
dieser mit einer Geschwindigkeit von 320 Kilometer în der
Stünde fliegen könnte, und daß eS alsdann möglich sein
würde, zwischen Sonnen - Aufgang und - Untergang
den A t l a n t i s che n O z e a n zu ü be r f l i e g en.

Ein Parscval -Ballon in Japan . Der von der japanischen
Regierung angekaufte 7000 Kubikmeter große^Parseval -Ballon
ist jetzt in Tokio abgenommcn worden. Die Probefahrten , ore
unter Führung des Oberingcnicurs Schubert , des Meteoro¬
logen Dir. Jwamoto , des HauptmannS Jamashita , des Kapc-
täns zur See Jshimoto und des HauptmannS Masuda vor stch
gingen, verliefen zur Befriedigung des japanischen Krrcgs-
ministeriums.

der ' Weiterbearbeitung beauftragt wird . Die Ausgestaltung
deS B a h n h o f s P l a tze s und der anstoßenden Straßen , an
denen Bauplätze glücklicherweise noch nicht verkauft sind, ver-
lanat die denkbar gründlichste Bearbeitung , wenn nicht auch
der Eingang in unsere Stadt für alle Zeiten verdorben wer¬
den soll. Die Stellung des RegierungS - Neubaues
und der beiden G h m n a s i en im Stadtbild , die Aufteilung
des Exerzierplatzgeländes , alles Momente von größter Bedeu¬
tung für die Fortentwickelung unserer Stadt , fordern eine an¬
dere Behandlung , als sie bisher Bauaufgaben zuteil wurde.
Es ist zu hoffen, daß die Stadt sich ihrer schweren Ver¬
antwortung  in allen diesen Fragen bewußt wird und
in Zukunft bei deren Lösungen vorsichtiger verfährt . Es muß
vor allem die hiesige Architcktenschaft  mehr zur ^Mit¬
arbeit herangezogen werden. Der richtigste Weg hierzu ist die
Ausschreibung von Konkurrenzen.  Hierbei wer¬
den die verschiedensten Meinungen und Ideen zum Ausdruck
kommen, es wird auf alle Fälle eine Klärung erfolgen und eS
lieht weniger zu befirrchten. daß derartige Mißgriffe , wie die
oben angeführten , sich dauernd wiederholen.

Dke Verdingungen bei der Eisenbahn.
In einem Erlaß des preußischen Eisenbahnministers an

die Eisenbahndirektionen werden die Verdingungen der Eisen¬
bahnverwaltung ganz ausführlich behandelt und besortders
darauf hingcwlesen, daß dabei im Interesse einer gesunden
Mittelstandspolitik den Wünschen der Unternehmer und
Handwerker Rechnung getragen werden soll. Vor allen Dingen
soll bei Verdingungen keineswegs der Mindest-
fordernde  berücksichtigt werden. Es soll vielmehr unter
den drei Mindestforderndeu derjenige herausgesucht werden,
dessen Angebot unter Berücksichtigungaller Umstände (Zahlung
von Arbeitslöhnen usw.) als das annehmbarste angesehen wer-
den muß. Selbstverständlich sollen nicht unter allen Umstän¬
den die drei Mindestforderndeu allein in die engere Wahl bei
der Vergebung kommen, sondern nur . wenn angenommen wer¬
den kann, daß auch ihre Leistungen bei Ausführung der Arbeit
oder Lieferung wirklich gute sind. Im anderen Fall dürfen
auch solche Bewerber berücksichtigt werden, deren Forderung
höher ist. Handwerkervcrcinigungen , Genoffenschaften, freie
Innungen , Liefcrungsverbände usw. sollen, wenn sie sich um
Erlangung einer Arbeit bemühen, tunlichst berücksichtigt,
überhaupt alle Bestrebungen der Handwerker  ge¬
meinschaftlichgroße Arbeiten oder Lieferungen zu übernchmen
stets gefördert  werden.

Die Handwerker unserer Gegend sind bekanntlich für das
Mittelpreisverfahren , bezw. den Zuschlag zu angemeffenem
Preis bei Verdingungen . Der angemessene Preis soll durch
Sachverständige, die den Vebörden zur Seite stehen, festgcstcllt
werden. Zuschlag nach Mindestangebot wird von den organi¬
sierten Handwerkern längst als unrichtig verworfen.

— Ein Kampf gegen die Großmühlcn . Zwischen den
Großmühlen am Ober - und Nicderrhein und dem
Verein  s ü d d e u t s che r M e h l h ä n d l e r ist es zu ernst¬
lichen Differenzen gekommen. Die Mehlhändler beschlossen in
ihrer jüngsten Sitzung , mit aller Schärfe den Boykott gegen
die gegnerischen Mühlen durchzusühren. Hierzu wird gemel.
det : Die Mehlhändler vertreten den Standpunkt , daß durch die
Ringbildnng eine künstliche Preissteigerung herbeigeführt sei.
und verlangen bei einem so wichtigen Volksernährungsmittel
„freie Konkurrenz ". Die Ringmühlen bestreiten vor allem
die künstliche Preissteigerung und behaupten , daß sie hierzu
gar nicht in der Lage seien. Dem wird jedoch widersprochen,
denn die Ningmühlen sind eine gewaltige Macht, die durch ihre
tägliche Fabrikation von 30 000 bis 40 000 Sack Mehl den
Markt vollständig beherrschen. In der gleichen Sache teilt der
Verein süddeutscher Mehlhändler folgendes mit : „Seit etwa
6 Monaten haben sich 1ö süddeutsche und 6 niederrheinische
Mühlen zu einem Ring zusammengeschloffen, um die Mehl-
preise nach eigenem Ermessen festzusetzen. Da diese Mühlen
für die ganze Brotvcrsorgnng für Süddeutschland in Betracht
kommen, muß eine solche Bewegung für das brotkonsumre-
rende Publikum ganz entschieden von erheblichem Itachterl

^ sein. Der Zwischenhandel hat , nachdem die Mühlen ihre
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Forderungen unter dem Einfluß des Rings wesentlich erhöht
haben, selbstverständlich ebenfalls seine Preise entsprechend
hinaufgesetzt, so daß bei den teuren Einkaufspreisen die Bäcker
chie Brotpreise bald in die Hohe setzen müssen und der Konsu¬
ment muß die Zeche zahlen. Daß dies nicht im Einklang mit
den günstigen Ernteverhältnissen steht, ist außer Frage , und
dies ist in der jetzigen, allgemeinen Teuerungsperiode für das
Publikum doppelt empfindlich. Eegen' diese Strömung hat der
Verein süddeutscher Mchlhandler energisch Front gemacht, und
,die Vorstände der Bäckerinnungen haben das Vorgehen der
Mehlhändlervereinigung nicht allein gebilligt, sondern be-
-schlossen, mit aller Energie die Bestrebungen , den Mühlenriug
SU sprengen, zu unterstützen."

— Keine faulen Kartoffeln ! Die Befürchtungen , daß der
langandauernde Regen große Fäulnis bei den Kartoffeln Her¬
vorrufen würde, scheint sich, so schreibt man uns aus der Nähe
von Wiesbaden , glücklicherweise nicht zu erfüllen . Selbst die
dicksten Knollen sind bis jetzt, wenigstens in unserer Gegend,
noch gesund. _ Der Grund liegt darin , daß es bei dem Regen
ckalt war ; wäre es dagegen warm gewesen, so wäre bei der
feuchten Wärme gewiß große Fäulnis die Folge gewesen.
Man sieht, auch etwas Schlimmes kann wieder sein Gutes
haben. Dagegen wird über die geringe Haltbarkeit des Obstes
Ziel geklagt. Zwetschen und Birnen faulen von abends bis
morgens . Ebenso ist es ein großer Nachteil, daß die Zwetschen
fast durchweg wurmig und sauer sind.

. T &cffcr- Man hört sehr oft über die zunehmende
Kriminalität klagen, besonders auch darüber , daß an der Ehre
des Mitmenschen immer mehr gesrevelt werde. Demgegenüber
sind wir in der Lage, festzustellen, daß in den beiden letzten
Jahren die Zahl der vor dem hiesigen Schöffengericht verhau
Leiten Privatklagen wegen Beleidigung sich ziemlich gleich ge¬
blieben ist. In dem ersten Jahr standen 205, in dem letzten
208 einschlägige Termine an . Zieht man die Bevölkerungs-
zunahme im Bezirk des hiesigen Amtsgerichts in Betracht, so
hat also keineswegs eine Zunahme , sondern ein Rückgang der
Beleidigungsprozesse stattgefunden.

— Wichtig für Rekruten . Die zum Militär einrückenden
Zungen Leute seien daran erinnert , daß nach den gesetzlichen
Bestimmungen eine Jnvalidenkarte  verfällt , wenn sie
nicht innerhalb zweier Jahre nach dem Tage der Ausstellung
umgetauscht oder ihre Gültigkeit verlängert wird . Mit dem
Verfall der einen Jnvalidenkarte gehen aber zugleich alle bis
herigen Ansprüche aus der Invalidenversicherung verloren
Wenn sich z. B. ein junger Mann die sechste Jnvalidenkarte
nrcht verlängern läßt , so geht auch das Recht aus den fünf
anderen Karten verloren , und dieses Recht kann erst wieder
nach einer versicherungspflichtigen Tätigkeit , in der 200
Wochenbeiträge geleistet sind, zum Aufleben gebracht werden.
Deshalb muß den Rekruten empfohlen werden, daß sie ihr
Einrucken zum Militär anmelden . Wird diese Mitteilung er-
stattet , so bleiben nicht nur die Rechte aus der Jnvalidenver-
s' cherung gewahrt , dem Militärpflichtigen wird auch noch die
Mllrtarzert als Arbeitszeit angerechnet.

Seine Reformen in Esperanto . Eine in der letzten
Zeit , verbreitete Nachricht, daß die große Mehrheit der deut-
scheu Esperantisten beschlossen habe, Reformen des Herrn Dr
Stelzner einzuführen , beruht auf Täuschung, der leider auch
eme Anzahl Tageszeitungen zum Opfer gefallen sind. Keine
der großen deutschen Espcrantisten -Organisationen denkt an
solche Reformen.

— Besitzwechsel. Vor dem hiesigen Amtsgericht wurde
Freitagvormittag das Wohnhaus mit Hausgarten in

-S o n n e n b e r g, Eintrachtstraße 5, Schätzungswert 31 000
Versteigerung  ausgesetzt . Das Höchstgebot

mit 216 M. neben der eigenen Hypothek gaben dabei die Ehe-
jf “*? Rentner Eberhardt Heß zu Niederramstadt bei Darm,staot ab.

Krankenpflege. Die Sektion Wiesbaden des Deutschen
“.I1 * c n p f f e S e r 6 u n b e § veranstaltet heute abend.

8Z4 Uhr, im Saal des Restaurants „Deutscher Hof" in der
.Goldgaffe eine allgemeine Versammlung des ärztlichen Hilfs-
perionals zwecks Zusammenschluß  aller Berufskollegen
zu einer festen Organisation . Das Referat hat der 2. Bundes-
Vorsitzende F. O. Hamann (Berlin ) übernommen.
. , - »Kinderstreiche und Tiergeschichten" heißt das Thema
des dritten und letzten Vorlesungsabends der studenti¬
schen Volksunterrichtskurse.  der heute abend
pünktlich 81/2 Uhr, in der Vlücherschule stattfindet . Verbunden
damit ist wieder eine Ausstellung billiger , dazu passender
Bücher und Bilder , die hernach zum Verkauf kommen. Die
Veranstaltung ist jedermann für 10 Pf . zugänglich.
cl/ , ~ -Cr  Vortragszyklus „Das Kind" beginnt heute abend
m  Uhr tut Rathaus . Pros . Broda (Paris ) spricht üb«
»Jugendpflege und Jugendgerichte in England und Am-rika"
Abonnementskarten sind noch abends an der .Kasse zu Laben
ÄJ me  Karten für die EinBorttäge vor-'

Mrsater , rlunst , Vorträge.
* Residenz-Theater . Spielplan  vom 15. bis 21 Sevt

Sonntag , den 15., nachmittags %4  Uhr : ^ as stärkere
l  Gr - .LH oder du !" Montag s 167 Sie fünf

SSÄ !*.ISi iä, "“« - t -.' «US
0, ^ Volks-Theater Wiesbaden. Svielvlan  vom 15 bis
^ *»SiS. e?r r* .Sonntag , den 15., nachmittags 3%: Uhr - Ber-
emsvorstellung für die Gewerkschaften: „Die Hoffnung auf
Seam ". Abends 8.15 Uhr: „Deborah". Monwg den 16 .-

a  Bertram . Dienstag , den 17.: Jnr ^ alles"
18. : „Die Hoffnung auf Segen "."^Donnerstag'

.D -LmaiS- . Freitag , den 20., neu emstudiert - D?e
Lowenoraut . Samstag , den 21.: ..Die Hoffnung auf Seg'en"
1 r  Ws ^ Letten -Theater Wiesbaden . Spielplan  vom
MensMa 22ben fii 7at£eV̂  dkontag den 16.: ..Autoliebchen",
den 18 ?' Nacht m Venedig". Mitüvoch,
Är Ovemwall»^ - - --. ^ Enerstag . den 19.. Premiere:^»̂ er L-v«rrwau . Freitag , den 20. : ..Der Overnball"

oÄV kn 22-;

absichtigt das berüchn̂ Künstlermar IFoffpfunb

ISTÄJfs
Wim erfolgreich a-s Gwangslehrer gewirkt; seine Gattin Frau
Gisela Standigl ist allbekmmt church ihre Tätigkeit an erstenHosbuhnen und durch ihre Mitwirkung bei den Bavreittbei-
svielen. Auch an unserer Wies  b°a d e „er ©&H1 * Kmstaudigl eine Zeit lang engagiert gewesen- ihre Darbieti,n !,e!s
«rfe„Orpheus " (in Glucks M-isterover) . als LwtrL " S,--Amnrris" ulw. sind vier noch unvergeffen" ‘ "ümcIa  *
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Vereins -Nachrichten.
, * Morgen feiert der „Christliche Verein junger

E. V.. Platter Straße 2. sein
L Jahresfest . Vormittags 10 Uhr: Festgottesdienst in der
^iaricklrche. Die Fcstvredrgt hält der durch seine früheren
Vorfrage m unserer Stadt bekannte Superintendent Eiter aus
tsreifswald . Nachmittags 4 Uhr: Nachfeier im neu renovierten
Saale des Evangelischen Vereinshauses, wo Herr Superinten-
dent Etter und die Herren Pfarrer Grein und Kortheuer An-
sprachen halten werden. Detlamationen , Gesang- und Musik-
vortrage werden zur Verschönerung der Feier beitragen. Die
„VUgend-Wacht des genannten Vereins wird am Samstag,
de» 14. September , ab 9 Uhr, abends, einen Fackelzng durch
die Stadt veranstalten. Auf die schon hingewiesenen Vorträge
des Herrn Superintendenten Etter am Montag den 16.. und
Dienstag , den 17 September , abends 8/ -- Uhr. im großen
Saale des EvangelischenVerernshauses, Platter Straße 2, über

Dhemata : „Das Wichtigste in der Gegenwari" und
«Wo bist du zu Haus ? fei nochmals außmerksam gemacht.

vereins -Zeste.
(Aukuahme frei bis zu 20 Zeilen.)

■*->P 3? des „Taubstummenvereins
§6aben"  nahm emen „ruhigen" Verlauf im Saale des

Jßaiex  Rhein . Außer Pfarrer Walter (Breckenheim) und
Direktor Loew 2r (Cainbevg) uxw auch Verlagsbuchhäudlw
Franz Boffong, der Gründer des Vereins, erschienen der tu
emem begeistert aufgenommenen Hoch den Verein und den Bor-
sitzenden Herrn Müller .feierte. Preiskegeln und Preisschießen
beschloffen die schone Feier an welcher auch alle Taubstummen-
vereine der Umgegend terlnahmen.

Ktts dem Lcmdkreis Wiesbaden.
— Biebrich, 12. September . In einer Sitzung des Aus¬

schusses für die Veteranenfürsorge  wurde beschloffen.
zwei Veranstaltungen abzuhalten , und zwar am Samstag,
den 12. Oktober, in der neuen Turnhalle , und am Samstag,
den 19. Oktober, in der alten Turnhalle . Bei jeder Veran¬
staltung werden zwei Gesangvereine, sowie ein Turnverein
Mitwirken. Die Kapelle der Königl. Unteroffizierschule wird
sich gleichfalls in den Dienst der guten Sache stellen. Ferner
sollen noch einige Solisten aus den hiesigen Gesellschafts¬
kreisen zur Mitwirkung gewonnen werden. Die Eintritts¬
preise sind auf 50 Pf -, 1 M. und 2 M. festgesetzt worden. Das
nähere Programm wird noch veröffentlicht. Über die Verwen.
düng der Mittel kam ein einstimmiger Beschluß dahin zu¬
stande, daß nur bedürftige Veteranen aus Biebrich, bezw.
Witwen von solchen berücksichtigtwerden sollen.

a. Fraucnstein , 18. September . Für den Neubau eines
Schulhauses  wurde in der letzten Gemeindevertreter¬
sitzung ein 38 Ruten großes, am Schloßgarten belcgenes
Grundstück von dem Landwirt G. Sinz erworben. Die
Straße nach Wiesbaden (Bahnholz ) soll mit einem
Kostenaufwand von 2200 M. chaussiert werden. Der Ge¬
meindevertreter Georg Friedrich Sinz wurde als Proto-
kollführer  der Gemeindevertretung gewählt. — In die
Steuervoreinschätzungskommission für 1913/14 wurden Johann
Schmidt  und Heinrich Ott gewählt.

— Bierstadt , 13. September . Die Versteigerung des Ge-
m e i n d e o b st e s ergab einen Erlös von 510 M. und ist die
Genehmigung des Gemeinderats beretts erfolgt . Das Obst
soll his zum 20. d. M. abgeerntet sein. — Der „Turnver.
e i n" v̂eranstaltet am nächsten Sonntagabend im Saal „Zum
Adler" einen Familienabend,  verbunden mit einem
Schauturnen der Schülerabteilung . — Im Oktober findet, wie
alljährlich , der so beliebte Turnerball mit Aufführungen statt
zu Ehren der bei dem Militär eintretenden Mitglieder.

p. Kloppenhcim, 12. September . Die G e m e i n d e v e r -
t r e t u n g nahm in ihrer letzten Sitzung von der Feststellung
der Gemeinderechnung für 1911/12 Kenntnis . Die Einnah¬
men betrugen 34 244 M., die Ausgaben 81697 M. Für die
sehr notwendige Herstellung der Jgstadter Straße sind 4000
Mark Kosten veranschlagt. Die Chaussierung wird beschlossen,
doch soll an den Kommunalverband herangetreten werden mit
dem Ersuchen, einen Teil der Kosten zu übernehmen . Herr
Oberingenieur Fischer regte die Errichtung einer Wasser¬
lei tu  n g an , fand jedoch bei der Vertretung keine Gegen¬liebe.

September Der Lehr erber ein  Wies-
ba-den (Land) halt am Samstag , den 14. b M .. nachmittags,
feine Herbstversammlun« hier ab. Tagesordnung bekannt.

Naftauische Nachrichten.
.dt . Schlangenbad, 12. September. Der Umbau des

Kurhauses  ist der Firma Ph . Holzmann u. Ko. in Frank¬
furt a . M. übertragen worden.

!! Geisenheim i. Rhg., 12. September . Zu dem Bau eines
G r u p p e n g a s w e r ke s batten fünf Finnen Offerten ein-
gereicht, deren Öffnung aus dem hiesigen Rathaus statisand.
Die einzelnen Firmen hatten folgende Preise abgegeben:

Maschinenbau-Äktiengösellschaft, Berlin,
228 252 M„ 2. Jul . Pinisch, Berlin . 245 960.50 M., 3. August
Klonne. Dortmund . 246 699 M.. 4. Karl Franke, Bremen,
246 562 50 M. und 5. Hempel. Berlin . 281994 20 M.

= Höchst a. M., 12. September . D u r chg e b r a n n t ist
der Spersewrrt Heinrich L—n von hier, nachdem er das Gul-
haben seines Sparkassenbuches im Betrage von 3000 M. ab¬
gehoben hatte. Seiner Frau schickte er von dem Gelde 1000 Dk.
und / chrieb ihr, daß er bei Er-halt des Briefes bereits die
deutsche Greife .hinter sich habe; sie möge ihn zu vergessen
suchen. Gleichzeitig mit L. ist eine Frau L. verschwunden, die
dem Ausreißer , als dessen Frau erkrankt war , die Wirtschaft
geführt hatte . Sre dürften wohl zusammm die Reise ins Aus-
land ange treten haben. L. hat vier, sie ein Kind hier zurück-
gelassen.
^ Soden, 18. September . Zum weiteren Ausbau
des a f f e r I_e 11u n g snetzes  bewilligte die Gemeinde¬
vertretung die öummc von 40 000 M.
„ = .Eiscnbach, lg . September . Das Projekt einer großen
Verbindungsstraße  von Erbach im goldenen Grund
und der S -atwn Aumenau an der Lahnöabn nimmt immer
greifbarere Formen an. über die Aufbringung der ganz er¬
heblichen Baukosten hat man . sich bis aus einige Nebenpunkte^
verständigt, und es .ist darum zu hoffen, daß der Ausbau der
Strecke bald begonnen werden kann.

#  Schönbach (Dillkreis ), 12. September . Um einem Ein-
bruch des Schünbacher Tunnels,  hervorgerusen durch
Wafferdurchlässigkeit, vorzubeugen , werden zurzeit Reparatur-
arbciten vorgenommen, die auf 80 000 M. veranschlagt sind
und deren Arbeitsdauer auf 1 Jahr angenommen wird. Man
hofft, durch die Einbettung des Tunnels in eine mächtige
Betonschicht des Wassers Herr zu werden. Dieselben Arbeiten
wurden in kleinerem Maßstab an dem Erdbacher Tunnel vor¬
genommen. Man begreift nicht, daß dies schon nach sechs
Jahren nach der Erbauung der Strecke nötig ist. und schiebt
die Schuld einer mangelhaften Ausführung beim Tunnelbau
zu. — Um den steigenden Güterverkehr  zu bewältigen
und die Hauptstrecken zu entlasten , hat die Verwaltung zivet
Güterzüge eingelegt, die täglich 80 bis 100 Wagen befördern.
Güter- und Personenverkehr nehmen stetig zu.

Aus der Umgebung.
Beim Gewehrrcinigen erfchoffcn.

Ink. Darmstadt , 12. September . Auf dem Truppen¬
übungsplatz Griesheim  ist gestern abend ein Mann
der 8. Kompagnie des zusammengezogenen Reserve-Regiments
beim Gewehrreinigen durch einen losgehenden Schuß so schwer
verletzt worden, daß er kurz darauf starb.

*
= . Mainz, 12. September . Bei der engeren Sub»

Mission  zur Erbauung eines Kanals für das Elektrizuäts-
werk wurden p^n auswärtigen und hiesigeic Firmen Angebote
gemacht, die von 49 000 M. bis zu 28 000 M. herabgehen.
^ ht . Frankfurt a. M., 12. September . Der Gesamt-
Taunus ^ lub  beschloß die Herausgabe einer eigenen
Kl u b z e r t u n a , die an Dkitglieder unentgeltlich verabfolgt
wwd. Anfang November erscheint die erste Nummer.

— Offenbach a. M., 13. September . Der in New Vor! ver¬
storbene Johann Schäfer ijcrinach te  der hiesigen Realschule
5000 Dollar für ein Stipendium.

Gerichtliches.
Bms  den Wiesbadener Gerichtssälsn)

wc.  Leichter , aber nicht ungefährlicher Erwerb . Die
Zigarrenhändlerin Fl . von hier wurde von der Sträfkammer
wegen Kuppelei zu zwei Monaten Gefängnis  verurteilt.
Eine ganze Anzahl eleganter Damen war zu dem zweiten Pro¬
zeß als Zeugen geladen.

wc. Das Sparkassenbuch. Wenig verwandtschaftliches
Empfinden legte der Schlosser Karl Sp . an den Tag , welcher
sich eines Tages bei seinem Schwager einschlich, aus einem
Kleiderschrank ein Sparkassenbuch stibitzte und, indem er die
Quittung mit dem Nämen des Bruders des Bestohlenen nnter-
zeichnete, beim großen Vorschußverein 50 M. auf das Buch
abhob. Die Strafkammer nahm ihn wegen schwerer Urkunden¬
fälschung in 1 Monat Gefängnis.

Kus auswärtigen Gerickhtssälen.
— Die Alimente. Hereingefallen ist ein in Leimen in der

Pfalz stationierter F o r st a s s i st e n t. Er unterhielt mit
einem Mädchen aus Mückenwiese ein Verhältnis , das nicht
ohne Folgen blieb. Als er zur Zahlung von Alimenten heraa-
gezogcn wurde, suchte er einen Ausweg. Er veranlaßte einen
Burschen, vor Gericht anzugeben, daß er zur fraglichen Zeit
ebenfalls mit dem Mädchen Verkehr gehabt habe, und gab dem
Arbeiter einen Zettel  mit , auf dem stand, was der Arbeiter
antworten solle. Dieser konnte die Antwort in seinem Gehirn
nicht recht kleinkriegen und gab der Einfachheit halber dem
Richter den Zettel . Der Forstassistent wurde sofort weg-n
Verleitungzum Meineid  verhaftet.

Iporr.
Fußball . Der Beginn der Weitkämpfe um die Ber»

bcundsmeifterschastensteht nunmehr unmittelbar bevor. Die
Spiele der Ligaklasse beginnen teilweise am Sonntag , die der
^ .-Klasse am 29. d. M. Eifrig werden da die Sonntage aus¬
genützt, damit eine spieltüchtige Elf die Farben des Vereins
vertritt . Der „Fußball - Verein"  wird diesmal mit
drei Mannschaften an den Liyaspielen der ^ -Klasse teil-
nehmen. Die erste Mannschaft ist zurzeit besonders spielstark,
jo ööß man sehr fpannenbe SBcl'Üämpfe von bex !oINNEN-
den Saison erwarten darf . Nächsten Sonntag finden auf dem
Platze an der Waldstraße zwei Spiele statt : F .-K. Höchst 6
gegen Wiesbadener Fußball -Verein 3, Beginn 2 Uhr ; F .-K.
Hdchst 2 gegen Wiesbadener Fußball -Verein 2, Beginn
37/2 Uhr. Die 1. Mannschaft spielt in Mainz anläßlich des
Stiftungsfestes des 1. M. F.-K. Hassia-Hermania , E. V.

LK . Rhein - und Taunusklnb Wiesbaden, E. V. Ärtt
kommenden Sonntag , den 15. d. M., findet eine Nachmittags-
Familienwanderung nach der Hallgarter Zange statt , die wie
folgt ausgeführt wird : Abfahrt 1.27 Uhr mit Sonntagsfahr-
karte Oestrich nach Hattenheim . Von da ab Fußwanderung
nach dem alten Winzevdors Hallgarten und aus schönen aus-
stchtsreichen Wegen zur Hallgarter Zange , mit prächtigem
neuem Aussichtsturm und behaglich eingerichteten Wirts-
stuben. wo eine Kasseerast stattfindet . Alsdann über Franken-
steiN-Liech nach der Phllippsburg (Weinrast , 1911r!) und
hinunter nach Oestrich. Einkehr : „Hotel Schwan".

er. Eine übungsfahrt des Deutschen Freiwilligen Auto-
mobilkorps, das mit eta>a 40 Wagen an den dieszährigen
Karsermanövern beteiligt ist, findet im Anschluß an die
Manöver im Wettbewerb um Leu- vom Kaiser gestifteten
Wanderpreis statt. Außer dem Kaiserpreis sind für die bestLä
Leistungen Erinnerungsbecher sowie für jeden Fahrtteil-
nehmer andere Erinnerungsgaben vorgesehen. Jedem Wagen
werden Offiziere des Kriegsministeriums und deS General-
stabes als Unparteiische beigegeben. Die Fahrt beginnt an
einem noch bekanntzugebenden Orte in der Nähe des Manöver-
selbes. Die Fahrt endet -für alle Teilnehmer gemeinsam tn
Berlin . Gemeldet haben 24 Mitglieder des Deutschen Frei¬
willigen Automobil-Korps, also fast 50 Prozent der beim
Kaisermauöver beteiligten.
. .. ?t°- Der Hamburger Hammvnia -Preis , das letzte der dies¬
jährigen deutschen 100 000-Mark -Rennen , wird am Sonntag
rn Großborstöl entschieden. Das über 1300 Meter führende
Rennen wird Voraussichtlich 11 Pferde am Start Vereinen,
von denen 3 aus Österreich-Ungarn herübergekommen sind.
Doppeltes ^Geschütz läßt Herr B. v. Mautner anfahren , und
zwar. „Fürge " unter dem Stalljockey Korb und „Good
Mormng " unter Ferguson , außerdem hat Gras E. Batthyany
die , vierjährige , sehr schnelle „Gaga "-Tochter „Saucy Girl"
entsandt . Deutscherseits werden in dem 1300-Meter -Rennen
unsere besten zweijährigen und älteren Pferde am Start er»
scheinen. Hcworzuheben sind „Metastasio" und „Fabella " aus
dem Weinbergschen Stalle , die beiden Graditzer Stuten
„Flagge " und „Grita " sowie die schnelle „Einsicht" des Herrn
R. Hantel , der das wertvolle Rennen schon im Jahre 1910 mir
..Force Majeure " gewann.

Vermischtes.
Ans der modernes Flaschenfabrikation. Wer schon jemals

Gelegenheit hatte , die Glasbläser bei ihrer Arbeit zu sehen,
wie sie ohne Rücksicht auf ihre Gesund-heit ein Stück nach dem
anderen erblresen, den dürfte es interessieren, was der Er-
fmderg>erst auch auf diesem Gebiete vollbrächte, um dem immer
mehr wachsenden Gstränkeexport vollauf Genüge zu leisten.
Wie u>rs, geschrieben wird, werden zurzei: in der Apolli.
nört § Fla , chcnfabrik (Rhemahr -Klaschenfabrik, G m
b- Nlederbrersig, Station Sinzig ), monatlich über
3 Millionen Apollimmswafferrlaschen mittels nur fünf auw-
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malischer Flascherrb̂ rsmaschinen, Patent I . W. Owens, anüe»
fertigt . Die lahrliche Produktion dieser fünf Maschinen über¬
steigt demnach die Anzahl von 80 Millionen Flaschen, ohne daß
sie den noch viel gröberen Bedarf des Apollinarisbrunneus bei
Neuenahr und des nttt ihm tn Interessengemeinschaft stehenden
Johannisbrunnens der Zollhaus , Bezirk WieSbaden,
zu decken imstande wäre. Der ApollinariÄnunnen wird nach
guter Schätzung m die,em Jahrs nahezu 40 Millionen Flaschen
Verfüllen. Wenn man eme solche Menge Flaschen aneinander¬
legen würde,, ergab: sich dann eine Flaschenreihe von 14 000
Kilometer Lange, lue die Lange des Äquatorialdurchmessei-s
unserer Erde (12 755 Kilometer) bedeutend übersteigt. Ver¬
anschaulicht dies zunächst den jährlichen Flaschenbedarf des
Apollinarrsbrunnens , so gibt es gleickKeitig ein Bild von der
Leistungsfähigkeit der patentierten Owens-Flaschenblasmaschinr.
wovon iechs Stuck imstande sein würden mir obigen Zahlen
Schritt zu halten.

Die neue Lerliner Offiziersfalle . Von den verhafteten
Berliner Wucherern sind muge Offiziere durch ein Schiebcr-
konsortmm um Hun derrtau sende  von Mark geschädigt
worden. Die Ermittelungen führten schon vor drei Wochen
nur Berhaftung des Kaufmanns Georg Roetzel. während dessen
Bruder Jakob rwch gesucyt wrrd. Jetzt sind in dieser Angelegen-
heit, lme wrw schon Msteilcen, auf Veranlassung des Unter¬
suchungsrichters der Geschaflsführcr der Firma Schreiner
u. Ko., em Kaufmann Albert Benjamin , und ein Agent der
gmannten Firma , mn gewißer Jofevh Rosenblatt . unter dem
Verdacht festgenommen worden, ber den Schiebungen ihre Hand
rm spiele zu habm. Ae , beiden Brüder Roetzel besuchten als
Schlepper regelmaHig Eafes , in denen flotte Offiziere zu ber-
kehren xplegen. ^ ,Adcn bald heraus , ob dieser oder jener
Ofnzrer0RdbrMlch .e,  Diese suchten sie daim auf und er¬
boten t̂Ä, thn.n durch billige Beschaffung von Mitteln aus der
Verlogenheit 3U Orifur. Dre beiden hilfsoeveiteu Männer ver¬
sprachen den Lmta.reren 85 ,v. H Kassa für ihre Wechsel. Das
f fekfefP Geichasten em so hoher Prozentsatz, daß die
Hilfsbedürftigen mit , Vergnügen zugriffen. Zu ihrem Leid-

erfahren , daß die Gebrüder
Roetzel, es dabei mwenden ließen, ihnen Geld zu versprechen
oder ihnen höchstens hm und wieder gaiiz geringe Teil-
sahlungen W leisten ^ m wesentlichen benutzten die Brr.Mittler die Wechsel zu ihren eigenen Gunsten Sie nimm -mit
den Papieren zur G m b H. Schrein « u Ko. in de? UlEr-
straste 5 und Uetzm sich dort für die Wechsel Waren aller Art
ZEben. Diese brachlen ste dann nach einem Lombardhaus. uw.ftß glt 31t Ittxlu-lCtt. 0tibiC hxt£. miß. ößf<i(it hot* hrß
Dffiziere . in der Regel unerfahrene , jüngere ^^ emen eme
Kleinigkeit in Geld oder, eine golden- Uhr. mitunter auch nur
eine silberne und dergleichen erhielten, in keinem Falle abw
W v.. H. ihres Wechselbewages in üarem Ge'ch Dst Firma
Schreiner u . Ko. gab dis Wechsel weiter, Uiid die Offiziere be¬
rieten . wenn ste ihnen zur Einlösung vorgelegt wurden mit¬
unter so in kue Klemme, da« eine ganze Anzahl gezwungen
wurde, den bunten Rock auszuziehen. Aut Beranlastuna d°s
Untersuchungsrichters schritt Krimnialkommiffa'- Frredendori
zur Berhaftung des Geschäftsführeis und des Agenten dZ
Firma Schreiner u . Ko., des Kaufmanns Beniämtn und d-s
ÄSÄJlÄnÄSffÄÄ
maus  s

Gattcnmord einer G-istcsk, anken. Oppeln  13 Seist
Eine geisteskranke Bauersfrau namens Maiowska aus «esckna
ermordete nachts ihren Mann durch Arihiebe und verscharrte
die Leiche im Garten , wo sie später aufgefunden wurde

Handel. Indnstrie, Verkehr.
Die Bleifabrikation.

In Deutschland werden, im Durchschnitt der letzten zehn
Jahre gerechnet, jahruch etwa IW Millionen Doppelzentner
Bleierze gefordert. Im Jahre 1911 wurde außerdem fast dw
gleiche Menge vom Ausland eingeführt. Damit ist der Bedarf
der heimischen Bleifabrikation an Rohmaterial noch nicht er¬
schöpft. Es tritt noch etwa 1 Mill. Doppelzentndr Rohblei aus
dem Ausland hinzu, wovon jedoch 300 000 dz abzurechnen
sind, die vom gleichen Produkt exportiert werden. Die Ver¬
sorgung der deutschen Industrie mit Rohstoffen, von der die
vorgenannten Ziffern ein Gesamtbild geben,, ist trn laufenden
Jahr weiter gestiegen. In den ersten sieben Monaten d./J . stieg
der Import von Bleierzen von 688 585 dz auf 745 796 dz, dem
Werte nach von 12.92 Milt. M. auf 13,99 Mill. M. Insbesondere
wuchs der Import aus den Ländern des australischen Bundes
von ,578 881 dz auf 618 543 dz. Die Einfuhr von rohem Blei
hat sich mit 511899 dz ungefähr auf der . vorjährigen Höhe
(gehalten. Der genannte Import repräsentierte einen Wert von
1448 Mill. M. Vor allem stiegen die spanischen Lieferungen,
die heuer 103 509 dz gegen 50 827 dz in der vorjährigen
P.arallelzeit ausmachten . Einen Rückgang von 179 621 dz.
auf 159 259 dz bekundeten die Sendungen aus der Union. Der
Export von Rohblei ist in der Berichtszeit von 174 477 dz im
Wert von 5.56 Mill. M. auf 199 809 dz im. Wert von 7.78 Mil!.
jMark gestiegen. Die Preiserhöhungen für gewalzte und ge¬
preßte Bleifabrikate, die in den letzten Wochen Schlag auf
Schlag einander folgten, deuten auf einen sehr lebhaften Ge¬
schäftsgang der Bleifabriken. Das läßt sich: auch an den
Ziffern des Außenhandelsgeschäftes verfolgen. Gewalztes
Blei, Rollblei und Fensterblei kam in den Berichtsmonaten
35 677 dz- aus Deutschland an den Weltmarkt gegen 28 854 dz
vom Januar bis Juli 1911. Die Ausfuhr von Röhren und
anderen groben Bleiwaren stieg- von 33 488 dz auf 36 016 dz.
Ebenso nahm der Export von foinen Blei waren und Kunstguß
von 6611 auf 7334 dz zu. Eine Abnahme des Exports ;st
allein für Buchdruckerschriften festzustellen , von denen in
den ersten sieben Monaten des Vorjahres 7349 dz diesmal
nur 6774 dz im Ausland Absatz fanden.

Banken und Bors».
Tw ^ Frankfurter Börse. Frankfurt  a . M., 13. September.
Das Geschäft gestaltete sich an der heutigen Börse etwas
lebhafter  als gestern. Anfangs herrschte zwar noch etwas
Zurückhaltung vor, nn weiteren Verlaufe aber wurde der Ver¬
kehr recht angeregt. Bei Eröffnung herrschte feste Tendenz
yor- . P 16 Spekulation wendete sich in verstärktem Maße wieder
fcchif fahrt saktien  zu , die infolgedessen im Mittelpunkt
des \ erkehrs standen. Stimulierend wirkten hierauf die günstig
beurteilten Konjunkturverhältnisse dieser Gesellschaften, weshalb
diese Papiere zu weiter steigenden Kursen aus dem Markt ge¬
nommen wurden. Auch für Montanwerte blieb lebhafte Nach¬
frage bestehen. Anregung bot immer noch die günstige Dar¬
stellung des amerikanischen sowie des heimischen Eisenmarkles.
Infolgedessen wurden Hüttenaktien höher, besonders Deutsch-
Luxemburger und Phönix. Auch Kohlenaktien wurden zu
besseren Kursen umgesetzt. Auf den übrigen Gebieten gestaltete-
s’ch der Verkehr sehr ruhig. Etwas günstiger lagen heute Elek¬
trizitätswerte , von denen Edison sich um 1 Prozent erholen
konnten. Bankaktien neigten zur Schwäche. Transpörtwerte
waren vernachlässigt. Am K a s s a - 1n d u s frr i e m a r k t
wurden die Aktien der Automobilfabriken bevorzugt und wieder
stark gefragt. Kleyer gewannen 9,70 Prozent, im freien Verkehr
stiegen Benzmotoren ca. 9 Prozent. Chemische Aktien lagen nicht
einheitlich. Holzverkohlung stiegen 314 Prozent,; Scheldeanstalt
zogen 4% Prozent an, während Anilin 3 Prozent nachgeben
mußten. Die Gummifabrik Peter wurde 2 Prozent Schwächer,
da verlautete, daß das Unternehmen mit neuer Unterbilanz
arbeite und keine Dividende verteilen könne. Desgleichen
büßten Kunstseide 3 Prozent ein. Tägliches Geld war

auch heute wieder reichlich angeboten. Heimische Fonds ließen
eine kleine Besserung erkennen. Fremde Renten behaupteten
sich. Privatdiskont  4V , Prozent.

* A. Kiebecksehe Montanwerke, A.-G. ln Halle a. 8. In
dem Prospekt über die Zulassung von 6,5 Millionen Mark neuer
Aktien und 6 Millionen Mark 4%proz. Obligationen in Berlin
teilt die Verwaltung mit, daß sie, falls nicht unvorhergesehene
Ereignisse eintreten, glaube, auf das vermehrte Aktienkapital
für das laufende Jahr ein der bisherigen Dividende  ent¬
sprechendes Ergebnis in Aussicht stellen zu können. (Für 1911/12
wurden 12 Prozent Dividende verteilt.)

Industrie und Handel.
* Die Münchener Ezportnialztahrik, A.-G., München, er¬

zielte nach 37 913 M. (i. V. 34 718 M.) Abschreibungen sowie
einschließlich 21660 M. (6199 M.) Vortrag einen Reingewinn
von 120 443 M. (89 338 M.), woraus wieder 5 Proz. Dividende
verteilt werden sollen.

Schiffs-Nachrichten
über Bewegung und Ankunft der Dampfer

vom 5. bis 11. September.

Dampfer: Herkunft
bezw. Reiseziel: , Ankunftbezw. Weiterfahrt:

Holland - Amerika -Linie . F31S
Passage - und Reisebureau Born & Schottenfels , Hotel Nassau.

von New York
von Rotterdam
nach New York
nach Rotterdam

Norddeutscher Lloyd in Bremen . F31S
Hauptagent für Wiesbaden J . Chr . Glücklich , Wilhelmstraße 60.

Nieuw Amsterdam
Rotterdam . . . . . .
Potsdam.
Ryndam . . .

am ß. in Rotterdam.
> 8. in New York.
*8 . Lizard passiert.
* 10. von New York.

Pallanza . . . . . . .
Erlangen . .
Eisenbach . . . . . .
Prinzeß Alice
Kleist . . .-. . .
Schleswig.
Kr onprnz .Wilhelm
Main . . . . . . . . . .
Wynerio . . . . . .
Seydlitz . . . . . . . .Prinz Eitel Priedr.
Goeben . . . . . . . .
König Albert . . . ,.
Kronprinz . CecilieGeneisenau . .
Manila . . . . . . . .-.
Kaiser Wilhelm II.
prinz Ludwig . . .

nach Canada
» Brasilien
> La Plafca
> Bremen
> Bremen
» Alexandrien
> New York
> New York
> Cuba
» Australien
> Ostasien
> Ostasien
> New York
* Bremen
» Bremen
» Rabaul
» New York
» Hamburg

am 9. in Quebec.
> 9. in Rio de Janeiro
* 9. in Bahia.
> 9 . von Gibraltar.
> 9 . in Singapore.
> 9 in Alexandrien.
> 10. in New York.
> 10. in New York.
> 10. in Antwerpen.
> 10. von Genua.
> 10. v. Southampton.
> 10. von Schanghai.
> 10. von Gibraltar.
> 10. von New York.
> 10 . von Adelaide.
> 10 - in Rabaul.
> 11 . Dover passiert.
> 11. von Nagasaki.

Letzte Nachrichten.
Dia Wirren auf dem Balkan.

Revolutionäre Umtriebe.
Wien, 13. September . Aus Koustantmopel wird ge¬

meldet : In Wan explodierte heute eine Bombe, wodurch vier
Personen getötet und 17 verwundet wurden . Das revolutio¬
näre Komitee hat danach seine Drohung , daß es zum Bairam-
fefte von sich hören lassen werde, verwirklicht.

Die türkisch-bulgarischen Beziehungen.
wb. Konstantinopel, 13. September . Eine offiziöse Note

erklärt gegenüber den beunruhigenden Nachrichten in einem
Teil der auswärtigen Presse über die Beziehungen zwischen
der Türkei und Bulgarien folgendes : Die Beziehungen
zwischen dem Kabinett von Sofia und der Pforte sind getragen
von dem Geist des Vertrauens und der Versöhnlichkeit. Dank
dieser günstigen Stimmung ist zu hoffen, daß die Mischen
beiden Staaten schwebenden Fragen , selbst gewisse Fragen
ökonomischerArt, bald für beide Teile in befriedigender Weise
geregelt werden können. ■— Die aus türkischen und bulgari-
schcm Offizieren gebildete Kommission erhielt den Auftrag,
den Zwischenfall an der Grenze bei Karatepe zu untersuchen.

Die Friedensverhandlungen.
hd . Berlin , 13. September . Wie in türkischen Kreisen

Berlins perlautet - bestätigt es . sich, daß Enver -Bei bereits
Anfang August aufgeford-rt würden ist, nach Konstantinopsl
zu kommen, um mst dem Kabinett über die Friedensmögsich-
keiten zu beraten . handelt sich hierbei um einen neuen
Vorschlag. Staitz einer Anerkennung einer italiLMschcn
Annexion ,von Tripolis denkt man an eine eventuelle Unab-
hängiKeitserklävung von ganz Tripolitauien , die der Türkei
den FriSdeusschluh erleichtern würde und das Odium Letz
Abtvetuiig des Landes mildern könnte. Rumänien , das unter
besttmmten Voraussetzungen bei einem allgemeinen Batkan-

„ / ^ .omanischen Regierung weitgehende, auch mili-
starische lluterstützung zugesagt hat, soll den erwähnten Aus¬
weg sowohl in Könstantinopel wie in Rom angeregt haben.
- _wb. Konstantinoprl , 13. September . Der Minister des

Äußern dementiert  die Bläiiermeldung , daß die Frre-
deiiSpraIlMmar :en zwischen der Türkei und Italien am
Bairamses .e unterzeichnet würden . Die Vorbesprechungen
nähmen einen solchen Verlaus , daß man einen günstigen Aus-
gang annchmett könne, doch seien sämtliche Verösfentlichun-'
gen über Verhandlungen einfache Vermutungen , da die Vor¬
besprechungen zwischen beiden Ländern vollkommen geheim
seiest.

Wechsel in den höheren Kommandostcllen der Armee.
Berlin , 13. September . Der kommandierende General

des 3.  Armeekorps , General der Infanterie v. B ü l o w , ist
zum Generalinspekteur der. 3. Armeeinspektion, und komman¬
dierender General des 18. Armeekorps, General der Jnsan-
terie v. Eichhorn,  zum Generalinspekteur der 7. Armee¬
inspektion ernannt worden. Aum kommandierenden General
des zum 1. Oktober neu zu bildenden 20. Armeekorps wurde
General der Artillerie Scholtz und zum kommandierendem
General des neuen 21. Armeekorps General der Infanterie
v. B e low ernannt.

Die Jesuitenfrage.
München, 18. September , v Der „Bayerische Kurier"

meldet zuverlässig: Jni Bundes rat ist die Formel  für
die Ansführung des Jesuitengesetzes bereits gefunden.
Der Begriff Ordenstätigkeit soll däh.in interpretiert werden,
daß den Jesuiten gestattet sein soll a ) das Lesen stiller Messen,
ß) wistenschaftlicheBetätigung.

Die Trauerfeier für den Mikado.
Tokio, 13. September . Die Beisetzungsfeierlichkeiten für

den verstorbenen Kaiser Mutsuhito haben heute früh begonnen.
Dem ^letzten Trauergottesdienst in der . großen Halle des
Palastes wohnten der neue Kaiser, die Kaiserin , die Kaiserin-
Witwe und die übrigen Mitglieder der kaiserlichen Familie
sowie Prinz Heinrich von Preußen  bei . Die Halle
war nach dem Shinto -Ritus von den Mitgliedern der kaiser¬
lichen Begtäbniskominission und von den mit der Leitung der
Begräbnisfeierlichkeit beauftragten Priestern geschmückt.
Während die Mitglieder der Kommission in heimischen Trauer¬

gewändern mit Schwertern und auch die Priester in heimischen
Trachten erschienen, trugen die Staatsminister und hohen
Beamten mit ihren Damen europäische Kleidung, die Herren
große Uniform mit Trauerabzeichen , die Damen schwarze
Trauerkleider . Der neue Kaiser  in der Uniform des
Generalissimus mit schwarzem Trauerflor um den Arm und
schwarzem Portepee, betrat die Halle in einer Prozession, die
von dem Zeremonienmeister geführt wurde. Der Kaiser
wurde von dem Oberzeremonienmeifter und dem Minister des
kaiserlichen Hauses geleitet. Es folgten Hofchargen mit dem
kaiserlichen Schwert und dem kaiserlichen Siegel , der neue
Oberst-Kämmerer Fürst Katsura und die Adjutanten , sodann
die Prinzen kaiserlichen Geblütes . Die Kaiserin kam in einer
zweiten Prozession, die vom Obcrhofmeister und seinen ^Ge¬
hilfen geführt wurde. Sie trug ausläudische Traucrkleiduug
und wurde von ihren Damen begleitet. Es folgten die .Prin-
zesstnnen kaiserlichen Geblütes . Die Kaiserin -Witwe erschien
in einer dritten Prozession. Nachdem alle ihren Platz einge¬
nommen hatten , wurden die Vorhänge von dem kaiserlichen
Katafalk von den Priestern zurückgezogen, dann begannen die
Trauerzeremonien , in deren Verlauf der Kaiser, die Kaiserin,
die Kaiserin -Witwe, die Prinzen und Prinzessinnen kaiser¬
lichen Geblütes dem Geiste des abgeschiedenen Kaisers Ver.
ehrung bezeugten. Dann verließen die kaiserlichen Herrschaften
in Prozessionen in der gleichen Reihenfolge wie beim Ein->
tritt die Halle, worauf die übrigen Mitglieder der Versamm¬
lung dem Geiste des verstorbenen Kaisers ihre Huldigung
darbrachten.

Erdbeben.
Stuttgart , 13. September . Heute würde in der dritten

Morgenstunde in Tübingen und Umgebung ein Erdbeben ver¬
spürt , das mit einem heftigen Ruck eiusetzte und in uach-
hLltigem Zittern endete. Menschen sind nicht verletzt worden.
Auch sonstiger Schaden scheint nicht entstanden zu seim

Ein Flrcgerunfall im Manöver.
Oschatz. 18. September . Heute morgen stürztsn  in der

Nähe des Wasserturms drei Offiziersflieger ab. Einer davon
erlitt einen Arm-, der andere einen Beinbruch. Die Verun¬
glückten wurden dem hiesigen Garmsonlazarett zugesührt.

Ein deutscher Dampfer gestrandet.
Berlin , 13. September . Aus Boro  in Norwegen wird

gemeldet, daß der deutsche Dmnpfer „Gröuiu-ger" aus Bremer¬
haven unterwegs im Eismeer bei Arnmoe, einer Insel an der
Nordküste, Norwegens, gestrandet und völlig ver¬
loren  ist . Die Besatzung, im ganzen 13 Mann , wurde ge¬
rettet . Das Schiff biegt bis über dem Schornsteiu im Master.

Ein Bootsunglück.
Neuenborg, 13. September . In Schwandorf stürzte  bei

einer Kahnfahrt Leutnant Wünfchel vom 11. Jnsanterie-
RlMiment in Regensburg und Fräulein Amalie Schwarz au<3
Schwandorf ins Wasser. Beide ertranken.

Chicago, 13. Sevtember . Frau Ella Johnson,  die weiße
Gattin des schwarzen Preisboxers Johnson , verübte S e l b st -
mord  durch Erschießen, well sie von den Werben wie von den
Schwarzen gesellschaftlich boykottiert wurde.

Vriefkcrften.
iD!- Reda!t,on der W,-Sbadknsr Tagblatt-; b-antwart-t nur I-iiriftlich- Arkaak»
!s Briefkasten, und zwar ohne Recktsverdlndlichkeit. Bclvrechunaen sinnen nick,gewährt iverdenü

K. 15. Wer im Forstschutzdienst angestellt werden will,
mutz vor allen Dingen eine zweijährige Lehrzeit durchmachen,
die nicht vor dem Beginn d-es 16. Lebensjahres und- spätestens
am 1. Oktober des Kalenderjahres beginnen mutz, in welchem der
^spirant das 18. oder, wenn er die Berechtigung zum einjährig-
freitmlllgen Militärdienst erworben, das 20. Lebensjahr vollendet
hat . Nach Absolvierung der Lehrzeit erfolgt der Eintritt in ein
-äzaggrbaiailloii. Ein Jahr danach findet die erste Prüfung
M ' Lk t tnn$ -wiederholt werden kann. Genügt der Aspitanr
auch bn der Wlederbolungsprufung ,nicht, verliert er den An¬
spruch Mif Anstellung im Staalsforstdienft und wird wie alle
anderen nicht gelernten Jäger , nach Ablauf der Dienstzeit zur
Re,erde entlasten. Dichemgen. welche das Examen bestehen,
gehören Z-ur ^ agerkldsse/V und werden ncrch Ablnuf des driricn
Dien,tzahres auf wertere 0, Jahre zum aktiven Dienst im
<>ngerb<ltMULN derpflichtet. Der Foeside rs rrgunnsansbrucy
totrt auch m der Rei erde erworben werden. Mit Ablauf der
12 ^ <rhre, sei es, im aktiven Dienst des Bataillons oder als
Beurlaubter, , erhalt der Aspirant den Forstversorgungsschein
und hat sich im letzten Jahre zu erklären , bei welcher Regierung
er nonert sem will. D-er Besuch einer höheren Schule ist nicht:
erforderlich. Das Gehalt beträgt 1400 M. und steigt bis
2o00 M. Außerdem freies Brennholz oder Torf gegen Er-
fmttung der Nebenkosten, sowie Nebeneinnahmen aus der Jagd.
Der Wert wird mrt 150 M. als p-nsionSsahiges Dieustein-
kommen berechnet. , Ferner gibt es .in 203 Bezirken Revier-
forsterzulagen von je 450 M., sowie in anderen Bezirken nicht.
venstonsfahige Stellenzulagen bis zu 6M M . Die Aussichten
im »vor sterbe ruf werden gegenwärtig als sehr ungünstigebezeichnet.

Zahn-Creme

Mundwasser

Städt.PoMechn.Lehransfai‘
wfcschipenbaa.  _

^Elektrotechnik .Architektur
_ 7 und Bau -Jngenieurwasen.

Prsgramm durch das Sekretariat.
Bstürm der Semester Aprilu.Oktobür.

Priedberg fHassen.)J
5Bahn-Min.von ßarj-ttdaheim, ß ^Bdhn-Std.von trenkfurtiM.

&

Wenn Sie Ihr lind
gesund, munter und geistig krisch «ich entwickeln
sehen wellen, so geben Sie ihm BSr. SSeBiBEau-l ’»
Haematogen. WAR RUNG!  Man verlang« aus¬
drücklich den Kamen SSr. Mcsamel . P 551

2>ic Morgen -Ausgabe umfaßt 14 Beiten
und die BerlagSbeil age „Der Roman".
lur de» piiiustchen und allgemeinen Teil : A. HegerHorst,

«rhendn « : tat  Beauirtim : B. v. Reuen «, : f : iür L-k- l-s v»d u « « iizr-Ile»-
U. Roliierdt : für die Anzeiqe» u. Siekiamen: H. D - rnaui : ILmMÄ in Äiesdade«.

xim  unO Lerlsg der L. Schellenberg Ich-» tzof-B—hdruüerei in WreSbLdsn,

EPrechltuiideder Redattisn : 12 bis l Uhr: , .. der xsliMchenNbirilunz
von w lÄ li Uhr.
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7. . Mitteid .Privb .Mgd.» 123 .50
6-/2 do . Cr .-Bank » 1X9 .30
7. . Natlbk . f. Dtschl *i -

11. . Nürub .Vercinsbk . » 249 .30
6V4! 7i/5 Oest .-Ungar . Bk. Kr. 153,20
7. . j 7i/ajOest. Läuderb . » 133 .50

10. . 105/6 do. Cred .-A. ö .fl. 201 .50
5V, 7. -IPfalz. Bank Jt  227,
9. 9. .| do . Hypot .-Bk, >!132.

9. .
9. . :
9-/2
8. .
9. .
9.
6-/2
5-/4
7. .
678
7. .

11 .-

S. . 8. . Preuss . B.-C.-B. Thl.
6. . 6. . do . Hyp .-A.-B. A6*3 5«b Reichsbank »
7. . 7. . Rhein . Credit .-B. >
9. . 4. . do . Hypot .-Bk. »

Rh.-Westf .Disc.-G.»7. . 7. .
7Va 7-/2 Schaaffh . Bankver . »
6. . 6. . Südd . Disconto -G. »
8. . 8. . do » Bodenkr .-B. *
5Vs 5-/2 Schwarzb . Hyp .-B. »
7i/a Th Wiener Bank-V. ->
7. . 7. . Wörttbg .Bankanst . »
5. . 61/4 do . Notenb , s. A
7. . 7. . do . Vereinsbk . fl

In %
159 .50
117 .20
134 .10
135.
ISS.
117 .60
122 .30
116.
179 .60
HO.
135 .75
137 .20
117.
137 .50

Div Nicht vollbezahlte
Vorl .Ltzt . Bank -Aktien . in "/».
9. . 19. . Banque Ottomane Fr . —

Akt
Div

Vor!
10. .

5. .

ien
id.
.Ltzt
21Vr

71/2

u . Obligat . Deutscher
Kolonial-Ges. lnVo

Otavlminen Fr .l 04.
Ostafr .Eisenb .-Ges.

(Berl .Ant .gar .) ,4 —
South VVestAfr.C.Fr . ’ 142 .05

Aktien industrieller Unter-
Dhid . nehm ungen.

Vorl Ltzt. In °/o.
14.. 14. Alum.Neuh .(5<Wo)Fr . '261.0. . 0. . Asbtwk .Fkf.M.Wrth. 47 .ÖÜ
10 . 10. . Aschffbg .Buntpap .^lf 181.
8. . » Masch .-Pap . » 134,

12*3 I2-- Bad. Zckf . Wagh . fl. 207 .00
3. . 3. . BaugSüdd .I.60% E. A

15.. 15. . Bleist.Faber Nbg , » 273 .50
» . . 10. . Brauerei Binding » X38 .50
6. . 6. . » Eichbaum » 113.
7. . 7. . »HenningerFrkf .» 128 .50
9. . »Herkules Cassel* 167
3. . 3V2 » Hofbr . Nicol . » 72
6. . 7. . » Kempff »0 .. Z. . » LÖwenbr . Sin . »

10. . » Mainzer A.-B . » ISS.
8. . S. . » Mannheim . Br.» 149
9. . 9. . » Nürnberg » 186 .80
5. . 5. . »Parkbrauereien » 93 .50
6.. 7. . » Rettenmayer » 117,
0. . 0. . »Rhein .i.L.(M.) Vz, 12 25
0. . Ü°. » Stamm-A. »
0. . 0. . »Schöfferh .-Bgbr .» 84.

10. . 11-/2 » Stern , Oberrad» 186 .50
5 . 6. . - Tivoli , Stuttg . » 100.
3. . 4. . »Werger ,Worms» 72.
8. . 8. . Brenzef . Schlenk » 13150
13 12 Cellul ., Bayr. (W.) » 180 .50
8. . 10. . Cem. Heidelb . » 161 eo
5. . 7. . > F. Karlst . . 124 .255. « » Lothr . Metz » 1325. . 10. . Cham . u .Th .-W.A. * 166 .50

7-/2 Chem .A.-C. Guano» 11370
25. . 25. . » Bad. A.u .Sodaf . » 540.
0. . 6. . » Blei,Silb .Braub . » 125 50

40. . so. . . D.Gold -.Sl.-Sch .» 702 .507 8 »Fhk . Gerrnsh .-Hb 174 .80
12.. 12. . » Fabr . Goldbg . A 239,5014.. 14. . » » Griesh . Ei. » 259.27. . 30. . » Farbw . Höchst » 652,250. . 0. . » » Mühlheim » 65.
20. . 20. . » Fabr .,V.Mannh .» 354 .50
12. . 12. . » Weiler -ter -Meer»
32. . 30. . » Werke Albert » 474.
II . . 12-/2 > Holzverkolilgs. » 355 .7511 12 » Rütgerswerke » 197.
12. . » Ult .-Fabr . Ver . » 229.
14 »Wegel .RtsLu .cn ld .1237 .50
0 Dpfkrb . u Prh . Helb.8 Drahtind ., Südd . A 136.15 25. . El . Accum. Berlin » 559.7 7 » Brown Bovet i &C.» 129 .804-/2 5 » Contiu ., Nürnb . » 101 .50

10. . » Dtsch .-Uebersee» ISS.
4 6 »Feit u.Guill .Lahm.»

14. . 14. . «Oes . Allg . Berl. » 263 .5012. . S. . » Bergm .-Werks * 1374. . 4. . »W.Homb .v.d .H. 112404 . . S. . » Lahmeyer » 126.7. . 7. . » Licht u. Kraft »
10. . 11. . * Lief .-Ges,,Bcrl. » 101.
7. . 7i/2 * Schuckert » 160,257 71/f » » Rhein . » 144.

12. . 12. . » Siem.u. Hals . » 238 .756-/2 6-/2 » Siemens , Betr . »
» Tel .-G. EHsch.A. »

123 .80
127 .507i/a 71/a

10 10 »Voigt & Haeffn .,F
fhimmif .Berl.-Frkf »

186 .75
9.. 9. . 136,506 llafenrnh !., Fkf. M. » 122 .50
7. . 7. . lled .Kpf. u. Sfid.Kw. 121 .30
0. . 0. . Qelsenk . Gußst . »
7 8 Iri!-,-- -7 hFv.̂ trssi . 123 .50
8 8 Jungh .Geb .Schramb. 132 .50

10. . 0. . ku.  west :. » 170.
0. . 0, . Kunstseidef ., Frkf . » HO.

11. . 9. . Lederf . N. Sp. » 176 50
7-/2 7-/2 » Rothe . Kreuzn . » 111.

10. . 10. . Ludwigsb . W.-M. » 167.
30. . 30. . Masch . A., Kleyer » 595.
5-/2 6 * Armat . Hilpert»

» Batienia , Wh . »
104.

12. . 10. . 180
12 12 t Becku .Henk .,Cas «. 182 .50

28. . 28. . » Bielefeld D., » 507 .70
10 10 » Daimler -Motor . » 326 .50
6 ö » Esslingen » 130.
7. . 9. . » Faber u. Schl. » 158 . 50
7l/2 5 » Fahrzgf Eisen . » 126 .90
8-/2 » Gasm . Deutz » 134 .75

16. . 17. . » Gritzn ., Durl . » 237 .50
5 8 »Gebr . Guttsmann» 42.
6a. 8. . » Karlsruher » 174 .23

12-/2 0 » Manuesm .-R. *
9 0 »Masch. u .Arm.Klei» 151.

24. » 21. . » Moenus » 277 .75
7-/2 8-/2 » Mot . Oberurs , s 138 .50
8 9 *Polcornv u.Wittek .'

14. . 16. . »Schn.Frankenth .* 302.
6. . 0. . » Witten . St. » 218.

11. . 12. . \\  etal iGeb .Bing,N .» 212 .S0
12 14 Napiit .-Pr .-G . Nob .» sae . sü
9. . 9>/2 Olfab. Ver . D. 173 .50

Phot . Oes . Steglitz .
3*/a 3. . Porzellan Wessel * 80

10. . 11. . Pressh ..Spirit , abg ..
8. . 0. . Pibverf ., PF.. St.I. » 135
9 12 Schriftgiess .Stemp.» 254.

10. . 7. . cuuiu . v ! . i ranx . » 127.
11. . 10. . Schuhst . V. Fulda » 153.
7. . do. Frankf ., Herz » 133 .50
7 0. . Seilind. (Wolff) » 116
12 12-/2 Siecr. Eisenb .u. Bckb. 217.

14. . 14. . Olasind . Siemens .
8 8 Steaua Romana » 153,90
7>/J 7-/2 Spinn . Tric ., Bes. . 129.
8. . 5. . . Westd . lute . 11©.
8. . 0. . D Verlags -Aust . » 163 .30
9. . fl. . Waggon Fuchs > 161 .50

IS. . IS. . 7.ellst- Fabr .WaIdh .* 243.

Div.
Vorl .Ltzt.
i ;> 12

12-/2 14.
9 0
5-/2 6.
6 . . 11 ,

11. . jii.
8. 4 8. . !

UerLErKs -LKtien.

.»melr -Friede
loch . Bb n . G.
!,a»»k ..W.l.eonll>
udcrus Eisenw.
;onc . Bergb .-G.
)etitsch -Luxemb.
i:sch weder Bergw.

J6

7,, {0. , lFiicdrichsh . Brgb . »

In % .
193 .30
237 .50
138.
114 30
322 .50
181.
162 .64
177 .25

4'/i

Gelsenkirchen » J6
Harpener Bergb . »
Hibernia Bergw. »
Kaliw. Aschersl . »
do . Westereg . »
do . do . P.-A. »

3 IKönigin Matienh.
— iLothring . Eisen w.
0. . !OberschI . Eis.-In.

. 15. . 1Phönix Bergbau

. 12. jRiebeck , Montan
,!V.Kön.-u. LauraThlr . il 78 50
. Östr . Alp . M. ö. fl. I —

Kuxe.
(ohr.tZfnsber .)
— | — | Oew . Rossleben
— ! — I » Thüringen

per St. in j,
-» I -

Aktienv.Transport-Anstalt
Divid. a) Deutsche.

Vorl.Ltzt. I» ö/o.
St/* 8i/a Lübeck -Buchen A •mti
7. . 7. . Allg. D. Kleinb . . —■
8. . 8i/a do Lok .-u.Str .-B.» 168.
8Va 8-/4 Berliner gr . Str .-B. » 181.
4>/j 5. . Cass . gr . Str .-B. » 109.
6 6 D. Eis.-ßetr .-Ges . > HO.

5Vs SVi El. Hochb . Berlin » 133 .30
6Va 6 Schant .E.-B.-Akt. » 135 .25
6. . 6. . Südd . Eisenb .-Ges . » 127 .10
0 0 Westd . Eisenb .-G. *
8. . 9. . Hamb .-Am. Pack . * 163 .50
4 6 Fr kf.Sch leppschiff . » IIS.

3. . 5. . Nordd . Lloyd » 127 .25

ll */2jll>/?
03/5 6VS
0. . .
4. . 4 .
51/2 5-/2

b) Ausländische.
IOMjiWio/ji Buschtehr .Lit.A. ö.f!.

do . Lit . B. »
Öst.-Ung . St.-B. Fr.
do . Süd . (Lomb .) »

Prag -Dux Pr .-A.ö.fl.
do . .. St.-Akt . »

Raab Öd .-Ebenkurt»
Gottharddahn Fr.
Orient -E.-B.-Betr.-G.
Baltim. u, Ohio Doll.
Pe'nnsyiv . R. R. »

5 4 5. . Anatol. Eis -B._ Jt
’6Väf 6V5!Prince Henri _ Fr.
1Ö77TTÖ7. !Orazer Tramwav öfjL

3/4 V/4

7 7. .
6. . | 6.
6. 4 6..

151 .50
21 .13

40 .30
119 .50
XÖ6.
108 .50
123.
117 5̂0
162 ._
186 .30

Pr.-Obligat v. Transp.-Anst
Zf. &) Deutsche. In 0/0.

3. . Allg . D. Kleinb abg . M 7 -*.80
4. . Allg .Lok .-u .Str .-B.v.OS» SS.
472.Bad A G f. Schiff . * SS.
4. . Casseler Strassenbahn »
4V>ID E.-B Betr -O S. 11 - 101.
4. . D. Eisenb .-G Serie 1 »
472 do . (Ff.) S. II ». IV - 100 .50
4 . do . Serie I u . III * OS.
472 Nordd . Lloyd uk b . öö »
41/! do . 08 uk 1913 *
4 . do . v. 02 * * 07 »
4. . Südd . Eisenbahn v. 07 *
3’/j Südd Eisenbahn * 88 . 10

b) Ausländische.
4. . Böhm . Nord stf . t . O . Jt
4. . Donau -Datnpf 82 stf .G *
4. . do . do 86 » i .G »
4. . Elisabethb . stpfl i. G *4. . do stfr . in Gold »
4. . Ksch O 89 stf i.S. ö . f!
4. . Lemb Czrn .J.stpfl .S ö . »
4. . do . do . stfr , i S *
4 . Mähr Orb von 95 Kr
4. . ..do . 8chl .es. Centr . »
4. . Öst Lokb stf i. G . A
4. . do do . stfr i. G. »
5. . do Nwb .sf i G v 74 »
Zl/2 do do . conv v. 74 »
3V2 do do v. 1903 Lit .C . »
5. . do . Lit . A. stf . t. S ö . fl.
Z' /2 do conv . L. A Kr
3-/2 do . do v. 1993L A *
5. . do do L.B. stfr .S.ö. fl
31/2 do do conv L B. Kr
31/2 do . do . v.19031. B *
5. . do . Süd(loRib) sf. i .G . A
4. . do . do . *
2«/jo do . ao . Fr
26/io do E. v. 1871 i. G *
5. . do . Stsb .73/74sf.i.G . A
5. . do Br. R.72 sf . i.G Thl
4. . do Stsb. v.83stf . i.G . A
3. . do L-Vni .Eni.stf .G Fr.
3. . do . IX. Etn. stf. i. G . *
3. . do . v. 1885 stf. i. G . »
z. . do (Eg. N.)stf. i. G. *
3. . do . v. 1895 stf. i. G. A
4 . Pilsen -Priesensf,i .S. ö. fl.
3. . Prag -DuxlS96stfr . i. G. »
3. . R. Ud . Eb. stf . i. G. »
3. . do . v. 91 stf . i. G. *
3. . do . v. 97 stf. i . O. »
4. . Reichenb .-Pard .sf.S. ö .fl.
4. .>Rudolf !) , stf. i. S. »
4. 4 do . Salzkg . stf. i. G. JS
5. , ;Ung .-Cial. stf. i. S. Ö. fl.
4. . (Vorarlberg stf . i. S. »

2VioIta!. stg . E. ß . S.A-E. Le
4. .’ do . Mittel in. stf. i.G. »
2VioI.ivorno Lit.C, Du . D/2 »
4. . Bartl in.Sec. stf. g . Iu.II Le
4. . Siciiian . v. 89 stf. i. G . »
2VioSüd.-Ital . S. A.-H. »
4. .(Toscanische Central »
5. . jWestsizilian . v. 79 Fr.5. . do . v. 1880 Le
3J/2 Ootthardbahn F».
3l/2!Jura -Simpton v. 91 gar . '
4. . Schweiz -Centr . v. 1S80*
4V2 lwang .-Dombr . stf . g . A
4. . Kursk .-Kiew.stfr .gar »
4. . do . Chark . 89 « » »
4. . Mosk.-Jar .-A .97 stf . g. »4-/2 Mosk . Kasan E.-B. 1909 *
4. .1 do . uk . 1915 stfr . G. »

do . Wind . Rb .v. 97
do . do . v. 98 stfr.
do . Wor . abl910sifr.

4-/2 do . do . Serie II » SS .SO
4. . do . do . v. 95 stf. g. » 83
4. . Podolische verl . 1915 » S6 .60
3. . Gr . Russ . E.-B.-G. stf . » 7 ^ .30
4. . Russ . Sdo . v. 97 stf . g. » SS.
4. . do . Südwest stfr . g . *
4. . Ryäsan -Uralsk stf. g. > so.
4. . Warscli .-Wien stfr .gar . »
4. . do . do S IX stfr . »
4. . do . S. X uk. 1911 »
4. . Warsch .-W .S.XI uk . l 1Jt
4-/2 Wladikawkas v. 1912 » 06 -80
4. . do. stfr . g. » 83 90
4. . do . v. 1898 uk. 09 * 90.
4’/2 Auatolische i. G. »
4</2 Port . E.-B. v. 891. Rg. *
3. . Salouiki -Monastir »
5. / Tehuäsitepec rckz . 1914»

96.
S4.

93 .70

103.

553.50

50 .50
82.

101 .S0

100.

54 .30

102 .50
03 .40
70 .30
78.
70 .90
76 .40

78 .20

68 .40

S8 .S0

101 .30

71.
93.
09 .20

103 80
100 .30
100 .30

93 .10

100 .80
99 .30
89 .70
S7 .7S
LS.
97
07.
37 .30
87 .70
97 .30

96 .80

63 . 50
SS.

Pfandbr. u. Schuldverschr.
v. Hypotheken-Battken.

Zf.
3,/2iAilg . R.-A.. otuug.
3i/2: Bay.Ver -B. München
4. 4 do. H.-B. S.6uk.l912
3V2I do . do . Ser . 1 u. 15

Stuttg.
In % .
90 50
89 .40
99 .20

Hyp .' U-W.-Bk.
do . (unverl .) »
do . »
do . (unverl .) »

do . Bd.-C.-A.jWzbg . *
do . do . 8.9-12u. 14*
do. do . S. 22, 23 »
do. do . S.l , 3-6,20,21»
do . do . kdb . ab 07 »

Nürnb .V -B.,8 .13,20,2! *
do . S. 22, unk . 1912*
ao . S. 29-35, uk . 18/19»
do . S 36u .37uv .20/21*
do . »

Berliner Hypothekenb . »
do . do . *
do . do . »

D.Gr .-Cr .Gotha S. 6u. 7 »
do . » 9 u. 9a »
do . S.10,!öa uk.1913 »
do . 8.12,12a > 1914 »
do . S. 13 unk . 1915 »
do . 8 14 » 1916 »
do . S. 16 » 1919 »
do . S. IS » 1920 »
do . S. 19 » 1921 »
do . Ser . 3 u. 4 »
do . » 5 u. 8 »
do . » N » > 1913»

D. Hyp .-B. BerünS . 10 »
do . S. 14, uk. b. 1914»
do . S.15u. 16, uk. 17»
do . S.lSu,I9utlgb .l9»
do . S.20u . 21 uk. 20 »
do . 8. 22u. 23 * 21»
do . 13u . 13auk . 13 »
do . kündb . ab 1905

Frkf . Hyp .-B. Ser . 14 »
do . do . S. 20uk . 1915»
do . do . Ser . 21 uk. 20 .
do . do . S. 16U. 17 *
do . do . 8. 18 kdb . VS»
do . do . 8. 12,13 u. 15 »
do . da . 8er . 19 »
do . K. Ob . S. 1 k . 1910*
do . Hyp .-Kr.-V. S. 15-19

21-27, 31,34-42 tilgb . »
4. . do . do . S.43uk . 1913 «
4. . do . do . S. 46, kdb .OS»
4. . do . do . S. 47uk . l915 »
4. . do . do. S. 4Suk .l917»
4. . do . do . S. 49uk .l919 *
4. . do . do. S. 50 uk.1920»
4. . do . do . S. 51 uk. 1920»
4. . do . do . S. 52u.k. 1921*
33/4; do . do .S. 44 uk. 1913»
3V2; do . do . 8.23-30 u. 32 »
3V2' do . do . S. 45, tilgb . »
4-/2 Land . Credb. Fkf.uk , 17 »
4. do . do . do »07»
4. . 'Hambg . H. 8 . $. 141-400»
4. . do . S,401-470 > 1913 »
4. . do . 471/540 » 1916 »
4. . do . 541/610 uk. 1918 *
4. . do . 611/690 * 1921 »
3-/2 do . S. 1-190, 301-10 »
3-/2 do. 311-350 uk.1913»
4. . Mein . Hvp .-B. S. 2,6u .7 »
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
Z-/2
3-/2
4.
4.
3-/2
4. .
3-/?.
4-/2
4.
4.
4.
4.
4.
4. .
4.
4.
4. .
3*4
3*4
li/a
4.
4
4.
4.
4.
4.
4.
v /2
H'2
4.
4.
4.
372
3-/2

do. do . S.8u .9uk . 11
do . do. S. 11» 1916»
do . do . S. 12 » 1917 »
do . do. 8. 13» 1918 *
do . do . 8. 14 » 1919 .
do. do . 8 . 15» 1920 »
do . do. 8 . 16» 1921 *
do . do . 8 . 17» 1922 >
do . do . kb . ab05u 07 »
do. Ser . 10 »

M. B.-C.-Hyp . (Gr .) 2-4-
do . Ser . 6 uk . 15 »
do . unk . b . 1906 »

Pfalz . Hy? .-B. uk. 1917 >
do . do . 1

Pr .B.-Cr.-Act.-B.Ser . 4 3
po. do. S. 17u.l8ab 10«

do . S. 21 uk. 1913 -
do. S. 22 uk. 1915 j
do . S. S4uk. 1916 -
do . S.25uk . 1918
do . 8 . 26 » 1919 -
do . S 27 » 1920 -
do. 8. 28 » 1921 >
do . 8 . 29 * 1921 j
do . 8. 20 » 1913 '
do . 8 .23 » 1915 >

— do 8. 3. 7, 8, 9 -
Pr .Centr .-B.-C.-B. v.90 >
do . do . v. 1899, 01 u. 03 -
do . do. v. 1906 » 16
do . do . v. 1907 » 17
do . do . v. 1909 » 19 »
do do. v. 1910 » 20 »
do . do . v. 1912 » 22 »
do. do . v.1886/89/94/96»
do. do. v. 1904 uk. 13 »
do . do. Com. <1 Kd.10 »
do . do . do . Oöuk. 17»
do . do . do 12 uk 22»
do . do . do . 87v . u. 96»
do. do, do . 06 » 16 »

Hyp .-Act . bank ->
do . do . »
do. Sr. 125| auf J »
do. {80 % } *
do. ( abg .J *
do . V. 04UK. I3 »
do. v. 05 * 14 »
do . v. 07 uk . 17 »
do. v. 09 uk . 19 »

Kom. v. CS uk. 18 »
do . v. 11 uk . 21 »

. ;rio.Hyp .-V.-(j .(Aut,Ctf)»
jVaido. do . do . . . . »

(do. Ptbr .-B.E.lS,19u,22»
do. E. 25 » »14»
do . E. 27 » » 15»
do . E. 28 » » 17»
do. E. 29 » » 19 »
do . E.30/3111k.b.20 -
do . E. 23 * »12»
do . E. 36 * » 14»
do . E.17,i8u .24kb. »

>72 do. Kleinb.E. \ kb ab04 »
17- do.  Kotii . S 3uk . b . 12 »

Wi<>do.
2Vindo.*‘/a do.
4. jdo.
472 do.
4. Jdo.
4. . |do.
4. . [do.
4. .[do.
4. .!do.
4. - da.

i.  Jdo.
4. .[do.
4..Jdo.
t. Jdo.
4. Jdo.
jVjdo.
R/4jdo.
Z-/2 do

4.
4.
4.
4.
4.
4.
Z-/2
3-/2
4.

4.
4.
4.
4.
37»
4
37-
4. .
4’ >.
3-/2
31/2’

do . Landsch .Central
Rh eiii.Hyp .-B.kb .ab 02/07

do . > » 1912
do . » » 1917
do . * » 1919
do . » » 1921
do.
do . » » 1914 » i

Rh.-Westf .B.-C.S. 3 5,
7. 7a 8a, 9 u. 9a A
do . S. 10 uk. 1915 »
do . * 11 . 1918 »
da . 12u. 12a uk. 1920»
do . » 13 uk . 1922»
do . » 2, 4 u. 6 »

Südd . B-C. 31/32,34, 43 »
do . bis in Id. S. 52 *

W. B.-C. H .. Cöln S. 7 »
do . do . S. 8 »
do . do . S. 3 u. 4 *
do. do . S. 9 »

In °/o
99 .40
99 .50
SS 60
88 .60
92 .50
92 50
92 .50
VS.
84

99 .20
99 .20
99 .80
88 .50

100 .50
95 .25
87 .80
96 .60
90 .60
96 .50
93 .60
S / .20
97 .50
98,
98 .20
98 .30
SOLO
38 .20
88 .20
96 .7 5
97 .10
98.
97 .75
55 .50
SS.
SS .EO
87 .50
97 .80
93 .60
99 .20
97 .50
97 .60
38 .50
SS.
89 .50

97 .20
98 .50
97 .80
98 .50
98 .90
98 90
98 .90
SS.
99.
92.
es . 50
55 .50

96 50
96 .75
97.
97 .50
99 .50
87 .50
83.
97.
97.
97 .20
97 .40
97 .60
98.
SS 80
93 .70
89.
LS.
89 .2©
90 .75
97.
SS.
98 .80
88 . %O

114 .30
96 .50
96 .30
96 .00
97.
97 .50
97 .60
97 .90
SS.
98 .80
90 .60
91.
88 .
97.
97.
97 .20
97 .20
97 .40
97 .80
98 70
87 .50
88 .
98 .30
SS.

100 .50
89 .10
LS.

94 .80
87 .80
96 .50
96 .50
96 8©
97 .80
99 .30
08 .70
97 .30
03.
98 30
97 .30
97 .60
98.
98.
99.
90 .30
90 .80
87 .60
94 .30
90.

103.
97 .30
97 .30
97 IO
97 .70
99.
SS.
LS.

06 .75
97,25
97,äO
97 .75
99.
88 .
99.
8 » , O
66 .80
97 . 50
87. :;Q
88 . 50

Zf.
4. iW6rtt H .-B Em.b .OT
31/2! do . do *
4 .jWfirtt Kreditv . uk 20»
P/2! do . do . * 12 *
4 .1 do Vereinsb . » 20 »
Vir  do . do » 15 »

Staatlich od . provinzial -gara »4,
Ld . Hess . H .-B. S. 12-13A

16, uk . 1913
do. S.14-15u.17,26 uk.14»
do . S 18 23 uk. 1916 »
do .S. 10a,24 u. 25 uk. 20»
do. Serie 1, 2 6-8
do. » 3—5. verl . »
do. » 9—11 uk. 1915 »
do . Com. Ser . 5—6 »
do . do . Serie 7- 9 »
do. do . » 10- 12 »
do . do . S.9a,13,!4uk .20»
do . do »1 —3 »
do . Ser .4verl . uk. 1915 »
L.-K(Cass .) S 22 uk .1914»
do . » 8.23 » 1916*
do. » 8 . 24 » 1921»
do . » 8 .21 » 1917»

4.' I Nass .L.' B. L.V.u.W. 15»

do.
do.
do.
do.
do.

do . Lit. Uu . X
do . Lit . J
de- F, G, H,K , L *
do . M, N, P, Q »
do . Lit . R, S, »
do . Lit. T *
do . Lit . O »

99 AG
99 46
93 .8 ©
89 .90
88 .3 ©
88 10
88 .20
SS LL»
99 .40
99 .80
SS .SO
88 30
SS LO

100 .
100
100 .50

92 .60
100 . 50

S8.
S2.
S2
S2.
S2.
92.
88 .5©

Zf. Ameräk . Eisenb .-Bonds.
4' . Centr . Pacif . I Ref.
)l/2> do.

Chic . Milw.St. P.,
do . do.

North . Pac . Prior
do . do . Gen.

San Fr . u. Nrth . P.
South . Pac . S. B.

A

P . D.
do.
Lien
Lien
IM.
I M.

94 .50
90 .50

104 .40

9840
08 .75

103 .10
94 .50

Diverse Obligationen.
Zf. In o/a.

4. . Aschaffb .BuntpHvp .jS 90.
4. . Bank für mdnstc u . » 100.
4. . Brauerei Binding H , » 97.
4. . do . Frkf Essigk . *
4.  . do . Nicolay Han . »
4. . do . Mainzer Br. »
4-/2 do . Rhein .(Alteb .) * «6 .50
4-/2 do . do . (Mainz ) »
4-/2 do . Storch Speyer * 100 .80
4.  . do . Werger »
4. . do Oertge Worms »
5. . BrüxerKohlenbgb . H. »
4. . Bnderus Eisenwerk » SS.
4. . Cementw . Heidelbg . » 1/51 .50
4>/2 Bad. Anil.- u. Sorlaf. » IG 9,50
4-/2 Blei- u .Silb.-H., Brb . » 101.
4-/2 Fabr . Griesheim EI » 103
4-/2 Farbwerke Höchst » 100 .50
4-/2 Chem . Ind . Mannh . *
4. . do . Kalle & Co . H » 06 .50
4. . Con cord . Bergb ., H. » 05 .30
4-/2 Deutsch-Luxemb .uk.15»
4. . Esb .-B. Frankf a. M. » 97 .60
V/2 do . do . » 93 .20
4-/2 Eisenb .-Renten -ßk . » 102 10
4. . do . do . » 87 .60
4-/2 El. Accunvulat., Boese »
4-/2 do . Allg. Ges ., S. VI» 101 .30
472 do do . do . » VII » 101 .30
5. . El. Dtsch . Ucberseeg . » 104 .50
47a do . Ges . Lahmeyer » 09 .50
4. . do . do . do . > 03 .10
472 do. Rheingau uk . 17 » 08.
4-/2 do . Schuckert v. C&» 100 .50
4. . do . do . » 97 .40
4-/2 do . c?o. Rhein uk .l ri/17 100.
4-/2 do . Betr . A.-G.Siem. » 100.
4>/z Siem. u. Halskeuk 20« 100 .30
4. . do . do . » 20»
4. . do. Telegr .D.Atlant . »
47s do .Voigt u .Haeff, Fkf.» 101 .50
4. . Frankfurter HofHypt . » SS
4-/2 Gelsenkirch .Gusstahl » SS .SO
4. . HarpenerBergb .-Hyp .»
472 Hotel Nassau , Wiesb .» 100g
47- Mannh . Lagerh .-Ges . » 96.
4. . Metall. -Ges ., Frankf . » 100,
4. . Oelfabr .Verein Dtsch .» 100 .20
41/2'Seilmdust . WolffHyp .» 103.
472 Zellst .Waidhof Mannh. 101.

Zf. Verzins!. Lose.
4. Badische Prämien Thlr.
3. .{Belg.Cr .-Com. v. 68 Fr.
5. .1Donau -Regulierung ö. fl.
31/2 Ooth . Pr .-Pfdbr . I. Thlr . ,
3. . [Hamburger von 1366 *
3. . Holl . Korn. v. 1871 h .fl
31/2 Köln-Mindener Thlr.
31/2 Lütticher von 1853 Fr.
3. . Madrider , abgest . »
4. . Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr
4. . Oesterreich , v. 1860 ö. fl.
3. . Oldenburger Tliirt
5. . Russ . v. 1864a. Kr . Rbl.
5. J do . v. 1866a. Kr. »
,->>,> p .Or 5

In o/ff.

US,

170 .10
134.

135 SC
175 .40
195 .10
467.
245.

Unverzinsliche Lose.
Zf, Per St. in Mk.

ugsburger fl. 7
Braunschweiger Thlr . 20
Mailänder Le 45

do . Le 10
Meininger s. fl. 7
Oesterr . v. 1864 ö . fl. 100

do . Cr . v. 58 ö . fl. 10Q
Pappenheim Gräfl .s. fl. 7
Sahn-Reiff.G. Ö.fl. 40 CM.
Türkische Fr . 400
tlng . Staatsl . ö. fl. 100

35 .50

34 .50
517.
440.

1e 30

i 176.
; 333»

45.

Reichsbank Diskont Ri/2°/0.
Amsterdam . fl. 1 169. 0
Antw . Brüssel Fr . 10. 80.67
Italien . Lire 10c 80.06
London . Lstr . 1 20.42
Madrid . . Ps . 10c| —
N .-York (3T .S.)D.iögl -

Geldsorten.
Eiigl . Sovereig . p. 8t
20 Francs -St. »
Oesterr . fl. 8 St. »
do . Kr. 20 St. *

Gold -Dollars p . Doll
.Neue Russ.Imp . p .St.
Gold al marco p . Ko
Ganzf . Scheideg . »
Hochhalt . Silber »
Amerikan ischeNote 11
(Doll. 5—1000) p. D

Belg. Noten p. IOüFi  j
Engl . Noten p. 1Lstr j
Frz . Noten p . 100 Fr
Holl . Noten p. 100*'
Ital. Noten p . 100 Le.
Oest .-W. N. p . lOOKr.
Russ.Not .Gr .p.lOOR.
do . (1u .3R:) p.100R.

Schweiz , N. p . 1‘>0 Fr.
* Kapital und Zinsen in Gold.

Wechsel.
Paris

Brief. I
20 .44
16 .18

17.

2800
2804
88 .30

80 .7 O
20 .47
80 .95

Geld.
20 .40
16 .14

18 SO
4 .19

215 .75
27Ö0

35 .50
4 .183/4
80 .85
81 .60
20 .4g
80 .85

169 .40 199 .30
SOSO £ 0.20
84,30 84 .80

80 .95 00 .85

4 */o
4 °/«
S-/2°/8
4 %
4/2%

In Mark.
. Fr ..100, SO82

Schweiz . . Fr . 100; 80.70
St. Petersb . S.-R. 100
Triest . . Kr . ' 00
Wien , . Kr . fOO
do. • . Kr . m. S.

3V0
4%
50/

84.72 , 5»/»
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8 Wsg ; Mesel Illmlie
H
»

vom 14. September bis 21. September.

Ausnahme  - Preise!
- Herren -

Leder-Hanssehnlie LL"."."d.
Wiclisleder-Sehnflr- u. ZogsMel siS ?S?

M'llnürctilklal solides Borfeder oder Chromleder mit Lack-
IJtUlllU ölU lüi kappen, moderne Formen. jetzt

Ross-Clievreau-Seliniirstiefel SSC 1ljä
Ia Boxkalf- und Chevrean-Seltnilrstiefel

mit u. ohne Lackkappen, breite u. schlanke Formen, jetzt Mk.

Kinder - Schniirstiefel
solides Boxleder Gr. 25-26 27-28 29-30 31-33 31-35
elegantu. bequem ' gg-

Ia Chromleder, Derby, Lack
■a.ac «.45 «.so s .ts

- B » en -
Leder-Haasscliuhes£r "d.“ f's1 .45

Leder-Spangcnsclmlie 2.45
Sclinlirsclmlie Lf ‘“B 5.35

S ^hniirctiftfal solides Borfeder od. Chromleder, mit Lack- CT ft'
tlLlllllU ÄtlulCl kappen, moderne Formen . jetat W. «fd

;Boxkall-Seltn Qrstietel 7.15
Chevreau-Sdiinirstiefel rs 7.80

Ia Boxkalf- und(let reaa-Sdurtrstiefel
Laekkappen, auch in Derby schnitt, aparte Modeformen, jetzt (

Besichtigen Sie unsere Spezial-Dekoration!SSStw ! >« 3.85 4.35 4.80 5.30 5.75

Eine denkbar günstige Kaufgelegenheit!

Conrad Vach  4 *0^
Wiestaden, Klarkisfrasse 10 am Sehlossplatz , im Kofel Grüner Wald, Fernsprecher 3S9. 14re

loto,9.55

Gr . 222.h. H.

Fusssthweiss^

zm  Stidcral I gcs .: i
Adler-Drog. Will, . Machenstcimer.

Ecke Bismarckring und Dotzheimer
Straße.

F. AIrri, MiLelsberg9. ^
Trotz A. (Fr. Rödler ). Lang«. 23.
Drogerie Griprl , Bleichstr, 10.

Kock« Ernst, Apoth., Westend-Drog.
Sedanplatz 1.

Moei'«» E. (G. AascholdstTäunus-
straße 25.

Müller F. K. . Ring-Drogerie, Bis-
mardring 31.

eyd V.»Viktoria-Drog., Rheinstr. 101.
iebert Otto, Apotheker, Marklstr. 9.

§an . - Bat

Or.L Pagenstecher
verreist

bis 1. Oktober.

I
unwiderruflich'ZlShUnSE24.und 25.September in Bonn.

M Erste | Pferde-

üheinische Lotterie
B _# a M | II Lose für 10 Mk.
H d h (TlK . Porto u . Liste30Pf . extra.
tw » C sif. " BL - 5717 Gewinne.

-w  IW -«ra « ÄW Gesamtwert Stark

80000
darant *r 40 Pferd« Wert Mark50000
und 5677 Gewinne Wert Mark

30000
Erster Hauptgewinn Wert MarkA OOOO

Lose in Lotteriegeschäften , Losevsrkaufsstelien und Bankgeschäft

Lad.Müller&Co.,5S215.S:
Telegr.-Adr. : aliioksmüller.

o

§ %
s? 3

e 9
0 HP- M

M
=?
<5 g-B oq
WS
* xS--

^ ST

F82

I  Nervenschwäche

, i n der Männer , Impotenz , Pollutionen , Haut -, Blasen - und
Cw^ sclsleclstsäeJtSeH , auch alte und schwere
Fälle , beh . m . Erfolg ohne Berufsstör , seit 22 Jahren.
Malech’s Kuranstalt„Carolus“, Kais.-Friedr.-Ring 92

Inst , für Natur - u. rlektr . S. iclitlieilverf . , S' lektrutherapie eto.
Sprachst. 9—129- Dhr vorm, nur Wochentags. Bahandl, 9—12 u. 3—8 Uhr.

priMt-MMg- u. AüMtisly
anerk.erstklass.Menagena.d. Hause empf.
Ist. vüristians. Stadtküche. Rycinstr. 62.

Privat - Miltagstisch,
preisw., sehr gut zubereitet, auf W.
auch Diätkost. Adolfstrabe 1a, 2.

Vou der Reise zurück!
San.-Rat

Zr.JDadenhöffer.
Von der Reise zurück.

Zaünarzt loufang,
Wicolasstr . 12, II.

_ — Tel . »3 ; a . —

Praxis verlegt
von IVebcrgaisc 8 , II,

nach

Rlieinstrasse 33,1.
Zahnarzt

E . €3  Farnes *.
Telephon 2682.

Lager in atnerik.MiPieii.
Aufträge naoh Maas. 1374

H errn . Stickdorn , Gr. Burgsfcr. SS.
ff. Siegener Brot ft.

Drittelsbrot
Schwarzbrot
Webeutrl Brot

garantiert reine Ware, gut bekömmlich,
empfiehlt zum Versand nach auswärts

Brot - ». Feinbäckerei
jFried rieh llirz,  gie ren i . W_ * 1ICUI ICH UIIZ, I„ M

lÄsÄsßleiaf
garantiert reine Ware und gut bckömm»
uch empfiehlt zum Versand nach auswärts
Brot - u. Feinbäkkerei
Friedrich Hirz, Siegen!.W.

W iMWe -M
in der DuraigansShalle des Tagtilatt,
PauseS fahrtoeise zu vermieten . Näh.
>m Tagblatt - Kontor, rechts der
Schalterhalle . •

Frankfurter

Pferdelose
ÜSieliuns : 9 . Oktober 1013.

Los 1 Mk . «T
sind zu beziehen v. LandwirtschaftlichenVerein Frankfurta. M.

In llieelbatlen bei Hrinr . Srirss , Buchhandlung,
Eiarl Klein , Ecke Scliillerplatz. _ F139

ISUT- Wiederverkäuter hohen Rabatt.

UW tzMlf. «.WAN-
Anzüge, Hose», Westen, CapeS mit Kapuzen, Kinder-Anzüge. Sämtliche
Anzüge sind aus modernen Stoffen, tadettoser Sitz» auf n otzlmar ge-
arvei«et, aus allerersten Firmen und werden zu jedem annehmbaren Preis
verkauft. Reste für Herren- u. Knaben-Anzüge, Restez. Ansbeflern von 10 Pf. an.

Aufeyeir gestattet. — Kein Kaufzwang. — Hell« Berkaufsräüme.SMillflS« e44.1A..KÄ?
Beizen, Polieren, Mattieren,

sowie Reparaturen u. Möbeln billig.
K. Zöllen, Herderstraste 33.

Sofa 6.50, Sprungr. 5, Roßh.-Matr.
4 Mk. werden fand. u. gut aufgearb.
Wörtbstraste 17, 1, A. Liputz.

Todes-Anzeige.
Verwandten, Freunden und Bekannten die traurige

Nachricht, daß mein guter Mann, unser lieber Vater, Schwieger¬
vater, Großvater, Schwager und Onkel,

Herr Peter Hahn,
vorgestern abend ^ 9 Uhr nach kurzem Leiden sanft ent¬
schlafen ist.

Im Namen der trauernd Hinterbliebenen:
Frau Murg . Huhu , Wwe., geb. Finger,

nebst Kindern und 8 Enkeln.
Mieskaden . den 13. September 1912.

Karlürahe 23.
Die Beerdigung findet am Montag nachmittag in aller

Stille von der Leichenhalle des Sndfriedhofes aus statt. —
Blnmenspenden und Kondolenzbesuche dankend verbeten. 1495
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jücliUmiann 's

Baueisen

Auf kaltem Wege im Nu durch
jeden einfachen Arbeiter zu Teil¬

arbeiten.

Alleinverkauf
und Lager:

Schmied ri. Feuer überflüssig.
Jed ^ m ?̂ a «o ,ei ,w8," 'ist ©r

unersetzlich.

ä m

t
I Für alle Bauzwecke gebrauchsfertig.

Unbegrenzte Verv endung m̂öglichkeit.
Viele Millionen Kilo verkauft: meist
Nachbestellungen , auch von B hörden

waggonweise verwandt.

Siiriwestdeoitsclie ötaiibeiiarri -GeielUcliaft Prospekt und
BongareSi Zc üäriel , Gr. m . b . H . , Wiestsaden Muster gratis.
Telephon 4583 Tel "gr.-Adr. : Baabe darf Wielandstrasse 1. _ 1 517

Heute Samstag:
LebsnsmitSel-

Sonderpreise!
Fieischwaren.

Im Ganzen
Blutwurst . . . . . . . Pfd . 0.60
Haus.m. Leberwurst . . Pfd . 0.85
Fleischwurst . Pfd . 0.90
Thür . Rotwurst . . . . Pfd . 1.10
Brschwg . Mettwurst . Pfd . 1.25
Holsteiner Salami . . Pfd . 1.50
Teewurst . Pfd . 1.55
Corned Beef . . . . . Pfd . 1.10

Kolonialwaren.
Tafel -Reis . Pfd . 28, 25, 18 Pf.
Graupen . . . . Pfd . 17, 14 Pf.
Hafergrütze . Pfd . 20 Pf.
Haferflocken . . . . Pfd . 20 Pf.
Faden - u. Bandnudeln Pfd . 34 Pf.
Hartgries . . . . . . Pfd . 22 Pf.
Grünkern , ganz . . Pfd . 35 Pf.
Hellerlinsen . . Pfd . 26, 22 Pf.

Sehinkenspeek . . . . Pfd . 1.35
Nußschinken . Pfd . 1.60
Preßkopf . Pfd . 0.95
Lachsschinken . . . . Pfd . 2.05

Gelbs Erbsen . . . . Pfd . 18 Pf.
Gesell. Erbsen . . . Pfd . 24 Pf.
Gebr. Kaffee . . Pfd . 1.55, 1.43
Malzgerste . Pfd . 18 Pf.

Globus-Bouillon-Würfel 10  stück 18 Pf., 100  stacki.70

Käse.
Edamer . . . Pfd . 1.—
Brie- Käse . . . . . Pfd . 90 Pf.
Tilsiter . . . . . . . Pfd . 95 Pf.
Camembert. Stück 30 Pf.
Rahm - Gervais . . . Stück 23 Pf.

Fisch - Konserven.
Oelsardinen Dose 57, 45, 33 Pf.
Appstitsild . . Dose 38 u . 59 Pf.
Russ . Sardinen . . . Glas 33 Pf.
Nordsee- Krabben Dose 83,47 Pf.
Fisch -Fasten Tube 28 u. 45 Pf.

Verschnitt -Tafel-Hong . oi->« 60 Pf.

Fruchtsäffe. Diverses.
Pumpernickeli . Sch. 3 Pak . 25 Pf.
Kondensierte Milch Dose 45 Pf.
Frbg . Bretzeln . . . Pak . 15 Pf.
Friedrichsdorf .Zwieback P . 12 Pf.

j Himbeersaft . . . ’/j Fl . 1.00 |
Kirschsaft . V, Fl . 1.20
Erdbeersaft. l/i Fl . 1.30

Pudding -Pulver , 10 Pak . 55 Pf . | Vanillez , u. Backp . 10 P . 55 Pf.

Nur solange Vorrat!

Julias Bormass
K177

G.
m.

H.

Everelean-Dauer-Wäsche
zu,hab. nnrb . G. Scappini, Mioliclsbwg 2.

Dia Abholung von Gepäck, £
FRACHT -undEILGÜTERN $
zur Kgl . Preus8. Staatsbahn er¬
folgt durch die regelmässig 4M*

5 Touren täglich fahrenden
betyenmayers
abhole -wagen |

Lassen Sie jetzt
Ihre Winterstrümpfe bei mir anstricken oder kaufen Sie

= Füßlinge  ^
zum Selbstannähen an alte Beinlängen . Baumwolle
: : : : : : von 15 Pf -, Wolle von 45 Pf . an. : : : : ::

Ich empfehle ferner:
Jials - und Flermelßündcfym

für Trikothemden.

v . R. P. neufyeif:  v - R- P-
Schrill- und Silzgesäß
jedes IJnterbeinkleid wird wieder neu.

Trikolsloffe am Sfück
in vielen Qualitäten
zu billigsten Preisen.

K147

L. Sehwmck
Jlliihlgasse 11-13
StrumpfWarenhaus.% zu jeder Tages »tunda.

Y Sonntag » nur vormittag» ouf Bu
* Stellung beim Bureau:

* ÄT T̂ephonNsrBi2u.Ä s* | jWahWyWßonat Gsetheschlür Offenhacha.M.
Königlicher Hofspjdtteur

[.IJf&ttenrnayep
Wiesbaden -----

riuot «, Real » u . HandelSsdrule , erteilt (»iniährigeneengntS . Gute Ver-
vflrq, ng u. Aufsicht Sorgfalt Uebcrwachnnr 't  S ul n b iten. Kro nr Karten,
.-ientrolh -iz. ccftr . Licht. Mä ;iger Vcn ionüprds . Prospekte durch die Tireltion.

EXTRA-
WA GER

auf dio
MINUTE!!

(goren
Expresstaxe ).

Gelegeuheitstauf in

l
«>» » »

Pf . per Flasche ohne Glas, sehr beliebter, schöner Rhein¬
wein' (rhcinhess.) und guter, lieblicher Rotwein ^Pfälzer).

L . Brunn , Weinhandkung, Adelhcidstr. 45,
gegr. 1857—Herzog!. Anhalt. Hofl. —Tel. 2274. 1240

und Unionbriketts
in nur besten Qualitäten zum billigsten

Tagespreise.

Westertltr BramMen,
Marke „Vulkan “, gnt trocken , billigster
und bester Ofenbrand. SäsJ -uielil

zum Räuchern für Metzger.

W. Gail Wwe.
Wiesbaden,

Friedrichstrasse 18. Ecke 8 hiilerplalz.
Fernsprech -Anschluss Nr. 84.

Annahmestelle : 1308
B. rttl w ig Biei ke r, Gr. Burg str. 11.

mm  UlsM.
Mainz , Blngeritr. 6, Telephon 1186,

hat stets große? Lagr in
gebrauchten Transport

und Lager-Fässern,
in allen Größen, rund und oval, unter
6'arante für wcingrün. gesund und
reparaturirei. F40

Schulanzüge
Enorme Auswahl

für das Alter von 6— 18 Jahren.

Prima Stofe.
Beste Verarbeitung.

Billigste Preise.

lehr . Saum
WIESBADEN

6 Webergasse. Ecke Kleine Bargstrasse 11/13.

Spezial -A hteilung
mit Herrenbedienung.

Am»-« Mm- Kzgmm. w
echte Nahmenarbeit,

sonst 12.50 bis 16.50. nur
Schulstief l

für Knaben und Mädchen
von 27 -30 , Boxlcder . . . . 8 .5»

31—35 . 3 «9a

Mainzer Zchuhbazar Philipp Zchönfelö,
Mar ktsiratze 23 ,_ 1 . 9

Arthur Schwaedi, Buchhamilung
und Antiquariat,

niieinatrasee 41 (am Luisen platz ) : : :: :: Telephon 3246,
empfiehlt seine saubrre >». moderne

Leih " Bibliothek,
600 © Bände und täglich Xeuanfnahmen

bei billig tem Abonnement und Einzetadf.
Vorzug « - tbunnenirol auf « n « z lifia «- ES5äe!»i-r.

Jugendschriften - und Opernt xt - Leibanstalt.
Keicliliattis «** Zeitschriften - lii -sezirlicl mit Auswahl

_ _ __ __ _ _ Von 36 Zeitsohri ten. - -
Pönktli . he Be or^urg «Iler ' et hriften - Abonnement «.

s-Sad, Utieiiistr. 28.
Telephon 4281.Sdolfi

empfiehlt zur jetzigen Ja reszeit seine

fpF d elektrischen Lichtbäder
(3 Systeme ) als die bequemsten und wirksamsten 8 hWitzbäder und
besten Vorbeugungsmittel gegen Erkältungen aller Art. _

Schildpatt
Haarschmuck

Bürsten
Kämme

N adeln
ausgesucht schöne
Farben u . Formen

Wilhelmstr. 36 . Kaiserstr . 9.
Illustrierte Preisliste kostenlos.
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Morgen-Ausgabe«
2 . Blatt.

Samstag,

14. September 1912.
60 . Jahrgang.

Die neue Geschmacksrichtung:
„Rornfranck " mit „Aecht Franck“

gibt ein Intensiv dunKl ®* Raffeffgetr &nK
von sehr feinem und kräftigem Geschmack«

65f

F 13®

Reform - Butter — Marke „ Scbllnck “ — (Pflanzen-Butter-Margarine)
Matur-Butter Pfund HObester Ersatz für Pf.

Hur Rheinstrasse Hl* offeriert ItefforiM-TersandlÄsaiis „ CResuode®ILefee'it 66
Inh. : SB. Kulil. (Bitte genau auf Firma zu aohtan, .)

Restaurant Rai
Täslid » Konzert der erstklassigen

Damen - Kapdie „ Mordstern 66.

Sonntag » von V 12- 7a2 : Matinee . — Nachm , ab 6 Uhr : Konzert.

Sonntag , den 15. S « temver»
neitmitiag« 3‘h Uhr:

UMMKilMU
@oUmes iswn) MAm.

8 Fliegerrcnnn F44
Gralisverlosung eint« opelradeS.

Vorverkauf in Wie b̂adm:
» . M-r - nz , Taunnsstraze 7.
H rök ' I . Schwall a ber Straße,
SSusrlunaiin , Ma uergasie.

„hinkelhaur".
Aus Anlaß unser r Kirchneihe

Sonntag , 15.,u.Montag »18-SePt. ^

Erohe Tanzmusik.

Soadrtbrt nach Paris!
n » a «*r 5 V » exe . Ahrelee v. Strasshurg : 21 . n fc8 § . **ept.
Der Preis vor» obt sich inkl . Eigen bah riiahrt , voller vorzi 'gl . Ver¬
pflegung , Unterkunft in Ia -Hotel OO Itllr Heimflihrt einzeln
im Zentrum de Stadt , Führung nsw . OO liäii » u. beleb , innerh.
12 Taten . Kleine Teilnehmerzahl . Ferner zu gleichen Daten
Cte . ellüCliarts - TCels «- « nach I .ondon , 6 Tage , Mit . R4tt .—,
sowie nach der Uitiera (Oberitalien , Genua , Nizza . Monaco,
Monte Ca lo etc. 1, 7 Tage , Sh . Prospekte durch

international* -* Hei . ebnrpa « , Stras . tmrg i . El ».,
Kronenburgerring 15. Telephon 805. F180

Herren mit trockenem, sprödem oder
dünnem Haar , das zu Kopfschuppen,
Juckreiz undHsar-

ansfali
neigt, sei folgendes bewährte u. billige
Rezept zur Pflege des Haares emv-
fohlen: WöchentUchLmaliges gründ¬
liches Waschen mit Zucker's kombi¬
niertem Kräuter - Shampoon (Pak.
20 Pf .), möglichst tägliches kräftiges
Einreiben mit Zucker's Original-
Kräuter -Haarwasicr (Fl . 1.25), außer¬
dem regelmäßiges Massieren der Kopf¬
haut mit Zucker's Svezial -Kräuter-
Haarnährfett (Dose 60 Pf .). Groß¬
artige Wirkung , von Tausenden be¬
stätigt . Echt bei Willi. Machenheimer,
SV. H. Müller . Chr . Tauber Nchf. u.
Hans Kräh, Drogerien ; sowie in der
Bar füm erie  Altstactter, _ K 164© 4  Kinder!

Seltene Selesjmlieit.
Ein Post . K ' O' teratie :eL' . Selml-

«tiefel . in schwarz u. tarh ., darunter
sämig der . Wert 5-6 Mk, ist . etz >n r
•t Mk. S ;«n » len . S«. »«clmli ■■u.
f  amtoJSyi mir , fest . Le ersnlile c l>on
von6 l’f. an . Herree ', u . Hainen
»tief 1 ebenfa ls itiiSia , 16

\ur tenjasse 33,1.

Prima Zmclschc»
nur Freitag u . Samstag !® Pfd.
6 > P j. Tao rsa hrt W ell ritz nt , 57.

Krim Straub gilris
sehr gutes Rindfleisch, Kalbfleisch u.
Schweinefleisch zu billigstem Kreis.

Bülowplatz, Ecke Roonstraße .̂WilMAki»-ftiraiHna,
im Ausschnitt b Vid. 1.20

feinste (Äitnse . . . . ö St . fl.—
jährige Rclihülincr . ä St . I
junge Slebh »tincr . . k St . 1.25

Etringes ' ,
Lrleph n 4181. Zahnstraße 22.

Gasthaus „Wünbi! ger Hof",
Schnlgasse 4.

?WetzelsttMe.
wozu freündl. einladct

li . Gnii inger.

Rheinaaner Hof,
Rtzeinstruße 54.

enter

*& £ DkctzelsiiHt.

Grosses TlioraasselilackenmahSwerk, A
das demnächst den Verkauf seines Thomasmehles aufnimmt,
sucht Abnehmer im Gebiet der Frachtgrundlage Di<den - MM
hofen . Anfragen unter Chiffre P. V. 1888 an Haasens ' ein d'
& Vogler , A.- G., Frankfurt a . M., erbeten . F82

§ @@@©@©@©©©®@©©@@
ivridwirt keni \t \ind Kauft

13090  freiwillige Zeugnisse bestätigen
den v ' rrüi ' li -tirn Einftun ver rcaetinäsp-
pen Beifüitei 'ung »er „ Zwerg -Marke"
auf Machet« «» und Ge nnderbaltnng,
sowie beider «»ft von S weinen und
an n anv . r irren . Nebera« zu haben.
M n erlang «stets „ Zwerg-M,rke " und
hü e sich vor chal'chnngen. »cht nnr in
Packuugen mit neveustei». Schutzmarke.

August Schwab jr.
»arasladtl“"*aAnfragen

Telephon
397.

nächst dem
Hauptbahnhof.

Spezialität:

Cowi plete Wohnaanga-
: : Einrichtungen s:

von 1000 bis 10000 Mk.
ei schliesslich genau dazu passenden
Teppichen , Dekorationen , Möbelstoffen etc.

Stets lieferfertlsf vorrätig . Freie Lleferua ?,
dauernde Garantie . Alles offen ausgezeichnet

verlangen sofort in ihrem eigeiroten
Interess ? gratis und franco Preisliste
und Abbildungen . Postkarte genügt.
Lieferung nach allen Ländern.

Tüchtige Vertreter an allen Plätzen Deutschlands gesucht.

Meists
Einrichtungen von Hotels , Pensionen , Villen
und komplette Wohnungen in jeder Preislage. F 81

NB . Eine vorherige Orlent 'erung durch unsere Abbildungen
übsrFoTmonsehöaheit , Grössenv -srhältnisse und Preisvvü aigkeu
ist eine Annehmlichkeit und Interessenten von grösstem Vorten.

F20Ö



Arbeitsmarkt-er Wiesbadener Tagblatts.
S»kalr Anzeige« im .Arbettsmarkt" kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg. die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zelle.

Stellen-AngehM
Weidlich « Personen.

Kaufmännisches H-erlonak.

Als Schalter -Beamtin
w,r ein junges Mädchen mit

mrer Handschrift und angenehmen
Lmgongs formen. Eintritt 1. Oktober.
Kur schriftliche Angebote mit Photo-Sphre an den Verlag des Wiesener T aablatts.

. Junges Mädchen
»rt gut. Handschr. für leichte Kontor¬
isten sofort gesucht. Anfangsge-

30 Mk. monatl . Offerten unter
fL  387 an den Taabl.-Verl^
Suche per sof. tüchtige Verkäuferin

für Eier - u. Vuttergeschäft. Häfner-Mffe 3.
TüchtTBerküuferin sofdrtHsmht ^ '
»tellung vorm. erwünscht. I . Dott.'Uritzstraße 53.

Vorst
Wellr

Keweröliches H-ersanak.

Iflbsf Rockarbeiterin gesucht
-2e üu §,  Amjüomertor 5.

Korsett-Arbeiterinnen
mtb Werßzeug-Näherinnen gesucht.
3rccrbuti0en nachmitt. L. Guthmann.
Wilhelmstraße 16, 1. 818129
V- Stärkwäschebüglerin f. Samstag
ges. Rauentaler Straße ^18, Wäsch.
Tücht. Büglerin einige Tage b. W
sof. gesucht Adlcrstraße 68. Hth. IT

Kammerjungfern,

f - •' / t-'.oourg . Köchinnenntr hier u. für Osfiziersfamilien in
Hanau u. Koblenz, Herdmädchen,
«drette Mädchen als Mein - u. Haus-
madch., sow. KSchenm. f. Karl Grün-

g^ oerbsmäßiger Stellen -Ver-
Mittler , Goldgaffe 17. P . Tel . 4341.

. „ . Aelteres Fräulein
oder alleinsteh. alt Witwe gesucht zur
Führung des Haushalts bei älterem

x. ^ugebote sind mit Angabedes Gehalts unter G. 388 an den
Lagbl .-Verlaa zu richten.

Starkes Dienstmädchen
gesucht Schwalbacher Str . '23,  Part.

Besseres Alleinmädchen,
durchaus solide, das gutbürg , kocht,
alle Hausarbeit grdl. verst., a. Ausb.
U. Bug , in best, kinderl. Haushalt
<2 Perst ) per for. ob. spät, gest Keine
große Wasche. Vorzustellen Scheffel¬
straße 12, 2 rech ts , 2—5 Uhr.
. .. Junges Mädchen
für leichte Hausarbeit per 20. Sept.
gesucht Moritzstraße 35, Parterre.

Mädchen für Hausarbeit
gesucht Albrechtstraße 31. Ba rt.

Mädchen für Haus u. Küche^
gesucht Nerostraße 7.

Ordeutl . jüngeres ^Dienstmädche«
gesucht. Schmidt,  Marktvlatz 3, 1.

Tücht. sauberes Mädchen
per 15 September gesucht Rhein-
straße 47, Konditorei

Tüchtiges zuverl. Mädchen,
welches feinbürgerlich kochen kann u.
Hausarbeit mit übernimmt , wird
Mm 1. Oktober gesucht. Gute Zeug¬
nisse erforderlich. Vorzustellen zw,
4 u. 6 Uhr, Mainz er Straße 33.

Ein braves Dienstmädchen
für kleine Familie zum 1. Oktober
gesucht  Hirfchgraben 22, Part.

Besseres Alleinmädchen,
das selbst, im Kochen u. Hausarbeit,
für mnz. Dame zum 1. Oktober ge-
sucht Nied erwaldstraße 10, 2 links.

Tücht. Mädchen
legen hohen Lohn sucht Nägele,
kirchgaffê 76, 1.

Tücht. Mädchen per 1. Okt.
gesucht Helenenstraße 22, Parterre.

2 tüchtige Zimmermädchen
gest' cht. N'ir solche mit guten Zeug¬
nissen wollen sich melden. Hotei
Reichspo st, Niko lasstraße 16/18.

Sofort ein tüchtiges Mädchen
gesucht Moritzstra ße 34. Bart.

Ordentl anständ Mädchen
mrt guten Zeugn ., das kochen kann,
für kleinen Haushalt sofort gesucht
Seerob enstraße 28, 2 r.

Ordentl . Alleinmädchen ~
gesucht Geisb erastrabe 12.

Besseres Alleinmädchrii
rar 1. Oktober in kl. Familie ohne
Kinder ges. Hilfe borh. ; mutz selbst,
femburg . koch. u. in sonst. Hausarb.
ern , sein. Nur solche m. nachweisl.
hiesigen gut. Empfebl. mögen sich
vorstellen von 10—12 u. 4—5 Uhr,
Richard-Wagner -Stratze 26, 1, verl.
Kreideistraße.  Teleph on 2946.

Mädchen
von. 18 bis 17 Jahren gesucht. Debus,
Burgstraße , Sonnenberg.

Nettes anständiges Mädchen,
das kochen kann, per 15. September
gesucht Luisenplatz  4 , 2.

festeres Hausmädchen
gesucht, das gut nähen u. bügeln
kann. Beste Behandlung zugesichert.
Arndtstraße 4, Part.

Alleinmädchen,
selbständ., welches kochen kann, für
herrschaftl. Haush . zum 15. Sept.
gesucht Ka,ser -Fried rich-Rina 50. _
Zuverl . fletß . sauberes Mädchen,

welches etwas kochen kann, gesucht
Rhemstraße 113,  2 . St.

Junges fleißiges Mädchen
sofort tagsüber in kleinen Saushalt
ges. Kneupper , Friedrickttraste 67.

Jüngere nnabh . Monatsfrau,
die in der Naye der Wielandstraße
wohnt, für vorm, gesucht. Aberle,
Wi eiand straße 13, 1.
Tücht. Monatsmädchen sofort ges.

Friseur -Geschä ft, Hauvtbaünhof.
Ebrl . Monatsmädchen

gesucht Kleiststraße 8, 2 links.
Tücht. Monatsmädchen od Iran

von 9—1 U hr ges. Röderstr .' 26, 2 l.
Saubere Monatsfrau

v. .. 8—10 Uhr ges. Schierst. Str . 24.
Näheres S errngartenstraße 13, 1 r.

Anständiges Stundenmädchen
für vormittags v. 9—12 Uhr gesucht
Kleine Frankfu rter Straße 6.

Laufmädchen sucht
L. Nägele, Kirchgasse 76._

Laufmädchen
sofort gesucht_ HolleckL Goev el.

Stadtkundiges Laufmädchen
sofort gesucht. Fr . Baumann , Koch¬
brunnenplatz 1.

SteUen-Anqebote
Männliche Personen.
Oewervkickies vertonst.

Tüchtige Damenschneider sofort
gesuchOBahrchofstra ße 22, 1.  _
Tücht. Wochenschneiderfür Großstück
gesucht Dotzheimer Straße 41.

Ein tüchtiger Hausbursche
(Radfahrer ) für sof. ges. Konditorei
Wellenstein,.  Rheinstraß e ,41«

Hausbnrsche,
ordentlicher, sauberer Junge , sofort
gesucht. Anfangs 10 Mk. wöchentl.
Offerier ! mit Altersangaben unter
W. 388 an den Tagbl .-Verlag.

Junger ordentlicher Hausbnrsche
ges. Bäckerei Eschencruer, Albrecht-
straße 22

Zuverlässiger Kutscher
iunverheiratet ) gesucht. Näheres im
Tagbl .-Verlag ._ _ Vu

Kutscher für Nummer zu fahren
gesucht Geisbergstraße 9.

Kutscher
gesucht Dotzheimer Straße 18.

Weidlich « Personen.
Kaufmännische» rpertonak.

Tüchtige Verkäuferin
sucht wegen Geschäftsaufgabe Stelle
in der Lebensmittelbranche oder
Butter - u. Eiergeschäft, sofort oder
1. Oktober. Offerten unter P . 137
an den Ta gbl.-Verlag

Tüchtige flotte Verkäuferin
mit prima Zeugn . sucht in Lebens¬
mittelbranche Stelle , evtl, auch als
Filialleiterin . Offerten unt . L. 387
an den  T agbl.-Verlag.

Aelt. Fräul ., Jüdin , läng . Jahre

Kewerökiches H'rrsonak.
Tücht. Friseuse sucht Stelle

z. 1. Okt., perf . im Frisieren , Ondu¬
lieren , sowie Maniküren . Off . unt.
Z 387 an den Ta gbl.-Verlag.

Tücht. flottes Servieriräulein
u. Verkäuferin der Konditoreibr .,
sucht, gestützt ans gute Zeugniste, per
sofort oder 1. Oktober Stellung.
Off , u. F . 381 an den Ta gbl.-Verlag.

Fräulein , 21 Jahre,
kann perf . schneidern, bügeln u. ctw.
kochen, sucht Stelle als Stutze oder
Jungfer . Zu erfr.  im M arienh aus.

Besseres zuverl. Mädchen,
das gutbürgerl kocht, sucht Stelle als
Köchin in kleinem Haushalt . Moritz¬
straße 47,  Hth . 1 S t.

Erfahrene Köchin
aus Mitteldeutschland sucht Stell , z.
15. Oktober bei Vergütung der Reise¬
kosten. Gefl . Off . mit Lohnangabe
unter M. R. hauptpostlag ernd.

Restaurationsköchin
empfiehlt Frau Anna Kiefer, ge¬
werbsmäßige Stellen -Vermittlertn,
Jahnstraße 6. Telephon 2461.

Köchin, 29 Jahre,
sucht wegen Ausl, des Haushalts
Stellung in frauenlosem Haushalt;
geht auch nach auswärts . Offerten u.
N. 387 an den Tagbl .-Verl ag.

Aeltere Köchrn sucht Stelle
hier od. Mainz , f. K. u. H. in klein,
Fam . Bierstadter Straße 36._

Gebildetes Mädchen,
aus guter Familie , das alle Haus¬
arbeiten versteht u. 1% Jahr in
feinem Herrschaftshaus gestanden,
sucht Stellung bei kinderlosem Ehe¬
paar . Off . unter S . 138 an die
Tagbl .-Zweigstclle, Bismarckring 29.
Anständ. Alleinmädchen sucht Stelle

zum 1. Oktober. Schiersteiner Str . 12,
Hinterh . Zu erfr . von 6—7 Uh r.
Jung , kraft. Mädchen s. per 1. Okt.

Stelle in kl. Haushalt , am liebst, als
Zweitmädch. Dotzheimer Str . 44, H. 3.

Aelt. unabhäng . gebild Frau,
Ende 50, noch rüstig u. gesund, reiche
Erfahr , im Haush ., Pflege u. Nähen,
wünscht tagsüber (auch stundenweise)
sich nützlich zu machen. Näheres
Friedrichstraß e 50, 3 St . r._
Frau sucht Besch, im Flicken v. Kleid)
u. Wäsche. Blücherstraße 6, Mb,  2 I.

Mädchen sucht Monatsst . f. morg.
in best. Hause. Schillerplatz 2, 2 lks.
Anst. Frau s. einige St . vorm. Beschl

Moritzstraße 34, Hth. Parst _ ._
Junge Frau sucht Monatsst.

Eltviller Straße 7, Hth. Part , rechts.
Anständ Monatsfrau sucht St.

Frau Kathinka Hardt , gewerbsmäßige
St ellen vermittlerin , Schulgasse 7, 1.
Jg . nnabh . "Frau sucht v. 9 Ühr ab

Monatsstelle.  Bleichstra ße 45
I . Frau s. Monatsst . v. 8—12 Uhr.
Seerobenstraße 25, Seitenb . Part.

Männliche Personen.
Kewerbliches Hkerfonat.

Kellner, 29 Jahre , anständig,
solid, gute Zeugn . des In - u. Aus¬
landes , firm in der doppelten Buch
führung u. guter Schrift , sucht sofor
irgend welche Beschäftigung. Off

Weibliche Personen.
Kaufmännisches Zkersonak.

Als Mültkk-Kkswti»
suchen wir ein junges Mädchen mit
mrter Handschrift und angenehmen
Umgangsformen . Eintritt 1. Oktober.
Nur schriftliche Angebote mit Photo¬
graphie an den
Verlag des „ Wiesv . Tagölatt " .

Dame
in. Sprachkenntn als Empfangsdame
gesucht. Näh. Tagbl .-Berla g. Vi
Junges ansehnliches frönlein
aus guter Familie für mein Bijonst-
M. Luxuswarea -Geschäft gesucht.
■_ _ Strübing , Webergasse 2.

Mgch . PerN >>MML « - dch.
Denok -l , Webergasse 11.

Für ein feiner

VnrsnMerle- und
ToileNmaren-GeschM
wird eine tüchtige, brauche-
kundige

Verkäuferin
zum baldigen Eintritt gesucht.

Offerten unter 8. K» 4713
LN Rudolf Moste , Karls¬
ruhe U B ., erbeten. F140

KewerSllches ytrfonaf.
, Zum sofortigen Eintritt eine

Maschinenftopferin
gefuchst Wäscherei Palast -Hotel,

Saalgasse 5/7.

Best . jg. Mädchen
oder einfaches Kindcrfräulein (nicht
unter 20 Jahren ) wird für eine
Offizrersfamilie zu 2 Kindern von
4 u 7 Jahren für sofort nach außer¬
halb gesucht. Sofortige Vorstellung
er wünscht Hainerweg 4.

l ^ T* Tüchtige Köchin gesucht.
Billa Norma,

Fremdenpension,
_Frank furter Straße 10.
Gesucht zum 1. Okt.

eine erfahrene Köchin, die auch etwas
Hausarbeit mit übernimmt . Gute
Zeugnisse erforderlich. Zu erfragen
Rößlerstraße 1, nachm, zwischen 2 u
4 Uhr oder vormittags 8—10 Uhr.

unter M. 387 an den Tagbl .-Verlag.
In Hotel oder Geschäftshaus

sucht tüchtiger Schreiner , welcher
mehrere Jahre sein eigenes Geschäft
betreibst Stellung . Werkzeug vorh.
Off , u. E . 384 an  den Tagbl .-Verlag.

Alleinmädchen,
zuverl ., ohne Anhang, evang., für kl.
herrschaftl. Haushalt (Dame allein)
sofort gesucht. Bedingung : gut kochen
können. Gute Buchzeugn. erforderst
Offerten unter M. 384 an den
Tagbl .-Berlag ._ _
GesuchtHausmädchen
aus guter Familie zum 16. Sept.
oder später . Biebrich, Wiesbadener
Allee 16.

ßelseres AlleimWüierl
mit guten Zeugn. in kl. Haushalt ge-
fucht Frankfurte r Straße 14. 1.

Gesucht
von einer alleinstehenden älteren
Dame zum 1. Oktober eine gewandte
die feine bürgerst Küche verstehende
Köchin u ein Hausmädchen, welchestut nähen kann. Am liebsten zweiSchwestern oder Freundinnen . Zu
erfragen Wilhelminenstraße 43 Frei-
tag u. Sam stag von 4—6 Uhr.

GemMes MilmMM.
welches auch servieren kann, sofort
gesucht. Evangel . Hospiz, Bercins-
llLuL. Matter Straße L

Kinderloses Elievaar
sucht tücht. Allcinmädckkn, welch, kocken
kann, z. 1. Okt. Friedrichstraße 60, 1 l.

Für kleinen Haushalt
brave? Alleinmädchen gesucht. Näh.
8—2 und nach 7 Uhr
__ Philippsbergstraße 36, 2 st

Mubem fünftes WMen
für Hans - u. Küchenarb, bei h. Lohn
sof. ges.  Christians , Rhein straße 62.

Gesucht zum Oktober
für kleineren deutschen Haushalt in
herrlicher Gegend der Südschweiz ein
gutes , tücht., gesundes Mädchen, im
Haushalt u. Kochen erfahren . Guter
Lohn u. gute Behandlung . Näheres

Frau Unna Kiefer,
gewerbsmäßige Stellenvermittlertn,

Jahnstraße 6. Tel. 2461.

Männlich» Personen.
Kaufmännisches I »ers- nak.

sucht Fl34
Lolfier , Breslau 129.

Vom Königl. Domänen -Rentamte
Wiesbaden wird ein mit guten Zeug¬
nissen versehener

junger Mann
als Gehülse zum baldigen Eintritt
gefuchst_ _ ,_ F275
Flotter Stenograph

tt. Maschinenschreiber
von größ. Fabrikgeschäft in Biebrich
zum baldig. Eintritt gesucht. Angeb.
mit Zeugnisabschriften und Gehalts¬
ansprüchen unter E. 108 an die Erp.
der ..Biebricher Tagespost". Biebriw
am Rhein . _ F200

Wir suchen per 1. Oktober einen
energischen, gewandten

jnuaen Mann,
welcher perfekt Maschine schreibt, für
unser Bureau zu engagieren . Schrift-
lrche Offerten mit Zeugnis -Abschrift,
u. Gehaltsansprüchen erbeten.

Eilboten -Gesellschaft „Blitz"
Gute Position . Jntellig . Herr od.

Dame f. d. Bureau ein. G. m. b. H.
ges. Ängen. Tätigst 8%i— 4 Uhr.
Erford mind. 6000 Mk. Bareinl . g.
5% Zinst u. Gewinnant . Off . nt. An-
spr. u- S . 7100 an D. Frenz , Mainz

Lebrliug,
mögl. m. Berecht.-Schein od. Sprach-
kenntn., sucht Drogerie Bruno Backe,
gegenüber dem Kochbrunnen.

HewerkkichesPersonal.

Neiiihöger-Srcimerei
sucht

bei der Kundschaft cingefuhrteSScrtretcc
Segen hohe Provision. Offert' n unter
K. fl . 409 an Rudolf Mo **«*,
Bielefeld , erbeten.  F140

Sparkasse,
verbunden mit -Unfall -Versicherang.

Solide Vertreter qesircht.
Off. u. I». ff. 865 an Daube & Co ..
Frankfur t a . M , F5

Handwerksmeister,»
geachtete, die eine Berufsänderuna
wünschen oder einen Nebenerwerb
suchen, stndeu loimen̂ e und ehrbare Be¬
schäftigung als Vertreter einer großen
Versicherung,-Gesellsch. Off. U. Ist 11. 867
an Raub « & Co ., Fr a nkfnrt a M.

Tüchtige
Polsterer

gesucht.

Dernumn ßreftel^C!e..
Möbelfabrik,

Wiesbaden , Friedrichstr . 36.

Tiicht. Damenschneider
und Hilfsarbeiter su nt

Nägele , Kirchgesse 76, 1.

Mehrere tüchtige
SrotzstSck»Arbeiter
auf Werkst lle oder außer dem
Hause sucht per sofort

Fritz Decker, Webergaffe 7.

Jüngerer
Hausbnrsche

(Radfahrer) gesucht«

August Engel.

GeslftMsgMNÄes frön lein
22 I ., sucht bcss. Stell , für Büfett evt.
auch nur zum Servieren ; würde auch
Rechnungsstelle annchnten , her 1. 10.
Werte Off erb. an Lisbeth Hohlseld,
Fürstlich -Drehna , R.-L.

Geb. FränLeiu,
80 I ., im Haush . erf ., musik., wünscht
Stellung bei ält . Herrn . Offerten
unter Z. 383 an den Tagbl .-Verlag.

Best . Fränlci »,
bewandert in allen Hausarb ., sucht
Stellung zur Führung d. Haushalts.
Beste Referenzen vorhanden . Offert.
u. T. 386 an den  Tagbst -Verlag . _

Geörld. Fräulein,
22 Jahre , kinderlieb, im gesamten
Haushalt , sowie Nähen und allen
Handarbeiten ausgebildet , sucht St.
in feiner Familie zur Unterstützung
der Hausfrau , bei vollem oder teil¬
weisem Familienanschluß , mit Geh.
Offerten unter A. 874 an den
Taabl .-Verlags_

Suche für m- 19j. Tochter Stelle in
klein. Haush ., ohne Kinder, mögl m,
Familienanschst ; dies versteht die
ganze Hausarb . u. k. etwas kochen.
Osf. an Hrch. Hofmann , Geschäfts¬
reisender,̂ Bickenbacĥ Hessem_

Jsuel lißürticn fiiöjcu stelle
als Zimmermädchen in bess. Hotel,
Off . an M. K. Beutelsbach im R.

Stellen-Gesuche
Weibliche Peesonrn.
Kewervliches Personal.

Junger Mann
für die Reise gesucht für den Artikel
Schuhcreme. Schrift !. Offerten nebst
Angabe der bisherigen Tätigkeit und
Gehaltsansprüchen unter A. 876 an
den Tasbl .-Berlag.

Glänzend empfohlene FlZg

Hansoame
sucht per 1. Oktober oder sp. Stellung
in frauenlosem Haushalt . Offert , u.
F. B. T. 854 an Rud . Moffe, Frank¬
furt am Main . _ F139

Perfekte Köchin,
mit langjähr . Zeugn ., erf . in sämtl.
Hausarb ., sucht zum 15. Sept . oder
1. Okt. Stellung . Angeb. erbitte u.
O. 383  an den Tagbl .-Verlag.

Jg . tücht. Mdch. s. St . bei zur. Bkhdla.
Off. u. ä.. K. S00 postl. RüdeSheima. Rh.

Männliche Peefonrn.
Kaul männis-fes Personal.

Funger Manu,
fl. Maschinenschr. u. Stenogr ., sucht
st nachm.^Beschäft. d. Erl . d. Korresp.,
Bücherbeitragen usw. Offerten unt.
T . 384 an den Tagb st-Verlag ._

Junger Mann,
24 Jahre , mehrere Jahre auf einem
Bureau tätig , sucht ähnlichen Posten
oder Bcrtrauensstelle . Kaution kann
gestellt werden. Offerte » u. F. 384
an den Tagbl .-Ber lag.

KewerökichesJ>crlo„ak.

ChlUlffeur,
gel Schlosser, ledig, 28 Jahre alt.
3jähr . sicherer Fahrer , sucht, gestützt
auf I». Zeugnisse, Herrschaftsstelle.
Gesl. Offerten erbeten u. A. Schüs-
mann , Frankfurt am Main Hotel
Badischer Hof. Kronprinzenstr . 44-
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- Wohmnas -Anzesger des Vierbadener Tagblattr . -
Letale Anzeige» im »Wohnung, . Anzeiger' kosten L0 Pfg .. auswärtige Anzeigen 30 Psg. dt« Zeile. - Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmern und wemger sind bei Aufgabe zahlbar.

Vermietunqen
1 Zimmer.

Dotzheimer Str . 118  1 Z., K., Vdh 1,
auf sof., Pr . 18 Ml . N. Laden lks.

Kirchgaffe 70 M.-W., L-, K., Kam.,
an r. L. zu verm. Nah. 8.

8 Zimmer.

Eöbenstr . 19. H., sch. 2-Z.-W. LI 7968
Oranienstratze 40 2 Wohnungen im

Mittelbau au verm., 2 Zun . sof.
od. spät., 3 Zim. per 1. Ortober.

8 Zimmer.

Häfnergaste,5 ^ Msd.-W^ , 3 R., zuv.
Stiftstratze 28, 2. sch. 6-Z 'm.-WöM

Balk., Küche, Mans ., elektr. Licht,
sofo rt au verm ieten

Taunusstr . 13. Stb . 3, 3-Zim .-Wohn.,
mtt Zubehör, Zentralheizung , an
ruh . Leute z. 1. Okt. zu vm. Nah.
bet Haas , Taunusstr . 13, 1. 3095

4  Zimmer.

Herderstraße 5. 2. 4-ZiM -Wohn. mit
allem Zubehör auf Oktober zu vm.
Näh. Rheinstraße 107, Part.

8 Zimmer.
Friedrichstraße 18, 2, 5-Z.-W. u. Zub.

zu v. Näh. bei Schellenberg dass
Linden und Geschäftsräume.

Kirchgnffe 51 Laden mit od. ohne
_SBo 'bnj .jL Okt,, eb. früher ._ 3096
Luifenstr . 14, Vdh. 2, sind 3-ccre Zim.

unter eig. Abschluß, als Bureau od.
für Aerzte geeignet, per 1. Oktober
zu verm. Näh. daselbst. 2880

Möblierte Zimmer . Mansarden
ct e. _

Adelheidstratze 51, 1, gut möhl. Zim.
Älbrechtstr. 14, Frtsp ., g. mbl.^Z., se-p.
Älbrechtstr. 27. V.. möbl7"Zim . z. v.
Albrechtstraße 30, 3 I., m. Zim. zu v.
Älbrechtstr. 31. 1, gut m. Z., 20 Mk.
Be rtramst r . 12, 1 l.st gut eins, m. Z,
Vismarckrina 22, 3 r„  gut mbl. Z. b.
BiSmarckrina 25, 2 r„ sch, mbl. Zim.
Bleichstr. 13, 2, 2 sonn. Z„ IH N
Ble ichstr. 28, 2, möbl. Zimmer , separ.
Bleichstr. 32, Part ., möbl. Zimmer

mit Pens ion auf gleich zu verm.̂ ,
Blücherstr. 1l" 2 lks., möbl. Zimmer.
Bliicherür . 14, 3 r., m. Z. ^n. K., 18.
Blücherstr . 20, 1, gut möbl. Zim . m.

vorzügl. Pens , bill. ; daselbst gut
möbl. heizbare Mansarde zu vm.

Dotzheimer Str . 10, 8, gut mbl. Zim.

Vermietungen
K Zimmer.

«lsäffervlatr 3?im ^ db , H -P .. 2 gr.
Ziminerw. pp. aus 1, Okiob. z. verm.

Göbenstr . l », Mtb. u. Htb. 2-Z.-W.
8 Zimmer ._

Schöne, große herrschaftliche
5-Zimmer-Wohnung
mit Küche. M idcbcn- ii. Memardm-
zimmer, großem, schönem Balkon und
swöner Aussicht. Vcrhattmsiekalb.r
sof. zu verm. Do tzh eimer Str . 38,2. Et.

"" Lüden und Goschäftsräume.

Line feit 1825 bestehende

Metzgerei»

Villen «nd Häuser.

Delasveestraße 8, 2, gut möbl. Zim.
an bess. Herrn , Daucrmieter ^ z.̂ v,

D- tzh. Str . 41. Gib. 2,
Elsässer-P lntz 4. 1 r ., gut  mobl^ Zun.
Kriedrichsir. 8. Mtb . 1 r .,.M . .su bl^ Z.
Friedri chstr. 50 mö bl. Z.^ W ^ Ul. P,
Goethestr . 1, 1, mbl. Fri ?P.-3 -.nn Frl .^
Goethestraße 7, P . r „ mobl.  , Mans.
Grabenstraße 28 möbl. Zim. mit u.

ohne Pension sofort,b >llig_Ludm.
Helenenstratze„17, , 1,..schon mobl. Z.
HMmundsträße 8, 1 l., schon mobl.

8immer mit u. ohne Pe rlfwm^.
Hellmund str. 28,  V . 1 l,,. wobstZ-m.
Hellmundstr. 43, 1 l>, sch-
Hermannstr. 22, 2,  schönLwbl̂ Znn,
Hermannstr. 2FH?dh. ll̂ nibst8 . b.
Jaünstr. 17. P-, sch-  mbl-L -̂ W Mk,
Jahnstr" 26, 1, m. Zim.,,ffep-,^ 0Mk,
Karlstr. 3. 2, erh. saub.Lrb ^ LoAis.
Karl str. 18, 2, mbl. Mi. >9-. M-
Karl straße 24̂ Part ., schon. nnLrm,
Karlstraße 25, 1. Et., zwischen Rhein¬

straße u. Adclheidstraße, gut mobl.
Zim . mit Schreibtiscĥ verm.—.

Karlstrnße 30. 1 r ., gut mobl̂ Znn,
Karlstr . 37, 1 l ., m.
Karlstraße 41. 8, m" Z. m^u , ô Pens,
Langaasfr 27, Eing . Goldgnffe 18, 2,

einfach möbl. Zim mer ^zû verm.
Langaasse 54, 2, m. Zim.^m. u. o. P.
MauritiuSstr . 5, 3, gut mobl-̂ lltans.
Mauritiusstr . 9. 3 r ., möbl. Zrmmer.

«sritzßr. 37. SägÄ

Moritzstr. 4. 3, schön mdbl.^ imE-
Moril,stratze 42, Part ., m. Z.,m .„ Pf,
Mllrij !straße 52. 1, gut m. Zf fnnt . Usi
Moritzstraße 62, Htĥ 1 l., mobl, Zrrn.
Moritzstraße 72, bei Wagner , schon^

möbl. Ziminer , zu verm.; Mrtbe-
nubung der Kü che. _„ r .—

Reuaasie 5. 1. möbl. Zimmer billig,
Nikolasstraße 8, 2, möbl. Zimmer mit
_ 2 Betten mit od.  oh ne P ensionL^ v.
Oranicnstraße 3 möbl. Zimmer mit

sevar. Einaana frei. —.
M,cin str7 56, 2, gr. möbl,, Balk,-Z,m,
Rheinstr,„94, 1, Fsv.-Z ., 2 Bett , 6 Mk,
Riehlstraße 2,̂ 3, gut möbl. Z. bill ig,
Riehlstraße 2, 3, gut m, Msd., S„Mk,
Riehlstraße 12' ,P .^ ch.̂ mbl7Zimmer.
Schachtstr. 8 Stube m. Bett u . Ofen.
Schützenhofstr. 2. Dietz, Haus Peters¬

burg . gut möbliertes Zimmer mit
Pension zu  vermieten . __

Schwalbacher Str . 8, 3 r ., möbl. Z.
Scdanplatz 9. 8 r., frdl . möbl. Zim.,

ie\mr.  Einaana , zu verm
Steina aste 12 k. reinl . Arb. Schlst. h.
Äteberaaste 3. St h., faub . mbl. Maus.
Weberaaste 45, 3 l., gut möbl. Zim.
Wörthstr . 22. 7ß^ r.,^ g>tt^ möbsi, Zim,
Norkstr. 13. Mb . 2 L, tz. m. Z., 3 Mk
Aorkstraße 19. 3 l., gr. sch. Z,m . mit

2 Betten preisw . an 2 Herren od.
D ., m. od. o. Pens ., sof. od. spat

g»«g« Zimmer «nd Ma n sarden etc.
Hermannstr . 16, P ., leer . sep. P ^L

PloOetne NkirsAstKill»
mit Nebenhin«, Garage und großem
Garten (Kurla ' e), auch für Hotel-
penlion oder Sanatorium mit Vor¬
kaufsrecht zu vermieten. Offerten u.
K. 388 an den Tagbl.-Verl.

prima Lage, ist krankheitsh zu vm.
Hohmann , Seeroben^ aßelO ^ ^

Wöb!ierte Wohnungen.

SÄT %im,«mser§lr. 55,
möbl. Etage , 4—7 Zim., Küche u.
allen Bequemlichkeit., einz. Zim. v.
2 Mk., mit Pension von 5 SNk. an.
Vorzügl. Küche. Jede Diät . Groß.
Garten , Bäder , elektr. Licht. Ruh.
gesunde Lage. 10 Minuten vom
Kurhaus , Theater und Wald.

Mödlirrte Zimmer-, Mansarde«
etc.

Herderstraße 22, 1, schön m. Zimmer
_m it S chreibtisch, in ruhig . Hause.
Lamga - 39, n . Kranzpl . , g. wblte. Z.

Elsg. möbl. Zimmer
mit oder ohne Pension zu mäßig.
Preis sofort zu vermieten

Emscr Straße 20, 1. Et.
Schön möbl. Zim. an best Herrn zu

verm. Friedrichstraße 36, 3 rechts.

1 oder 2 eleg. möbl Zim., m. Balkon,
elektr. Licht, Bad, auch für Emj .»
zu v. Schiersteiner Straße 27, 1.

Brrreau
Mit bequemem Ein>gcma im Zentrum
der Stadt , Part ., 1 Stiege hoch, oder
im Hof, zu mieten gesucht. Off . mit
Preisangabe unter M. 388 an den
Tagbl .-Verlag.

2-Zimmerwohnung
mit Küche, im Vorderhaus . Nähe
Bahnhof per 1. Okt. in best. Hause
gesucht. Offerten unter U. 388 an
den Taabl .-Verla g. _ _

Herrschaftliche
3— 4-Zim merw oh n.

von einzelnem Herrn gesucht. Off . m.
Pr eis u. S . 387 an den Tagbl .-Berl.

6g«-?vNÄloknung
ab 21. d auf ca. 7 Wochen gesucht,
bestehend auS 2 heizbaren Zimmer,
mit elektr. Licht, in der Taunusstraße
oder Nebengasse» nahe der Wilhelm¬
straße. Offerten mit Preisang . unt.
*3.j8jL a" den Taabl .-Bcrlag.

Kleines möbl. Zimmer mit separ.
Einqang zu mieten gesucht. Offert,
u. N. 386 an den Tagbl .-Verlag.

Junger Mann
sucht möbl. Zimmer mit Kaffee per;
1. Oktober 1912. Off . mit Preisang.
unter H. 388  an den Tagbl .-VerlaA

Kaufmann sucht möbl. Zimmer,
für dauernd , möglichst Südseite , in
bürgerl . Familie . Raum für 2 große
Reisekörbe muß Vorhemden iem.
Offerten mit Preisangabe u. B. 388
an den Ta gbl.-Verlag .,_ _—

Kleineres möbliertes Zimmer,
Nähe Hanptbahnhof , sucht innges
Diädchen. Offerten mit Preis unter
Postlagerkarte 31. Postamt 4.

llnmöbl . Zimmer .
für Mädchen, das tagsüber bei der
Herrschaft ist, zum 15 Ottober ge-
sucht. Nahe Rathaus . Gefl. Offerten
unt er P . 387 an den Tagbl .-Verlag,
FrSul ., alleinsteh., f. auf 157̂ Sept.
ein leeres heizb. sonn. Zimmer , kann
Frontspitze sein. Adr Else Lang.
Wiesbaden . Lauptdahnhos , 3. Kl. .

1 oder 2 Räume, mögl. Part .,
zum 1. Okt., Nähe Scheffelstratze, &
Unterst, v. Möbeln gesucht. Off . m.
Preisang . u. O. 388 Tagbl .-Verlag.

Ein Herr sucht bei ruh . best. Fam.

2 mbblierie Zimer,
event auch unmöbl., mit voll. Pens,
in frcundl . Stadtteil . Gefl . Off. m.
Preisangaben unter E. 386 an den
Tnqbl.-Verlag erbeten._

Lnisenftrahe 24, 1,
Kurtage, elegant möbl. Zimmer
frei» mit od er oh ne P eufimr.
WM W«r. ffMK

neu einger. Wohn- u. Schlafz., 1- 2 Bett.,
25 Mk.. g.Pens, sehr bill.. a. f. Kurfr..Bad.
Diners 1 M. in und außer dem Hause.

Ein älterer Herr oder Ehepaar
findet gemütliches behaglichesHeim,
Kaiser -Friedrich -Ring , Sonnenseite,
1. Etage , mit g. Pens . u. Verpfleg.
Offert , u. E . 380 an b Tagbl .-Verl.

Geld-«nd Zminöbilien-Mrll der Wiesbadener Tagblatts
Lokale Anzeige» im „Geld- und Jmmobilien-Markt' kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 39 Pfg . die Zelle, bei Aufgabe zahlbar.

Kapiralien -Angcbote.

Kapitaiirn-Grlnchr.

Darlehen.
5_ 10,000 Mk. sucht solider Fabrik¬

besitzer von Selbstgeber. Anfragen
u. A. 868 an den Tagbl .-Bcrlag

1. II. 2.
sowie Baugelder , auf .groß. Obiekte,
auch auf Hotels, Geschäftshäuser und
industrielle Werke empfiehlt ^44

(F Wrnnnn, Main?.

Immodiiir n-Rrrkänfe.
Berfetzungshalber verkaufe event.

vermiete

msDerne reiz. BiAa
in ruhiger vornehmer Lage. Herrliche
Räume , sehr vorteilhaft . Off . erbitte l
mir u. W. 384 an de» Tagbl .-Verlag.

WshnnngsnaÄweis -BureKtt
Lion Cie .,

Tel. 708. Bahnhositr. 8.
Stets größteAuSwahl verkäusticher
Villen. AageahMser

iHtiiiito.
AKglljkkm-Gelder

ej _zu 1. und 2. Stelle.« «eagasss asaaiasggMMi

Bad
Geschäftshaus»

Kreuzstr., nahe Kurviertel, zu jed.
Gesch. geeig. Sst Vsh.̂ mit Laden,
Seirenb. a!!. vern,.). Werkst, od.
Lag-r , m. besond. Einfahrt , da
Eckhaus, Hot. K-ller usw. b. kl.
Anz. u. günst. Bcd. zu verkaufen.
Preis 87.000 Mk. Näh. Eigent.,
«onnenberg , Teuneldachstr. 1.

ttleiner Anzeiger de; Wiesbadener Tagblatts.
" ” in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zelle.Lekale Anzeige» im . Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzforin IR M ->

Droschkenfuhrwerk zu verk.
Off . u. B. 389 an den Tagbl .-Verlag.

"Ein älteres g. Pferd
zu verk. Ecker nfördestraße 5.
Raffctaub ., Silberhasen Kanarienv
pr . Sän ger, b. Do tzh. St r . 17,  Gth.
Eleg. Jacken- u. Gesellschaftklcider,
Mäntel u. Hüte  b . Steing . 3t , V. 2 l.
Kleider u. Schuhe für lOjähr . Mädch.
bill. zu verk. Oranienstrd 42,Hr.

Gut erh. Damenkleider
zu verk. Langgasse 24, Hth. 1 ll_

Schw. Damentnantel , Gr . 46,
vorzügl. Stoff , w. getr., mod. Fasson,
preisw . zu verk. Emser Str . 69, G- 1-

Verschiedene Mö^chenkleidcr,
dabei ein neues schwarzes, sowie
Wintermantel u. Cape für 12—14 -j.
u. 1 braun . Hcrren -Anzug für fajl-
S?ia. bill. zu vl. Emser Str . 69, G. 1.
Ueberzieher, Frack- u. (Achrock-Anzug

bi ll verk. Bleich straße 19. 1_l
40 P . neue Herrenftiefel a 5.50 Mk.
zu verk. Hellmundstraße 44, 1. « r.

Herrcn -Ulster, Vozener Mäntest l
Cape von 5 Mk. an billig zu verk.
Häfneraasse 15, Laden. \
H.-Stief . 2 50, u. H.-Wollu»terwE
bill. Philippsbergstraße 49, ,Parr, ^ .r.

Bilder (Stiche), 2 Stafseleien,
holzgeschn. Rokoko, Photoäeavbwln,
2 Uhren verk. An der Ringkirche ch-,
Pianino g. bar o. Raten o. Ausschlag
zu verk. Schw alb acber̂ Stratze ^ .—

Weg. Nmz 2 weiße Kinderbetten
mit Matratzen , 1 Waschmasch. mit
Feuerung , 1 Wringmasch., Linoleum-
tevpich (2x2,50 m) u. 1 Gasbadeofen
m. Heizof. Herrngartenstr . 15, P.

Wegen Aufgabe des Haushalts
2 egale Betten , 2 einz. Betten 15 bis
20 Äff., 1- u. 2-tür . Kleiderschr. 12
bis 18, Waschkommüde 12, Sofa 20,
Diwan 35, 2 Deckbetten a 10 Mk.
Jahustraße 20, Bart.

Schöne rotseldene Garnitur.
^L-osa u. 4 Sessel, u. verschleo. '^ l̂
zu verk. Anzusehen morg. 10—^ u.
nn-chin. ?».—5 Üür, >Dchlrchteritr. 12, 2.
Wenig "gebr. Herrensofa (Mvquet»

äußerst billig Riehlstraße 19, Part . ,
"Zum Berk, überß.: 2 Korbseffel,
verstellb. Triumphsessel, br . SeM,
1 Holzbank, eis. Tisch, oTisch, verich.
Gasöfen , n. Pfafsmaich ., verschied.
Läufer , Geige, Fliegenschrank, 2 kl.
Tische re. Moritzfträße 21, Hth. 1.Grammophon mit P -mren

W. Haushaltsausgabe vollst. Betten,
Vertiko, Diwan , Waschkom., .Kleider¬
schränke, Küchenschrank billig abzug.
Hellmunditraße 44, 1. Stock.

Gut erhaltenes Bruard
mit Zubehör vreiswert zu verlausen.

Kassenschr. mit Tresor , Schreibtisch,
Sr Nußb.-Bett m. Roßhaarmatr ,
Kleiderschr. bill, Krankenstr . 15, P,

Kompl. Schlafzimmer , neu,
Theke, 8 in l., mit 12
Tisch. 2 Mir . U für Schneider vqss.,
ovaler Tisch billig zu verl.. Wellrrtz-.
straße 46, SchreinerwerKatr.

Wegen plützl Abreise Muschelbctt
25—35, 2 egale höchst Betten L 50,
Diwan 80, 2tür . vol. Kleiderschr. 26,
lack. 20, 4schubl. Kam. 15, Deckbett 10.
Die Sachen sind wenig gebraucht.

Kuchen-, SÄlas -, xxciin-, «Lg-
u. Herrenzim ., sowie Einzelmöbel b„
2 Sofas u. 5 Sessel, sow. Dekor, unt.
Wert . Möbelbaus Bismarckring 19.

Aus Privathand verschied. Möbel
sofort zu verk. Helcncnstr . 17, P . l.

Schlafzimmer , wie neu,
billig zu verk. Bärenstr . 4,  1 -..,^.— Kinderbett u. Stühlchen bill. zu verk.

Bertramstraße 20, Wttb. 2 r.
Mahaa .-Damcn -Schreibtisch

u Kinderfchaukel zu verk. Hellmund-2 pol. kompl. Schlafzim.-Einrichl.,
eine Kücken-Einrichtung , fast neu,
billig abzug. Wellritzstraße G Laden,

Schlafzim .-Einrichtung für 176 Ml.

Gute billige Matratzen , Seegras 9,
K.-Wolle 16, Kapok 30, Haar 40 Wk.,
Strohs . 5, Rahmen u. Sprüh gr. 14.
Pr . Arb. Bettengeschaft. Ma . ,g. 8.

stratze 54, 2 St . r.
Wcgzugsh. Schreibtisch, Vertiko,

Waschkommodeu. kl. Büfett sehr bill.
zu verk. Taunusstraße 25. 1.

Gut erh. Möbel, Bett.. Schranke,
Schlafz.-Einr . Rauentalcr Str . 6,P.

Schön, mod. Sofa , neu. billig
zu verk. Mühlgasse 13, Vdh. 1 St.

Fast neuer Kinderkorb u. Wäscherolle
billig abzug. Seerobenstraße 26, 3 l.

. . . -Nahmaschine, sehr gut erh.,
bill. zu verk. B leich stra ße 13, H, 1 l
Singer-

Theken, Glasschr. m. Schiebetüren
u. and. Regale bill. F rankens tr . 15>

2räd . Tapezierer -Wagen
zu verk. Schwalbacher Str . 2, P . r;

Ein Kinder -Liegewagen,
ein 2tür . Kleiderschrank billig SU
verk. Albrechtstraße 6, Elges ._ _

Brennabor -Kindcrwagen
bill. zu verk. Helenenstraße 13, V. 1

Wanderer -Motorrad.
iy 2 PS ., Modell 1912, 4 Monat-
gefahren , in tadellosem Zustand«
umständehalber billig zu verk. Off
unter K. 380 an den Tagbl .-Verlag
Einige gut erh. Damen - u. Herrcn-
Fahrrädcr mit Freilauf w.
bill. zu verk. Klauß , Bleichstratzê llj
Neue u. gut erh, gebt. Herde spottö-versch. Deren, Ketz ler,^ /orkMahe M

Gut erh. awerik. Dauerbr .-Ofen
sehr bill. abzua. AdelL erdstn94 ^ A,

Irische Oescn und Kochherde
billmst Btücherstraßê 20/Host-
'Ltoch77Rcgütier-, 3»
Dauerbrand -Oefen bt*
70 Mk. Rüdesheiiner Str . 20. Kau».
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Petrolenm -Lüstcr,
jMessing, 3atmig , wegen Umzugs BiH.
riu verk. Jachnstraße 4, 1.
i Obstgestell, Herren -Sakko u. dergl.
Su verk. Goethestraße 7, Pa rt , r.
Prachtv . Phönix -Palme , 20 Blätter,

w. Platzm . bill. Blücherstr. 12, 2 r.

Ganz alte Photographien w. angek.
Orf. u. R. 138 an den Tagbl .-Verlag.

Altertümliche Kaffeetassen
a.  alte Weingläser, auch Silbergegen-
fftande werden angckauft . Off . unter
P . 138 Tagbl .-Zwgst., Bismarckr . 29.

Bianino , gebraucht, zu kaufen gef.
Off . u. D. 384 an den Tagbl .-Verlag.

g Schlafzim ., Eßzim ., Wohnzim.,
Ruchen-Ernr ' -̂ tung zu kauf, gesucht.
Oft , u. D. 371 an den  Tagbl .-Verlag.

Ehepaar kauft
ZU einer Wohnungs -Einr . alle Möbel.
Off . R. 138 Tagbl .-Zwgst., Bismarckr.

Stand . Ankauf von gebr. Möbeln
aller Art . Eltviller Straße 4, P . I

Gebr . Möbel aller Art
kauft Jahnstraße 20, Part.

. Junge Leute
suchen gebr. Möbel für 4 Zim. Off.
unter W. 133 an den  Tagbl .-Verlag

Ständiger Ankauf von Möbeln
aller Art . Bertrams tr. 20, Mtb . P . r.
Alte u. ausrang . Möbel, sow. Sachen

Art kauft Seerobenstr . 28, G. P . r.
Zwei Deckbetten für Schläfcrb.

zu kaufen gef. Off . m. Preisangabe
unter O. 387 an den  Tagbl .-Verlag.

Wcißlack. Waschtisch
mrt weiß. Marmorpl ., gut erhalten,
aus Pmvathand zu kaufen gesucht.
Offerten mit Preisangabe u. T. 387
an den Tagbl .-Verlag .

Ambos und Maschinen
zu kaufen gesucht. Off. m. Preis u.
P . S . postlagernd Bismarckring.

Leere Kisten kauft fortwährend
D>. Jung , Bleichstraße 9.
6—-10 Stuck 2 —̂4 m hohe Dracenen

zu kaufen gesucht. Jean Schreeb,
Kirschgraben 32.

Für Gymnasiasten
und Realschüler täglich 1% bis zwei
Arbeitsstunden mit Nachhilfe bei
gründl . erfahr . Philologen . Nähe
der Gymnasien . Monat 15 bis
20 Mark . Man schreibe mit An¬
gabe der Klaffe unter N. 380 an den
Tagbl .-Verlag ._

Klavier -Unterricht
ert . geb. Dame gründl ., 75 Pf . per
Stunde . Albrechtstraße  30 , 2 r.
Für Klavier -Unterr ., 4händ. spiel.,
Gesangsbegleitung empf. sich erfahr.
Lehrerin . Oranienstraße 62, 2,

Weißer Reiher
in der Elektr. Bahn liegen gelassen.
Gegen Belohnung abzugeben bei
Bina Baer , Lang gaffê 4.
Kl. schw. Rehpinscher entl ., Rosaschl.
Wiederbr . Bel. Johannisb . Str . 7,1.

-Geschäftliche *

Umzüge per Möbelwagen
u. Federrolle werden unter Garantie
bill. bes. v. H. W. Stieglitz , Wellritz-
str. 34 u. Lahnstr . 22. Wagen für
Land u. Eisenbahn ohne Verladung.
Beizen, Polieren , Mattieren n. Gar.

bill. W. Eppstein, Wellritzftr. 28, 1.
Tapezieren , Rolle 30 Pf.

Näh. Hermannstr . 3, Spezereiladen.
Perf . Damenschneiderin,

lWienerin ), empf. sich in u. auß. dem
Hause ; außerhalb per Tag 3.50 Mk.
Paula Urban , Hellmundstraße 31, 1.
Blusen, Röcke. Haus - u. Kinderkl.,

sowie  Aend . Drudenstraße 8, 3 St . l.
Perf . Büglerin s. Privatkundschaft.

Albrechtstraße 14, Frontsp.
. Tücht. Büglerin sucht Kundschaft^
in u. a. d. H. Roonstra ße 22. 3. St.

Wäscherei vor der Stadt
sucht noch einige Kunden. Räh--res
Neugasse 21, Knefeli. L17742

1000 Mk. gesucht gegen Sicherheit
und gute Zinsen . Verm. zwecklos.
Offert , u. R. 384 Tagbl .-Verlag.

300 Mark zu leihen gesucht
gegen Sicherheit u. gute Zinsen . Off.
u. Postlagerk. 34, Wiesb . 3, Bism .-R.

Heirat.
Solider Mann , 30 I ., angenehme Er¬
schein., kathol., mit einigen 1000 Mk.
Ersparnis , möchte mit kathol., Häusl,
kräftigen Fräulein v. 24—30 Jahren
mit etwas Vermögen zwecks Heirat
bekannt werden ; am liebst. Mädchen
vom Lande (Näherin ). Off . m. Bild,
Ang. der Verhältn . u. genauer Adresse
u. H. 387 mi den Tagbl .-Verlag.

Fräulein , Ans. 30, evangel.,
tüchtig im Haushalt , Aussteuer und
einige 1000 Mk. Barvermögen,
wünscht mit solidem, bess. Herrn in
sicherer Lebensstellung bekannt zu
werden zwecks Heirat . Strengste Dis¬
kretion wird beiderseitig verlangt.

Oss. u. Z. 388 an den Tagbl .-Verlag.

Reitpferd,
auffallend schöne Rappstute, unter
Damen- und Herrensatt-! tadellos ge¬
ritten , steht zum Verkauf. Preis 2000 Wlt.
' Zu crfr. Billa Erath,

11 Er a thstratze 11, Part.
Herren-Anzüge,

Ulster u. Hosen billig zu verkaufen
Marktstr aße 8, 2 l., Ecke Maucrgafse.

Roonstraße 12, 1 l., kaufen Sie
gut u. billig Hosen, Joppen , Capes»
Ulster und Ne berzieh er._
2 erstklassig gebaute,  fein

ausgestattete

RlißbliiM-Pianiilos
mit großem, edlem Ton , feinster Spiel¬
art , fast neu, sehr billig unter 10jäbr>g-r
Garantie abzugeben. 14 Tage auf Probe.
_Pianoforte -Fabrik
Willi . Arnold,

Kgl. Bauer. Hoflieferant,
2t,ch asscuburg.

Mikroskop,
für Mediziner geeignet, zu kaufen ges.
Offerten u. .1. 387 an den Tagbl.-Derl.

S.kelttLnbe » ,
zahltdie allerhSchste, »Preise f.gnierh.
Herr.-,Damen- n. Kinderkleid., Schube,
Pelze, Gold, Silber , Nächst Po stk. gen.

Mm
Metigei gafse 21 , Tel . 3687.

zahlt die höchsten Preise für gut er¬
haltene Herrcn-n. Damenklcider. Militär¬
sachen Schuhe, Pfandlch., Gold, Silber,
Brillanten und Zahngebisse.8t« '!gl Weil junger Anfänger zahle

böchite Preise für geiragene Hcrrcn-
Kleidcr, Schuhe und Zatzngebisse.

11 Hochstattenstr. 11.

wenig gebraucht, erst
klasnges Fabrikat,

sofort billig zu verkaufen. Offerten u.
6. 384 an den  Tagbl .-Verlag

Prima Salon -Gii»richtur»g billig
abzugeben._ Lahn straße 2.
wm.  KleidklsWM.

sowie 3-teil. Brandkiste wegen Platz¬
mangel preisw. zu verkaufen. Näheres
Schenke ndorfstraße 3,  3 links._WerroÜeu-Vcrkauf!

Montag , den 16. b. M., vormittags
9 Uhr. verkaufe ich umzugshalber in
meinen Geschäftsräumen Eltviller
Straße 12: 5 Federrollen , in den
Tragfähigkeiten von 16, 20, 30, 40
u. 70—80 Str . Der Verkauf findet
bestimmt statt.
Leichter Handkarren

f. 12 Mk. z. vk. Helenenstr . 18,  H . V. l.
25 Kochbrunnenräder
zum Aussuchen per Stück v. 65 Mk. an.
Mtay e r , We llritzstr. 27. Teleph. 4362.

Heiner ieiaiirfltionsljerii
billig zu verkaufen. Näh. bei Barth,
kirchgaffe 78.
lö- 20LM!aneMl« iite
(10 El. — 12 Volt 8p.) für elektrische
Dhrenanlasre billig zu verkaufon. Näh.
im Tagbl.-Kontor, Schalterhalle rechts.

MoUJeliW
Von solventem Kauf«
mann zu kauf, gesucht.
Diskretion zugesichcrt. Offerten unt.
P . 388 an den Tagbl .-Berlag.

Badewanne,
gebr., emailliert , gut erhalten , sosorr
zu kaufen gesucht

Kapellenstraße 47.

Stehbierhalle
mit Restauration u. Gastwirtschaft,
1. Verkehrs!., an tücht., kaütionsfäh.
Wirtsleute zu verpachten od. zu verk.
Off . u. R. 388 cm den Tagbl .-Verlag.

Gründl . Unterricht
in Klavier u. Theorie für Anfangs-
u. Mittelklassen. Mäßige Preise. Beste
Referenzen. Rhei nstr. 62, 2.  ;

Gründl . Klavierunterricht
ttad)  Wiener Methode erteilt staatl.
geprüfte Lehrerin . Mäßige Preise.
Off , unt . N. 378 an den Ta gbl.-Berl.

Wie il erfoegi üfri
des Violinnnterrfelits.

Kapellmstr. Herrn. Jrmer.

Wiederbeginn
der Kurse

Hygienisch -ästhetisches

Turnen
u. TUem-Gymnastik

System Mensendieck.
Einzelunterricht in u. ausser

dem Hause,
Prospekte.

Referenzen hiesiger Aerz 'e.
Anmeldezeit tägl . 4—5 Uhr
mit Ausnahme von Dienstag

u. Sonnabend.
Tiiine Scfyuiz,

Nikolasstr . 21, I . ^

Krise nss
tu. iöuscre Jahre im Geschäft, sucht
noch Damen . Ondulation . Offerten
u. T. 380 aip dcn Tagbl .-Verlag.ElektrotherKpie'
Tdure Brand n. Vibrations -Massage.
Fr . llelene iileiimel bürge , (jrzr
geprüft, Rheinaauer Str . 2. Pari , recht«.

, Massage, ärztl . gep'.st
Sophie Viffert, Dotz heirner Str . 10. 1

Srztl. (repr., empfiehlt eich. Atrany
jt upfer ,jjang casae 51,11,a. Kranzji.

Jnstitat für ^
Schönheitspflege

nach den Grundsätzen der Ertcrie-
kulur. (Spezialität Entfernung

von Doppclkin!. !
Arnit Slelrne Blrmier,

»vevergasse 88 , 2 .
Sprechst. 10—12 u. 8—6.

Suche flottgchendeWirtschaft
im mittleren oder unteren Rhcingau
zu pachten, event. auch zu kaufen.
Kaution kann gestellt w. Berm . Verb.
Off . u. E. 387 an den Tagbl .-Berlag.

Nachhrlfs und
Beaufsichtigung

der Schularbeiten für Knabenu. Mädchen.
Gesdiw. Sobertiheim,

y * Nüdesheim er Str . 5.

ßeiilsitz, M«z.. Englisch
die Stunde 50 Pf ., auch abends . Zu
erfragen im Tagbl .-Verlag . Bx

Gold, vamenuhr
mit gold, Kette verloren auf dem
Weg Geisbergstraße , Taunusstratze,
Withelmstr ., Museum , gelbe Elektr.,
Adolfshöhe, Wiesbadener Allee zurück
BieÜricher Stw . Luisenplatz. Dem
Bringer gute Belohnung . Justizrat
Kullmaun , Thomaestraße 21.

Englischen Unterricht
erteilt Dame , die selbst in England
mehrere Jahre als Lehrerin tätig
war . Erstklassige Zeugnisse. Off.
u. M. 378 an den Tag bl.-Ve rlag.

Si csrca tu Sipre itailio
•ducato, che darebbe lezionidi comrer-
sazione di lingua italiana in isrambio
di conversazione francese o tedeeea.
Offerte.1. 388 alla redazione di questo
giorn ale._ _

K« MM S« MeW
und Maschinenschreiben lehrt aus 30jähr.
Erfahr, gründl. an crnstb. Interessenten.
A. V.  M . Got tx,  Wcllrips.r. 20, 1.

ErnsH.Reflekianten kostenlos B

Bucj & Co .,Inh .E . Kotliamjnel
Patent- Ingeiieurbüro,

Frankfurt a. M., P. 10, Pariser Hof.
Tel. Amt I. 9365.

Gewissenha fte Erledigung. F79
Reparaturen an Fahrräd ., Nähmasch.,

Gr mmoph. usw. w. gut u. bill. ausgef.
Mlaun , Mechaniker, Blcichstraße 11.

Für 36 Mfe.
Ironipl . ffless - .farkets m. Seidenf.
um die filtr-stbesti £» c9o von nur

prima Stoffen auf/iuarbeiten.
Zacken -, IPr'iiiee «»- und
klrider , fa5hionab!e. zu billigsten

Farsonpreisen. B17711
Friecir . Sauer , Bismarckring5, 2.

Mäniknre
HüriPda Midiei , TaumlSstr. 19, 3.

Schön heitspflege
Maniküre

Ttladeieine d “Hubnj,
Schn albacher Strasse IO , i.

On  pa le fran <;ajs . —- Kng isl) spo ken.

SÄNihellWeße- MmWm
_Toe m ü.ora li . Tannnsstr . 27 II

WAS- mb fitiiew .'
H ilhelinitie Heizer.

Karlstraße 2, 2, Ecke Dotzb-imer Straße.
ÄLLALSiMI ' «

Mag -da Snerlit , Herrnmiihlg . 9, 2.
On parle frangais.

Men  spreekt hollandsch.

Jtan|let8ttfflra.,jljttiiolo5lii
_| rttiitt(i]|}ralc8. UitSi. 1.

Berühmte Pisrenoü ' ain.
Kopf- u. Handlinien, sowie Chiromantie
für Herren n. Damen, die erste am Platze.
ci .ao Wolf , Webcrgaffe 58, P aet.
Berühmte ersiMMe

Phrenologm
Mit nachweislich guten Erfolgen.

Nur für Damen. Sprechstunden von
morgens 8 bis 9 Uhr abends.

gt . Susanne «»rtäocsvald,
Bleichstras-e 36, Vdh. 1

xxxxxxxxxxxxxxxxx
X X
X Allen denen, die uns an X
5 unserem golden . Hochzeits - A
X feste erfreut haben , unseren X
^ innigsten Dank. X

8 FriedricSi Poths x
X und Frau. v
X X
xxroexxxxxxxxxxxxx

k m .~
Mk« »« !
Für die Provinz Hessen-Nassau

levent. Wiesbaden allein ) strebsamer
Herr gesucht, zur Verwertung einer
konkurrenzlosen Neuheit , wofür jedes
Geschäft Interesse hat . Einige taus.
Mark erforderlich. Für Kaufleute,
pcns. Beamte . Privatiers , Offiziere
a. D. usw. sorgenlose angenehme
Existenz. Zur Einführung wird fach-
nrännische Kraft zur Verfügung ge¬
stellt. Offerten unter L. 383 an den
Tagbl .-Verlag ._

Bersandstelle vergebe nach jed. Ort.
Offert, po stl. „ Kxistenz " Bres lau 8.

KeUsT liefert
Wäsche - AuSsteuer,

Herren -, Damen - uns Kinrer-
Konfektion . Gebrauchs - Artikel zu
Originalpreisen. Sicheren Personen Teil¬
zahlung. Offerten unter M\l.  374 an
den Tagblatt -Verlag._

Käufe- Verkäufe
Beteiligungen

für faufnt. it. gcwerbl. Unter¬
nehmungen werden durchFach-
mann streng gewiss nhaft und
diskret nachgewiesen. Off. u.
v . 138 an den Tagbl.-Verlag.

Admemei»stt-JSS« «K
geben Pa genste cherstraße 7,  1 . _

©nrtnffpfn Wer liefert Pauls
SlUUÜjllüU Jul !Nieren? Preis-

offertcn Erbachi. Rbg. Hauptstr.  1 . A.  8.

Fuhrwerk
gesucht für Kohlenabfuhr

von jetzt bis April.
Karren u. Rollen werden gestellt.

MtcSvadener Tranportgesellschaft,
arricUz -icI » Sander jr . L Ce .,

Dotzheimer Straße 28.Hebamme^
I . Hlassr,

Frau Genf,
Kue du Stlinnr BL,

nimmt zu Xeit
PennioinäFi nneii . F78

Fränlein,
Ende 30, v. Lande, evangel., Waise,
Bermög., w. sich mit mittl . Beamten
von gutem Charakter , glücklich zu
verheiraten . Witwer ohne Kinder
nicht ausgeschloffen. Offerten unter
S . 388 an den Tagbl .-Verlag

w . « ; v. s .~ “
! Mittwoch zu spät Br . erhalten.
Donnerstag Theater -Kolonnade ver-
gebl gewartet . Bitte Aufklärung u.
Postlagerkarte 80, Amt 1. B18445

Mavana l̂mporten IH 12  Ernte
bedeutend billiger empfiehlt

UMtfiniiJnwjni

in grösster
Auswahl,

1440

Fernruf 6451. Lehmann Sfrawssp Hoflieferant, Webergasse5.
We Zweigstelle des Wiesbadener TagblattsU  Vizmarckrinst 29* Fernsprecher 4020

nimmt Anzeigen - Aufträge für beide Ausgaben
des Wiesbadener Tagblatts ZU gleichen Preisen,
gleichen Rnlkstlsälien und innerhalb der gleichen Auf¬
gabezeiten wie im „Tagblatt -k)aus ", Langgaffe 2t , entgegen.
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Tager-Veranstaltungen. » vergMgmigen.
König!. Schauspiele. Abends 7 Uhr:

Madame Butterfly.
Residenz- Tbeater. Abends 7 Uhr:

Ich oder Du.
Belts - Theater . Abends 8.15 Uhr:

Dorf und Stadt.
Overetten -Theater Wiesbaden . 8 Uhr:

Autoliebchen.
Kurhaus . 4 Uqr : Abonnements-

Konzert . Ab 8 Uhr : Illuminations-
Abend. 8 Uhr : Konzert des Kur¬
orchesters. 6.30 Uhr : Konzert der
Schwälmer Kapelle.

Odeon-Theater , Kirn,gaffe.
Biophon - Theater » Wilhelmstraße 8

(Hotel Monopol). Nachm. 3—11.
Kinephon - Theater , Taunusstratze 1.

Nachmittags 4—11 Uhr.
Erbprinz -Restaurant . Täglich abends

7.30 Uhr : Konzert.
Hotel-Restaur . Friedrichshof (Garten-

Etablissement), Gr . Konzert
Etablissement Kaisersaal , Dotzheimer

Str . 16. Tägl . Gr . Künstlerkonzert.
Cafö-Restaurant E. Ritter Unter den

Eichen. Täglich Konzert.
Rotes Halts , Kcrchg. 76. Tagl . Konzert
Walhatta -Restll ur . 8 Uhr : Konzert.
Demminsche Kunstgewerbl. Samm¬

lung , im städt. Akzisegebäude, Neu¬
gaffe 8 (Eingang von der Schul¬
gaffe). Unentgeltlich geöffnet vom
15. April bis 15. Oktober Mitt¬
wochs u. Samstags , nachm, von
3—5 Uhr.

Gemäldesammlung Dr . Heintzmann,
Paulinenschlößchen: Geöffnet Mitt¬
wochs 10—1 u. 3—5 Uhr. Sonntags
10—1 Uhr. Eintritt frei.

Banger 's Kunstsalon, Luisenstr . 4/9.
vktuarius ' Kunstsalon. Taunusstr . 6.
Unentgeltliche Rechts - Auskunft für

Unbemittelte in Nassau. Sprech-
sruuüenplan für September 1912:

Braubach , Kaiserhof : Freitag , den
20., 2 Uhr.

Eltvllle , Rathaus : Montag , den
23., 12% Uhr.

Herborn , Rathaus : Montag , den
16., 2 Uhr.

Hochheim, Rathaus : Montag , Leu
23., 9% Uhr.

Katzenelnbogen, Bahnhof : Freitag,
den 27., 3% Uhr.

Limburg , Bahnhof : Montag , den
16., 9% Uhr.

Schlangenbad , Rheingauer Hof:
Montag , den 23., 4 Uhr.

St . Goarshausen , Hotel Hohen-
zollern : Freitag , den 20., 12 Uhr.

Weilburg , Hotel Nassauex Hof:
Montag , den 16., 10% Uhr.

Zollhaus , Hole! Klein : Freitag,
den 27. 1% Uhr. . f.

Geheimrat Meyer in Wiesbaden,
Goethestr. 3, 1, welcher abwechselnd
mit Herrn Landgerichts-Präsident
a. D . Renckhoff die Sprechstunden
abhält , ist mit demselben zu brief¬
licher Beratung der am Erscheinen
Verhinderten , namentlich von
Altersschwachen und Kranken, gern
bereit , vertritt auch Versicherte
kostenlos vor den Schiedsgerichten
zu Wiesbaden u. Mainz und sorgt
für deren kostenlose Vertretung vor
dem Reichs - Versicherungsamt in
Berlin . .

Arbeitsamt , Ecke Dotzheimer und
Schwalbacher Straße . Unentgelt¬
liche Stellenvermittlung . Dienst¬
stunden von 8—1 u. 3—6 Uhr.
Abteilung für gelernte und unge¬
lernte Arbeiter . Abteilung für
männliches und weibliches Hotel¬
personal . (Auch Sonntags von 10
bis 1 Uhr geöffnet.) Abteilung für
Frauen : Höhere Berufsarten , Ver¬
käuferinnen , sowie sämtl . Personal
für Privat -Haushaltungen . Ab¬
teilung für männliches u. weib¬
liches Krankenpfleger - Personal.
Letztere Abteilung nimmt außer
den Bureaustunden auch nachts
unter Fernsprecher Nr . 4943 Auf¬
träge entgegen.

Arbeitsnachweis d. Christi . Arbeiter-
Vereins : Seerobenstraße 13, bei
Schubmacher Fuchs.

Die Bibliotheken des Volksbildunas-
Vereins stehen Jederman zur Be¬
nutzung offen. Die Bibliothek 1
(in der Schule an der Castellstr.)
ist geöffnet : Sonntags von 11 bis
1 Uhr, Mittwochs von 5 bis 8 Uhr
und Samstags von 5 bis 8 Uhr;
die Bibliothek 2 (in der Dlücher-
schule) : Dienstag von 5—7 Uhr,
Donnerstags und Samstags von
5—8 Uhr ; die Bibliothek 3 (in der
Schule an der oberen Rhernstr .):
Sonntags v. 11—1 Uhr, Donners¬
tags und Samstags von 5 bis
8 Uhr ; die Bibliothek 4 (Stein¬
gaffe 9) : Sonntag v. 10—12 Uhr,
Donnerstags und Samstags von
5 bis 8 Uhr ; die Philipp - Abe»a-
Bibliothek (i. d. Gutcnbergschule) :
Montags von 4—6 Uhr, Mittwocys
u. Samstags von 4—7 Uhr.

Volkslesehalle. Hellmundstraße 46, 1,
Geöffnet : Werktags von 10 bis 1
u. 3—9% Uhr ; an den Sonn - und
Feiertagen von 9% bis 1 Ubr.

Suppen -Anstalt des Wiesb . Frauen-
Bereins , Steingaffe 9 u. Scharn¬
horststraße 26, tägl . geöffnet mit
Ausnahme der Sonn - u. Feiertage.

Lichtluftbad Atzelberg. Den ganzen
Tag geöffnet.

Berein für unentgeltliche Auskunft
über Wohlfahrts -Einrichtungen u.
Rechtsfragen für Unbemittelte.
Täglich von 6 bis 7 Uhr abends,
Dotzheimer Straße 1 (Arbeitsamt,

. Zimmer Nr. 5).
Damenklub E. B. Oranienstr . 15,1.

Für Mitglieder geöffnet von
Worarus 10  bis abends 10 Uhr.

Verein Frauenbildung - Frauen¬
studium. Lesezimmer : Oranien-
ftraße 15, 1. Bücherausgabe täglich
von 10 bis 7 Uhr. Auskunftsstelle
für Frauen - Berufe : Biebrich,
Cheruskerstraße 9.

Wiesbadener Berein für Sommer-
Pflege armer Kinder . E. B. Sprech¬
stunde Mittwoch u. Samstag von
6—7 Uhr, Steingaffe 9, 1.

Fürsorgeverein Johannesstift . E. B.
Zweck: L-chutz und Rettung der
gefährdeten weiblichen Jugend.
Bureau : Luisenplatz 8, V. Sprech¬
stunden Dienstag u. Donnerstag,
vorm, von 10—11 Uhr, Samstag,
nachm, von 4—5 Uhr.

Kathol. Fürsorge - Berein für straf-
gefangene und entlassene Frauen,
Mädchen u. Kinder. E. V. Bureau:
Rheinstraße 52, P . Sprechstunden:
Jeden Morgen von 9—10% Uhr,
ausgen . an Sonn - n. Feiertagen.

Gemeinsame Ortskrankenkaffe. Melde¬
stelle: Blücherstraße 12.

Turn -Verein. Nachm. 2—3 Uhr:
Turnen der Mädchenabteilung 11,
3—4 Uhr : Turnen der Mädchen-
Abteilung I. 4—5 Uhr : Turnen der
Knaben-Abteilung 111, 5—6 Uhr:
Turnen der Knabenabtellung 11,
5—7.30 Uhr : Uebungsstziel der
Fußball -Abteilung (im Sommer ).
Abends 9 Uhr : Bücherausgabe und
gesellige Zusammenkunft.

Turngescllschaft. 2.30 bis 3.30 Uhr:
Turnen der Mädchenabteilung;
3.30 bis 4.90 Uhr : Turnen der
Knaben -Abteilung.

Männer - Turnverein . Nachm. 8—4
Uhr : Turnen der Mädchen - Ab¬
teilung ; 4—5% Uhr : Turnen der
Knaben - Abteilung ; 9—10 Uhr:
Turnen der Frauen -Abteilung.

Schachverein. 6 Uhr : Spielabend.
Sportverein . 6 Uhr : UebungSspiel.
Jugend -Vereinigung der städt. Fort¬

bildungsschulen. 7%—%% Uhr:
Vortragsabend.

Krieger - u. Militär -Verein . Abends
8.30 Uhr : Gesanigprobe.

Blau -Kreuz-Berein . E. B. Abends
8.30 Uhr : Gebetsstunde.

Christlicher Verein junger Männer.
Abends 9 Uhr : Gebetsstunde.

Christi. Verein j. Männer , Wartburg.
Abends 9 Uhr : Gebetsstunde.

M.-Ges.-B. Fidelio . 9 Uhr : Probe.
Gärtner - Verein Hedera. Abends

9 Uhr : Versammlung.
Berein der Boselfrennbe . Abends

9 Uhr : Mttgliedcr -Verstrmmlung.
Berein der Württemberger . Wies¬

baden. 8 Ubr : Vereinsabend.
Radsport -Klub. 9 Uhr : Bersamml.
Sachsen- und Thüringer - Berein,

gegr. 1872. Versammlung.
Sachsen, u. Thüringer -Verein. Gegr.

1892. Berkammlumgl.
Sachsen- und Thüringer -Vereinigun»

Sachsonia. Vereinsabend.

Einreichung von Angeboten zur
Ausführung der äußeren und
inneren Verputz-(Tüncher)-Arbciten
für den Neubau der Schweine¬
schlachthalle auf dem hiesigen
Schlachthof (Los 1—3), Friedrich-
stratze 19. Zimmer 9, vorm. 9.80
Uhr. Sätdt . Hochbaucrmt. (S.
Tagbl . Nr . 423, S . 10.)

Körrigrzchê KÄ-r«sp»el-
SaniStag. 14. Sept . ' 202. Vorstellung.

Madame KMerfly . .
Japanische Tragödie in drei Arten.

Nach I . Lang und D. Belasco
von L. Jllica u. G. Giacosa. Deutsch

von A. Brüggemann.
Musik von Giacomo Puccini.

Personen:
Cho-Cho-San , genannt

Butterfly . . . Frau HanS-Zocpffcl
F . B. Linkerton, Leut¬

nant in der Marine
der U. S . A. . . Herr Seidlcr

Kate Linkerton. . . Fr . Doppelbauer
Sharpleß . Konsul der

Vereinigten Staaten
in Nagasaki . . . Herr Schütz

Goro. Nakodo . . . Herr Lichtenstein
Suzuki, Dienerin

Butterflys . . . Frl . Balzer
Der Fürst Bamadory Herr Rehkopf
Der Onkel Bonze . Herr Eckard
Der Onkel Aakuside. Herr Schmidt
Di- Mi-ttc, Vuttcrflvs Frl . Schwach
Di- Tante . . . . Frl . llllri»
Die Base . . . . Frl . Schneider
Derkaiseri.Kommiffar Herr Becker
Der Standesbeamte . Herr Nerkmg
Das Kind „Kummer" Martha Hunkel
Verwandte, Freunde und Freundinnen

Butterflys ; Diener. Nagasaki.
In unserer Zeit.

ES findet n>:r nach dem1. Akt ei„e Pause
von 15 Minuten statt.

Anfang 7 Uhr. Ende gegen 9% Uhr.
Erhöhte Preise.

Kxstdenr-Theater.
Samstag , den 14. September.

Dutzend- u. Fünfziger -Karten gültig.

Ich oder Dir.
Schauspiel in 3 Aufzügen von Henri
Dmnay. Deutsch von Robert Kraus.

Personen:
Edouard Duncan Whitney, Minister a.D.

Ex-Gouvernciir des Staates Newyork,
jetzt S -nator der _
Vereinigten Staaten Hm. Nejsclträger

Clara , seine Tochter Kätie Horsten
William Canfield, _ „

General . . . . Miltncr -Lchonau
Paul Balschelder, Leut«

nant der Art llene KurtKeller-Nebri
Benjamin van Duzer Georg Rücker
Oliver van Duzer . . Walter -rantz
Pomcrop, Börsenmakler Willy Schäfer
Franck Sterling , - ^

Thcaterdirektor . . RudcU Barta!
Nellie Moray, Sängerin Else Hermann
Alice Tredway, deren

Sekretärin . ■ . 3Xufi,e/ tc" ®u«
Loulou, Schauspielerin Stella Richter
Ordonnanz . . . . Nicolau» Bauer
Krishna, ein Hindu» , .

diencr . . . . . Ludwig Kepper
Vcaqy . Margar . Peters
Ein Diener . . . . Rudolf Christ

Ort der Handlung: Newyork.
Zeit: Gegenwart.

Der 1. Akt spielt in der Wohnung
Franck Sterlings , der 2. einige Monate
später bei Nellie Moray, der 3. am

gleichen Tage bei Senator Wyrtney.
Rach dem 1. u . 2. Akte finden größere

Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. Ende regen 9% Uhr,

Eintrittspreise
einschl. Programm -Gebühr:

Salon -Loge Mk. 6.—, (Ganze Log«
— 4 Plätze Mk. 20.—), 1. Rang -Loge
Mk 5.—, 1. Rang -Balkon Mk. 4.50,
Orchester-Sessel Mk. 4.— 1. Sperr¬
sitz Mk. 3,50. 2. Sperrsrtz Mk. 2,50.
2. Rang Mk. 1.50, Balkon Mk. 1.25.

Dutzendkarten einschl. Programm-
Gebühr : 1. Rang -Loge Mk. 48.—,
1. Rang -Balkon Mk. 42.—, Orchester-
Sessel Mk. 36.—, 1. Sperrsitz
Mk. 30.—, 2. Sperrsitz Mk. 24.—,
2. Rang Mk. 15.—, Balkon Mk. 12.50.

Malds-Theater.
Samstag , den 14. September.

Vokkstüml. Vorstell, zu kl. Preisen.

Dorf rrrrd Stadt
oder: Das Forste vorn Kchwarzroald.
Aus Auerbachs Dorfgeschichten in

2 Abteilungen (6 .Auizstgen) von
Charlotte BiDch-Pfeiffer.

Personen:
1. Abteilung in 2 Aufzügen:

DaS Lorle.
Reinhard, ein Maler Fcrry Daubal
Stephan Reichenmcycr,

Kolaborawr der fürst¬
lichen Bibliothek . Richard Bauer

Der Lindcnwirt . . Max Ludwig
Lorle, feine Tochter , Ella Wilhclmy
Bärbel, feine Base . Lina Töldte
Christoph Balder, ein

junger Bauer . . Ottomar Bloß
Martin , Bauernjunge Emma König
Die Handlung spielt in einem Dorfe

auf dem Schwarzwald.
2. Abteil , in 4 Aufzügen : Leonore.

D-r Fürst . . . . Adolf Willmann
^jda von Felseck, seine

Nichte . . . . . Ottilie Grunert
Amalie von Rieden,

ihre Verwandte und
Gesellschafterin. . Magdalena Stoff

Leutnant Werden . Walter Schramm
Reinhard . . . . Ferrr , Daubal
Leonore . Ella Wilhclmy
Stephan ReichmmeycrRichard Bauer
Bärbel . . . . . Lina Töldte
Der Lindenwirt . . Max Ludwig
Ehr .stopp Basier. . Ottomar Bloß
Kammcrjungfer der

Gräfin . . . . . Lotte Walter
Die Handlung spielt zwei Jahre
spater in der Residenz eines kleinen

Fürstentums.
Anfang 8.15 Uhr. Ende 10.45 Uhr.

Eintrittspreise:
Sperrsitz (Reihen ) 2 Mk., Duhend-
bllletts 30 Mk. ; i Sperrsitz (Tische)
1.50 Mk., Dutzendbilletts 15 Mk. ;
Saalplatz 1 Mk.. Dtz.-BillcttZ 10 Mk.;
Galerie 50 Pf ., Dtzd.-Billetts 5 M.

Opevetten-Theatev
Wiesbaden.

Samstag , den 14. September.

Aatslielrchstt.
Vaudeville in 3 Akten von Jean Kren.

GefanMexte von Alfred Cchönfeld.
Musik von Jean Gilbert.

Personen:
Frau Anrelie Wcrkcnthin Marta Krüger
Rrly, ihre Tochter . Else Müller
George Lindenschmidt,

Weinhändlcrund gc»
richtl. Sachverständ. Emil Nothmann

George Tricbler,Wc:n-
rcisender . . . . Hau » Kugelberg

Fist, seine Gattin,
Frau Werkenthins ^
Tochter erster Ehe Camille Boröl

Maurus Somossy,Wein¬
händler aus Ungarn Hans Werner

Priska von Erdödy,
seine Nichte . . . Wanda Barrö

Max Rönnekamp,
Böttchermcister. . Erich Flügge

Bclinde Mallmann . Hansi Klein
v. Redebeck, Husarcn-

Xentnant . . . . Ernst Hohenfels
Heddyi Relh's Jrmg .Kaufmann
Eddy I Freundinnen Erna Neußel
Frl . Marry , Stamm¬

gast im Ballhaus
z. „Kleinen Twostep" Martha Roth

Frl . Edith, Stamm¬
gast im Ballhaus
z. „Kleinen Twostep" Käte Duren

Frl . Stella , Stamm¬
gast im Ballhaus
z. „Kleinen Twostep" Naty Zindel

Jcrome . Oberkellner i.
„Kleinen Twostep" H». Wendenhöfer

Clarisse, vom Sekt¬
büfett im „Kleinen
Twostep" . . . . Mary Meißner

Augustei DienstmädchenWally Decker
Berta IbeiGg.Triebler Grete Müller
Ballgästc,Masken,HochzeitSgäste,Diener.
Dcr !. und 3. Akt spielt in der Woh¬
nung George Trieblers . Der^ 2. Akt
während des FastnachlSballes im Ball¬

haus znm „Kleinen Twostep".
Anfang 8 Uhr. Ende gegen 10' /« Uhr.

Wilhelmstrasse 8.
Ab Konto u. *.:

Die grosse
Circus-

Attraktion.
3 Akten.

iscle?Isuslii
mit dem beliebten

Kinosobauspioler Herrn

Psylander
in der Hauptrolle.

Mamfsr StadttheaLsr.
KirpKtio »»: Hofrat W -r« Kestvo-rd.

Telephon 268. Telephon 268.
Lsnrsjag , 14. Sept ., abends 6V- Uhr;

(ÄttW -faroHüll
Trrstarr rrrrd Isolde.

Handlung in 3 Akten von R. Waaucr.
Preise der Plätze: 55 Pf . bis 4 M.

Konntag , 15. Sept., nachm. 3 Uhr;
Die fünf SvauhfnvUr.

Lustspiel in 3 Akten von Carl Rößler
Preise der Plätze 30 Pf . bis 1.50 M.

Abmds 7 Uhr:
Madame Kntlersty.

Oper in 3 Akten von Puccini.
Preise der Plätze: 55 Pf . bis 4 M.

Kurhaus zuW iesbaden
Samstag, 14. September, vorm.11 Uhr

Konzert des städtischen Kurorohesters
in der Koohbrunnen-Anlage.

Leitung : Herr Erieh IVeiaheuer.
Samstag, den 14. September 1912.

1. Ouvertüre zur Operette „Leichte
Kavallerie“ von P. v. SnppA

2. Melodie von P. Kretschmer.
3. Soldatenlieder, Walzer von Joseph

Gung’l.
4. Waldvögleins Morgenlied von

R. Eileru,,..^
5. Potpourri aus „MamseU Angot“ von

P. Lecocq.
6. Heil Europa, Marsch von P. v. Bion.

Nachmittags 4 Uhr im Abonnement
Konzert d. städt . Kurorchesters
Leitung: Herr H. Jrmer , städtischer

Kurkapellmeister.
1. Marche heroique von C. Saint-Saens.
2. Jubel-Ouvertüre von F. v. Flotow.
3. Gebet aus der Oper „Kienzi“ von

K. Wagner.
4. Phantasie aus der Oper „Tiefland“

von E. d’Albert.
5. Gavotte aus der Oper „Idomeneus“

von W. A. v. Mozart.
6. Pest-Ouvertüre in A-dur von

A. Klughardt.
7. Phantasie aus d. Oper „Lohengrin’

von Kichard Wagner.
Abends 8 Uhr, im Abonnement;

Konzert
der Original Schwälmer-Kapelle aus

Cassel.
Leitung: Herr Kapellmeister Georg

Henkel.
1. Kaiser-Parole von Teike.
2. Ouvertüre zur Oper „Oberon“ von

Weber.
3. An der schönen blauen Donau,

Walzer von StrauS.
4. Konzert für Kontrabaß von Stein.

(Vorgetragen von dem 17jähr. Baß¬
künstler Hugo Neumann.)

5. Phantasie aus der Oper „Der Frei¬
schütz“ von Weber.

6. Ouvertüre zur Oper „Teil“ von
ßossini.

7. LaScherzo, Solo für kleine Flöte,
von Carlo.

Herr Hahn.
8. Hessisches Volkslieder - Potpourri

von Kloppe.
9. Twen Heather and Sea (Erinnerung

an Spa) von Geldard.
Konzert-Phantasie für Xylophon-

Solo: Herr Knierim.
10. Drei Schwälmertänze in Wort und

Weise in der Schwalm (Nieder¬
hessen), gesammelt und zum ersten
Male herausgegeben von Lewalter.

Kasino
Friedrichstr. 22 (grosser Saal) '

©oianerstag,
den 19. Sept., abends 8l/i  Uhr:

Seance de* berühmten
Künstlerpaares F.

Cumberland
Experlmental-Vortrag

mit verblüffenden Aufklär¬
ungen. Mysteriöse Demon¬
strationen in fabelhafter , un¬

begreiflicher Vollendung.

Moderne Wunder
Die Macht der Suggestion.
Spiritismus u. Antispiritiamns.
Allerlei Indiskretionen aus der
Werkstatt der falachenMedien.
Geister-Materialisationen und
Photographien. Die neueren
spiritistischen Phänomene.
Eusapia Paladino. Telepathie.
Wunder des menschlichen Ge¬
hirns. Anormales Gedächtnis¬
vermögen. Bechenkünste.
Psychologischest,idisn. Fakir-
wunder. Halluzinationen.
Illusionen. Spiritistische Sitz¬
ung. Phänomenale Gedanken¬

übertragung ,etc. etc.
SAmrten zu Mk. 3. , 2.—,
und 1.— in der Musikalien¬
handlung » eins -.
Williel mstrasse 18 und an der

AtoesacHiassse*
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Amtliche Anzeigen des
Bekanntmachung

Wer de« Fährverkehr auf dem Thor¬
bergweg.

Im allgemeinen Verkehrs- und
ftcherheitspolizeilichen Interesse wird
auf Grund des 8 89 und als Er¬
gänzung zu 8 53, Ziffer 4b. der Poli¬
zeiverordnung vom 10. Oktober 1910
zur Verhütung von Unfällen hiermit
folgendes bestimmt:
: Das Befahren des Thorbergweges
mit Lastfuhrwerken aller Art ist ver¬
boten.
, Zuwiderhandlungen gegen diese Be¬
stimmung werden mit der in 8 92
der oben genannten Polizeiverord¬
nung angedrohten Strafe — bis zu
60 Mark oder 3 Tagen Haft — be¬
straft . *
, Wiesbade«, den 1. Juni 1912.

Der Polizei -Präsident.
V.: Welz.

bete.
Gesetz

den Schutz der Brieftauben
, vom 28. Mai 1894.

8 1. Die Vorschriften der Landes-
Ö i,  nach welchen das Recht,en zu halten , beschränkt ist und
Mach welchem im Freien betroffene
Klauben der freien Zueignung oder
der Tötung unterliegen , finden auf
Militär -Brieftauben keine Anwen¬
dung . Dasselbe gilt von landesge-
ssetzlichen Vorschriften, nach welchen
Tauben , die in ein fremdes Tauben¬
haus übergehen, dem Eigentümer
des letzteren gehören.

8 2. Insoweit auf Grund landes-
tzesetztlicher Bestimmungen Sperr-
zeiten für den Taubenflug bestehen,
finden dieselben auf die Reiseflüge
der Militär -Brieftauben keine An¬
wendung . „ Die , Sperrzeiten dürfen
für Militär -Brieftauben nur einen
zusammenhängenden Zeitraum von
höchstens 10 Tagen im Frühjahr und
Herbst umfassen.

Sind längere als lOtägige Sperr-
zeiteri eingeführt , so gelten für Mrli-
tar -Brieftauben immer nur die ersten
10 Tage.
> § 3. Als Militär -Brieftauben im
Sinne des Gesetzes selten Brief¬
tauben , welche der Militär -(Marine )-
Werwaltung gehören und derselben
gemäss den von ihr erlassenen Vor¬
schriften zur Verfügung gestellt, und
welche mit dem vorgeschriebenen
Stempel versehen sind. Privatper¬
sonen gehörige Militär -Brieftauben
geniesten den Schutz dieses Gesetzes
erst, dann , wenn in ortsüblicher
Weise bekannt gemacht worden ist,
dass der Züchter seine Tauben der
Militärverwaltung zur Verfügung
gestellt hat.

8 4. Für den Fall eines Krieges
kann durch kaiserliche Verordnung
bestimmt werden, dass alle gesetzlichen
Vorschriften , welche das Töten und
Einfangen sreinder Tauben gestatten,
für das Reichsgebiet oder einzelne
Teile desselben ausser Kraft treten,
sowie dass die Verwendung von
Tauben zur Beförderung von Nach¬
richten ohne Genehmigung der Mili¬
tärbehörde mit Gefängvis bis zu
8  Monaten zu bestrafen ist.

Vorstehendes Gesetz bringe ich hier¬
mit zur allgemeinen Kenntnis . *

Wiesbaden , den 1. August 1912.
Der Polizei -Präsident.

I . V.: Welz.
Bekanntmachung.

Unszug aus der Feldpolizei -Berord-
nung vom 25. Mai 1894.

8 3. Tauben dürfen während der
Saatzeit im Frühjahr und Herbst
nicht aus den Schlägen gelassenwerden . Die Dauer der Saatzeit be¬
stimmt alljährlich das Feldgericht.

8 17. Zuwiderhandlungen gegen die
Vorschriften dieser Verordnung wer¬
den mit Geldstrafe bis zu 30 Mk., im
Nichtbeitreibungsfall mit entsprechen¬
der Haft bestraft.

Die Herbstsaatzeit dauert vom 20.
September bis 1. November ds. Js.

Wiesbaden , den 9. September 1912.
Der Oberb ürgermeister.

Bekanntmachung
Zur Ausführung von JnstallationS.

anlagen im Anschluss an das Kabel-
petz des städt. Elektrizitätswerks sind
nur die folgenden hiesigen Firmen
berechtigt:

8.  Heinr . Brodt Söhne , Oranien-
strasse 24.

ß.  Map Cornmichau, Riehlstratze 22.
8, F. Dosflein , Friedrichstraße 53.
6. Glektr. Akt.-Ges., vorm. C. Büch¬

ner , Orcmienstraße 40.
7.  Glektr. - Gesellschaft Wiesbaden

Ludwig Hansohn & Co., Moritz¬
straße 49.

8. Carl Gasteper, Neugasse 13.
6. Glaab u. Metzger, Moritzstr. 11.

10. Nathan Hess, Taunnsstraße 5.
11. Walter Hinnenberg (vormals

August Schaeffer ), Langqaffc 19.
12. Heinr . Horn Söhne , Dotzheimer

Straße 105.
13 . Aug. Jeckel, Zietenring 1.
14. Maschinenfabrik Wiesbaden . Ges.

m. b. H-, Friedrichstraßc 12.
1T>( Theod. Memimger, Kapellenstr. 1.
16.  Oestreich u . Berberich, Stift.

straße 19.
17. Mern . Elektr .-Gescllich., Luisen-

strasse 8.
18. Phil . Steimer , Webergape 61.
19. „Union ", ElekiriA.-Gesellschaft.

Mickielsberg 28. *
Städtisches ElektrizijötKiverk.

Angestellten-Versicherung.
Nach dem Versicherungsgesctz für

Angestellte vom 20. Dezember 1911
(Reichs-Gesetzblatt S . 989) sind von
den versicherten Angestellten und
ihren Arbeitgebern Vertrauens¬
männer zu wählen . Diese Ver¬
trauensmänner wählen Beisitzer für
den Verwaltungsrat , die Renten-
ausschüsse, die Schiedsgerichte und
das Oberschiedsgericht und können
von der Reichsversicherungscmstalt
oder den Rentenausschüssen bei Er¬
ledigung ihrer Geschäfte zur Mit¬
wirkung in Anspruch genommen
werden. Sie sind also die Vertreter
der Beteiligten bei der Ausführung
und Handhabung des Versicherungs¬
gesetzes für Angestellte.

Die Wahlen der Vertrauens¬
männer werden voraussichtlich im
Herbste d. I . stattfinden . Hierbei
gilt als Ausweis für die versicherten
Angestellten die Versicherungskarte,
für die Arbeitgeber eine von der Ge¬
meindebehörde ausgestellte Be¬
scheinigung über die Zahl der von
ihnen regelmässig beschäftigten ver¬
sicherten Angestellten. Die Versiche¬
rungskarten werden von den Aus¬
gabestellen der Angestellten-Versiche¬
rung für die versicherten Angestellten
ansgestellt , in soweit sie nicht Mit¬
glieder von Ersatzklassensind. Voraus¬
setzung für die Ausstellung der Ver¬
sicherungskarte ist, daß der versicherte
Angestellte zuvor die Vordrucke einer
Aufnahme - und Versicherungskarte,
welche bei den Ausgabestellen unent¬
geltlich erhältlich sind, ausgefüllt und
der Ausgabestelle eingereicht hat.

Alle versicherten Angestellten wer¬
den aufgefordert , sich schleunigst von
der Ausgabestelle, in deren Bezirk
sie beschäftigt sind, oder von ihrem
Arbeitgeber , sofern er im Besitze der
Vordrucke ist, die Vordrucke einer
Aufnahme - und einer Versicherungs¬
karte verabreichen zu lassen und unter
Einreichung der ausgefüllten Vor¬
drucke bei der Ausgabestelle ihres
Beschäftigungsortes die Ausstellung
der Versicherungskarte zu beantragen
Ueber die Ausfüllung gibt die mit
den Vordrucken auszuhändigende Be¬
lehrung Auskunft.
. Als Ausweis ist der Ausgabestelle

der Steuerzettel und gegebenenfalls
die Ouittungskarte der Jnvaliden-
und Hinterbliebenenversicherung vor¬
zulegen.

Versicherte Angestellte, welche bei
den Wahlen nicht im Besitz einer Ver¬
sicherungskarte sind, gehen ihres
Wahlrechts verlustig.

Die Arbeitgeber , welche versicherte
Angestellte beschäftigen, werden auf¬
gefordert , bis zur Wahl sich von der
Gemeindebehörde eine Bescheinigung
über die Zahl der von ihnen regel¬
mässig beschäftigten versicherten An¬
gestellten ausstellen zu lassen. Ohne
diese Bescheinigung können sie zur
Wahl nicht zugelassen werden.

Die Ausgabestelle für den Stadt¬
bezirk Wiesbaden befindet sich im
städt. Verwaltungsgebäude , Markt¬
strasse 1/3 , Zimmer Nr . 9, hier.
Dienststunden sind von 8 bis 1 und
von 4 bis 6 Uhr an Werktagen mit
Ausnahme von Mittwochnachmittag.

Wiesbaden , 9. Sevtember 1912. *
_ _ Der Magistr at._

Bekanntmachung.
Die Urliste zur Auswahl der

Schöffen und Geschworenen für die
Stadt Wiesbaden liegt gemäß den
Bestimmungen der 88 36 und 37 des
deutschen GerichtsvcrfaffungsgesetzeS
vom 27. Januar 1877 eins Woche
lang , und zwar vom 14. bis 20. d.
Mts ., im Ratbause , Zimmer Nr . 27,
während der Dienststunden zur Ein¬
sicht offen. Innerhalb dieser Zeit
können Einsprachen gegen die Rich¬
tigkeit und Vollständigkeit der Liste
bei dem Magistrat schriftlich vorge¬
bracht oder zu Protokoll gegeben
werden. *

Wiesbaden , 12. September 1912.
__ at.

Der Fruchtmarkt beginnt während
der Sommermonate (April bis ein¬
schließlich September ) um 9 Ubr vor¬
mittags . *

Städt . Akzise-Amt.
Verdingung.

Die Lieferung der Badetücher und
Handtücher für das städt. Thermal¬
bad auf dem Adlergelände soll im
Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Angebots - Formulare und Ver¬
dingungsunterlagen können während
der Vormittagsdienststunden beim
städtischen Maschinenbauamt . Fried¬
richstrasse 19, auch von dort , gegen
Barzahlung oder bestcllgeldfreie Ein¬
sendung von 25 Pf ., und zwar bis
zum 20. September d. I ., bezogen
werden.

Verschlossene und mit der Auf¬
schrift „A." versehene Angebote sind
svätestens bis »
Sonnabend , den 21. September 1912,

vormittags 11 Uhr,
hierher cinzureichcn.

Die Eröffnung der Angebote
erfolgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschricbenen
und ausgefüllten Vcrdingungsformu-
lar cingereichteu Angebote werden
berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 2 Wochen.
Wiesbaden , den 9. September 1912.

Städtisches Maschiueubauaml.

Verdingung.
Die Lieferung und Verlegung von

ca. 460 Qmtr . Linoleum für den Er¬
weiterungsbau des städt. Reform-
Realghmnastums , dahier soll im
Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vor¬
mittagsdienststunden , im Verwal¬
tungsgebäude , Friedrichttr . 19, Zim¬
mer Nr . 9, eingesehen, die Angebots¬
unterlagen , ausschließl. Zeichnungen,
auch von dort gegen Barzahlung oder
bestellgeldfreie Einsendung von
60 Pf . bezogen werden.

Verschlossene und mit der Auf¬
schrift „H. A. 49 versehene Ange¬
bote sind spätestens bis
Samstag , den 21. September 1912»

vormittags 9 Uhr,
hierher einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote er¬
folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgefüllten Verdingungsformu¬
lar eingereichten Angebote werden
berücksichtigt. *

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , 10. September 1912.

Städtisches Hochbauamt.

Preise der Lebensmittel «nd
landwirtschaftl . Erzeugnisse

in Wiesbade»
vom 31. Aug. bis einschließlich5. Sept.

Nach Ermittelungen des Städt . Akzileamt».

Fourage.

Stroh
Heu, . . KW

Biktualien.
Mutter (Süßrahmbutter ) 1 Kg
Mutter (Landbutter)
Kochbutter. . . .
Trinkeier . . . .
Krilche Eier . . .
Eier, kleine - - -
Handkäle , . .
Fabriikäse . . . .
Eßlartoffeln, neue
Egkariosteln, neue
Zwiebeln . . . .
Zwiebeln . . . .Knoblauch. . . ,
Rote Rüben . . .
Weiße Rüben . .
Gelbe Rüben . .
Kl ine gelbe Rübe»
Rettich . . . . .
Radieschen . . .
Meerrettich . . .
Petersilien . . .
Lauch . . . . .
Sellerie.
Kohlrabi . . . .
sikeidgurken . . .
Treibgurken . . .
Eininachgurkcii. .
Kürbis . . . . .
Tomatew.
Grüne Stangenbohnen.
Grüne Buschbohnen . .
Grüne Prinzetzbohne» .
Grüne Erbsen mir Schale
Weißkraut
Rotkraut
Wirsing.
Blumenkohl, (hiesiger)
Blumenkohl (auAänd?
Wuiiichkohl.
Kopssalat.
Endivien .
Spinat . . •
Sauerampser
Kresse . . >
Artischoke.
Eßäpfel .
Kochäpfel.
Eßbirnen .
Kochbirnen
Zwetschen.
Mirabellen
Reineclauden
Pfirsiche .
Zitronen .
Melonen .
Bananen . . . .
Weintrauben (südlän
Himbeeren . . . .
Preiselbeeren . . . . l „
Brombeeren . 1 Kg.

•)

1 Kg.
1 St

. 1

. 1
.100
.100 ..
.100 Kg.
. 1 „
. '60 „
. 1 „. 1
. 1 Gbd.
. 1. 1 „
. 1 Gbd.
. 1 St.
. 1 Gbd.
. 1 St.
. IKg.
. 1 St.
. 1 „
. 1 Kg.
. 1 St.
. 1
.100 „
. 1 Kg-
. 1 * 8
. 1 „
. 1 .,1 „

i St
1 St.
1 St.
1 St.
1 St.
1 Kg.
1 St.
1 St.
1 Kg.
IKg.
1 Kg.
1 St.
1 Kg.
1 „
1 .,
1 „
1 Kg.
1 „
1 „
1
1
1 Kg.
1 St.
1 K«.
1

Fische.
Aal (lebend) . 1 Kg.techt(lebend). 1„arpfen (lebend). . . . 1 „
Schleis (lebend) . . . . 1 „
Barsche (lebend) . . . . 1 „
Bachforellen(lebend) . . 1 „
Backsi che(lebend- . . . 1 „
Hummer (lebend) . . . 1 „
Krebie . 1 „
Schellfische. 1 „
Brat chellsische. 1 „
Kabeljau. . . . . . . 1 „
Kabeljau (Stockfisch gew.) 1 „
Salm . i „
Seehecht. 1 „
Zander . 1 „
Lachäsorellen . . . . . . 1 „
Seeweißlinge (Merlans ) . 1 „
Blauselchen . 1 „
Heilbutt . . . . . . . 1 „
Steinbutt . 1 „
schollen . 1 „
Seezung« . . . . . . 1 „
«otzimge (LimandeS) . . 1
Hering, gesalzen . . . . 1 St.

Geflügel und Wild.
^Ladenpreise.)

Gans . . . . . . . 0,5 .Kg.
Gans . 1 St.
Tr - thahn . 1 „
Truthuhn . l „
Ente . . . 1 „
Hahn . . . 1
Huhn? . 1 ..
Masthuhn . 1 „
Perlhuhn . . . . . . 1 „
Kapaunen . . . . . . 1 „
Tauben . 1 ..
Feldhuhn, alt . 1 „

,, jung . . . . 1 „
Wildenten . . . . . . \  „
Reh Rücken. t „
Rehkeule . l „
Red Bordcrblatt . . . . 1 „
Wildrasont . . „ . . ; ::g.

Fleisch.
(Ladenpreise.)

Ochsensleisch und Rindfleisch
von der Keule . . . 1

Ochienfleisch und Rindfleisch
lBauckfleisch) . . . .

Kuhfleilch . . . . . .
Schweinefleisch - - - -
Kalbfleisch.
Hammelfleisch.
Dörrflei ch.
Solperfleisch.
Schinken, roh. mit Knochen
Schinken, gcr„ im AuSschn.
Schinken, ge>„ im Ausschn.
Speck, geräuchert. . . .
Schweineschmalz- - . .
Nierenfett . . . .
Schwartenmageil, frisch .
Schwartenmagen, geränch.
Bratwurst.
Fleischwurst . . . . .
Leber- u. Blutwurst, frisch
Leber- II. Blutwurst , ger.
Leberwurst, extra . . .

Nicbr. "Höchst.
Preis. Preis.

4 A 4

i I 4 40
7 30 7 70

2 ’90 3
2 80
2 70

10 12
8 fl
7 7

i 60 6 60
4 6
6 9

7 10
4 60 ü12 14

70 80
i« 20
18 24
12 18
4 5
4 6
3 4

30 40
60 60
4 6
8 12
4 5
8 16

12 15
60 1
12 20
40 00
HO 36
24 23
40 60
50
10 16
10 25— 3 — 10

60 66
20
4 6
6 8

40 60
40 50
60 60
20 35
30 80
15 30
20 50
16 24
14 24
50 70
40 60

1 00 2
7 8

80 1
8 10

60 70
i 1 20

78 80— 60 — —
Äiedr. HSchst.

Preis.
Ji 4 A A
2 40 3I 2 40 32 60 2 80
3 «0 3 80
1 80 2
8 9

50 90
7 60 8

8
SC 1 20
50 HO
70 1 20
60 70

■7 8
90 i 20

. 2 40 3
3 60 4

50 i
2 60 3
2 20 2 80
2 40 S 20

80 1 60
4 40 4 sc
i 40 1 80

10 20

96
7 8
7 50 8

! 6 60 7
s 80 4 60

I 1 70 2 50
2 50 S
t> 8
2 30 3
2 60 3 50

70 75
1 1 20
1 60 1 60
8 3

10 12
7 9
2 2 60
1 H —

1 Kg.
1 ,.
1 „
1 .,
1 ..
1 ,.1 „
1 „
1 ..
1
1
1 „t .,
1 „
1 „
1
1 „
1 „
1 „
1 „

Getreide , Mehl u. Brot re.
a) Großhandelspreise.

Weizen. . . . . . . 100 Kg.
Roggen. 100 „
Gerste . 100 „
Erbien zum Kochen . . 100 „
Speiiebohne» . . . . 100 „
Linsen . 100 „
Weizenmehl: Rr . v . . 100 „

Nr . 1 . . 100 „
Nr .II . . 100 ,

Rvggenmehl: Nr . 0 . . 100 „
Roggcnmehl: Rr . I . 100 „

d) Ladenpreise.
Erbsen zum Kochen - • 1 Kg.
Epeiseiohncn . 1 ,,
Linsen . 1 „
Weizenmehl I z. Speise- [ 1 ,
Roggenmehl I bereitung 11,,
Gerstengraupe. . . . . 1 »
Gerstengrütze . 1 ,,
Buchweizengrützetaserarutzc. 1„aferflocken. 1 „
Aava-Rciz. mittl. . . . 1 „
Java - Imittl., roh. . . 1 „
Kaffee, ! mittl., gelb gebr. 1
Eveisesrlz . 1
Schwarzbrot: Langbrot .‘/s_

Rundbrot

Weißbrot: 1 Wasserweck.
_ 1 Milchbrot

.1 Laib
. Va Kg.
. 1 Laib

"Sttedr.
Preis.

Höchst.
Preis.

M 4 ji §

2 - 2 20

2
1 CO 1 72
2 2 20
2 2 40
1 60 2 20
2 40
2 40
2 CO 2 80
4 80
4 so
2
2
1

40 — -

20
20

a 20
2 20
2
1 40
2
2 20 —

21 50 23 60
17 60 18 50
21 50 22 60
38 40
36 42
35 45
8 t 33 60
31 31 60
29 60 30 50
23 50 27 60
24 60 25 “

44 48
46 80
40 70
40 48
32 34
40 64
40 60
60
60 64
48 60
40 80

2 40 3
3 4 40

20 24
14 16
44 56
14 17
44 — 60

- 3 - -

Auszug aus der Straßen -Polrzer-
Berordnung für den Stadtkreis
Wiesbaden vom 10. Oktober 1910.

8 87.
1. Kindern unter 10 Jahren ohne

Begleitung erwachsener Personen u
Kinderwärterinnen , die sich in Aus¬
übung ihres Berufs befitlden, ist der
Aufenthalt in der Kochbrunnen-An-
lage und der Trinkhalle daselbst
untersagt.

2. Personen in unsauberer Klei¬
dung, ferner solchen Personen , welche
Körbe oder Traglasten irgend welcher
Art mit sich führen , ist der Aufenthalt
in der Kochbrunnen - Anlage und
Trinkhalle , sowie der Durchgang
durch die Anlage nicht gestattet.

3. In der Zeit vom 1. April bis
1. November ist das Rauchen in der
Kochbrunnenanlage bis 9 Uhr vor¬
mittags verboten.

4. Das Mitbringen von Hunden tu
die Kochbrunnenanlage und Trink¬
halle ist verboten.

6. Während der Brunnenkonzerte
darf die Verbindungsstraße zwischen
Taunusstraße und Kranzplatz^ mit
Fuhrwerk jeder Art nur im L-chriti
befahren werden.

Wiesbaden , den 10. April 1912.
_ Der Magistrat.

Kirchliche Anzeigen.
GNangekische Kirche.

Sonntag , 15. Sept . (15. n. Trin .).
Marktkirckie.

Hauptgottesdienst 10 Uhr : Sup.
Eiter (Greifswald ). Jahresfest des
Ebristl . Vereins junger Männer
„Wartburg ". (Die Kirchensammlung
ist für den , Verein bestimmt.) —
Abendgottesdionst 5 Uhr : Pfarrer
Beckmann.

Bcrgkirche.
Jugendgottesdienst 8.80 Uhr : Pfr.

Grein . — Hauptgottesdienst 10 Uhr:
Pfr . I> - Meinccke. (Christenlehre .)
— Abendgottesdienst 5 Uhr : Pfarrer
Dielst. — Amtswoche: Taufen und
Trauungen : Pfarrer vr . Meinccke.
Beerdigungen : Pfarrer Grein ..

Ringkirckie.
Jugondgottesdienst 8.80 Uhr : Pfr.

Merz . — Hauptgottesdienst 10 Uhr:
Pfarrer Weber. — Kindergottes¬
dienst 11.30 Uhr : Pfr . D. Schlosser.
— Abendgottesdienst 5 Uhr : Pfarrer
Philipp ' .

Lutherkirche.
Frühgottesdienst 8.80 Uhr : Pfarrer

Kortheücr . — Sauptgottesdic / 10
Uhr : Pfarrer Lieber (Beichte u. heil.
Abelldmahl.) — JugendgotteSdienst
11.30 Uhr : Pfarrer Kortheuer.
Kapelle dcS Diakonisscn-MutterhausesPaulinenstiftung.

Sonntag , vorm. 9.30 Uhr : Haupt-
goitcSdienst. Vikar Niill. Vormittags
11  Uhr : Kindergortesdienst. Nachm.
6 Uhr : Vikar Noll.
Evang . BereinLhaus , Platter Str . 2.

Geschlossen.
Chr. Wer. j. Männer Wartburg , E. B.,

Platter Straße 2.
Sonntag , den 15. Sevtember cr. :

Jahresfest . Vorm. 10 Uhr : Fcst-
gotieSdienst in der Marktkirche. —
Mittwoch, abends 9 Uhr : Bibelbe-
svrechstunde. — Donnerstag , abends
8.30 Uhr : Bibelstunde der „Jugend-
Wacht". — Samstag , abends 8.45
Uhr: GebetLstunde.

Christi. Bereist jung . Männer . E . B.
Eigenes Vereinsbaus u. Jugendheim,

Oranienstraße 15.
Dienstag , abends 8.45 Uhr : Brbel-

stunde. — Donnerstag , abends 8.30
Uhr : Bibelstunde der Jugend -Ab¬
teilung . — Samstag , abends 9 Uhr:
Gebetsstunde.
Verein vom Blauen Kreuz <E. V.),

Sedanplatz 5.
Sonntag , abends 8.30 Uhr : ^ bcm-

gelisations -Versammlung . — Mitt¬
woch, abends 8.30 Uhr : S3t6el| ie=‘
svrechung. — Samstag , abds. 9 Uqr:
Gebetsstunde.

Evangel .-kirchl. Blaukrcuz -Bcrein,
Bersammlungslokal:

Marktstraße 13 (KaffeeHalle).
Sonntag , abends 8.30 Uhr : Evan»

gelisations - Versammlung . Pfarrer
D Schlosser. — Mittwoch, abends
8.30 Uhr : Bibelbesprechung und Ge-
betsstunde.

Kalhsiisch » Kirche.
16. Sonntag n. Pfingsten . 15. Sept.

Die Kollekte am heutigen Sonntag
ist für den deutschen Verein vom Herl.
Lande bestimmt. — Mittwoch, Frei¬
tag u. Samstag sind Quatembertage.

Pfarrkirche zum hl. Bonisaiius.
Heil . Messen: 5.30, 6, 7, heil. Messe

mit Predigt 8, Kindergottesdienst
(Amt) 9, Hochamt mit Predigt , um
10 Uhr ; letzte heil. Messe 11.30 Uhr.
Nachm. 2.15 Uhr : Sakramentalische
Andacht mit Umgang (355). — An
den Wochentagen stnd ine hl. Messen
um 6. 6.45, 7.16 und 9.15 Uhr; 7.15
Uhr sind Schulmessen. — Belchtge-
legenheit : Sonntagmorgen von 5.30
Uhr an, Samstag , nachm, von 6—7
und nach 8 Uhr. — Samstag , nmhm.
5 Uhr : Salve . — Dienstag , amIeste
der Wundmale deS heil. Franziskus,
ist während den heil. Messe um 6.45
Ubr heil. Kommunion und nach der
heil. Messe Generalabsolution für die
Mitglieder des dritten Ordens.

Maria -Hilk-Kirche.
Heil. Messen um 6 u. 7.30 Uhn

Kittdergottesdienst (Amt) unt ‘ 8.4o
Uhr, Hochamt mit Predigt 10 Uhr.
Nachm. 2.15 Uhr : Sakramentalische
Andacht und Umgang mit dem Aller¬
heiligsten. — An den Wochentagen
sind die heil. Messen um 6.80, 7.15
(Schulmesse) und 9.15 Uhr. — Don¬
nerstag . früh 6.30 Uhr, ist die Herl.
Messe in der Kapelle des Waisen¬
hauses.

Altlratholische Kirche.
Schwalbachcr Str . 60.

Sonntag , .den 15. September , vor¬
mittags 9.15 Uhr : Amt mit Predigt.
(Pfarrer Ullmann aus Heßloch.)

W. Krimmel , Pfarrer
Evangel .-luiberisÄer Gottesdienst.

Adelheidstvasse 35.
Sonntag , den 15. September (15.

nach Trinitatis ), vorm. 9.30 Uhr:
Lesegottesdienft. Pfarrer Müller.

Evange !>fch-!utkieri!che Gcinenlve.
^Dcr selbst. evang>luib . Kirche in

Preußen , zugehörig.) Rbcinstr . 64.
Sonntag , den 15. September (15.

Sonntag nach Trinitatis ), vormittags
10 . Uhr : Lesegottesdienst. Nachm
4 Uhr : Predigtgottesdienst.

Vikar Fritze.
Ev.-Lutber . Dreieinigkeit ».(tzemeinds
In der Krppta der altkathol . Kirche.

Eingang Schwalbachcr Straße.
Sonntag , den 15. Sept ., vormsttags

10 Uhr : Lesegottesdienft.
Pfarrer Eikmerer.

Methodisten - Gemeinde,
Jmmanuel -Kavelle,

Ecke Dotzheimer u. Dreiweidenstraße,
Sonntag , den 15. Sevtember , vor-

mittags 9.45 Uhr : Predigt . Abends
8 Uhr : Predigt . — Dienstag , abends
8.30 Uhr : Bibelstunde.

Prediger Völkncr.
^ionSkaPelle (Baptistengemeinde).

Adlerstraße 19.
Sonntag , den 15. Sevtember , vor¬

mittags 9.30 Uhr : Predigt . Nachm.
4 Uhr : Predigt . — Mittwoch, abends
8.80 Uhr : Bibelstunde.

Prediger Mundhenk,
Neu-Apostolische Gemeinde.

Oranienstraße 54. Hth. Part.
Sonntag , den 15. Sept ., vorm.

9.30 Uhr : Hauvtgottesdienst . Nach¬
mittags 3.80 Uhr : Evangelisations-
Sters amuilung . — Mittwoch, den 18.
Sevtember , abends 8.30 Uhr : Gottes¬
dienst.
Deutichkatüol. (freirelig .) Gemeinde.

Sonntag , den 15. Sevtember , vor¬
mittags pünktlich 10 Uhr : Erbauung
im Bürgersaale des Rathauses.
Thema : „Die religiöse Weltkrisis.
Redner : Prokessor vr . Broda -Paris.

356.
Pred . Welker, Wiesb .-Eigenheim.

An sh Ick er Kottssd -tsnK.
Samstag , aüeirds 6 Uhr : Abeno-

gottesdienst. — Sonntag , vormittags
11 Uhr : Heil. Messe. Kleine Kapelle,
Martinstraße 9. — Dienstag , abends
ß Uhr : Abendgottesdienst. ' Kleine
Kapelle. — Mittwoch (Heil: Elisabeth
Kirchenfeier), vorm. 11 Uhr : Heil.
Messe, Große Kapelle. — Freitag,
abends 5 Uhr : Abendgottesdienst. —
Samstag (Maria Geburt ), vorm
11 Ubr : Heil. MeÜe. Kleine Kavelle.
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mi 'A «f? • il ? ? 1* * . WvuJUlUUU | WY% TĵM, “ “ Bon 8 Ukir morgens bis 8 Uhr abends, - Uber Sonntag«-
ESaltcr -Halle geöffnet von 8 Uhr morgens bis 8 Uhr abends-

« -.-.naS-PreiS für beide Ausgaben : 70 Psg. monatlich, M. 2.- «ierteljohrlich durch den Verlag
Langgaffe 2t. ohne Bnngerlohn - M -S-— vi-rt -liährlich durch alle d-utichcn Poslanstalten, ausichließlich
Bestellgeld- — Bezugs - Be,tcllunge » nehmen außerdem entgegen: in Wiesbaden die ZweigstelleBis-
«arckrmg SS, sowie die Ausgabestelle,, in allen Teilen der vtadt : in Biebrich: die dortigen Aus¬
gabestellen und in den ben- chdan-n Landorten und im Rhcingau bi: beireffenden Tagb 'mr - Träger.

Auzeigen -Annahmc: Für die Abend-Ausgabe dir 1s Uhr mittags: für die Morgen-Ausgabe bis 3 Udr nachmittags

Samstag »14. Zsptember 1912.

„Tagblatt -HauS-' Nr. 8650 -53.
Bon 8 Uhr morgens bis 8 Uhr abends, außer Sonntagi-

,ji » Nie »teile - 15 Dia für lokale Anzeigen im „Arbeitsmarkt" und „Kleiner Anzeiger'
^euRt l̂icher Sa ^ orm- 20 Mg' in davon abweichender Satzaussührung, iowie kür alle übrigen lokalen
AnzeUien LÔPfg . vir alle auswärtigen Anzeigen: 1 Mk- für lokale Reklamen: 2 Mk- für auswarttge
Reklaw-n. Ganze- halbe, drittel und viertel Seiten, durchl- nsend. nach besonderer Berechnung -
Bei wiederholter Ausnahme unveränderter Anzeigen ,!> kurzen Zwilchenraumen entip.echender Rabatt-

Für die Ausnahme von Anzeigen an vorgeschriedenenTagen und Plätzen wird keine Gewähr übernommen.

Kbend -klusgabe. Nr. 431. * 60. Jahrgang.

Die Teuerung,
Man muß wohl sagen: die Regierung ist nicht dumm.

Erst sah es so aus , als wolle sie etwas gegen die Fleisch-
not tun . Tann kam es heraus , daß sie zwar selber
nichts tun will und tun wird, daß sie aber nichts da¬
gegen haben will , wenn Handel und Kälteindustrie über¬
seeisches Gefrierfleisch einführen . Um das zu bewerk¬
stelligen, bedarf es eigentlich nicht der Erlaubnis der
Regierung . Gefrierfleisch kann in beliebig großen
Mengen eingesührt werden, wenn nur die Bestimmun¬
gen des § 12 des Fleischbeschaugesetzes innegehalten
werden, den wir gestern im Wortlaut hier Wiedergaben.
Dies war bisher so, dies bleibt so, und die Regierung
hätte es früher nicht ändern können außer auf unstatt¬
haften und anstößigen Umwegen. Taß sie es jetzt nicht
ändern will, daß sie die Bemühungen des freien Wett¬
bewerbs moralisch sogar ermuntern will, ist sa sehr nett
von ihr , bedeutet aber keine Tat.  Überdies ist es
noch immer fraglich, ob die Einfuhr von Gefrierfleisch
mit den Beschränkungen, die das Fleischbeschangesetz
auferlegt , in größerem Umfang derart möglich  sein
wird , wie es die rührigen Interessenten Vorhaben. Es
handelt sich zunächst doch immer nur um einen Ver¬
such,  und für die Stimmung , aus der heraus alles,
was agrarisch fühlt und arbeitet , die „Maßregeln " der
Regierung beurteilt , ist es bezeichnend genug, daß sich
die Konservativen und die Bündler , abgesehen von der
„Deutschen Tageszeitung ", deren charakteristische Aus¬
lassung wir schon mitteilten , merkwürdig ruhig ver¬
halten . Solche Abhilfe wie diejenige, zu der sich Herr
v. Bethmann -Hollweg aufgeschwungen hat , scheint ihnen
keine sonderlichen Beklemmungen zu machen. Auch
sind ja gerade die Bündlerblätter eifrigst tätig , uns
durch Anführung von Sachverständigen-Gutachten die
Überzeugung beizubringen, daß das Gefrierfleisch un-
schmackhaft sei und von den breiten Massen verschmäht
werde Wie es damit wirklich steht, wird man freilich
erst nach den eigenen Erfahrungen , die unsere Bevölke¬
rung nunmehr zu machen hat , zu beurteilen haben, in¬
dessen kann man diese Seite der Sache schon darum auf
sich beruhen lassen, weil es zunächst von besonderem
Reize ist. die Taktik und die Tätigkeit der Regie¬
rung  selber zu beobachten. Kein Zweifel , daß ihr
gerade im Interesse der Erhaltung der jetzigen Zoll-
und Wirtschaftsvolitik daran gelegen sein muß . daß dre
Fleischpreise sinken. Kann das geschehen, ohne daß auch
nur ein Stein aus dem Gebäude unseres Wirtschafts¬
systems genommen wird , dann um so besser für die Re¬
gierung . Folglich wird eine „Erlaubnis " erteilt , dre
im Grunde genommen keinen greifba .ren In¬
halt  hat , da es, wie schon gesagt, ihrer überhaupt
nicht bedurfte ^ folglich geben die Konservativen ihr
Plazet , und so mag man sich, hier w'e dort der Zuver¬
sicht trösten, daß sich die erregten Wogen bald wieder
glätten werden. Rur ein unverbesserlicher Optimist
wird glauben , daß H"rr v. Bethmann -Hollweg ^an den
Reichstag mit Vorschlägen herantreten wird , die über¬
haupt den Namen von Vorschlägen verdienen. _Jedoch
was die Regierung voraussichtlich unterlassen wird , das

Ein französisches Bild vom Kaiser
in der Schweiz.

Ein interessantes und inhaltsreiches Charakterbild un¬
seres Kaisers entwirft auf Grund persönlicher Beobachtungen
des Herrschers während der Schweizer Tage und einer Fülle
von Geschichten, die er gesammelt hat, und für deren
Authentizität er garantiert , der bekannte Berichterstatter des
„Temps ", Rens Puaux . „Ich bin dem Kaiser gefolgt Schritt
um Schritt während seines ganzen Aufenthalts in der Schweiz.
Da es mir nicht möglich war , buchstäblichan seiner Seite zu
sein, so gestattete mir doch ein scharfes Fernglas , die geringsten
Veränderungen seiner Züge zu unterscheiden. Ich verharre,
ich mutz es gestehen, in der Bewunderung seiner Lebenskraft.
In der „Gazette de Lausanne " schrieb Ed. Rossier am Ende
eines bemerkenswerten Artikels über den Kaiser : „Er trägt
seine Fahne hoch, setzt sich tapfer für seine Ideen ein ; er
glaubt , arbeitet und kämpft. Er ist ein Charakter : ein König."
Kein Ausspruch kann genauer die Wahrheit treffen als dieser-"
Dem Franzosen erschien das Auftreten des Kaisers ein wenig
wie der Besuch eines reichen Schlotzherrn, der bei seinem Nach¬
barn , einem wohlhabenden Landmann , cinkehrt ; er lobt den
Apfelwein und das Schwarzbrot , das man ihm vorsctzt, er
plaudert mit allen , und bei seiner Abfahrt sagen sie: „Der
Herr Graf ist nicht stolz. Das ist ein sehr guter Herr ." Dem
Kaiser ist es gelungen, seine Wirte zu bezaubern und zu er¬
obern ; die Schweizer sind in ehrlicher Bewunderung von ihm
geschieden. Mit den Abgesandten der Kantone St . Gallen und
Thurgau hat sich Kaiser Wilhelm eine Viertelstunde lang ein¬
gehend unterhalten , und alle Welt fragte sich, was er wohl mit

wird alsdann der Reichstag  an ihrer Stelle zu
leisten haben. Er kann allerdings nur fordern , aber es
wird doch viel auf den Nachdruck  ankommen , mit
dem gefordert wird . Die Sage von dem Speer , der
die von ihm geschlagenen Wunden heilt , wird sich wie¬
derholen ; über die Teuerung werden wir hin¬
weg  k o m m e n, weil sie unerträglich  gewor¬
den ist.

Ter Groß -Berlmer Zweckverkand und die Fleischteuerung.
Der Groß -Berliner Zweckverband, der bei der all¬

gemeinen Fleischteuerung vollständige Einigkeit ge¬
zeigt hat , hat nun durch Oberbürgermeister Wermuth
eine neue große gemeinsame Konferenz anberaumen
lassen, an der sämtliche Zweckverbandsgemeinden teil-
nehmcn. In dieser Versammlung wird vor allem die
Errichtung von Kühlhallen  zur Aufnahme des
Gefrierfleisches besprochen werden. Der „Lokal-Anz."
macht darauf aufmerksam, daß die deutschen Dampfer,
die auf der australischen  Schiffahrtslinie ver¬
kehren, bereits zu einem großen Teile Kühlanlagen
für die Aufnahme größerer Mengen Fleisch besitzen.
Diese Dampfer versorgen zum, Teil auch die italienische
Heeresverwaltung mit australischem gefrorenem Fleisch.
Bei den letzten französischen  Manövern seien den
Truppen ebenfalls große Mengen Gefrierfleisch nach¬
geführt worden und es habe sich herausgestellt , daß diese
Ernährung viel bequemer sei als die Schlachtung auf
dem freien Feld. Für Deutschland wird , wie das ge-
nannte Blatt mitteilt , beabsichtigt, nicht bloß Fleisch für
den täglichen Konsum einzuführen , sondern große
Lager zu halten , was besonders für den Kriegsfall
große Bedeutung exlangen könnte. Bei einer sach¬
gemäßen Behandlung des Fleisches nach dem Auftauen
sei es vom frischen Fleisch nicht zu unterscheiden. Die
Kommunen wollen übrigens auch für eine Verbilli¬
gung der Eisenbahntarife  eintreten . Auf
der Strecke Marseille -Basel nehmen die französischen
Bahnen 32,80 M . für die Tonne , während für die
Strecke Basel-Hamburg von den deutschen Bahnen
60 M., also fast das Doppelte für die Tonne , bezahlt
werden muß.

s

Kommunale Maßregeln.
Stuttgart , 13. September . Die bürgerlichen

Kollegien haben mit großer Mehrheit eine Eingabe an
die Regierung wegen, der Fleischteuerung beschlossen.
Die Eingabe , für die auch ein Teil der Konservativen
stimmte, wünscht die Einberufung des Reichstags , die
Erleichterung der Fleischeinfuhr und des Fleischbeschau-
gesetzes, sowie Transporteinrichtungen für die Einfuhr
des Gefrierfleisches. Tie Stadtverwaltung wurde be¬
auftragt , eine Hamburger Firma zur Einfuhr gefrore¬
nen Fleisches zu veranlassen.

Krefeld, 13. September . Die Stadtverwaltung be¬
schloß die Einführung ausländischen Viehes den See¬
fischverkauf und die Beschaffung australischer Kaninchen.

Mülheim et. Rh., 13. September . Die Stadtverord¬
neten von Mülheim am Rhein genehmigten heute den

ihnen zu sprechen hatte . „Ich habe es nachher erfahren . Mit
dem einen sprach er über den Ackerbau. Er hatte bemerkt, datz
man kein Getreide säte, fragte warum , und bezeugte das leb¬
hafteste Interesse für die Antworten , die ihm über den Wein¬
bau und die Wichtigkeit des Weidelandes gegeben wurden.
Einem anderen bewies er die genaueste Kenntnis der alten
Spitzenindustrie des Landes , erklärte , datz er reizende Zeug¬
nisse dieser Kunst bei seinem Aufenthalt in Gähwil gesehen
habe, erkundigte sich nach den Mitteln , durch die man diese
Lokalindustrie unterstützt. Er hatte sein bewunderungswürdi¬
ges Gedächtnis mit all diesen Einzelheiten belasten müssen,
um sie zur gegebenen Stunde so mühelos bereit zu haben.
Was sich hier ereignete, ist nur eine Episode, aber ich weiß, datz
sie sich hundertmal wiederholt hat im Laufe seiner Reise ; es
ging sogar so weit , daß die Umgebung des Herrschers, beun¬
ruhigt darüber , datz er auf diese Weise seinen Geist verschwen¬
dete, zu verschiedenenmalen unter mannigfachen Vorwänden
diese nicht endenwollenden Unterhaltungen unterbrechen
mußte ."

Einen besonders rührenden Zug im Charakter des
Kaisers findet der Franzose in seiner beständigen gütigen
Rücksichtnahme gegen Arme und Untergebene, in dem Vorberr-
schcn eines Gefühls der Vertraulichkeit, mit dem er sich zu
ihnen wendet. Zur Illustration dieses Zugs sübrt er die Be¬
gegnung des Herrschers mit einer alten 70iäbriaen Genfer
Dame , Mlle . Buiard . an . die vor einem Vierteliabrbundert
Gouvernante am Berliner Hof war . Sie hatte gebeten, den
Kaiser, den sie als Jüngling zuletzt gesehen hatte , noch ein¬
mal benrützen zu dürfen , und im Salonwagen zwischen Basel
und Zürich erkundigte sich der Kaiser sogleich nach ibr bei dem
obersten Ceresole. „Diese Erinnerung , die Genauigkeit seiner
Fragen sind schon, wo so viele andere Gedanken ihn beschäf-

Bezuq von dänischem und holländischem Fleisch, sowie
den Massenbezug von Fischen, Kohlen und Kartoffeln
behufs Abgabe zum Selbstkostenpreis an das ärmere
Publikum.

Aus dem Rudolstädter Landtag.
Rudolstadt, 13. September . Der Landtag nahm

bei der heutigen Beratung der Fleischnot einen sozial¬
demokratischen Antrag an, der die Einberufung des
Reichstags , die Öffnung der Grenzen und die Unter¬
stützung armer Gemeinden zum Bezug fremden Fleisches
fordert . Der Staatsminister erkannte die Fleisch¬
teuerung an und erklärte deren Beseitigung für drin¬
gend nötig.

Schweizerische Einfuhr nach Elsaß-Lothringen.
Trier , 13. September . Das Verbot der Einfuhr von

Rindern und Ziegen aus der Schweiz nach den Reichs¬
landen wurde nach zweijähriger Tauer aufgehoben.

Die Trauerfeier sur den Mikado
Die Überführung nach dem Aoyamo-Paradefeld.

wb. Tokio, 13. September . Die Öeiche des verewigten
Kaisers wurde gestern abend kurz nach 8 Uhr aus dem Kaiser-
Palast nach dem Aoyamo-Paradefeld gebracht. Den Staats¬
ministern , den Mitgliedern beider Häuser des Reichstags, dem
diplomatischen Korps und anderen hervorragenden Persön¬
lichkeiten waren am Eingang zum Palast Plätze angewiesen.
Beim Scheine eines auf dem Hofe brennenden Wachtfeuers
und aufgesteckter Fackeln fuhr der uralter Sitte gemäß von
fünf Ochsen gezogene Leichenw agen  zum Palast¬
eingang , wo der Sarg ausgenommen wurde. Der Kaiser in
der Galauniform des Daigansui (Oberbefehlshaber aller
Land- und Seestreitkräfte ) mit Trauerflor , die Kaiserin und
die Kaiserin -Witwe in, -altjapanischer Tracht (Dunkelbraun
und Orange ) mit aufgelöstem Haar , der Kronprinz , seine
beiden jüngeren Brüder und der junge Prinz von Korea ge¬
leiteten den Sarg bis zum Portal , schlossen sich jedoch nicht dem
übrigen Trauergefolge an, sondern fuhren auf einem anderen
Wege nach dem Aoyamofelde, um dort die sterblichen Über¬
reste des Kaisers bei der Ankunft zu empfangen . Der große
Zug, welcher der Leiche folgte, nahm inzwischen den Weg nach
dem Paradefeld . Zu dem militärischen Ehrendienste hatte
das Landheer 2 0 0 0 0, die Kriegsflotte 10 000
Mann  gestellt. Alle Truppenteile , einschließlichder in Korea

- und der Mandschurei, auf Formosa und Sachalin stehenden
Truppen , waren vertreten . Die gesamte kaiserliche Leibgarde-
Division eskortierte den Sarg , während die anderen Truppen
Spalier bildeten. Der endlose Traucrzug , in dem Sonnen¬
banner , Mondbanner und viele andere kriegerische Embleme
getragen wurden , gewährte in seiner fremdartigen Mannig¬
faltigkeit ein seltsames, höchst eindrucksvolles Schauspiel.

Von dem kaiserlichen Eingang zum ^Palast am Nijubashi-
Tor bis zum Babasaki-Tor an der Grenze des Palastes be¬
wegte sich der Trauerzug durch gigantische Trauerbäume.
Von den Wipfeln der Bäume hingen lange schwarze und
weiße Papierwimpel herab . Zwischen den Bäumen loderten
Fichtenfackeln auf acht Fuß hohen Dreifüßen . Zehn Reihen
von mächtigen Bogenlampen warfen außerdem das Licht von
oben auf den breiten Weg herab . Auf Anordnung der Stadt¬
verwaltung hängte jedes Haus Trauerlaternen mit japanischen
Schriftzeichen aus , die bedeuteten : Wir trauern um unseren

tigen mutzten, erstaunlich. Als der Kaiser dann zur ange¬
gebenen Stunde Mlle. Bujard empfing, behielt er sie eine
halbe Stunde und länger da, rief in ihr die ,Erinnerung an
seine Schwestern wach. Er , gedachte der schönen Zeit , da die;e
fröhliche Jugend tausend Streiche im Schloß von Potsdam
aus führte , da er selbst die Gouvernante unter dem Tisch an
den Beinen zog oder sie durch seine seltsamen Grimassen zum
Lachen brachte, bis ihr die Tränen in den Augen standen ; er
erinnerte sie an den Tag , wo der Prinz Konstantin und er die
unglückliche Prinzessin Sophie auf einen Höchen Wandschrank
setzten, wo sie durchdringende Schreie ausstieß , um von Mlle.
Bujard befreit zu werden. Er erzählte ihr noch viele andere
Geschichten von einst, und die alte Lehrerin , die immerfort vor
Erregung zitterte , fiel ihrerseits ein. Wilhelm II . war nicht
mehr der Kaiser, den die Menge in den Straßen Berns er¬
wartete , der allmächtige Führer eines der größten Völker der
Erde, er war für sie der Schuljunge , dem sie ihre Verweise
gegeben, der Knabe, über dessen Unarten sie geseufzt hatte ."

Über die Vorgeschichte der Schweizer . Reise teilt
der Franzose mit , daß die erste Idee im August 1808
auftauchte, als der Kaiser zu deni Schweizer Militärücvoll-
mächtigten bei dem Manöver in Lothringen sagte: „Was wür¬
den Sie saaen, wenn ich so als Tourist einmal zu Ihren
Manövern käme?" „Wilhelm II . hat sich selbst eingeladen. '
Er wollte als Soldat einmal die Schweizer Truppen kennen
lernen . „Ich habe ibn viel beobachtet in den Manövern , und
Schweizer Offiziere , die in seiner Nähe waren , haben mir ge¬
sagt : „Der Kaiser besaß eine außerordentliche Kenntnis un¬
serer Armee. Er wußte die Namen aller Führer , die an den
Manövern teilnahmen , und ich höre ihn noch, tagte mir ein
Offizier , rufen : „Halt ! Da ist ja die Brigade X ■■ ihrer der
genaue Name), die aus dem kleinen Gehölz hcrvorbricht. (Der

/



Seite 2. Aöend-Ausgabe , 1. Blatt.

Karser ! Die Prozession bewegte sich langsam zur großen
Doppelbrücke über die den Palast umgebenden Gräben , die nur
dom Kaiser selbst und von den fremden Gesandten oder hohen
Würdenträgern am Neujahrstage benutzt wird . Die geister¬
haften Töne der heimischen Lcichenmusikder besonders kleinen
Bambusflöten , die mit ihren durchdringenden, klagenden
».önen übernatürliche , geheimnisvolle Wirkung erzielen , ver>
kündeten die Annäherung des Zuges der wartenden Menge,
die den ausgedehnten Raum außerhalb der Brücke erfüllte.
Die brennenden Fackeln, das An- und Abschwellen der seuf¬
zenden, klagenden Tone der japanischen Instrumente , die
rhythmische Bewegung der Soldaten über die kiesbedeckten
Wege, die altertümlichen Kostüme der Hofbcamten zusammen
mit den glänzenden Uniformen und das Ganze sich durch ein
wahres Menschenmeer bewegend, ohne einen anderen Ton
als den Klang der Musik und gelegentliches krampfhaftes
.Schluchzen, ergab ein wundersames Bild von tiefstem Ein¬
druck. Die große Stadt war totenstill, doch waren die
-Straßen die ganzen drei Meilen bis nach Aoyamo an den
Seiten gedrängt voll von Menschen. Von der Zahl der auf
dem Paradefeld selbst versammelten Menschen auch nur eine
-Schätzung zu geben, ist unmöglich.

Am oberen Ende des Paradefeldes war eigens für die
Leichenfeier ein Gebäude hergestellt, an dem tausend Arbeiter
einen Monat gearbeitet haben. Am Nordende dieses reser¬
vierten Platzes befand sich das Sojodcn  oder die Leichen¬
halle,̂ die zur Aufnahme des Sarges und für die Feier der
Begräbniszeremonien bestimmt ist, ein heiligcnschreinähnliches
Gebäude, auf der Vorderseite offen, hinten und auf den
Seiten mit weißen Vorhängen verhängt . Zu beiden Seiten
befanden sich die Gebäude für den Kaiser und die kaiserliche
Familie , für Priester und Musiker, während weiter vom
Sojoden entfernt zwei bedachte Gebäude sich befanden, die
von den Würdenträgern und ihren Frauen eingenommen
wurden . Auch dem diplomatischen Korps waren die Plätze in
diesen Gebäuden angewiesen. Die ganze Szene war von Hun¬
derten von Bogenlampen glänzend erleuchtet. Zwischen den
einzelnen Abteilungen schritten Gruppen von Fackelträgern,
nn ganzen 800 Mann , deren Fackeln unheimlich flackerndes
Licht auf den Zug warfen . Unmittelbar vor dem Sarge
schritten der Oberzeremonienmeister und der Minister des
kaiserlichen Hauses , beide in altjapanischen schwarzen Leinen¬
gewändern . Den Leichenwagen selbst umgab eine glänzende
Gruppe von hohen Offizieren des Heeres und der Marine,
sowie die Hofbeamten, unter letzteren der Oberstkämmerer,
der auf Kiffen die kaiserlichen Sandalen trug . Dann folgte
Prmz Kanin als . Vertreter des Kaisers , Prinz Fushini als
Präsident der kaiserlichen Bestattungskommission, die übrigen
Prinzen und die Staatsminister , die koreanischen Peers und
die Vertreter beider Häüser des Reichstages. Den Schluß
bildete eine militärische Ehrengarde . Alle Beamten und
Würdenträger erschienen in alten Nationalkostümen und
trugen mit weißem Papier umkleidete Holzstäbe.

Der von der Stadtverwaltung hergestellte Trauerschmuck
der Straßen , durch die der Leichenzug sich bewegte, erforderte
einen Auswand von WO 000 Den.

Unter den Offizieren der Armee und Marine , die das
Bahrtuch hielten , befanden sich die Generale Kuroki  und
O ku, sowie Admiral Togo.  25 000 japanische Truppen bil¬
deten Spalier . P r i n z H e i n r i ch und die anderen fremden
Abgesandten wohnten der Feier im Palast nicht bei, sondern
begaben sich direkt zum Paradefeld , wo sie Ehrenplätze bei
dem Sojoden einnahmen.

Die Teilnahme des Kaisers und der Kaiserin.
rrb . Tokio, 13. September . Der Kaiser und die Kaiserin

gingen dem großen Katafalk langsam entgegen, hinter ihnen
die kaiserlichen Prinzen und ' Prinzessinnen , und begrüßten
den Sarg feierlich. Als der Zug zum Sojoden vorüberzog,
begaben sie sich wieder zurück, um ihre Plätze wieder einzu-
nehmen. Darauf wurden Opfergaben an Lebensmitteln,
Seidengewändern , Lichtern und Bäumchen vor dem Sarge
medergelegt, während die japanischen Instrumente eine be¬
sondere Klagemusik anstimmten . Darauf las der erste Priester
*in  Gebet . Die Zeremonie erreichte jetzt ihren feierlichsten
Augenblick. Nach einer eindrucksvollen Pause schritt der
Kaiser langsam vor und verrichtete allein, vor dem Sojoden
mrederknieend, ein stilles Gebet für den verstorbenen Vater
und verlas die Trauerbotschaft . Es war eine tiefergreifende
Szene . Sie wurde noch ergreifender , als die Kaiserin sich
ebenfalls vom Platz erhob, um über dem Toten das letzte Ge¬
bet zu sprechen. Auch die Prinzen und Prinzessinnen erwiesen
ln gleicher 8öeife dem versiorbeneu ,̂ uifer die letzie (§hre.
Darauf verlas Marquis Saionji im Namen der Untertanen
des japanischen Kaiserreiches vor dem Sarge lange vat -r-
landrsche Adressen. Graf Watanade verlas im Namen der
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kaiserlichen Hofbcamten eine Traueradressc . Darauf erwiesen
alle anderen anwesenden Notabilitätcn mit ihren Frauen
ebenfalls der Reihe nach dem Verstorbenen ihre Ehrerbietung.
Die Mitglieder der kaiserlichen Familie zogen sich nunmehr
zurück. Kurz darauf wurde der Sarg in den kaiserlichen Zug
gebracht, der auf dem bis hinter dem Sojoden gelegten be¬
sonderen Geleise wartete , um den verstorbenen Kaiser nach
Momoyaka zu bringen.

Selbstmord deö Eroberers von Port Arthur.
Tokio, 13. September . General Graf Nogi und seine

Gattin begingen nach einer religiösen Zeremonie in Verbin
düng mit der Leichenfeier für den verstorbenen Kaiser Selbst¬
mord. Der General hat so seine Verehrung  für den ver¬
storbenen Herrscher auf altjapanische Weise kundgetan. Nogi
war am 11. November 1849 in Osaka geboren. '' Er kämpfte
1894 bis 1895 gegen China und war dann 1896 bis 1898
Gouverneur von Formosa . Im russisch-japanischen Krieg
kommandierte er die dritte  japanische Armee. Besonders
bekannt ist er durch die Einnahme von Port Arthur  am
2. Januar 1905.

Die Beteiligung des Volkes.
wb. Tokio, 13. September . Obgleich der Aufbruch des

Trauerzuges vom Palais auf 8 Uhr abends festgesetzt war,
bersammelicn sich doch Tausende Neugieriger in den Straßen
schon vor 10 Uhr vormittags . Die Polizei war gezwungen,
die Seitenstraßen zu der Straße , auf der der Kaiser zu Grabe
getragen werden sollte, zu sperren, um Unglücksfällen vorzu¬
beugen. Bor Mittag besuchte eine Million Neugieriger das
Paradcfeld Aoyamo, um die Vorbereitungen für die Zere¬
monie am Abend anzusehen. Auf Ersuchen des Bürgermeisters
waren zehntausend Plätze für die Fremden längs des Trauer-
Weges reserviert . ES war ein feierliches, eindrucksvolles Bild,
als sich der Leichcnzug durch die Menge bewegte. Man ver¬
nahm nur die Traucrmusik , unterbrochen von Kanonen¬
schüssen.

Nach öen ttaifermauöVern.
Die Abreise des Kaisers.

wb- Oschätz, 13. September . Bei der Abreise des Kaisers
aus dem Manövergelände waren zugegen der König von
Sachsen sowie die anderen fürstlichen Teilnehmer am Kaiser-
manover . Auch heute war bas Manüvergelände von vielen
tausend Zuschauern -besucht, die dem Kaiser überall herzliche
Kundgebumgen bereiteten.

wb. Wildpark, 13. September . Der Kaiser  traf heute
nachmittags 4 Uhr nnttsls Sonderzuges aus dem Manöver-
gelände auf der Station Wildpark ein . Zum Empfang hatten
sich die Kaiserin mit der Prinzessin Viktoria Luise und Prinz
Adalbert e-rngefunlden. Nach herzlicher Begrüßung begaben
sich die Allerhöchsten Herrschaften nach dem Reuen Palais in
Potsdam . Am Sonntag begibt sich -der Kaiser bekanntlich
nach WUhelmshaven.

Die Beförderung der Truppen in die Heimat,
wb- Mügeln , 13. September . Die Truppen wurden

heute, so weit ste nicht in ganz nahen Garnisonen liegen, ein¬
quartier . Morgen beginnt die Abbeförlderuüg. Züge zur
Abbeförderung wurden heute morgen beveitgestellt. Zurzeit
bearbeitet die Eisenbahnabteilung zu-samin-en mit der Eisen-
b-ahnverwaltun -g die Wtransportc . Zur Beförderung mit der
Bahn kommen 100 000 Mann . An den Manövern nah-men
über 125 000 Mann teil, nämlich 36 Jnfanterie -Rogimenter,
7Vs selbständige Bataillone, 22 Maschinen«ewehrabteilnnaen,
33 Kavallerie -Regimenter und 18 Feldartilleric -Regimenter,
dazu Fußartillerie , -Ballonkanonen , zwei Luftschiffe vier
Fliegerabteilungen zu je sechs Flugzeugen , Fernsprechabteilun

ein Verzicht auf Aufklärung durch Kavallerie unmöglich ist.
Jode der vier Fliegerabteilungen stand unter dem Kommando
eirwI Genera -Istabsoffiziers . Diese flogen bei wichtigen Aus,
trägen mit.

Zu den Manöver -Fliegcrunfällen.
wb- Oschätz, 13. September . Zu dem -Fliege-runsall wird

ergänzend mitgeteilt , daß in der Nähe des Waffertur -ms nicht
zwei, sondern nur ein Offiziersflieger abgeftürzt ist, der nur
leicht verletzt wurde . Dagegen sind in der Nähe von LeiSnig
die Offizierflieger Hauptmann v. Rundste dt  und Haupt¬
mann Hofer  abgestürzt , die beide in das Garnisonlazarett
von Oschatz^eingeliefert wurden . Während Rundstedt nur
leicht -verletzt ist, wurde Hofer namentlich am Kopf und im
Gesicht schwer verletzt.

Ein Armeebefehl des Königs von Sachsen,
wb. Dresden , 13. September . Das Kriegsministerium

veröffentlicht folgenden Armeebefchl: „Wie Meinem hoch-
seligen V̂ater , S . Bl. weiland König Georg , am 11. September
1903, so ist es auch Mir nach Beendigung der diesmaligen
Kaisermanäver ein Bedürfnis , der Armee für ihre vorzügliche
Haltung und ihre hervorragenden Leistungen Meinem könig¬
lichen Dank auszusprechsn. Die hohe Anerkennung, die die
beiden Armeekorps durch S . M. dsn Kaiser gefunden haben
und die S . M. auch Mir gegenüber in warmen Worten zum
Ausdruck -gebracht hat, beweist, daß die Armee ein vollwertiges
Glied im deutschen Heere geblieben ist. Sie läßt keinen
Zweifel darüber , daß im Ernstfälle die Verteidigung des
Vaterlandes die sächsischen Truppen mit an erster Stelle finden
wird . DaS Kriegsministerium hat diesen Befehl Meiner
Armee bekanntzugeben. Wermsdorf , 13. SeptLMber 1912.
Friedrich August ."

Auszeichnung der sächsischen Heerführer,
wb. Dresden , 1Z. September . Der König -hat anläßlich

des Kaisermanövers dem Generalobersten , Kriegsm-inister
Frhrn . v. Hausen  sein -Portrait verliehen . Gleichzeitig
wurde der kommandierende General des 19. Armeekorps,
General, -der Artillerie v. K i r chb a ch, h la suite des 3. Füld-
artillerie ->RLgi,nents Skr. 32 gestellt. Der kommandierende
General des 12. Armeekorps, Genevail der Infanterie d'-E ks a,
erhielt die eingerahmte Photographie des Königs mit seiner
Unterschrift.

lrri e-P io nrer-Wteilungen und -Brück-entrains . Dazu kamen
der Wagenpark des Freiwilligen A.utomobilkorps und die
Boote des Motors achtklnbs von Deutschland.

Die Erfolge der Flieger.
wb. Mügeln , 13. September . Die Truppen Leider Par¬

teien erduldeten sehr große Anstrengungen , traten aber trotz-
oem sehr frisch in den Kampf. Bemerkenswert ist, daß die
Kavallerie mehrfach entscheidend eingriff . So begann daZ
Mißgeschick von Blau gestern mit einer erfolgreichen Attacke
der 3. roten Kavallerie-Division. Die Flieger  brachten,
wie die Armeeführer bestätigten, sehr gute entscheidende Mel¬
dungen . Sie waren diesmal besonders, ebenso wie die Lust-
schiffer, am Platze, da die Elbe und Mulde den Truppen starke
Abschnitte boten, -die die Aufklärung durch Kavallerie er¬
schwerten. Wiederum zeigten die ersten Tage mit ihrem
nebligen Wetter , das Luftschiffe und Flieger lahmlegte, daß

Deutsches Reich.
Hof- u«d Personal - Nachrichten. Das Befinden des

G r o ß h e r z o gs von Baden,  über dessen Erkrankung
berichtet ivurde, hat sich wesentlich gebessert. Das Fieber ist
geschwunden.

Großherzogin Eleonore von Hessen,  die Gemahlin
des regierenden Grobherzogs Ernst Ludwig, feiert am Dienstag
ihren 41. Geburtstag.

Der bormalige Staatssekretär des ReichS-KvlonialamrteS,
Wirklicher Geheimer Rai Dr . v: Lindequist,  feiert am
«onntag feinen 50. Geburtstag,

..Der italienische Botschafter P a n sa ist nach Berlin
zuruckgekehrt und hat die Leitung der Botschaft wieder über¬nommen.

$ Eine Verstärkung der deutschen Gesandtschaften durch
kaufmännische und technische Sachverständige. Wie man uns
mitteilt , -sollen im nächsten Jahre einigen -deutschen Gesandt¬
schaften neue kaufmännische und technische Sachverständige
zugeteilt -werden. Es wird daher auch in -dem nächsten Etai
die für diese Zwecke ausgeworfone Summe erhöht werden.
Zurzeit unterhält Deutschland in Europa uur tu Bukarest
und Petersburg HandelsattachKs, und es wird bei der Neu¬
besetzung von diesen Posten besonders Paris , Wien, Madrid
und Konsta-ntinopel in Frage kommen. Schon seit einiger
Zeit waren auch unseren Gesandtschaften -technische Sachvcr-
ständige zugeteilt worden und -es hat sich ihre Anstellung
durchaus bewährt.

* Hamburger Bürgermeisterwahl . Zum präsidierenden
Bürgermeister von Hamburg wurde -in der -gestrigen Sitzung
des Senats , wie das schon vorher feststand, der Bürgermeister
Dr . Karl August Schröder  an Stelle des verstorbenen
vr . Bur -chardt -gewählt. Zum zweiten Bürgermeister wurde
in derselben Sitzung Bürgermeister De- Max Prödöhi
gewählt.

-H Amtliche Erhebungen über Arücitsruhe an Feiertagen.
Wie uns mitgeteilt wird, macht die Reichsregierung zurzeit
amtliche Erhebungen über die Avbeitsruhe an Feiertagen und
stellt dabei fest, inwieweit das Bedürfnis nach vollständiger
Arbcitsruhö an den großen Feiertagen befriedigt ist oder be¬
friedigt werden kann. Diese Untersuchungen stehen mit einer
von der ZentrumLsraktion eingebrachten Resolution im Zu¬
sammenhang . Zur Feststellung dieses Bedürfnisses wird so¬
wohl der Arbeitgeber wie der Arbeiter befragt . Man hofft,
die Erhebung bis zum Wiedcrzusammentritt des Reichstags
beendigt zu haben.

Kaiser suchte mit den Augen beständig am Horizont , ohne sich
des Fernglases zu bedienen.) Sie stellen ihre Stücke in
Batterien aus . Der Kaiser sah das alles , sozusagen vor uns.
Er nahm an den Manövern mit einem sichtbaren Interesse
teil , wie wenn er einer der unserigen wäre . Das muß bei ihm
mne Gewohnheit sein, ein Bedürfnis , so baß es ihm unmög¬
lich ist, irgend etwas , was er tut , nicht auf das intensivste
zu durchleben." „Als ein Schweizer Offizier vor ihm eine
ausgezeichnete Karte des Manövergeländes ausbreitelc,
wandte sich der Kaiser an seinen Generalstabschcf. den Gene¬
ralleutnant Grasen Julius v. Moltke. und sagte zu ihm:
„Na, du trauriger Julius , du kostest mir eine Masse Geld, und
ernc solche Karte hast du mir nie geschaffen." Worauf der
traurige Julius , von dem der Kaiser erklärte , er hätte ihn
memals lachen gesehen, nicht ohne Geist antwortete : „Ja.
Majestät , Sie haben mir aber auch noch niemals ein Land
wie dieses da gegeben." Puaux hebt dann noch einige Züge
aus dem Verkehr des Herrschers mit dem Bundespräsidenten
ü-orrer hervor, der in seiner demokratischen Einfachheit gern
zurucktrat , und dadurch dem Kaiser die Möglichkeit eines freien

^ickehrs mit den ihn interessierenden Persön¬
lichkeiten gestattete. „Der Kaiser , der den außerordentlichen
Wert diescw Staatsmannes , der sich unter dcni Äußern eines
guten „Papas verbarg , wohl beurteilen konnte, war zu ihm
von vollendeter Höflichkeit. Als am zweiten Tage der Manöver
ein Windstoß Forrer seinen Hut entführte , lief ihm der Kaiser
nach und hob ihn auf . Forrer antwortete : „Ich danke Euer
Mawstät unendlich. Einen so vornehmen Adjutanten habe ich
noch nie gehabt." Am Abend desselben Manövertages machte
Forrer . der 67 Jahre ist, bei der Rückfahrt nach Zürich im
sing ein Schläfchen. Kurz nach der Ankunft weckte ihn ein
Offizier , und der Präsident ging, indem er sich die Angen
wischte. in den Salonwagen zum Kaiser. Kaiser Wilhelm

Königliche Schauspiele.
Freitag,  den 13. September : „Götz von Berlichingen

mit der eisernen Hand". Schauspiel in 6 Akten von Goethe.
Als man im vorigen Winter Goethes kraftvolles Jugend-

orama neu cinstudierte. wäre Gelegenheit gewesen, endlich ein¬
mal entschlossenmit dem alten Theaterbrauch zu brechen, die
Bühnenbearbeitung des alten Herrn von Weimar der verdien¬
ten Vergessenheit zu überantworten . Wie sehr sich Goethe
damals abnrühte , mit iminer neuen Zusätzen und Veränderun-
Sen. sein eigenes Werk bühnengerecht zu gestalten, er wußte
selbst ganz genau , daß hier nicht mehr der Dichter schuf, son¬
dern der theatralische Praktiker mit allen bunten Äußerlich¬
keiten zum Niveau eines Kohcbuc niedcrstieg, so tief schätzte er,
— vielleicht mit Recht — Geschmack und Verständnis seiner
Hörer ein. Die schöne Jubiläumsausgabe von Goethes
Werken hat diesen Bühnengötz ganz ebenso wie seine später
entdeckten Nachfolger ganz weggelassen. Diese verzweifelten
Verjuche stnd wichtig für den Historiker und Goethephilologen,
höchst lehrreich für die Erkenntnis des Genius , als Dichtungen
unuröglich. Daß es angeht, in einer Kombination des Urgötz
mft der ersten Ausgabe, vielleicht mit Benutzung weniger Zu-
sammenzichungen aus der Bühnenbcarbeitung , alles Große
und Herrliche festzuhaltcn, ohne zu jenen kleincii, bisweilen
geradezu albernen Thcatercffekten greifen zu müssen, ist durch
die Tat bewiesen. Hier aber bei uns hört man fast 2 Stunden
lang allerlei Dinge , die mit dem jugendlichen Feuer , der ein¬
fachen Tüchtigkeit der ursprünglichen Dichtungen gar nichts
gemein haben. Nun , es ist einmal geschehen, und wir müssen
es uns aeiallen lassen, daß uns Selbitz nebst Blinzkovf allerlei

Operettenkomik vorführen , der getreuherzige Götz salbungs-
voll stilisierte Weisheit predigt , Adelheid in ihrer ganzen Vcr-
führungskunst gelähmt wird.

So konnte man auch diesmal zu cinein reinen Genuß
nicht kommen, trotzdem in den Einzelrollen so Hervorragendes
geleistet wurde, voran Herr L c f f l e r , bei dem deutlich unter
der Bühnenrctouche die ursprünglichen Züge der kraftvollsten
Natürlichkeit durchschimmerten, Herr Schwab als Adalbert
ganz glaubhaft , Frau Bleibtreu  gütig und herzlich als
Götzens Weib. Auch Fräulein S chr ö t t e r spielte frisch und
liebenswürdig , trotzdem der Knabe Georg hier gar zu altklug
oft redet. Rur zwei Szenen sind in dieser Bearbeitung der
Adelheid gelassen worden. Fräulein 'B a l,rhammer  hatte
daher kaum Gelegenheit, eine wirkliche Gestalt zu schaffen,
deutete aber recht geschickt die kluge Circe an , auch die Schluß-
szene — war sie diesmal nicht packender arrangiert als
früher ? — gab in etwas überstürzter Rede die Seelenangst der
Sünderin wirkungsvoll wieder —, nur schien uns das eigent¬
lich Dämonische, Große doch zu fehlen, das die geniale Kon-
zeption des Urgötz am inächtigsten offenbart . Ein feuriger
Franz war Herr Albert,  leider verdarb er manches durch
deklamatorische Übertreibung , cS war zu viel vom lyrischen
Tenor dabei. Herr Legal  bewährte auch als Bruder Martin
ein starkes gestaltendes Talent.

Wir wollen auf Einzelheiten der Aufführung nicht weiter
eingehen, aber es darf doch nicht verschwiegen werden, wie
durch skurrile Posjenhaftiqkeit einzelner Darsteller , besonders
des verhörenden Herrn Ratsherrn , eine der gewaltigsten
Szenen des Dramas zur Farce wurde.

Sollen wir die Hoffnung ganz aufgeben, daß noch einmal
künftig der echte Götz uns in seiner ganzen jugendlichen
Stärke geschenkt wird ? Wir sagen mit dem Franz des Alters-
aötz: „Bitte , bitte !" ,
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* Bielreduer . Im Wgeordnetenihausö ist ein Verzeichnis
der Redner ausgegeben worden für den Zeitraum vom
15. Januar -bis 8. Juni d. I .. weiches interessante Aufschlüsse
gibt. Am meisten geredet wurde von den sechs Sozialdemo¬
kraten, sie hielten mehr Roden als die Wortführer der
übrigen Parteien zusammen, den 222 Reden der bürgerlichen
Wortführer stehen 376 sozialdemokratische Reden gegenüber,
also durchschnittlich46 aus den Kopf! Im einzelnen ergriffen
das Wort : Di '. Liebknecht 99mal (die Höchstleistung, von den
bürgerlichen Rednern folgt erst Dr . Friedberg mit 57 Reden),
Hirsch (Berlin ) 61-, Hoffman » 48-, Leinert 66-, Borchardt SS-,
«ströbel 17mal, Die Wortführer der übrigen Parteien
sprachen: v. Pappenheim (Jonf.) 48mal. Frhr . v. Zedlitz (frei-
ians .) 45mal, Da'- Po.rsch (Zentr .) iSmsl , Dr - Friedberg (natl .)
57mal, Gyßling (freif.) 44mal, v, Tramczynski - (Pole ) 15mal

* Das Parzellicrungsgesetz . Wie die „Post" aus bester
Quelle erfährt , wird dem Landtage der Entwurf - eines
Parzellievungsgesetzes unmittelbar nach seinem Wieder-
zusaimnentriil vorgelegt werden.

^ Die Wahlen zum Landtage des Fürstentums S -tzwarz-
Hurg-Spndcrshausen sind beendet. Der neue Landtag wird
sich zufammensetzen aus 6 Anhängern der rechtsstehenden
Parteien, 6 AOtzvalM und einem Sozialdemokraten.

* Bagern und der Reichseisenbahnvcrband. Diese Frage
stand in der Freitagsitzung der bayerischen Kammer der Ab¬
geordneten zur Diskussion und fand eine verneinende -Am¬
wort : Abg. Häberlein (®, ) erklärte hei Beratung des
Eisenbahnetats « daß Bayern aus wirtschaftlichen und finan¬
ziellen Gründen gut daran tue. sich dem Reichseisenbahnver¬
band anzuschlwhen. Die Redner der Sozialdemokraten , des
Zentrums und der bayerischen Bauevnbündler sowie des
Bundes der Land-w-rte sprachen sich gegen eine solche Anglieüe,
rung der bayerischen Eisenbahnen an Preußen aus . Vor¬
kohrsminister v. Seidlein  erklärte , er sei nicht der Ansicht,
daß die BetrieLZmittelgemeinschoft Lei den deutschen Eisen,
bahnen ein Allheilmittel sei, und ex sei gegen den Eintritt
Bayerns in eine solche Betriebsmittelgemeinschaft aus finan¬
ziellen, wirtschaftlichen und politischen Gründen , weil dann
auch die Einzelstaaten keinerlei Einwirkungsrecht mehr hätten.
Ein Bedürfnis für den Anschluß an eine Reichseisenbahn-
gemeinschaft liege nicht vor. Allgemeine Vereinfachungen im
Interesse des Verkehrs seien schon durchgesührt. Ein An¬
schluß der gesamten Eisenbahnen an das Reich sei also aus-
geschlossen. Es wolle dies auch keine der beteiligten Regie-
rungen . Die Hochhastung des rein bäuerischen  Eisen¬
bahnbetriebes sei politisch und wirtschaftlich von
höchster Bedeutung;  nur die Selbständigkeit mache es
Bayern möglich, der wirtschaftlichen Eigenart des Landes
Rechnung zu tragen . Dein Lokalbahnbau könne ebenfalls eine
Eisenbahngemeinschaft nicht so förderlich sein, wie der eigene
Verkehrsbetrieb . Insbesondere .müsse auch daraus hinge¬
wiesen werden, daß die bayerischen Ausnahmetarife gerade
den besonderen Wirtschaftlich« ! Verhältnissen Rechnung tragen.
Man müßte auch die selbständige Regelung der Verhältnisse
der Beamten und Arbeiter beachten, die mit einer Eisenbahn-
gemeinschast aufhöre . Die Wirkungen des Staatswagenver-
bandes seien als nichts ungünstig zu bezeichnen. — Daraus
trat das Haus in die Spezialberatung ein.

* Die Deutschlandsfahrt der schwedischen Journalisten.
Die schwedischen Redakteure besuchten gestern vormittag den
Hagenbeckschen Tierpark in Stellingen und die Kunsthalle, wo
Bürgermeister Prödöhl  die schwedischen Journalisten be¬
grüßte . Hieraus nahm Direktor Lichtwark  die Führung.
Von der Kunsthalle aus begaben sich die schwedischen Journa¬
listen mit ihren Begleitern von her deutschen Presse zu den
behaglichen Räumen des schwedischenKlubs , ivo zahlreiche
Mitglieder desselben versammelt waren , um ihren Lands¬
leuten ein Frühstück nach schwedischer Art zu bieten. Auf die
Begrüßungsansprache des ersten Vorsitzenden des schwedischen
Klubs Hans so»  erwiderte Direktor Eklund  von
„Svensk Telegraln Byron Stockholm" in deutscher Sprache.
Weitere Trinksprüche schlossen sich an . Zum Schlüsse dankte
Chefredakteur Sohl mann  nochmals für die herzliche Gast¬
lichkeit in Heu Räumen des Klubs.

* über de» Fall Kmttel -Kammlcr hat das Kriegs-
Ministerium, ipie die „Schles. Ztg." erfährt , einen Bericht
von den zuständigen Militärbehörden eingefordert . Die
„Reustadter Zig ." mÄdet, daß der Staatsanwalt gegen das
freisprechende Urteil der Ratiborer Strafkammer Revision
beim Reichsgericht eingelegt hat, der sich Hauptmann Kamm-
ler, Oberstleutnant Freiherr v. Vietinghoff und General¬
major v. Windheim als Nebenkläger angeschlosscnhaben.

* Die Unwettrrschäden. Der Gesamtschaden, der durch
don Ausfall der Ernte hervorgerufen wurde, beträgt im
Regierungsbezirk Hildes heim  30 Millionen Mark . —
Das badische Ministerium des Innern hat den Vorstand der
Landwirtschaftskammex sowie Vertreter aller größeren Land-

Nus Runk und Leben.
-x: Kurhaus . Die Pianistin Frau Frida Stahl-

Spieß  aus Wien, welche sich schon im vorigen Jahre mit
Beifall im Kurhaus hören ließ, hatte gestern Gelegenheit, in
:inem „Robert Schumann -Abend" des Kurorchestcrs slllistisch

-mitzuwirken. Sie spielte das Klavierkonzert (A-Moll) von
Schumann . Von neuem erwies sie sich damit als eine sehr be¬
achtenswerte Klaviervirtuostn . über alle Wirkungen ihres
Instruments weiß sie frei zu schalte« und zu walten . Ihre
Technik, die Elastizität des Handgelenks, die Kraftentwicklung
und Geschmeidigkeit des Passagenspiels stehen ans hochent¬
wickelter Stufe . Nur wenige vorübergehende Momente waren
cs, wo sich etwa ein Nachlassen in der Klarheit des Anschlags
oder in der Zuverlässigkeit der Griffe bemerkbar machte: viel¬
leicht auf inomentane Erregung zurückführbar . Gegen die
tüchtige Virtnostn trat auch die feiner empfindende Künstlerin
nicht zurück. Tiefe und Wärme der Auffassung — gerade bei
Schumann eine unerläßliche Bedingung zum Erfolg— ebenso
wie die Ausdrückssichcrheitder Empfindung ließe» kaum einen
Wunsch offen. Der Bortrag ^des afsektvollc« ersten Allegros
war von besonders starkem Schwung beseelt, das Finale er.
freute durch glänzende Temperament -Entwicklung. Die ge¬
samte Darbietung fand auch beim Publikum mit Recht sehr
lebhaften Beifall . Das Kurorchester  hatte unter der
Leitung des Herrn Musikdirektors Karl Sch urich t den
Abend mit Schumanns „Manfred -Ouvertüre " eröffnet . Das
Meisterwerk konnte bei so trefflicher Ausführung feilte tief¬
gehende Wirkung nicht verfehlen. Die C-Dur -Sinfanie von
Schumann beschloß das Programm des recht gut besuchten
Konzertabends . -clc.

0 . K . Bullock WorkmanS neueste Entdeckungen im Hima-
latia. Wie aus Srinagar gemeldet wird, hat Mrs . Bullock

wirtschaftskörperschaften zu einer Besprechung _über Maß¬
nahmen eingetaden , wie den durch das diesjährige Unwetter
geschädigten Landwirten zu helfen sei.

* Eine Borsig-JubiläumSstiftung . Die Inhaber der
Firma Borsig in Tegel beschlossen, aus Anlaß ihrer heutigen
75. Jubelfeier die Gründung eines Krankenhauses sowie einer
Sparkasse für die Borstg-Werke und stifteten hohe Betrage zu
Wohlsahriszwecken für Beamte und Arbeiter.

* Funkenstativnen in den H-chalpen. Zwischen der
Reichsre-gierung und Per Schweiz ist eine Verständigung zu¬
stande gekommen, ans dem Säntis eine Station für drahtlose
Telegraphie zu errichten, die in Verbindung mit der vor
kurzem erössneten Funkenstation aus der Zugspitze eine Über¬
brückung der Hochalpen auch für drahtlose Telegraphie er¬
möglichen soll.

* Eine neue Stiftung der .Firma Krupp. Die. Firma
Krupp stiftete der evangelischen Kirchengsmeinde in Esse-n-
Altendors zum Bau der Apostelkirche 75 000 M.

Heer und § !sire.
Personal -Veränderungen. Zu Generalen der Infanterie

sind befördert die Gen.-Leuts . : v. Open.  Gouverneur von
Metz, der F ü r st von H o henz o lle  nt . Zur Disposition
gestellt ist der Gen. der Kav. Gras v. S cht r e s f e n . Gouver¬
neur von Mainz . Bon den neuen Divisionen ist die 41. ln
Deutsch-Eytcm mit dem bisherigen Oberquartrermerster Gen.-
Leut. Sr ein und die 42. in Saarvurg nnt dem Gen.-Leul.
v Bredow,  bisher Gen.-Major und Kommandeux der 79.
Jns .-Brig .. besetzt worden. ...Zum Inspekteur cher 2. Fuß -Art .-

Ilse.  letzt Kommandeur des 10. Fuß -Arr.-RegtK. und die
8. in Magdeburg den Gen.-Major v. Malahowsii,  bisher
Kommandeur des Garde-Fuß -Art .-RegtS.. «um Komniandanren
erhalten. Dis neue 4. Pionier -Jnspertion Nt »nt dem Gen.,
Major Kasten,  zurzeit Kommandeur der Piomexr des 17.
Armeekorps, besetzt worden. Von den neuen Landwehr-
Inspektionen ist die in Breslau mit dem Gen.-Major von
Worgitzky,  bisher Kommandeur der --d. Jns .-Brig ., die
in Cüln mit dem Gen.-Major v. Zaftrow.  bisher Komman¬
deur von Coblenz, die in Altona mit dem zum charakt, Gen.-
Leut, beförderten Gen.-Major Dernen,.  letzt Kommandeur
der 16. Jn .-Bria ., und die in Karlsruhe «nt oem Gen.-Mawr
Sieg.  bisher Kommandeur der 68. Jnif.-Brig ., besetzt worden.
Prinz Eitel Friedrich von Preußen.  Major und
Kommandeur der Leib-Eskadron , des Loib-Gards -Husaren-
Rcgiments , wird unter Stellung ä Ja suite dieses Regiments
als Kommandeur des 1. Bataillons ,« das i . Garde-Regiment
zu Fuß versetzt. Zum Oberstleutnant wurde betordert Prinz
Friedrich Wilhelm von Preußen,^  w suite bei
1. Garde-Regiments zu Fuß . — Oberst Leut, scheuch , Chef
der Ministermlabteilung des Kn -gsnnnisteriums , ist zum
Kommandeur de? 3. Etarde-Reg. zu Fuß ernannt worden. An
seiner Stelle wird der Major und Batyillonskommandeur tm
Ins -Regt Nr. 87 Hofsmann  mit der Wahrnehmung der
Geschäfte beauftragt . Se . Maj der König von Sachsen.
Cbef des 2. Garde-Ulan -Regts .. des Ulan .-Regis . HenmgS
von Tresfenfeld (Altmärk.) Nr. 18 und a la suite des 1. See-
Bats zum General -Feldmarschall m der Preußischen Armee,
* Se König! Hoheit der Kronprinz Geo .rg von
Sachsen.  Herzog zu Sachsen, zum Leur. mit Patent vom
15  Januar 1605 in der Preußischen Armee , und zwar ß la
suite des Garde -Schützen -Bais . ernannt . v . Bock U-
Pollach.  General -Feldmarschall und Gen.-Jnspektenr der
3, Armee-Jnsp ., auf sem Abschiedsgesuch mit dem 30. Sevtem-öer
1912 von dieser Stellung enthoben und mit der gesetzlichen
Pension in das Verhältnis der Offiziere zur Disp . überge-
trejen : er verbleibt ü In suue  des Jnf .-Regts . Graf Bülow
v. Dennewitz (6. Westfäl.) Nr . 55 und ist auch ferner i« der
Dienstaltersliste der Generale zu führen. * v. Bülow.  Gen.
der Ins und konmlartdierendrr Gen des 3. Armeekorps, zum
General -Obersten befördert und mit dem 1 Oktober 1812,
unter Belastung ä la suite des 4. Garde-R .gts. zu Fuß , zum
Gen.-Jnspekteur der 3. Armee-Jnsp . ernannt.

Die Änderung der Armeeinspektionen. Das „Armeever-
ordnnngsblatt " veröffentlicht eine Kabincttsordcr über die
Bildung einer 7. Armseinspektian und die Änderung in der
Zusanimensetzung der bestehenden Armeeinsvektionen. Danach
werden . statt der bisherigen sechs Arme-einspektionen am
1. Oktober deren sieben gebildet und folgendermatzen zu¬
sammengesetzt: 1.  Armeeinspektion (83erlin)  aus dem 2., 5.
Mi-d 8. Armeekorps ; ,2 . Armeeinspekiion (Meiningen)  aus
dem 6» 11., 12. (1. Königlich Sächsischen) und 19. (2. Königlich
Sächsischen) Armeekorps ; Z. Armeeinspektion (Hannover)
auS dem 7., ly ., 18. und 13. (Königlich Würitembepgischen)
Armeekorps; 4. Armeeinspektion (München)  ans dem 3.
und 4. Armeekorps und dem 1., 2. und 8. Königlich Bayeri¬
schen Armeekorps ; 5. Armeeinspektion (Karlsruhe)  auS
dem 11. und 15. Armeekorps ; 6. Armeeinspektion (Berlin)
aus dem 1,, 17. und 20. Armeekorps ; 7. Armeeinspektion
(Saarbrücken)  aus dem 8., 16. und 21. Armeekorps.

Den Manöverstrapazc » erlegen. Aus Lübeck wird ge¬
meldet: Major v. Michalolvski  Pom 162. Jnfanterie-
Regirnent erlag infolge der Manövexstrapazen einem
Herzschlag.

Workman, die kühnste der Bergsteigerinnen , ihren früheren
Eroberungen in den Gletschern des Himalayas neue hinzuge-
fügt. Bor einiger Zeit traf die beunruhigende Meldung ein,
daß ein Mitglied ihrer Exvedition verunglückt sei, und man
befürchtete bereits für das Schicksal der Führerin selbst; die
jetzt vorliegenden näheren Nachrichten erwähnen , daß es ein
Führer war , der im vorigen Monat einer fallenden Lawine
zum Opfer fiel . Aber die kühne Bergsteigerin entkam auch
nur wie durch ein Wunder , da die ganze Gesellschaft in dem
Augenblick, als die Lawine niederging und den Führer mit
in die Tiefe riß , sich am Rande eines Abgrundes befand ; es
fehlte nur wenig, daß alle Teilnehmer der Gesellschaft von
der Lawine erfaßt wurden . Mrs . Bullock Workman hat dies¬
mal die Erforschung des Siachen -GletscherS in den Karakorum-
Bergen, der 50 englische Meilen lang ist, vollendet, sie hat die
erste Besteigung eines neuen Bergriesen ausgeführt und vier
neue Gipfel von Bedeutung entdeckt und bestiegen, deren Höhe
zwischen 19 000 und 21000 Fuß schwankt. Einer dieser Gip 'cl
verbindet den Siachen -GIetscher mit dem bisher unerforschten
Kondus-Gletscher. Alle Lager befanden sich sechs Wochen lang
in einer Höhe von 17 000 Fuß über dem Meeresspiegel. Nach
vollständiger Erforschung des Siachen -Gletschers und seiner
Zuflüsse kehrte die Karawane über den Kondus zurück.

Klnine Clrrnnik.
Theater und Literatur . Zur s e chs hundert¬

jährigen  B o c c a c c i o f c i e r , die im Laufe des nächsten
Jahres unter dem Protektorat des Königs von Italien in
C e r t a I d o (Toskana ) stattfindet , erläßt Professor Orazio
Bacri an alle Boccaccioforschereine Einladung , Beiträge über
das Leben und die Werke de? Dichters einzusenden. Diese
Beiträge sollen in ein Album zusammengefaßt und der Ge-
nieinde Certaldo als Festgeschenküberreicht werden. — Ans
Rom wird der „Frkft . Ztg." berichtet: Der allen Rom¬
fahrern wohlbekannte Alberao dell ' Orso,  einer der

post und Eisenbahn.
Bargeldloser Zahlungsverkehr bei der Post. Es wird er¬

neut daraus aufmerksam gemacht, daß die Giro - und Post-
scheckkonten zur Begleichung ein- und auszuzahlender Beträge
auf Postanweisungen , Zahlkarten und Zahlungsanweisungen
benutzt und daß Zahlungen an Postkassen mittels Schecks ge«
leistet werden können.

Der Verband mittlerer Reichs-Post - und Telegraphen-
Beamten , der rßnd 40 000 Mitglieder zählt, hält vom 16. bis
19. September im Lehrervereinshause zu Berlin seinen
22. Verbandstag ab. Hauptgegenstand der Beratungen bilden
außer Standesfragcn die neuen Satzungen des Verbandes,
nach denen eine großzügige Reform der VerbandS-
Organisation  in Aussicht genommen ist. Außer den be¬
stehenden Wohlfahrtseinrichtungcn , wie Fürsorgckasse, Rechts¬
schutzkasse, Fürsorgefonds für Lungen - und Nervenkranke,
Steroekasse usw. soll namentlich eine Brand - und Einbruch¬
schabenkasse ins Leben gerufen werden. Daneben ist der
weitere Ausbau der Sterbekasse geplant . Das Vermögen des
Verbandes beträgt zurzeit 21/$  Millionen Mark . /

Marokko.
Ein Gefechtsbericht ManglirS.

wb, Paris , 13. September. Eist Telegramm des
Obersten Mangin schildert den Kamps vom 6. und
7. September, der dem Einzug in Marrakesch voraus-
grng. Tie feindliche  K o l o n n e, etwa 10000
Mann, darunter L03Ü Reiter, griff danach die Fran¬
zosen mit großer Wucht an. Der Ansturm des Feindes
wurde durch energisches Artillerie- und Jnfanterieseuer
gebrochen. Als die französische Abteilung dann ihren
Marsch fortsetzte, stieß sie auf neue feindliche Massen,
die durch Maschinengewehrfeuer in die Flucht getrieben
wurden. Eine Schwadron, unterstützt durch Hilfs-
truppen aus der Schauja und vom Stamme Rchamno,
ferner durch Goumiers, eine Batterie und berittene
Senegalesen, drangen darauf durch das Tal Urtul ins
feindliche Lager ein, tötete über hundert
feindliche Krieger  mit der blanken Waffe und
nahm zwei Kanonen, Standarten und große Mengen
Munition weg. Auf französischer Seite wurden zwölf
Mann verletzt,  darunter zwei fchrver.
Ein Trpeschenwechsel zwischen Liautey und d:m Sultan

von Marokko.
wb . Paris , 13. September . Anläßlich der Einnahme

von, Marrakesch richtete GeneralresiüentLiautey  an
den Sultan ein Telegramni, in dem er ihn von dem
Einmarsch der Truppen und der Auslieferung der ge¬
fangenen Franzosen in Kenntnis setzt. Liautey meldet
die Flucht El Hibas und gedenkt der Mitwirkung deö
-Obersten Mangin für die Wiederherstellung der Ord¬
nung und des Friedens in Marokko. . Ter General-
resident gibt der Hoffnung Ausdruck, daß es ^ dem
Sultan bald möglich sei, selbst nach Marrakesch zu
kommen, und versichert ihn seiner Mitwirkung bei der
Wiederherstellung der Ordnung und des Friedens zur
gedeihlichen Entwicklung Marokkos. Auf das Tele-
gramni antwortete der Sultan,  er freue sich über
den Einmarsch der Franzoseri. der die Bevölkerung von
Marrakesch beruhigt und die böseit Aufwiegler zur
Flucht gezwtrngen hätte. Er, der Sultan , sei glücklich,
daß die Franzosen ohne Schaden ausgeliefert worden
seien. Tie Erinnerung an diesen Sieg, der unvergäng¬
lich sei, sei zu danken den ausgezeichneten Maßregeln
Liauteys und den anderen hervorragenden militäri¬
schen Befehlshaberit und dein Mute und der Kühnheit
der Soldaten. Der Sultan schließt mit der Versiche¬
rung, er sei bereit, sich nach Marrakesch zu begeben.

Weitere Verstärkungen für Marokko.
Paris , 14. September. Dem „Petit Parisien" zu¬

folge war der Bericht des Generals Liautey  bis
gestern abend noch nicht in Paris eingetroffen. In¬
folgedessen wird sich erst der nächste Ministerrat über die
Organisierung der Zone von Marrakesch  schlüssig
machen können. Es kann als sicher angesehen werden,
daß dem General Liautey weitere  V e r stä r ku n -
gen  gesandt werden, sedoch konnte man über die Zahl
derselben vorläufig noch keine Angaben machen.
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ältesten Gasthöfe der ewigen Stadt , auf dem linken Tiberufer
gelegen, wird abgebrochen. In dem merkwürdigen mittel¬
alterlichen Ziegclbau wohnten im Jahrs 1300 Dante,
Cimabue , Giotto und Villani , 1634 Rabelais und 1580 Mon¬
taigne , der eine charakteristische Beschreibung des Hauses
hinterlassen hat.

Wissenschaft und Technik. Beim Abbruch eines Hauses
aus dem Liingplatze in Pilsen  wurde , wie die „Bohemia" in
Prag berichtet, ein bereits zerfallenes Kästchen gefunden, das
eine Menge reiner Goldmünzen  enthielt , die aus den
Jahren 1560 bis 1620 stammen. Im ganzen sind es mehr
als 700 Stück, darunter solch; von höchstem numismatischsm
Wert . Sachverständige bezifferten den Wert der Münzen aus
Über 20 000 Kronen . Zumeist sind es türkische, aber auch
österreichische, italienische, spanische, portugiesische und
ungarische Goldmünzen . — Heute feiert die bekannte Firma
A. Borsig,  Maschinen - und ' Lokomotivfabrik in Berlin-
Tegel und Berg - und Hüttenwerke in Borsigwerk, Ober¬
schlesien, das Jubiläum des 75jährigen Bestehens. — Der
Kaiser von Österreich ernannte den ordentlichen Professor der
Universität Gießen  Dir . Alois Walde  zum ordentlichen
Professor für Sanskrit und vergleichende Sprachforschung an
der Universität Innsbruck , den außerordentlichen Professor
der Universität Jena T>i-. Paul Rabe  zum ordentlichen Pro¬
fessor für Experimental -Chemie organischer Stoffe an der
deutschen Technischen Hochschule in Prag . — Der bekannte
Polarforscher N a t h o r st hak gestern aus T r o m s ö sie
Nachricht erhalten , daß das Walfischfängerschiff »Beta ", das
an der Westküste von Spitzbergen cingetroffen ist, eine von
Andres ausgeworfenen Bojen aufgefunden hat . Die Boje
trägt die Nr . 10, enthält aber sonst keine Nachricht, Profeyor
Nathorst erklärt auf eine Anfrage , daß der Kapitän des Wal¬
fischfängers, der ihm das Telegramm gesandt hat, als zuper-
lässiaer Mann bekannt ist.
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Die Valkanwirren.
Elv Mitglied des türkischen Kabinetts über die Lage.

wb . Konstantinopel , 13. September , „^ eune Turc"
deröffenüicht Erklärungen eines Kabinettsmrtgliedes.
welches versichert, es drohe keinerlei Gefahr
eines Krieges mit Bulgarien,  solange das Kabinett
Geschow bestehe. Wenn trotzdem Krieg ausbreche, so
werde die türkische Armee mit Würde den Handschuh
aufnehmen und die Kriegslustigen in Sofia tl phen,
wenn sie auf Spaltungen in der türkischen Armee rech¬
nen. Auch von einer anderen Balkanmacht drohe kein
Krieg. Zur Frage der R e f o r m e n erklärte der
Minister , daß keinerlei Intervention stattfinden -werde.
Unter den gegenwärtigen Umständen sehen wir die
Notwendigkeit von Reformen ein ; seit wir zur Macht
gelaugt sind, begannen wir uns damit zu beschäftigen.
Wir beschlossen, den Albanesen nichts zuzugestehen, was
den Anschein von Privilegien hat . Wir haben ihnen
bloß zugestanden, was ivir int Notfall auch anderen
Provinzen zugestehen könnten, mit Abänderungen , die
den lokalen Gebäuchen und Brdürfnissen entsprechen.
Wir beraten gegenwärtig über die Abänderungen . Tas
Prinzip der Reformen ist die Behandlung der Nationali¬
täten nach dem gleichen Maße und die Anerkennung
der besonderen Bedürfnisse. Bezüglich des Friedens
führte der Minister aus : Wenn Italien sich weniger
intransigent zeigt und einfieht, daß der einzige ehren¬
volle Frieden jener ist, der aus den von beiden Mächten
auf dem Kriegsschauplatz zurzeit der Verhandlungen
eingenommenen Stellungen hervorgeht , dann wird der
Frieden geschlossen.

Angriffe auf die türkische Regierung.
wb'. Konstantinopel, 13. September. Ter an Stelle

des „Tanin " erscheinende „Hakk" greift die Regierung
heftig an wegen der Absicht, die albanesische Reform auf
das ganze  Reich auszudehnen, und sagt, das wäre
der Anfang des Verfalls und der Teilung der Türkei.

Eine vernünftige Stimme aus Bulgarien.
wb. Sofia , 13. September. „Mir " verurteilt ener¬

gisch die in Mazedonien begangenen revolutionären
Attentate und appelliert an die Bulgaren in Bulgarien
wie in der Türkei , ihre Bemühungen zu vereinigen,
daß der Attentatswahn endgültig beseitigt werde.
4 '- -- ' _

Husfcmda
Österreich-Ungarns

Der Eucharistischc Kongreß. Wien,  13 . September.
Der heutigen Versammlung des Eucharistischen. Kongresses
wohnten mehrere Mitglieder -des kaiserlichen Hauses bei, dar¬
unter auch der Thronfolger Erzherzog F ranz F erdinand.
Der Jesuitenpater Andlau hielt eine längere Rede und sagte
am Schluß : „Danken will ich hier -im Namen aller katholischen
Nationen dir, Hans Habsbnrg !" In der Versammlung
erhob sich ein rauschender Beifall ; alles jubelte den Mit¬
gliedern des kaiserlichen Hauses zu, die sich auf ihren Sitzen
wiederholt dankend verneigten . Pater Andlau fuhr  fort : „Vor
allem Dank dir , geliebter Kaiser,  für jede euchavistische
Tat deiner langen Regierung . Während du heute mit deinem
ganzen Hause, mir deinen Kindern und Kindeskindern dem
-Tische des Herrn nahst, fühlen wir uns eins mit dir !" Diese.
'Worte entfesselten wahre Beifallsstürme und jubelnde Höch-
.rufe ; das Schwenken der Tücher und Hüte wollte kein Ende
nahmen. Die Mitglieder des kaiserlichen Hauses standdu
wiederholt -auf und -verneigten sich dankend vor der Versamm-
-lung. Erzherzog Franz Ferdinand trat aus den Redner zu
und sagte zu ihm : „Ich war während der ganzen Rede tief
ergriffen und habe Tränen in den Augen gehabt." — Der
„Zeit " zufolge ist übrigens zwischen -den Franzosen und dem
-Zentralkomitee des Eucharistischen Kongresses ein Konflikt
ausgebrochen. Die Franzosen hätten bei der Eröffnungs¬
sitzung einen Laienredner verlangt , das Komitee habe aber
einen solchen verweigert wegen zu geringer Beteiligung der
Franzosen , deren statt der augesagten Tausende nur mehrere
Hunderte gekommen seien. Die . Franzosen hätten daher be¬
schlossen, sich im Kongresse möglichst zurückzuhalten.

Graf Stürghk . Wien,  14 . September . Heute über¬
nimmt der Ministerpräsident Graf Stürghk , der wegen seines
Augenleidens -bisher -verhindert war , -die Amtsgeschäste zu
führen , endgültig die Leitung des Ministeriums und wird
such dem heutigen Ministerrat beiwohnen.

Schweiz.
Der Kongreß für Arbertcrschutz. Zürich,  13 . Sept.

Der internationale Koirgretz für Arbeiterschutz ist geschlossen
worden, nachdem er noch eine Resolution für den Achtstunden¬
tag in Schichtenbetrieben gefaßt hatte.

Frankreich.
Gefangennahme eines Manöverheerführers mit seinem

ganzen Stabe ! Louduu,  13 . September . Großfürst
Nikolaus -von Rußland ist heute früh hier eingetroffen.
Er wurde vom Kriegsminister Millerand empfangen . Fm
Laufe , der Manöver wurde heute früh General Marion,
der Befehlshaber -der roten Armee, mit seinem ganzen Stabe
von einer Abteilung Kavallerie gefangen  genommen in
der Nähe eines Dorfes , üQn dem aus er die BelöLauna-en der
verschiedenen Korps leitete.

Lnqlariv.
Eine Deutschlandsfahrt der Arbeiterpartei . London,

13., September . Ramsay Macdonald und -verschiedene andere
der Arbeiterpartei augehörende Mitglieder des Parlaments
xeiftcrt einigen Freunden zu einem 14tägigen BesucheDeutschlands ab. ' ‘

China.
D,e Anleihrverhandlungcn . Washington,  13 . S -pt

W:e das Staatsdepartement erfährt , hat der neue chinesisch--
Finanzminister den Versuch, eine Anleihe von 80 Millionen
Dollar mit einer englischen Bankengruppc abzuschließen, fallen
mssen und die Verhandlungen mit der Sechsmächtc-Gruppe
mit Aussicht auf Erfolg wieder ausgenommen.

vereinigte Staaten.
Kriegsschiffsentsenduug nach San Domingo. Washing¬

ton , 13. September . Mit Rücksicht auf die unsichere Lage
in San Domingo erhielt -eine Anzahl Kriegsschiffe den Befehl,
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sich zur Abfahrt bereit zu halten für den Fall , daß es zum.
Ausbruch einer Revolution kommen werde, die amerikanische
oder andere fremde Interessen bedrohen könnte.

Der Aufstand in Mexiko. New Dork,  13 . September.
„Sun " meldet aus Washington , die Truppen an der mexikani-

' scheu Grenze seien dahin instruiert -worden, die Mexikaner
daran zu hindern , über die Grenze zu schießen. Das Blatt
erklärt , dies bedeute, die Truppen sollten das -mexikanische
Feuer erwidern.

Südamerika.
Ein peruanischer Protest gegen England und die Ver¬

einigten Staaten . Lima,  13 . September . Die peruanische
Deputiertenkammcr nahm eine jüngst eingebrachte Resolution
an, in der gegen die Haltung Englands und der Bereinigten
Staaten hinsichtlich der Putumaha -Greuel protestiert wird.
Die Resolution verlangt ferner Untersuchung der Angelegen¬
heit uriib Bestrafung -eines jeden, der an den abscheulichen
Vorgängen , ditz in jenen Bezirken vorgckommen sein sollen,
schuldig ist.

Kur Stadt und Land.
wiesbcrdsner Nachrichten.

vom Gaslicht.
Vor Eintritt der langen Abende sei, au die Instandsetzung

der Gasbrenner erinnert . Mit dem Aufsetzen neuer Glüh¬
körper ist dieses aber nicht getan. Es muß vielmehr eine
gründliche Reinigung  der Brenner von Staub und
eine Neueinregulierung des erforderlichen Mischungsverhält¬
nisses von Gas und Luft vorangehen. Da diese Arbeit , beson¬
ders bei Hängclichtbrcnnern , nur ein Fachmann richtig aus¬
führen kann, übertrage man sie lieber einem tüchtigen In¬
stallateur , als sie selbst mangelhaft zu erledigen. Mancher
Ärger wird dadurch erspart werden. Sollten aber trotz dieser
Vorsichtsmaßregeln die Lampen einmal schlecht brennen , so
wird dies meist an l o ka I e m D r u ck in a n g e I oder örtlichen
Druckschwankungenliegen, deren Ursache, welche die Gaswerks-
Verwaltung auf Ansuchen sofort seststellen wird , von Fall zu
Fall beseitigt werden muß. Die Ursache können überlastete,
bezw. verstopfte Haupt -, Anschluß- und Hausleitungen sowie
Gasmesser sein.

Die Stadtverwaltung hat in den letzten Jahren keine
Mittel gescheut, um ihr Rohrnetz zu verbessern, wo cs Not tat.
Seit Mai dieses Jahres wurden allein in 22 Straßen die
Haupt - und Anschlußleitungen ausgewechselt, und jetzt werden
noch große Speiscleitungen in die Rhein - und Schwalbacher
Straße eingelegt.

Da auch die in Privateigentum liegenden Zuleitun¬
gen  vielfach eine zu kleine lichte Weite im Verhältnis zu dem
gesteigerten Verbrauch besitzen und dadurch den Abnehmern
nicht Gäs unter gleichmäßigem genügenden Druck zur Ver¬
fügung steht, ist die Stadt den Hausbesitzern in der Kosten¬
frage so weit entgegengekommen, daß sie die Umlegung solcher
überlasteter Zuleitungen zum halben Preis übernimmt . Wenn
die Arbeit gelegentlich der Umlegung der Straßenleitung vor¬
genommen werden kann, erfolgt sie sogar völlig kostenlos.

-Oft ist es auch der Gasmesser,  der plötzlichen großen
Gasentnahmen — wie beispielsweise für einen Badeofen —
nicht gewachsen ist. und dadurch Zuckungen u'sw. verursacht.
Um die Gasabnehmer zu bestimmen, sich nicht zu kleine Messer
setzen und überlastete gegen größere Messer auswcchseln zu
lassen, wurden die A b g a b e b e st i m m u n g e n des Gas¬
werks dahin geändert,  daß für die Aufstellung von Gas¬
messern ein Einheitspreis von 5 M. berechnet und die Aus¬
wechselung  überlasteter Gasmesser kostenlos  vorge¬nommen wird.

Wenn die Bemühungen der Gaswerksverwaltung , ihre
Konsumenten in jeder Beziehung zufrieden zu stellen, von
Erfolg sein sollen, ist es weiter noch erforderlich, daß die
Hausbesitzer die vielfach ungenügend weiten Verteilungs-
keitungeN gegen solle von größerer Lichtweite auswechseln
lassen. 1

Die GaswerkSverwaltung (Anmcldebureau Marktstraße 16,
Zimmer Nr . 2. Telephon Nr . 1003—1008) erklärt sich jederzeit
bereit , in ^nstallattonssrageu,  bei eintreienden
Störungen usw., den Tatbestand zu untersuchen und gewünsch¬ten Rat zu erteilen.

ttrankenfürsorge.
In letzter ZLit sind wiederholt von der Landesvcrsiche-

ruugsanstalt Hessen-Nassau tu Cassel Fälle beobachtet worden,
in denen die Anträge auf Übernahme der Krankenfürsorge erst
kurz vor oder erst nach Ablauf der Untcrstützungspflicht der
Krankenkasse bei ihr cingegangen sind. In Fällen der letz¬
teren Art mußten die Anträge wiederholt abgelchnt werden,
weil nach, einem Beschluß des Gesamtvorstandes der Versiche¬
rungsanstalt solche Anträge einer strengeren Prüfung zu un¬
terstehen sind und sie mehr, als cs früher der Fall war , zur
Ablehnung gelangen sollen. Mitbestimmend für die Ableh¬
nung war vielfach der Umstand, daß bei solchen verspäte¬
ten Anträgen  oft nur geringe Aussichten auf Kurerfolg
vorhanden waren . Die Versicherungsanstalt macht wiederholt
auf die schleunige Einreichung der Krankenfürsorgeanträge
aufmerksam . Auch für alle diejenigen gegen Invalidität dau¬
ernd und regelmäßig versicherten Personen , die keiner Kran¬
kenkasse als Mitglied angchören , empfiehlt es sich, wie uns
das Versicherungsamt des Magistrats der Stadt Wiesbaden
mittcilt , dringend , einen etwaigen Krankenfürsolgeantrag als¬
bald nach der Erkrankung einzureichen, weil dann die Ans¬
ichten auf Heilung und Wiederherstellung ungleich günstiger
ind.

— Fleischtcucruug und Handwerkskammer . In der An¬
gelegenheit der Fleischteuerung hat der Vorstand unserer Hand¬
werkskammer gelegentlich seiner letzten Versammlung einer
Resolution folgenden Wortlauts zugestimmt : „Soweit die
Schuld an der Fleischteuerung dem Metzgerhandwerk aufzubür-
den versucht wird, ijt dies als durchaus unzutreffend zurückzu-
weiscn. Kein Stand leidet schwerer unter der Fleischteuerung
als das Metzgerhandwerk selbst. Tatsächlich haben viele selb-
-tändige Metzger ihren Betrieb einftellcn müssen, weil sie die
hohen Preise von ihrer Kundschaft nicht fordern können und
letztere sie nicht bezahlen kann. Die Schuld liegt allein in den
h o h e n Vi e h p r e i s e n. Die hohe Staätsregierung ist ehr-
erbietigst und dringend zu ersuchen, nach Mitteln und Wegen
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zu forschen, durch welche diesem schweren Notstand entgegen-
getrcten werden kann ohne Schädigung des inländischen Vieh»
ständes durch Krankheiten."

— Gefchworcnenauslosung. Heute vormittag nahm der
Landgerichtspräsident Mencke die Auslosung der Geschwore¬
nen für die am 7. Oktober ihren Anfang nehmende letzte dies¬
jährige Tagung des Schwurgerichts — wie bereits erwähnt»
die interessanteste seit langem — vor. Es wurden die Namen
folgender Herren aus der Urne gezogen: Kaufmann Fritz
Nördliugcr (Flörsheim ) ; Landwirt Frredr . Heinz (Schier¬
stein) ; Schornsteinfegermcister Peter Schwank (Wehen);
Gastwirt Peter Dteßler (Kestert) ; Gärnereibesitzer Paul
Weber (Bicrstadt ) ; Gutsbesitzer Br . mcd . Wilh. Magdeburg
(Eltville) ; Chemiker Br . Anton Endres (Griesheim ) ; Direktor
Albrccht Hummel (Hochheim) ; Professor Adolf Schlitt (Ober-
lahnstein ) ; Rentner Heinrich Jung (Miehlen ) ; Kaufmann
Theodor Born (Usingen) ; Landwirt Philipp Christian Wagner
(Dachsenhauscii) ; Weinhändler Leopold Roos (Langenschwal¬
bach) ; Landwirt und Bürgermeister August Best (Merz-
hausen) ; Bankier Adolf Oppenheimer (Wiesbaden,
Gufläv -Freytagstraße 11) ; Hofjuwelier August Schwanefeld
(Sonnenberg ; ; Kaufmann Karl Aöller (Langenschwalbach);
Redakteur Karl Röthcrdt (Wiesbaden , Bcrtramstraße 4) ;
Fabrikant Konrad Jentzsch (Biebrich) ; Kaufmann Hugo
Waldeck (Langenschwalbach) ; Bürgermeister Heinrich Moses
(Michelbach); Privatier Jean Moog (Langenschwalbach) ;
Bäckermeister Heinrich Ochs (Höchst a. M.) ; .Druckereibesitzer
Jean Ludwig Metz (Rüdcshcim) ; Weinhändlcr Jakob Retz
(Hattersheim !; Handelschann David Flörsheimer (Wehr¬
heim); Fabrikant Karl Aug. Kohlhaas (Erbach) ; Gutsbesitzer
Wilhelm Rüthmann (Wittelheim ); Architekt Wilhelm Häuser
(Erbenheim ) ; Äugenfabrikant Albert Müller - Uri (Wies¬
baden, Jdstciner Straße 23). — Zum Präsidenten  für die
bevorstehende Tagung des Schwurgerichts ist Landgerichts¬
direktor Travers  bestellt.

— Verkauf von vergälltem Branntwein . Nach der Fassung
der am 1. Oktober d. I . in Kraft tretenden Änderungen und
Ergänzungen der Brannweinsteuer -Ausführungsbestimmungen
muß in den V e r ! a u f s r ü u m e n d e r H ä n d l e r mit voll¬
ständig vergälltem Branntwein an einer in die Augen fallen¬
den Stelle und in Druckschrift von mindestens V2 Zentimeter
grotzen Buchstaben eine Bekanntmachung  folgenden In¬
halts aushängen : ,,a) Vergällter Branntwein , in dem das
Mkoholmtztcreine wahre Stärke von weniger als 80 Gewichts¬
prozent anzcigt , darf nicht verkauft oder feilgehalten werden,
b) Vollständig vergällter Branntwein darf im Kleinhandel
nur in Behältnissen von 80, 20, 10, 6 und 1 Liter Raumgehalt
feilgehalten werden, die verschlossen und mit einer Angabe
der Alkoholstärke versehen sind, c) Es ist verboten, aus ver¬
gälltem Branntwein das Vergällungsmittel ganz oder teilweise
auszuscheiden oder dem vergällten Branntwein Stoffe beizu¬
fügen, durch welche die Wirksamkeit des Vergälluugsmittels
in Beziehung aus Geschmack oder Geruch vermindert wird oder
solchen Branntwein zu verkaufen oder feilzuhaltcn . 6) Zu¬
widerhandlungen gegen die vorstehenden Bestimmungen unter¬
liegen den Strafvorschriften des' Branntweinsteuergesetzes ."
—_SBirb einem Händler im Bedürfnis fall vom Hauptzollamt
besonders gestattet, vollständig vergällten Branntwein im
Kleinhandel in Mengen von weniger als 1 Liter abzugeben, so
hat er in dem Verkaufsraum noch eine w c i t e r e B e ka n n t-
machun .g mit folgendem Inhalt in der vorangcgebenen
Werse auszuhängen : „Vollständig vergällter Branntwein darf
in Mengen von weniger als 1 Liter in beliebigen, mit dem vor-
geschrrebenen Verschluß nicht versehenen Behältnissen nur dann
abgegeben werden, wenn er in dem Verkaufsraum aus cinenr
den Bestimmungen cntsprcchenderr Behältnis von 1 Liter
Raumgehalt unter den Augen des Käufers in das für diesen
bestimmte Behältnis abgcfüllt wird. Das Behältnis , aus dem
abgcsüllt wird , muß , bevor es angebrochen wird , nach amtlicher
Vorschrift bezeichnet und verschlossen sein. Im übrigen darf
in dem Verkaufsraum und in den mit diesem in unmittel¬
barer Verbindung stehenden Räumen vollständig vergällter
Branntwein nur in vorschriftsmäßig bezeichncten und ver-
schlossenen Behältnissen aufbewahrt werden." Zuwiderhand¬
lungen unterliegen den Strafvorschristen des Branniwein-
steiicrgesehes. Die gedruckten Bekanntmachungen sind von
den Gewerbetreibenden selbst zu beschaffen.

— „Elektrische" Wiesbadcn -Bicrstadt . Seitdem auf der
Strecke Wiesbaden-Bierstadt für die Hauptzeit Zehnminuten¬
verkehr eingeführt ist, erledigt sich der Verkehr ziemlich glatt.
Die Wagen sind durchweg gut besetzt. Wie der tägliche Ver¬
kehr lehrt , ist das Einstellen von 2 bis 3 Doppelwagen nach
6 Uhr abends eine dringende Notwendigkeit. Die Wagen
6 Uhr 9 Min . und 6 Uhr 19 Min . sind derart überfüllt , daß
ein Ein - und Aussteigen fast unmöglich ist. Die Fahrgäste , die
um diese Zeit nach Bicrstadt fahren , sind fast ausschließlich
Leute, die nach vollbrachtem Tagewerk heimfahren wollen. Da
die Anhängewagen Vorständen sind, wird wohl ,dieser Hinweis
genügen, um bald Abhilfe zu schaffen.

— Rheinschiffahrt. Gelegentlich des K o r p s m a n ö v e r S
des 8. Armeekorps im September d. I . wird das Rheinische
Pionierbataillon Nr . 8 in der Zeit vom 18. bis 21. Septem¬
ber den Rhein zwischen Andernach und Königswinter in seiner
ganzen Breite Überdrücken.  Die genaue Lage der Brücke
ist bei der Schiffbrücke Coblenz und der Schiffbrücke Cöln im
Laufe des 18. September zu erfragen . Der Strom  wird
infolgedessen für die Schiffahrt am 19. früh , am 20. mittags
und am 21. früh gesperrt.  Die Dauer der einzelnen
Sperrungen wird voraussichtlich 2 Stunden nicht überschreiten.
Den Schnelldampfern der Cöln-Düsseldorfer Gesellschaft und
der Niederländischen Dampfschiffreederei, allen Personen-
dampfern zur fahrplanmäßigen Zeit und den Güterdampsern,
wenn sie die Zeit der Durchfahrt der übenden Truppe vorher
an,zeigen, wird, so weit die Verhältnisse es irgend gestatten,
die Brücke geöffnet werden. Während der Nacht vom 18. zum
19. ist die Durchfahrt von 10 Uhr abends bis 6 Uhr morgens
gesperrt.

— Jubiläum der Achtziger. Gelegentlich des am 8. Okto¬
ber stattfindenden Regimcntsfestes wird ein Offizier des 80.
Regiments einen Vortrag halten ; das Thema wird voraussicht¬
lich die Regimentsgeschichte bilden. Der „Turnverein " hat
den geselligen Teil des Abends übernommen . Es steht daher
zu erwarten , daß der Abend ein recht unterhaltender und ge¬
mütlicher sein wird. Der Vorsitzende der Jubiläumskom-
mission, Herr Inspektor Schröder, Schierstciner Straße,
nimmt weiter Adressen ehemaliger Achtziger entgegen, die an
dem Fest teilnehmen wollen.
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— Auch ein Jubiläum . Am Montag , den 16. September,

werden es 15 Jahre , daß das „Walhalla -Theater " eröffnet
worden ist. Das Theater hat inzwischen bekanntlich unter
mancherlei Schicksalen und Unbeständigkeiten zu leiden gehabt,
ununterbrochen auf ihrem Posten aber sind von der Eröffnung
des Etablissements an der Portier Heinrich Jung  sowie
der Billetteur Prädanus  und dessen Frau , die Garderobiere
Prädanus.

— Erlaubte Lotterien . Der Herr Minister des Innern
hat dem Badischen Landes -Pferdezuchtverband, dem Kartell
für Reit - und Fahrsport in Potsdam und dem Reichsverband
für deutsches Halbblut in Berlin , sowie dem Verein für
Pferderennen und Pferdeausstellungen in Preußen zu Königs¬
berg die Erlaubnis erteilt , öffentliche Ausspielungen vorzu-
nehmen und die Lose in 'der ganzen Monarchie zu vertreiben.

— Strohcrnte . Aus Bi er stad t schreibt man uns : Den
ältesten Landleuten wird es nicht gedenken, daß tut zweiten
Drittel des Septeinber noch in unserer Gegend Hafer  auf
dem Halm stand. Am letzten Mittwoch konnten Passanten
,sehen, wie der letzte Haferacker zwischen Grcnzstraße und
Panoramaweg unter der Sense fiel. Der Eigentümer konnte
jedoch nur noch Stroh garbcn  einernten , da die Körner
sämtlich den Boden bedeckten.

— Verbotene Versteigerung. Dieser Tage haben wir von
einer Sch uh Versteigerung  berichtet , welche auf Ein¬
sprache der Innung  plötzlich polizeilicherseits inhibiert wor¬
den ist. Wie wir jetzt hören, wird die Versteigerung -überhaupt
nicht stattfinden . Von Polizei wegen vielmehr ist endgültig,
nachdem auch die H a n d c l s ka m m c r in der Sache gutacht¬
lich gehört worden ist, die Genehmigung versagt worden. Das
ist eine Maßnahme , die um so mehr wundernehmen muß , als
in der Zwischenzeit eine andere Waren Versteigerung, bei der
-eine Innung direkt beteiligt war , unbeanstandet vonstättcn
gegangen ist.

— Gefunden wurde gestern morgen in der Heßstraße
bin herrenloses Fahrrad,  Marke Victoria . Eigentums-
,Ansprüche können auf Zimmer 4 der Polizeidirektion geltend
gemacht werden.
. . — Reichskommifsara. D. Or. Karl Peters und Frau, bit
fett 1. September rat „Nassauer Hop- hier abgestiegen waren,sind gestern nach -Coln abgererst.

— Fremdenverkehr. Oberhofmarschall a D Graf
Leutrnm von Ertrngen  aus Stuttgart ist zu längerem
Aufenthalt hier angekommen und Taunusstraße 9, 1 abge¬
stiegen.

— Kurhaus . Zur Ballonfahrt der Aeronautin Käthchrn
Paulus , welche morgen SonnLagnansmiL!aa ca 5 Uhr vom
Kurgarten ans erfolgt nimrnt die Tageskasse des Lrhttuses
Anmeldungen von Passagreren entgegen. Das abendliche große
Feuerwerk zählt 40 Nummern, darunter zahlreiche Prachtstückeund beginnt um 9 Ilhr . '
^ — »Die religiöse Weltkrisis-- heißt das Thema, über welches
Herr Professor vr . Broda  aus Parts welcher in Indien
und Amerika bei den verschiedensten liberalen Reliaionsaem-ein-
schaften gepredigt hat. am Sonnlag , den 15. d. Ni in- der Er¬
bauung der Deutschkatholischen (freireligiösen) Gemeinde
sprecht Die Erbauung findet vormittags pünktlich 10 Uhr im
Burgersaal des Rathauses statt . Der Zutritt ist für jeder¬mann frei.

— Gesuchte Personen. Bon der Staatsanwaltschaft Wies¬
baden werden folgende Personen st e ckb r i e f l i ch v er f o l g r -
Wegen Betrugs , begangen in Nied a. Dt., der Schiffer Joseph
Schwarz,  geboren 1881 zu Aschwill bei Basel (Schweiz) :
wegen Sachbeschädigungund Widerstands, begangen in Wetzen
i . T .. der Äreiter Wilhelm Friedrich Robert Geib,  geboren
1865 zu Wiesbaden, und wegen eines nicht im Steckbrief an¬
gegebenen Deliktes der Flshrmann Karl P o st , geboren 1880
zu Eltville.

— Im Konkurse über das VermögenJ>eS Kaufmanns Emil
Sally Frankel  zu Wiesbaden findet Schlußvertcilung statt.
Die Teilungsmasse beträgt 10 784.08 M. In Abzug kommen
noch die Kosten des Verfahrens . Gegenüber stehen 145 821.77
Mark festgestellte nichtbevorrechtigteForderungen.

— Kleine Notizen. Unsere mit dem Lyzeum verbundene
Studienanstalt  hat dieser Tagt geschlossen einen Aus¬
flug  nach Darmstadt zur Besichtigung der Ausstellung „D er
Mens  ch" unternommen . — In einer Zuschrift an uns stellt
sich der Hausbursche Paul Wittber  des Soskonditors Leh¬
mann als derjenige vor, der den geisteskranken  Ange¬
stellten der Wilhelmsheilanstalt , von dem in der gestrigen
Abend-Ausgabe die Rede war , festgenommen hat.

Theater , Kunst . Vorträge.
* Königliche Schauspiele. Der Spielplan der nächsten

Woche hat folgende Änderung  erfahren : Donnerstag,
(trat erstenmal : „Der lächelnde Knabe", Freitag : „Die Stumme
von Portier ", Samstag : „Die Fledermaus ".

^ Kurhaus . Elsa Laura v. Wolzogen. die beliebte Lauten¬
sängerin, gibt am kommenden Dienstag im kleinen Saale des
Kurhauses einen Gesangs-Abend. — Das ursprünglich für
morgen Sonntag angekündigte Sinfonie -Konzert ist auf Montag
nächster Woche verlegt worden und findet unter Leitung des
städtischen Musikdirektors Karl Schuricht und unter solistischer
Mitwirkung einer in Boston ansässigen deutschen Sängerin
Miß Graes Foöes-Smith statt . Die Dame, aus früheren
Konzerten hier bekannt, wird je eine Arie aus „Mignon" und
„Traviata " zum Vortrage bringen.

* Die Eröffnung der Graf KalckreuA,-Ausstellung, die von
der Wiesbadener Gesellschaft für bildende Künst im Festsaale
des Rathauses veranstaltet wird, findet Sonntagvormittag
prazrs 12 Uhr start . Die Ausstellung umfaßt ca 60 Ge¬
mälde und rund ent halbes Hundert Radierungen : sie dauert
bis 12. Oktober einschließlich.

Kus dem Landkreis Wiesbaden.
= Biebrich, 13. September. Die Delegierten der General-

»ersammlnng des Vereins nassauischer Land - und
Forstwirte  begaben sich aus Einladung der Pferde¬
zucht  g en o s s en s cha f t für den .Stadt - und Landkreis
Wiesbaden sowie des Herrn Kommerzienrats Eduard Bart¬
ling,  als Pächter der Königlichen Domäne Rettbergsau , zu
einer Besichtigung der Fohlenweide,  deren An¬
lagen. Stallgebäude und Koppeln den Beifall aller Sachver¬
ständigen fand. Insbesondere befriedigte der Stand der Vege¬
tation , welche eine gute Ernährung der WeideHere ermöglicht:
infolgedessen ist der Abtrieb erst für Ende Oktober d/J . in
Aussicht genommen. Auf der Fohlenwcide begrüßte der Vor¬
sitzende des Auffichtsrais der Pserdrzuchtcicnossenschaft Herr
Landtagsabgeordneter Bürgermeister a . D . Aug Wolfs
(Biebrich), die Vereinsdelegierten, indem er einen überblick
über dis Geschichte der Pserdezuchtgenossenschaftgab. Der
Vereinsvorsitzende Herr Heinrich Merten (Erbenheim ) be¬
sprach eingehend die Znchtbestrebungen der Genossenschaft,
welche auf die Heranbildung eines reinrassigen kaltblütigen
Arbeitspferdes gingen, und an Hand der vorgeführten 2- bis
gjährigen Fohlen konnte die Erreichung der beste» Zucht uack»-
gewiesen werden. Bekanntlich haben die von der Genossenschaft
herangezogencn Fohlen und Pferde auf dielen landwirtschaft-
kichen Äusstellungeii und Schauen erste Preise errungen , so
daß von einem vollen Erfolge der Bestrebungen der Pfe'rde-
zuchtgenossenschaft Wiesbaden gesprochen werdest kann. Stach
Besichtigung der Weide begaben sich die Delegierten in den in
der Nähe der Hofgebäude gelegenen Park , woselbst die Kapelle
der Biebricher Unteroffizierschule konzertierte. Hier boten die
Pächter der Rettbergsau den Delegierten einen Imbiß sowie
einen Begrüßnngstrunk . und es entwickelte sich ein fröhliches
Zusammensein. Herr Bürgermeister Wohl (WÄff «duwen)

sprach dem 13. landwirtschaftlichen Bezirksverein und
VorsitzendenHerrn Verwalter Voll me  r Worte des

seinem
Dankes,.ye -LUl JOtiJÜUUtt 'ü t ~ VAS SAUUCW,

während letzterer diesen Dank an die Pächter der Rettbergsauc,
Herrn Kommerzienrat Bartling,  sowie den Pferdezucht¬
ein, weitergab. Mit Einbruch der Dämmerung ging man in
geschlossenem Zuge, unter Vorantritt der Musikkapelle zum
Trajekt . Allen Delegierten werden die. frohen Stunden auf
der Rettbergsau in bester Erinnerung verbleibeu. An dem
Ausflug auf die Rettbergsau beteiligten sich über 200 nassau-
ische Landwirte aus allen Gegenden des Regierungsbezirks.
Die mustergültigen Anlagen der Pserdezuchtgenossenschaftund
die Weidewirtschaft dürsten anregend auf manchen der Land¬
wirte gewirkt haben. Abends vereinigte man sich in dem Saale
des Restaurants „Nassau-Krone" zu einem gemeinsamen
Essen, gelegentlich welchem Herr Kammcrherr v. Heimbnrg
in einem launigen Toaste der .Frauen der n-assauischen Land¬
wirte gedachte.

Nassaitische Nachrichten.
„Hansel und Gretel" — verboten!

stt. Sossenheim. 13. September. Ein Verbot des hiesigen
katholischen Pfarrers E n g l e r t erregt hier Auf¬
sehen. Die Mitglieder des Rhera-MatUischen̂ Verbands-
theaters planen für morgen nachmittag die . Aufführung des
Märchenspiels „Hansel und Gretel" für . Kind  er . Pfarrer
Englert verbot nun in der letzten R-eligron-stunde den Kindertr
den Besuch der Vorstellung; auch die Klagenlehrer sollen aus
Geheiß des Pfarrers ein gleiches Verbot an die Kinder erlassen
habet:. (Interessant wäre es, zu wissen, mtt welchen Gründen
der Herr Pfarrer sein merkwürdiges und vermutlich ganz er¬
folgloses Verbot zu rechtfertigen versucht. D . Red.)

Iit. Heftrich, 12. September . Im kommenden Jahre feiert
der Gesangverein „Eoncordta " situ goldenes Jubi-
läunt.  Mit der Feier wird zugleich die Weihe einer neuen
Fahne verknüpft. ^ . „ . . „ , .

hn . Ems, 13. Septcniber. Beim UEu des Kurhauses
stürzten  drei Arbeiter ab . Zwei davon und schwer per-
I c t

n. Montabaur . 12. Septeniber . Hier findet in den Tagen
vom 23. bis 28. September die zweite Lehrerprüfung
statt. .

Kris der NmgsDung.
Is . Frankfurt a. Mt, 14. September . Unter dem Verdacht

des K a u t i o n s >' chw i n d e l .ö irmrde von ^dcr hiesigen
Kriminalpolizei der früherc Gerichtsafsefsor Dr.
Fritz Althans  verhaftet . Althans bezeichnete sich zuletzt
als Subdirektor und hielt sich seit einiger Zeit , obwohl er eine
eigene Wohnung hat , in einem hiesigen erstklassigen Hotel auf.
Nachdem er ztvei Personen um Summen van 1000 bis 5000 M.
beschwindelt hatte, war er eben im Begriff , nach London ab-
zureiicn , als er verhaftet wurde. — In der vergangenen Nach»
wurde in das Gebäude der Kriminalpolizei ein¬
gebrochen.  Die Täter hatten es auf die im Leichen-
kommissariat  aufbewahrten Asservate abgesehen, wobei
sic vielleicht mit Geldbeträgen rechneten, die bei Selbst¬
mördern .gesunden. und dort .aufbewahrt werden . Der Zufall
wollte, daß die Einbrecher nichts erbeuteten . — .— In einem
hiesigen Hotel verübte die aus Mainz stammende Verkäuferin
Else Knapp einen Selbstmordversuch. Die Lebensmüde, die
Lysol getrunken hatte , wurde von der Rettungswache in be¬
denklichem Zustande ins Hospital geschafft.

Gerichtliches.
Kus den Wiesbadener Eerichtsssren.

wc. Zuhältcrci . Die Strafkammer verurteilte den angeb¬
lichen Kaufmann Friedrich W i in in e r s aus Münchcn-
Gladbach, welcher in der Zeit von 1009 bis 1912 fortgesetzt hier
in Wiesbaden den Zuhälter gespielt, zu einem Jahr Gefäng¬
nis,  dreijährigem Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte und
ordnete im weitern an , daß er nach verbüßter ' Strafe zum
Zwecke seiner Unterbringung im Arbeitshause der Landes-
polizcibehörde überwiesen werde.

Bus  auswärtigen ©evit&tsfSIen.
ö. Den Freund bestohlen. Der 23jährige Kanonier Adolf

H. aus Wiesbaden,  von der 3. Batterie des Fußartillerie-
Regiments Nr . -3, hatte am 14. Juli in Wiesbaden einen
Schulkameraden besucht. Er bat seinen Schulkameraden ihm
ein Glas Wasser zu holen, als dieser dem Wunsche nachkam.
und in die Küche ging, stahl H. einen auf einem Schrank
liegenden Brillantring im Werte von 150 bis 200 Mark. Den
Ring verkaufte H. einem Althändler in Wiesbaden für 18 M.
Dem Hänoler gab er an , daß er den Ring von seinem Groß¬
vater geerbt habe. Der Angeklagte, welcher im Zivilverhält-
nis Vureaugehilse war und vom Wiesbadener Landgericht
mit 6 Monaten Gefängnis wegen Untreue vorbestraft ist,
wurde vom Mainzer Kriegsgericht  zu 1 Monat Ge¬
fängnis verurteilt und in die zweite Klasie des Soldatenstandes
versetzt.

§Vort.
* Pferderennen . M a i s o n s - L a f f i t t c, 13. Septembe

Prix de Maule . 3000 Franken . 1. Löbls „Raymond " (CI
Childs), 2. «Conire Jour ", 3. „Juanito ". 43:10; 23, 62:10. -
Prix Wandoxa. 5000 .Franken . 1. Cie. Cl. Donnerrc
„Euryanthe " (G. Stern ), 2. «La Basoche", 3. „Kola". 40 :1(
17, 26. 18:10. — Prix du Bac. 3000 Franken . 1. M. Margilc
manns „Armoise" (I . Reiff ), 2. „Corbcau ", 3. „Berose'
47:10; 24, 105, 37:10. — Prix Ermak . 10 000 Franke!
1. Bar . La Cazes „Reuter " (Hacs jr .), 2. „Le Roumi^
3. „Renard Bleu ". 177:10; 43, 32, 16:10, — Prix Casus
-5000 Franken . 1. I . Joüberts „Pendragon " (G. Bartholomew
2. „Tradita ". 3. „Fil d'Ecosse". 150:10; 23, 12, 15:10. — Pri
de Bel-Sito . 6000 Franken . 1. Ed. Gautiers „L
Chanansenne " (I . Reiff ), 2. „Cloö". 3. „Too Red". 31:10; 1-
13. 24:10.

^ P "n der Wiesbadener Ncnnbahn . Zu Trainer D c n i ck
nach . Erbenheim gab Hr . Bubser . die vierjährige dbr: S
Missile, v. Count Schömberg —The Arrow , eine englische Rer
imvortation , die . am 23. August das Stockton - Steward
Handikap in einem Felde von 12 Pferden gewann, in Arbei
Der Stall des Trainers Denicke umfaßt jetzt 17 Pferd!
mit denen er .in diesem Jahr bereits 18 Rennen gewinne
konnte.

* Fußball. Die IL -Mannschaft des „Sportvereins
spielt am kommenden Sonntag gegen die 1. Mannschaft de
„Bin gcr - Futzballverein .§". Die Binger Mannschafi
die sich aus Spielern der verschiedensten Nationen (Holländer!'
Dänen , Engländern und Deutschen) zusammenseht, ist äußer)
spielstark und dürste ein interessantes Wettspiel zu erwarte:
sein. Anfang 3 Uhr auf dem Sportplatz an der Frankfurte
Straße . — Morgen Sonntag steht „G e r m a n i a" urit zwe
Dtannschasten der Ka ste l cr Fußballvereinigunggegenüber

Abend-Ausgabe, 1. Bkakk._ Sette 8K>
Die Spiele finden aus dem Exerzierplatz an der SchiersteiWL
Straße statt und beginnen um }/o8  Uhr (2. Mannschaften ,̂
um 1 Uhr (1. Mannschaften ).

* Mainzer Sportplatz . Der Großherzig  V « U
Hessen,  der zurzeit sein Hoflager in Mainz hat , wird den
morgen aus dem Akainzer Sportplatz stattfindenden intaf
nationalen Rad- und Motorrennen beiwohnen. J
— ——— > ■ .

vermischtes.
Die Tragödie einer Mischehe. ErschütterndeE'-nzelheiken

werden aus Chicago über den bereits erwähnten Selbstmord
der weißen Frau des schwarzen Preiskämpfers Jack John¬
son telegraphiert . Johnson hatte nach seiner Rückkehr von
Europa ein ricjigcs Cafe in Chicago nach europäischem Muster
eingerichtet, von dessen Besuch übrigens jeder farbige Mann
ausgeschlossen war . Johnson und seine weiße Frau wohnten
in einer luxuriös ausgestattetcn Wohnung über dem Cafe.

■Vorgestern nacht rief Frau Johnson ihre beiden farbigen
Dienerinnen zu sich, befahl ihnen, niederzuknien und für ihr
Seelenheil zu beten. Die Dienerinnen knieten 15 Minuten
lang und hörten dem Bekenntnis ihrer Herrin zu, in dem diese
sich wegen ihrer Verheiratung mit einem Reger selbst anklagte.
Die unglücklicheFrau erklärte , sie verdiene, daß ihre weißen
Freunde sich von ihr gewendet hätten , und daß selbst die Reger
sie verachteten als eine Ausgestoßene ihrer Rasse. Dann ent¬
ließ sie die Mägde ; gleich darauf hörten diese einen Schuß.
Jack Johnson weilte, während sich das zutrug , in den von elek¬
trischem Licht durchfluteten Räumen des Cafes . Die Musiker
spielten gerade den „Truthahn -Tanz " und die Menge der
Gäste sang ein ausgelassenes Lied dazu. Als die bestürzten
Dienerinnen ihrem Herrn die Unglücksbotschafr mitteilten , flog
Johnson die Trepperi hinaus und fand sein Weib schwer ver¬
wundet auf dein Bette in dem gemeinschaftlichen Schlafzim¬
mer. Der riesige Reger sank wie ein hilfloses Kind neben
dem Bett zu Boden, während ein rasch hinzugezogener Arzt
Vorkehrungen traf , die unglückliche Frau nach einem Kranken¬
haus zu bringen . Schließlich nahm Jackson den blutenden
Körper seiner Frau in die Arme und trug ihn die Treppe
hinab bis vor die Tür , wo sein Automobil inzwischen vorge¬
fahren war . Er hielt die bewußtlose Frau , an sein Herz ge¬
preßt , bis das Hospital erreicht war . Der Unglücklichen konnte
aber nicht mehr geholfen werden ; sie hatte sich eine Kugel
mitten in den Kopf geschossen und kam nicht wieder zum Be¬
wußtsein ; gegen Morgen starb  sic . Frau Etta Johnson ge¬
hörte einer alten Brooklyner Familie an und war vorher mit
einem sehr reichen Sportsmann verheiratet . Van diesem ließ
sie sich vor mehreren Jahren trennen , um die Frau des
schwarzen Faustkämpfers zu werden, dessen Stern damals ge¬
rade im Aufgehen war . Die Frau hatte immer gehofft, daß
ihre Familie sich mit dieser Heirat aussöhnen werde, mußte
jedoch erfahren , daß sich alle Welt von ihr wandte. Der
schwarze Gatte überhäufte sic mit Diamanten und Zärtlich¬
keiten, aber all das konnte ihr die verlorene Achtung der eige¬
nen Rasse nicht ersetzen.

Eine Mascrnepidemie . M.-Gladbach,  13 . September.
Jur katholischen Waisenhause ist eine Mascrnepidemie ausge¬
brochen. Acht Kinder sind bereits gestorben.

Gasexplosion in der Barmer Stadthalle . Barmen,
14. September . Als gestern zwei Arbeiter wegen starken Gas¬
geruchs den Saal der Stadthalle ableuchteten, erfolgte eine
starke Explosion, bei der der ein Arbeiter getötet, der andere
schwer verletzt wurde. Im Saale wurden große Verwüstungen
angerichtet.

Von giftigen Gasen getötet. Duisburg,  18 . September.
Heute mittag wurden in dem Hochofenbetriebeder Aktiengesell¬
schaft für Hüttenbetrieb in Weiderich sieben Arbeiter von gif¬
tigen Gasen betäubt . Fünf konnten durch einen Sauerstoff¬
apparat ins Leben zurückgcruscn werden. Ein Obermaschi-
nenmeistcr und ein Schlosser sind erstickt.

Noch erwischter Betrüger . Berlin,  14 . September . Ans
dem Nordwestbahnhofe in Tetschen a. d. Elbe wurde der Kauf¬
mann Andreas Wenzel aus Mitrowitz in Slavonien ver¬
haftet , der mit Frau und Kindern nach Verübungen von Be¬
trügereien in Höhe von 90 000 Kronen nach Amerika flüchten
wollte. Bei der Frau des Kaufmanns wurden noch 71000
Kronen vorgefunden.

Opfermut eines Kindes. K o b u r g, 14. September . Im
Dorfe Untersteinach fiel die zweijährige Tochter des Bahn¬
beamten Bohner beim Spielen in die hochgehende Steinach.
Ihr sechsjähriger  Bruder , der sein Schwesterchen retten
wollte, ist mit ihm ertrunken.

Ein neuer Fall von Pilzvergiftung . M e tz, 14. Sept.
In St . Avold erkrankte vorgestern die Familie des Arbeiters
Hamnier an Pilzvergiftung . Gestern sind der Vater und fünf
Kinder gestorben. Die Mutter liegt hoffnungslos darnieder.

Der Mörder einer sicbenköpfigen Familie verhaftet.
Lissabon,  18 . September . Der Mörder , der am 11. Sep¬
tember in Araiolles eine siebcnköpfigeFamilie umbrachte, ist
verhaftet worden. Im Augenblick der Festnahme machte er
einen Selbstmordversuch. Er gestand das Verbrechen ein unter
Angabe gräßlicher Einzelheiten , wie er nacheinander seine
Opfer umbrachte.

Wettersturz in Oberitalicn . M a i l a n d, 14. September.
Aus den Hochtälern der Lombardei wird starkes Sinken des
Thermometers und heftige Schneesälle aemeldet. Auch die
den Comcrsec umgebenden Berge haben sich bereits in weiße
Decken eingehüllt.

Handel, Industrie, Verkehr,
Industrie und Handel.

Die Erlioiiung der Zinkpreise durch den Zinkhüttcn-Ver-
band tritt nunmehr mit Ende dieser Woche in Kraft ; sie beträgt
50 Pfg, pro 100 Kilogramm. Die Preiserhöhung wird außer mit
der Steigerung der Londoner Rohzinknotierungen auch mit neuer¬
lichen amerikanische  n Käufen motiviert, durch die der
Vorrat des deutschen Zinkhütten-Syndikats auf weniger als .den
üblichen Umfang (eine Monatsproduktion) heruntergegangen sei.

* H. Schomburg u. Söhne A.-G. in Berlin. Die Gesellschaft
wird, dem „B. T.“ zufolge, für das am 30. September ablaufende
Geschäftsjahr 1, vielleicht sogar 2 % mehr Dividende ausschütten
als im Vorjahre, wo 7 % gezahlt wurden. Der derzeitige Ge¬
schäftsgang und die Aussichten für das nächste Jahr werden von
der Verwaltung als befriedigend bezeichnet.

* Höhere Blciweißpreise. Das Bleiweiß-Verkaufskontor
Cöln teilt mit, daß infolge der andauernden Steigerung der Roh-
bleiureisc die Preise für Blehveiß um 2 Mk. für 100 Kg. erhöht
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lind wegen des Rückgang» der Lfiinölpreise die Spannung
zwischen trockenem und ölbleiweiß um 0,5Q Mk. vermindert
worden sind. Demgemäß erhöhen sich mit Gültigkeit von
gestern ab die Preise für trockenes Bleiweiß um 3 Mk. und für
ölbleiweiß um 1.50 Mk- für 100 Kilogramm.

* Plaueuer Baumwollspinnerei , A.-fl . in Plauen im V. Die
Hauptversammlung1 genehmigte die: mit einem Fehlbetrag von
162193 Mk. abschließende Afermögensreehnung. Der Verlust wird
vorgetragen. Jm Vorjahre ergab sich ein Reingewinn von
1353 Mb. Die Verwaltung bezeiebnete die Aussichten als nicht
ungünstig, namentlich, wenn die Lage am Baumwollmarkt stand¬
haft bleibt.

* Eine neue Aktiengesellschaft. Unter der Firma Hermann
Franken A.-U. in Gelscnkirchen-Schalke ist die bisher dem
Fabrikbesitzer Hermann Franken gehörende Verzinkerei,
Schweiß- und Stanzwerke, Fabrik für Eisen- und Blechwaren,
Bau- und Fuhrgeräte, in eine Aktiengesellschaft umgewandelt
worden- Die Gründung ist eine reine Familien - 0 rün-
düng.  Das Aktienkapital beträgt 1100 000 Mk.

Verkehrswesen.
. * . Weitere Steigerung dar Geireideirnchträte . Die 6»

{reidefrachträte von Nordamerika nach Deutschland befindet
sich, wie wir schon mitteüteu , infolge der zu erwartenden
starken nordamerikanischen Verschiffungen iu einer ständig
Steigenden  Richtung . Nachdem diese. Woche die Frachten
Um 10 Pf. gestiegen waren, ist, dem „B. T. ' zufolge, jetzt eine
neue  Erhöhung , und zwar nach Hamburg auf 8d Pf. (vorher

Pf.) und nach Bremen auf 90 Pf, (vorher 75 Pf.) eingetreten.
Versicherungswesen.

* Allgemeiner deutscher Mietversichcrungsverein auf Gegen-
Heiligkeit iu Berlin. Für die mehrfach erwähnte Umwandlung
des Vereins in eine Aktiengesellschaft ist , dem -.Bert - Tagebh“
zufolge , ein Kapital von Z—4 Millionen Mark in Aussicht ge¬
nommen . Die genaue Höhe hänge von dein Aufsichtsamt ab , das
der Umgründung prinzipiell nicht widerstrebe . Die Zustimmung
der Vereinsmitglieder zur Umwandlung Sei sicher . Diese haben
1 Million Mark fest gezeichnet . Ferner hätten einen größeren
Teil eine namhafte R ü c k v c, r s i c h e r u n g s - Gesellschaft,
eine B e, r 1 i n e r Großbank  und ein französisches Konsortium
übernommen . Zur Übernahme des Restes hat sich ein aus Mit-

igliedern des Vereins bestehendes Konsortium gebildet , da * die
Durchführung der Finanzierung garantiert . Nach einer Zwischen¬
bilanz per 30. Juni bat sich der Versicherungsbestand von
6 .5 Millionen Mark auf 18 .1 Millionen Mark erhöht - Der im
ersten Semester entstandene neue Verlust von 58,603 Mark ist
auf Organisatiouskonto genommen , zu dessen Deckung hei Grün¬
dung der Aktiengesellschaft weitere 15 Prozent eingefordert
werden sollen.

* Eine neue FeuerversicherungsgeseUschaft . Unter der Firma
Hohenzollern,  Versichorungs -Ä.-G . in Cöln , soll eine neue
.Feuerversie,hßrungsgesel | schaft gegründet werden . Das Kapital

wird 3~ ä Mül . Mk . betragen und mit 25 % eingezahlt werden.
Als Mitglieder des Gründungsaussctmsses werden Justizrat Dr,
vom Grafen , in Cöln , Chrysant , Reichstagsabgeordneter ln Bonn,
und der in Versjohorungskrelsen bekannte Generaldirektor
Schmelzer in Magdeburg genannt.

Berliner Börse.
(Eigener llrahtbericht dos Wiesbadener Tagblatts ).

Berlin , 14, September . Dass die Börse beut © in fester
Haltung eroffnete , war in in erster Linie den festeren
New -Yorker Berichten und den günstigen Meldungen aus
der ausländischen Eisenindustrie zuzuschreiben . Weiter¬
hin griff aber doch eine schwächere Tendenz um sich , da
man den Nachrichten Über eine Verschärfung des türkisch-
bulgarischen Konfliktes wieder Beachtung schenkte . In
zweiter Stunde bildete sich wieder eine festere Grund-
Stimmung heraus , da sich am Montanmarkte Käufer ins¬
besondere für Phönix und Gelsenkircheoer fanden . Pas
■Geschäft war heute ausnahmsweise still.
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Letzte Notierungen
Bank -Aktien.

Berliner Handelsgos . 171-30
Commerz - u . Diso .-B- 114 25
Darmstkdter Bank • • 123,40
Deutsche Bank . . . . 757 .60
Deutsch *Asiat . Bank 131.

188,2.5
15650
136.
na
125,25

135.
122.10

D . Eff - n - Wechselt ). 1117.40
Disconto -Oommandit ,o£’n'~
Dresdner Bank . . . .
MeiuingerHyp - Bank
Mitteid . Kreditbank .
Nationalh .f.Deutsc -hJ,
Oesterr . Krpditanst , .
Petersbrg . 1nteru .Bk.§ eichsbank.ebaaffh . Bankverein

Bahnen nnd Seliltfahrt.
Canada -Parcifie . . . . 271.10
Baltimore nnd Ohio . 108 20
Deutsche E .-Beir -G- 10075
Gr . Berlin . Öl rassenb - 180 60
Hamb - Am . Psketf - 164.75
Kapsa - Dampfschiff . - 325.
Nieder waidbahn . . . —
Nordd . Lloyd . 129-<5
Oesterr Üng . Btaatsb . —
Oest . SUdb - (Lornb .) • 21.20
Orient . E .-Betr - G- . • 150.75
Pennsylvania . -r
Südd - Eisenbahn -G. ■ 127.
Scbantung -Eiseab . - 134.90

Brauereien.
Schultheis . 25210
Leipz .Bierbv .Riebeck 185.10
Schöffeih . BUrgerbr . 83.75
Wiesbed -Krononbr . .

vom
30
35
25
11
«0
15
13
14

Bau -n .Tiefbohrnntevnehnmngen
.1«
20
23
25

'10
3

Beton - u . Monierbau
Berger Tiefbau ■• . .
Deutsche Erdöl - Ges-
Gebhardt L König . .
Neue Bodeu -A .-G- . ■
Süddeutsche lnimob.

im-
298.10
28$.

11825
64.

Bergwerksuuternehmungcn.
7

15
13

' 5
14
616

fl
32
138
7

15
10
8

1122
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15
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11
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Aplerbockev Bergb . 164.75
Aumeta -Friede . . . . 194.
Baroper Walzwerk . . 226.75
Bobhumsr Bergwerk 158.
Bochmuor Gußstahl ■ 287.25
Bnderus Eisenwerke 114-35
Ooncordia Bergbau . 338.
Deutsch -Luserab . 0 - 18140
Dönriersroarckhütte . 330.
Eisenwerk Kraft . . . 212.10
Eisenhütte Tliala • . 276.
Esoirr . Bergworksv . 166.
Fnedrichshiitte . . . . 173 90
Geisrveider Eiserrr, . 232.
Gelsenk .Bergwerkev . 207.25
Harpeuef Bergbau . . LtzO.W
Hohenlohewerk « • . • 184,10
Ilüaoh -Eisen u . Stahl 335.
Ilse Borgbau . 168.80
Königs -u .Lauvrthutte 179.60
Laucithammer kon . - 180.
Leemh .- Braunkonlen 157.50
ilannesm .-Rdlireirw . 222.75
Mlilli . BergwerkSY . . 183 25
Oberschi , Eisemud . . 88.80
Obepsehl . Koksw . ■• • 217,
Phunis - Brgb .u . Hmt . 279.90
Rhein . - Nass . Bergw , 33.,
Rheinische Slahlw . . 177-80
Riebest Montan . ■- Iw,
Rombaoher HUttenw . lo .7u
Westeregeln Alkali - "70.-5
Wittener Gußstahl . . 195.a0
Wittenerölahlröhrsn 215.

Lhernisehe Werks.
A - G. Mr . Aniiiufabr 1428-50

4. September,
Albert , ("hem . W . - •
Bad . Anilin ü . Soda ■
Elbert 'elder Farben !-
Griesheim Elektron
Höchster Farbwerke
Milch & Co . . .
Rütgerswerka.
Ans - Wegelin

472.
537.
518.
289.
651.75
283.
106.
238.

Elektrizitäts -Gesellschaften.
25
14
510

10
6

105
8
7ih
6Vs

Akkumulatoren
Allgem - Elektr .-Ges.
Bergmann Elektr . • .
Deutsch Gebers -- EI,
El , Untern - Zürich . .
Felten & Gujii -Lahm.
Ges . f. elektr . Untern-
Lahmeyer & Co - - , -
Buss , Al lg . Elektr .-G,
Schuckert Elektr . . .
Siemens elektr . Bot, -.

555.25
26680
13850
189.
19925
ISS.
173.80
ISS 80
163.
159.75
122 90

Maschinen - und Metallindustrie.
30
14
10200
0

28
1315
12
SV»

17
7

22
1310
140
911

18
30
12

Adler Fahrradw.
Aluminium .
Bremer Vulkan . . . .
Bruchsal Maschinen
Breuer -M. Höchst/M.
Buckau Maschinen -
DUrkopp , Bielef . JI.
Düsseldorf . Waggon !.
Lgestorlf Maschinen
Federst . - lud . Dassel
Gasmotoren Deutz -
Gritzner , Mas binen
Heinr - Lehmann . . .
Kronprinz , Metall !- .
Ludwig Löwe L Co.
Franz Meguin & Oo.
Orenstein & Koppel
Rhein - Metallwarenf.
Rockstr . & l̂ cjin i ier
BilesiaEmvllierwerk
Ver . 1) Nickelwerke
Vogtland . Maschinen
Wegelin & Hübner . .

591.50
252.75
163.
352.
65.

109.50
607.
260.75
278.
183.
133£0
290.
138.60
365.25
334-■
160-50
315.10
139/15
178.23
382.
754.35
194-50

Papier und Zelistofi 'fabriken.?S8
1212
15

20,0
36
10
5

0
12
12
23
14
10
98
9

10
11
18
18

100
9

24
13
10

7Vs

Ammendorfer.
Aach aff . Matmhinenp-
Kostweim E >Uulose .
Varziner Papier ! . - .
Waldhof Zellstoff . . .

Textil Industrie.
Mech . Web . Linden .
Nrdd - Wollkämmerei
Ver - Glauastoff -Fäbr-
Vogtland . Tüll . -
Westdsehe , Jntesp . -

Verschiedene.
Adler Portl .-Cement
Cbar !öttnb . Wass .- W.
Bremer Linoleum . .
D -Waft .- u . Mun .-F . .
Gevresh . Gla Jititteu.
Hotelbetr .- uexellsch.
Istudss Eismaschinen
Markt - u . Kühlhallen
Niederrh .Leder Spier
Nobel -Dynam -Trust
Oidf . Groüger . Brem.
Porzeilanfabr . Kahla

Ro -enthal
Rhein -West ' . Kstlkw.
Rositter Znckerraff.
Soüwanob ..Gement .
Steaua Romana . . .
Spritbank , A .-0 . . . .
Ver . Külu - Rott weiler
Wasserw . Gelseuk . . .

So ut h -We staft ica -Go.
Ttirkeniose . . ,

401,

193.2)
17326
242.75

347.10
152.40
560.30
160.75

128.
263.
206.25
543-80
383.
177.
101.80
102.

176.10
163.

285)90
171.
130.
103,
159.25
416.
330.
202.

141.35
175.50

Verschiedenes.
w. ixasflieas Finanzen , Nach dem Bericht des Fmanz-

rninisters über die Finanzlage nahmen im verflossenen Jahre
die Nationaleinkünfte seit dem Jahre 1903 stark zu, Sie be¬
ziffern sich auf 503 000 Conto.ä gegenüber S30 000 im Jahre
1902. Wenn diese Zunahme keine vorzügliche Finanzlage
gezeitigt habe, so liege das an den großen Ausgaben, die in
dem erwähnten Zeitabschnitt von 300 000 auf 600 000. 'Conto?
gestiegen seien. Der Finanzbericht tritt dringend für die Not¬
wendigkeit ein, die Ausgaben zu vermindern und sie. in den
Grenzen der Einnahmen zu halten. Die auswärtige Schuld
beziffert sich auf 83 000 000 Ffund Sterling, 300 000 000 Franke»
gegen 77 000 000 Pfund Sterling, welche 1911 zurückgekauft
wurden. Der Garantiefonds beträgt 1100 000 Gon tos gleich
12 500 000 Pfund Sterling. Die ausgezeichnete wirtschaftlieh
Lage des Landes wird dargetan durch die große Zunahme der
Zolleir-nahmen und Steuererträgnissc . Ferner betont der Be¬
richt, daß die Lage des Kautschukgeschäftes bedroht werde
durch die indische Konkurrenz, so daß man befürchte, es werde
1915 bis 1917 eine Krisis eintreten. Der Minister weist
dringend auf die Notwendigkeit hin, auch den Anbau anderer
landwirtschaftlicher Erzeugnisse als Kaffee und Kautschuk zu
fördern,

Schiffs-Nachrichten
über Bewegung und Ankunft der Dampfer

vom 5 bis 13. September,

Dampfer: Herkunft
bezw , Reiseziel:

Ankunft
bezw . AVeiterfakrt:

Red Star Une.
Agent io Wiesbaden W . Bickel , Langgasee 20. E31S

laranatte
hilaclelp'

fadeflani'
Lapland.
Manjtou.
Georgian . . .
Columbian.
Menaimnoe.
Finland.
Kroonland.

nach Bouton u . Pbilad.
nach Baltimore
nach New Vork
nach Antwerpen
von Antwerpen komm-
nach Antwerpen
von An ’weroon komm
von Boston kommend
von Antwerpen komm,
von New York komm.

am 5. von Antwerpen.
6. von Antwerpen.
7. von Antwerpen.
7. von New York.
7. in Philadelphia.
7, von Baltimore.
9. in Havre.

10. Lizarcl passiert.
10. in New York.
11. in Antwerpen.

F 317Deutsche Ostafrika -Linie.
Bureau : Weltreiseburean L, Re.ttenraayer , Langgasse 48.

Präsident.
Feldmarschull
Adolph Wperwaun
Emir . .
Rnfldji.
König.
General • • - , •
GortrudWoerwan»

auf der Bombayfabrt
» » Ausreise
» » Ausreise
> » Ausreise
> » Heimreise
» » Heim eise
> * Heimreise
> » Heimreise

am 11. van Zanzibar.
11. Marseille.
12- in Antwerpen.
12. in Öapstaclt.
12. von Durban-
13. von Port Said.
1j . in Hamburg
iS, von Pbrt Bald,

Rheic.dam pf sch::fahrt,
Cölniaohe und Düsseldorfer Gesellschaft . F318

Abfahrten von Biebrich : morgens 620 , 8,30. 3-25 (Espreßfahrt
. ’ • jguSte Victoria “). 9.50 (SohpeHfalirt ,,Barbarossa

rt „ Kaiser AVilbelm ll ." und
jww v „, „ , 4.30 (GhterSChif , Mrerktags ) bis

Goblenz , 230 (pur Sonn - ü . Feiertags ) bis Ooblenz , 8-20bis Andernaoh.
Gepäckwagen von Wiesbaden nach Biebrich morgens 7.30 Uhr.
BiUetto und Auskunft in Wiesbaden bei dem Agent W . Pickel,
Lansgaaso 20. Telephon 2334.

Biebrich -Mainzer DampfschiffahrL
(August Waldmann , Biebrieh .j

Von Biebrich nach Mainz , ab Schloß . (Bei schönem Weiter nach¬
mittags ' /»stündlich -) s) g, 10*. ll , 13*. 1, 2, 3, 4,,5 , 6, 7, 8, 8,40. —
Von Mainz nach Biebric h , ab {Stadt,halle . (Boi schönem Wetter nach¬
mittags I/Htundiich .) 98, 10, ll », 12, 1*. 2, 3, 4, 6, 6, 7, 8, 8,40.
Bol Tageslicht ab Kaisertor -Hai pd >ahnhof6 Minnten spater . K Nur
Bonn - und Feiertags . * Nur bei ... h -mem Wetter « (Wochentags tau
schlechtem Wetter erst ab 3 Uhr -) 1317

Letzte Nachrichten.
Zur Konzentrierung der französischen Flotte im Mittelmeer.

wb- Paris , 14. September . Nach einer offiziellen Mel¬
dung werden die sechs Panzerschiffe des dritten Geschwaders
voraussichtlich dem Hafen von Besert«  zugeteA werden,
da man nicht daran denken könne, die Nerproviantiernng der
gesamten Flotte dem Kriegshafen , von Toulon  allein zn
überlassen. Über die Konzentrierung der Kriegsflotte im
Mittelmeer erklärte der Deputierte des Finistsre -Departe-
ments .s D a n i e I o n. einem Berichterstatter : Die Entschei¬
dung deS Marineministers war seit langem vorgesehen. Das
ans schon veralteten  Schiffen bestehende dritte Ge¬
schwader könnte, auf seine eigenen Wittel angewiesen, gegen
ein Dreadnought -Geschwader nichts ausrichten . aber als Nach¬
hut des ersten ' Geschwaders werden die Panzerschiffe des
dritten Geschwaders einen wichtigen Faktor bilden. Frag¬
lich  aber ist es, ob es besser ist. die Konzentrierung unserer
Seestreitkräfte im Mittelmeee oder in der Nordsee  zu voll¬
ziehen. Bon diplomatischen  Gesichtspunkten aus war
die Regierung der Anschauung, das; unsere Geschwader im
Süden vereinigt werden sollten. Ich hege sedoch die llver-
zeugnng, daß in einem Kriege die Hauptentscheidung zur See
im Norden  fallen wird, und ich fürchte, daß wir dann zu
bedauern  haben werden, unsere ganze Flotte in einem
Meere , vereinigt zu haben, das ein i» are clausuni  war
und wieder werden kann.

Die Türkei zum Vorschlag Berchtolds.
hfl. Petersburg . 14, September . Die türkische Regierung

sandte ihren diplomatischen Vertretern bei den Großmächten
eine Zirkularnote.  in der sie aufgefordert werden , jedes
Gespräch mit den Ministern über den Vorschlag des Grasen
Berckwld zu vermeiden.  Sollte eine Anregung hierzu
von den betreffenden Ministern ausgehen , so sollen die türin
scheu Diplomaten den Plan Berchtolds als ruicht ^vor¬
handen  erklären und bedauern , daß ein derartiger Schritt
als Einmischung  in die inneren Angolegenheiten der
Türkei und -als Versuch, das Prestige und die Unabhängigkeit
der Türkei heradzndrücksn. betrachtet werde.

Zur amerikanischen Intervention in San Domingo.
sich London. 14. September . Der amerikanische Kreuzer

„DeKmoineö" wurde bereits nach San Domingo abgesandt.
Die Ursache der auf der Insel ausgeLrochenen Revolution ist
die llnzufriedenheit der Bevölkerung mit de» amerikanischen
Beamten , die die Eintreibung der Zölle bewirken.

Ei » Erdbeben.
n nstantinopek , 14. September . Heute nacht gegen 1 Uhr.

wurde hier ein starker  Erdstoß verspürt , der in der Bevölke¬
rung eine Panik hervorrief . Der Erdstoß ist wahrscheinlich
der Rückschlag eines größeren Erdbebens . (Üb e r e i n st i m -
mend  damit berichten die Erdbebenwarten von Hohenheim,
Biberach und Darmstadt -Jugenheim von einem zwischen ’W/g
und 1 lihr von allen dreien registrierten Fernbeben , defstn
Herd sie in einer Entfernung von etwa 1850 bezw. 1900 Kilo¬
metern annahmon und an die Küste des Narmarameeres ver¬
legen. Das Erdbeben ist nach den Feststellungen der Jugen-
heimer Warte zwar etwas schwächer gewesen als dasjenige vom
9. August in derselben Gegend, sei aber hinreichend stark ae-
weken, um beträchtlichen Schaden anzurichten . Red.)

Banbalismus in einer Gemäldegalerie,
tvb. Paris , 14. September . Aus Nancy  wird gemeldet5

In der städtischen Gemäldegalerie wurde von einem unbe¬
kannten Übeltäter ein Bild Friands „Sybille auf dem Brücksn-
ftes" in arger Weise verstümmelt, indem die Köpfe der beiden
Figuren des Bildes wahrscheinlich mittels einer brennenden
Zigarre zerstört wurden.

Ein Giiterziig -Zusammenstosi.
lick. Hagen, 14. September . Jm Rangierbahnhofe Heug-

stei bei Hagen fuhr ,ein Eilgüterzug auf einen vor ihm fahren¬
den Güterzug . Vier Wagen des Güterzuges wurden zertrüm¬
mert . Der Materialschaden ist sehr groß. Der Schlußbremser
des angerannten Zuges rettete sich durch Abspringen. Daf
Unglück ist durch falsche Signalgebung  entstanden

Mädchenhändler.
lick. Bodenbach, 14. September . Hier wurde der 37jährige

Ludwig Hamm als Mädchenhändler verhaftet . Er hatte einen
schwunghaften Handel nach Rorddeutschland betrieben.

Heidelberg, 14. September . Heute morgen um 11 Uhr
wurde hier in der Stadthalle die bis zum 23. September
dauernde große Heidelberger Gartenbauaus¬
stellung  nach einer Begrüßungsansprache des Vorsitzenden
der Ausstellungskommission durch den Ehrenpräsidenten Prin¬
zen Wilhelm von Sachsen - Weimar  in Gegenwart zahl¬
reicher Ehrengäste eröffnet.

wb. Paris , 14. September . Dem „Figaro " zufolge dürft«
gegen den Generalsekretär des Verbandes der Lehrcrsyndikate,
E h a t o p i », wegen seiner Haltung in der Aüflösungsfrag«
eine Strasmatznahme ergriffen werden.

»
sick. Berlin. 14. September. Heute nacht wurde der 65

Jahre alte Rentner Joseph Fuß in seiner Wohnung zu
Schöneberg von einem Einbrecher niedergeschlagen und getötei.
Der Räuber ist der svjäh ' lge, aus Sachsen stammend« Hand¬
lungsgehilfe Robert Pelerloh . Er hat die Tat eingestanden.

lick. Nürnberg, 44. September. Der Geschäftsführer der
Milchliefeianten-Genossenschaft, Elsner . wurde wegen Unter¬
schlagung  verhaftet.

wb. Paris , 14. September. Wie aus Nizza gemeldet wird,
hat der mit der Prüfung der Gemeindvausgaben betraute
Ausschuß festgestellt, -daß auch hei den unter der früheren
Stadtvertretung unternommenen Kanalisationsarbetten große
Unter schleife und Betrügereien  verübt worden sind.
Der Bürgermeister, der ehemalige Kriegsmmister Goiran , be¬
schloß namens der Stadt gegen die Unternehmer Strafantrag
zu stellen.

lelcgrapfedici ’Witteningsbericht
von 4"r <U<jtRCh«m §«e\/art « zu Hamburg

vom 14 . äejiteinber , 8 lihr «ormittags.
jöiebt , 8 schwach , 4 f~  massig , 5 — frisch , 6 — starfc^\ 33=gehr leicht, 27 ~=steif, 8

Beobachtunge-
Statiou.

stürmisch, 9 Sturm, 10---- starker Sturm.

Borkum . . . . . .
Keitnm.
HamborgSvrineniuade . .
Nenfahrivassep -
Memel.
Aachen.
Hannover.
Heidin.
Dresden . . . . . .
Breslau.
Bromberg . • . •
Meta .
Frankfnrt (Main)
Karlsruhe (Bad.)
München.
Zugspitze . . .
Stornoivay . . .
Malin Hea <l - . .
Valencia . , . .
Seiliy.Aberdeen . . . .
Shields . .
llolvhead.
He d’Aix.
St . Mathien , . .
Grisnea .
Paris.
Vlissjngen • —
Helder . . .
Bndo .
Christiansnnd .
Skudenes . . . . .
Vardö . . . . . . .
Skagen . .
Hanstholm . . .
Kopenhagen . .
Stoekholm . . . .
Hernüsnnd . , .
Haparauda
Wisby.
Karls tad.
Archangel
Petersburg . . .
Riga.
Wilna .
Gorki.
Warschau . . . .
Kiew . . .
Wien. ..
Rom . . .
Florenz .
Oagliari - -
Ihorshavn . . . .
Seydistjord . . .

i» sz  gä Wetter.

766.1 WNW3 be'eckt
7i3,9 NW3
765,5 WSW2 Regen
764,0 WSW3 bedeckt7,>3.1 WSW3
761,5 SW4
769,3 wswi
767,1 w;
765,8
7ö7,l

\V1 Nebel
715,1 81 wolkenl.
7t,5 OKU2 bedeckt
768, i bw i Nebel
762.2 W1 woikig
768.5550,7
769.6

W3 Rc*genSchnee
W1 halbbed.

770,6 WNW4
773,9 N2 betlockt
77.,4
767,8 NW1
759,1W*N\V3 wolkg

769,6 WNW3 bedeckt
763,9 8W3 Dnnat
7670 \V2 >
749.0 02 bodeckt
757.4 WKWJ
7-1.9 N6 heiter
74'.7 SSW4 bedeckt
728.7 W6 »
759,6 W6
7ö!,4 W3 Regen
7;40
752,0

SW2 >
751,0 SW2 halbbed-
754,9 SW6 Nogen
753,9 W2
740,2 wswi halbbed.
750,7 SSW1 Regen
7624 BW1
7uti,t.767,3

S2 heiter
halbbed.

7638 OSO1 w,dk.'nb
7>6,0 NOX bedeckt

V763.6 W2 R<*geu
717,2 NNW1 bedeckt
766.0 82764,6
761,4 NNW2 bedeckt
761,4 W3
760,0 SW4 wolkig

g . Aendorung Nieder-k« Idea Baron,.' schlag in
3(5 v. 6—8 Uhr 24 Stauden
i  1 moTifepi . [ mm

+13
+13
+11
+12
+12
+14+ 9
+10
+11+ 8
+ 11
+ 78

- 7
7
8

12
- -11
+10

10
+13

+12
+11+lu
+ 9
+10
- -11
+ s+lifö
+10+n+ 9
+11
+12
+ 6
+ 9
+ 8
+ 4+ 1
W
iS
+u4- 0
+18+l>
0,3

—0,5—1,4

—1,5-0,0
—0,5-

-0,0 - 0,4

-0,5 1,4
-0,0 -0,4

0,0—0,4
-0,0 - 0,4

0,0  - 0,4

-0,5-0,5
0,0-

-0,5 - 1,4

- 0,0- 0,4
—1,5 2,4
-0,5 - 1,4

0,5—1,4
-0,0- 0.0
-0,5 - 1,4

-1,5 - 3,4
-0,5 - 1,4

-1J5 - 2.4

—0,0- 0,4-0 .5 -1,4

0,0—0,4
-0,5 - 1,4

0,0- 0,4

o,o-
0,0-

0,0- 0,4

0
0,5 - 2,4
0,l o 0,4

00
00
0

2,5 6,4
0
0
ü

0,1- 0.4
6,5- 12+

0,5- 3,4
O
0

05 - 2,4
0,1- 0,4

O
0

6,5 - 12,f

2,5- 6,4
0o

0,1- 0 4
0,5 - 2,4
2.5- 6,4
0,5 2,4
0,1- 0,4

0
0,5- 2.40

00
0

01 - 0,4
3i,5 - *V0

o
0c

20 5- 31a
1.5- 2,4

Wettervoraussage für Sonntag, 15. September,
von der Meteorologie,hfuAbteilun»de«Vhytikai.Veiam«rv Frankfurta.M,

Ze+ weigo aufklärend , vereinzelte Regenschauer , etwas
wärmer , nordwestliche Winde.

Witteruiigsbeobachtungen in Wiesbaden
von de? Wetterstation de#Nass. Vereins für Naturkunde.

13 kcm ti.
761,0 760,0 759.8
771.3 779,2 770,1

7.5 lt >,C v,9
7.7 8,3

94 55 01
NOl N3 NOl

0,0

Barometer auf 0° upd Noimalschwerö
Jiarometur auf dem M.eeressi)iegel . •
Thermometer (OeUius) . . . . . . .
Dunstsparmung (mm)
Relative Feuchtigkeit (9/e) . . . » • • ««
•Wiud-Richtung und -Stärke • • • • «■
Niederschlagshohe (mm) . .

Höchste Teirpcramr (Cflsi - s) 17,6. Kindiinste Tomjsratur 6,7.
Wassorstand dos Rheins

a »> 14. September:
Biebrich.- Pogeb 3.45 in gegen 3,58m am gestrigen Vormittag.
Cauii . 4,30 ,. „ 4, 6 ,* »» „ ,,
Mainz . . . 2,» ,. „ 2.93 .. ,.

760,3
770,5
H,0
7,8

80,0

Die Abend-Ausgabe umfaßt 10  Seiten
_ und die Berlagsüeilage „Ter Landvote".

4>rruirn, Viitiu na de» p-uulchc» miO avgrmniicil Teil Sl. 0 e8 erh 0rst,
CrtenOrim: für ReuiUetou: B. o. OlontuiO ' f: für üotale ? und - copiiijirtte«:
6 . SHötlierbt ; fiir die ämeiaen ». fHetlamen; H. Dornguii iamilichiu Aieobaörn.

Stirn MI» « erlag der 4J. Schellenberg ichcn Hof Luchdrnclerei in Wietbade».

Sprechllunde der Redaktion: 12 bis l Uhr i,i der pvlitilche» Abhiimig
non 10 did 11 Udc.



Auf vielseitigen Wunsch geben wir Jedem , der sich
Ms sibbm  NA . ® © pte $iatser

Gesetzlich
Sonntags ist das Atelier nur Tön
morgen 9 bis mittags 3 «Isr

ununterbrochen geöffnet.

ganz gleich in welcher Preislage , bei uns eine Aufnahme bestellt, ohne irgend eine Bedingung, wie Kaufzwang von Rahmen usw. (auch bei Postkartenaufnahme)

Ganz umsonst
Trotz der billigen Preise Garantie

für Haltbarkeit der Bilder.

B3 Kabinetts
malt

A Mark.

eine Vergrösserunf seines eigenen Bildes(cinselil.Karton 30-31)cm) ä̂ .̂ r» t.lwte»mlÄ "iSSEs5!?wÄ
isites1.90

12 Ialltts4.90
Be: mehreren Person. u.Crnntien ein kl. Aufschlag.

I Samson&Cie.8.«. 12Posft3rtMl.90r.
kJL 112« ft . 2.50

Telephon 1986. MiSsLSÜSU , (fr. StWäSfr . 10 . Mir . tahl.

13 Viktoria
matt

5 Iflark.
ES

1’rAzesi
9 Mark.

Bei mehreren Person, u. Gruppen ein kl. Aufschlag.

i>« . 4SI» Samstag , 14 . September 1912. Abend-Ausgabe , 1. Blatt. Sette V»

Turnverein Wiesbaden.
Morgen Sonntag,

nachmittags 2 Uhr,
bei günfiiger Witterung
uf un'ertnt Turnplatz
m Distrikt..Atzelberg',

bei ungünstiger Witte-
rung in unserer Turn¬
halle. Hellmundstr. 25:

Wctturnen der Zöglinge.
Abends 8 Uhr, im VereinÄokal:

Dieger-Derkündigung n. gesellige
Zusammenknnst. V 486

frier,ut laden wir unsere Mitglieder,
owie Freunde der Turnerci hoff. ein.Der Borstand.
NB. Montag. 16. Sept., nachm. 5 Uhr.

mf dein Turnplatz: Obstversttigerung.

Concordiai

Mädchen-Urreinigung
Schule an der Bleichstratze.

Sonntag , den 15. d. M., 4 Uhr:
Z» >'a

Horden Sonntag:
€rf © sses F667

Militär - Konzert
der Kapelle des Fils .-Regiments
von Gersclorff (Kurhess .) Nr . 80,
unter Leitung ihres Obermusik-

meisters E . © ottschalk.
Anfang 4 Uhr . — Eintritt 20 Pf,

fViännergesang-
Yerein

Samstag, den 21. Sept., abends9 Uhr:
1. MiikiW Gevkllll-VeOiiimliiiig

tat Vereinslokal Kl. Schwalbacher Etr . Lv.
Tagesordnung r 1. Bericht über das abgelaufene Ge¬

schäftsjahr. 2. Rechnnngsablage des Kassierers. 3. Bericht des
Ockonomen. 4. Wahl einer Kommission zur Prüfung der
Jahrerrechnung und des Inventars. 5. Neuwahl des
Borstandes . 6. Vereinsangelegcnheltcn. F 335

Wir laden hierdurchd̂e verehr!. Gesamtmitgliedschait zum zahlreichen
und pünktlichen Besuch ergebenst ei». Der Borstans.

Tanzschiiler des Herr»» W. Deller.
Sonntag , den 18. September, veranstalten wir einen

Ausflug nach Dotzheim, Rest, zur Wilhelmshöhe.
Daselbst finden tinematographischeBorste«,,„gen und humoristische

Vorträge statt. In der angenehmen Hoffnung, Sie daselbst begrüben zu können.
zeichnen hochachtungsvoll Die Tanzfchüler»

ff. Berliner Pfannkuchen, ff. Karlsbader Butfcersehlcifen,
ff. Wiener Krapfen, tätlich frisch!

mp * llarsariuefri -i garantiert : "WU

Döge’s Konditorei*•’TÄÄ .“!"'"
Hlrcligaiie ( Uckliaiu l 'rieilricliitraise.

Hans
illecriteiaer ’s berühmte

Oesterr. Damen-Kapelle
konzertiert licute im

Hotel .Erbprinz»
__ VSncartiiit »jiiatz.

JQinflttaer Klrtzweihk.
Während der Kirchweihtage am

18.» 18» und 22 » v. M «, findet in
meinem Saale

mm » i!
üatt. — Musik stellt der Musikverein
Schlerstein, unter Leitung des Tirig.Wusclihanl.
. aut« Speise und Getränke
ist bestens gesorgt.

Zu zahlreichem Besuche ladet ein
Ausnit lltililer,

_„ Hum Tivoli ".
M eirr -Hi estcruvcrnt

Marmorsalchvn
Grabeukrak » 10»

Wegen der anhaltenden Fleischteuerung
empfehle ich jede » Kamst «, «- „ ,,p

Sonntag - Abend von 6 Uhr an:
Gättfebvate »r.

hinge Enten , gefällt,
iunee Hälme , gefüllt.

Eigene Weine. Reichhaltige Frühstück»
und Rbcnvkattez» den anerkannt zivilen
Preise». Ieoen Piittwoch u-Samvigg:

Gchsr» lchwa »?sl>ppe.
_Besitzer : Je » « B8»clu ‘li»t»cli.

Achtung! ~
Thiel Bleibt Thiel.
Prima Zwetsch. 10 Pfb. 55 u. 60 Pf.
Prima dicke Kochäpfel 10 Psd. 50 Pf.
Prima dicke Kochbirn. 10 Psd 50 Pf.
Prima neue Wallnüsse Pfd. 30 Pf.
Prima Weintrauben Pfd. 30 Pf.
ßlelLstc. 51. Lide stemnoftr.

Obstler tern
LU haben Blucherstratze14, 2 l.

” MA XNafüriichcs Mineralwasser

Erhältlich in allen Apotheken, Drogerien,
Kolonialwarenhandlungenetc.

Haupt vertrieb:

F.Wirth....Wiesbaden,
Taunusstrasse9 u. Giiterbahnhof West.

— Telephon Nr. 67 u. 522. —

Wiesbaden.
Sonntag ', den &5. §cpt . 11313, ab 4. Uhr nachmittags:

Gartenfest*
4 TJbr: Moiriert.  Bstlllikl iliist d r Vrrrmnutin Fränisinß ™ 6 bhr : DllUOII fflUlI [ Hätliclien Paulin

mit einem Riesenballon von 1^ )0 Kubikmeter Inhalt . Passagier -Anmeldungen
an der Tageskasse. (Preis nach Veieinbaruhg .)

8 «TST - Fenerwerls.
Knnstfeuerwerker August Kecker , Nachfolger Adolf Ciausz , Wiesbaden.

Tagesfestknrte : 3 Mk., Vorznggkarien für Abonnenten u. Kuvtaxkärten-
Inhaber J. Mk., m t der Abonnements- und Kurtaxkart © vorzuzeisfen.

Abonnements-, ICurtaskarten u. Besichtigungskarfen zu 1 Mk. berechtigen
zum Besuche d>r Wandelhalle und des Ivurgart-ns nur bis 2 Uhr nachmittags.

Bei ungeeigneter Witterung I u. § Uhr : ^ boaKBCUBBcnts-IioEizerte
im Saale.

So 2»ntaff, de « 15 . September 1018 , v(orm. lV/i  Uhr, im grossen Saale:Msttlsiee.
Eyns Musikveranstaltung in eynem deutschen Hause vor 100 Jahren,
der geboten von den Demoisellos Hilda Salciern , Tlieh ’a atuoHS1 und

t Madame Koos,
ren Plätze SO Pf.

, vi , , . ... gebeten , auf d»n Parkett¬
plätzen ohne Hüte erscheinen zu wollen. F249

Evangelisches Bereinshans , Platterstr. 2.
Freundliche Einladung z»m

gM ** Zahres -Fest
brS

Christi . Vereins junger Männer Wartburg , C . B .,
an, Sonntag , den 15. September, nachm. 4 Uhr, im großen Saale des
Evangel. Bsicinshauses, Plntterstcatze

Daselbst Anspra«chru des Feupredigers. Herr» Supcrmtcndent 8d.d«-D aus
Krcifswald, der Herren Pfarrer Greis * und Mortlieuer , Deklamationen,
Gesang- und Mustkvorträge. 1k597

Guartettverem Wiesbaden.
Sonntag , den 15 . September , nachmittags3 Uhr:

Familien - Ausflug
nach Erbenheim , Gasthaus„Zum Löwen ", Mitglied NovK.

Hierzu werden unsere aktiven und inaktiven Mitglieder, sowie
Freunde des Männergesangs und Humors höfl. eingelaben.

Der Vorstand.
NR. Es wird besonders auf das Auftreten des Kölner Türrncs

aufmerksam gemacht.

Oestricher Kiechweitze.
kTirckt an der Anlegestelle der Niederländer Dampfer.)

Sonntag , de» IS., Montag , den 1«. , sowie Nachkirchweih*
Sonntag , de» 22. September» von nachmittags4 Uhr ab:

== Große Tanzmusik ss=
(Militir-Kapclle).

Boezügl. naturreine Weine verschied. Jahrgänge : Spezialität: 1911er.
NuSgereichnete reichhaltige Küche.

frochachtend:
l 'ran « Dcmfi 'iün,

Weingutsbesitz: Lestrich, Hattenheim, frallgarten und Mittelheim.

'niMgss Fleiscli!
Schmackhaftes Mittagessenä Person nur 10 Pf.
erhält man durch Verwendung von unserm aus Ptiaiuen-Eiwciß hergestellten
I ®ll2aiii * enlIei « eii “ 13xtrakt,,Oefii « eaia 46
1 Dose ä 30 g netto ä 10 Pf. ist als Fleisch-Ersatz für 2—3 Personen für eine
Gemüsesuppe von Weißkohl oder Kotkohl mit kräftigem, würzigen Fleisch-
gesohmaek genügend. Kisten h 108 Dosen ä 80 g 10.80 M., 8 Dosen ä netto
1 Pfd. zusammen 8 M. franko per Post. 16 Dosen ä netto ]A Pfd . 8.50 M.
Proben 5 Dosen ä 30 g zus. 70 Pf. franko per Post. Zahlung nach Empfang und
Ontbefnnd Kichtgefallendes nehmen jederzeit unfrankiert zurück. Kochrezepte
gratis. „Oclisena“ ist 0 Monäte haltbar. In der großen Packerei-Ausstellung
des Bäcker-Verbandes „Norden“ im Juni 1912 in Altona wurden täglich unter
den Augen dos Publikums Kochversuche mit „Ochserta“ gemacht, und wurde
wegen der schnellen IlerstellungsWcise (nur durch Aufgießen von kochendem
Wasser) zu einer kräftigen Bouillori und wegen seines hohen Nährwerts als
Fleischersatz zu allen Gemüsesuppenund als delikate Würze zu allen Braten¬
saucen u. Ragouts ,,Oclisena“ mit der Gold. Medaille u. Ehrenpreis ausgezeichnet,
Molir& fo .. ?: « : Altona-Ottensen.
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Modell ^ Ausstellung.
Original -Modelle und eigene Entwürfe für die Herbst- nnd Winter-Saison in:

Frack '-Smoking,
den neu entworfenen Gesellschafts -Anzug, sowie das mit der goldenen Medaille prämiierte Modell , der

Rock - Sakko,För tadellose Arbeit
und Ausführung in

eines neuen Modells eiQ Deutschland neues elegantes Herren .Kleidungsstück , in verschiedenen Modellen zur Aussicht gestellt , apart u . elegant
Rock-Sakko, in seiner Form , beliebt beim vornehm gekleideten Publikum.

Telephon 3464. Paletots , Paletots - Ulster , Reise - Ulster in neuester Ausführung.

Zum Besuche meiner ausgestellten Modelle, sowie der neuen Entwürfe in Tailor - ntade Kostümen ladet ergebenst ein

August Herritiann 5 Schneidermeister,

Goldene Medaille,
prämiiert

Wiesbaden IM.

Gegründet 1894

Garantie für vorzüglichen Sitz. Atelier feiner Herren- und Damen-Moden,

Wiesbaden — Saalgasse 5/7.
— Neueste englische Stoffe. —

Ein lächerliches Vorurteil!
lässt viele Hausfrauen meinen , dass Parkett und Linoleum immer
trocken behandelt werden muss . Das bedeutet , dass der Staub —- die
Krankheitskeime ! — niemals richtig aus dem Zimmer herauskommen,
sondern immer wieder von neuem aufgewirbelt werden . Daher dann die
trockene Luft . Der reizbare Hals ! Die leichte Infektionsmöglichkeit,
— Das ungemütliche Heim . -

Eine Sache
ist Weltbohnerwaehs ohne Glätte , denn damit behandelte Böden
können mit kaltem Wasser täglich aufgewischt werden, ohne ihren
Glanz zu verlieren . Gebrauch genau wie gewöhnliches Bohnerwachs;
doch kein unangenehmer Geruch und kein schwieriges Aufträgen.

Sagen Sie es Ihrer Frau!
In Wiesbaden nur bei Fritz Röttcher,

Kaiser -Friedrich -Ring 52. Telephon 786.
Luxemburg - Drogerie,

1490

Kodigesdrirre
bester Qualitäts *-Emaille

in verschiedenenFarben.

Kleine Burgstrasse,
: Ecke Häfnergasse: Erich Stephan,

KP

Bedeutend vergrössert.

Gut selten
preiswert

infolge unserer geringfügigen Spesen.
Wir bitten um Besichtigung unserer ausgesuchten aparten Modelle

in
Schlafzimmern,
Wohnzimmern,
Esszimmern,
Herrenzimmern,
Küchen,
einzelnen Möbeln.

Spez. : Gutbürgerl, bis eiufaclie MlMIlMMlMlIllMII.
3”olstern «öä>el und Beiten eigener Herstellung.

Anton
und

Adolf
© Oranienstraue ©, gleich an der Rheinstrasse.

Bei Bar hoher Rabatt . — Tauseh . — Günstige Zahlungsbedingungen.

OsMta L Letter,

Der von mir seither geführte echt Westfälische
Pumpernickel , ganz und in Scheiben, ist jetzt bei

Emil Hees, Hofl., Große Burgstraße 16
(vormals C. Acker),

❖

zu haben ., •
Adolf Genfer,

TtVimA BamAu Ondulations- Haarpressen
J . 1/ di Mit ?II - h 3 LH,, off. u. D. 138 a d. Tagbl.-Verl.

Uaiiibepfpoffetfl
sind SlayBiach ’s -Kaffee - Spezialsortiments,

r1,,::. stets frisch gebrannt . = =
Gute kräftige Werte Mit . 1.5 ®.

Felaste
hochfeinste , extra schwere . IIIr i  fiA i "A jj QA
ausgesuchte Qualitäten . . . IMn. I. Utfj Io8 Ir, l «Ou.

Adolf Maybaols , Weilritzstr. 24. isss
Kartoffeln

100 Pfund 3 Mark liefert frei Haus
Otto linlielbnclt.

SchwalvaAer Strafre 91.

Waschanstalt,,Ganymed“
Spez.: Feino Herren- u. Damenwäsche.

Garzin "n -Sgmnnerei
Tel. 4310. C. Elolter , Oranienstr. 35.

^ ’J "(* • , l'y'y"' v -V
r-‘- :• *. •-

MW

Hr  X >
| /

t
Kohlen, Koks, Brikets

Unerreichte Auswahl anerkannter Gualitätsmarken,
Denkbar beste Aufbereitung durch maschinelle Siebwerke.

Grösstes La*er am Platze. — Billigste Tagespreise.

Kohlen -Verkauf - Gesellschaft
mit beschränkter Haftung.

Hauptkontor: Bahnhofst ^asss 2 . Fernsprecher Kr, 545 u. 775.

- . sT '
K140

Tapeten
Um mit meinem großen Lager voll¬

stem ig zu räumen, verkaufe fehl billig.
Lag roesuch sehr lohnend. Televb. 8377
CarlAngnstWiigner«/'öS'
_ „ neben Ncst arrrant Wie «.

| wiWem » MW« |

| Engros WMMZY , Detail |

| z« mmeN . 1. g
Ecke Neugasse.

I WferTlIwr|
I SrM - ZWeM §
J Mi», « er. |
1 M .SMiWsU

etc . etc . etc . etc.

1 SlDiHAMffi \

1 WW kWkl . |
D Billigste Presse.
E Beste Bezugsquelle . ||
E Engros. — Detail. p
@*g > WWW dWD

II

UraiiHsheln
in allen Größen und allen Preisen.

^ &»!». iträ ai . r , Langgasse 26.
„Ich war am Leibe mit einer

behaftet, welche mich durch das iewigt
Jucken Tag und Nacht peinigte. Io
14 Tagen hat Zucker-Z Patent -Mcdi-
zinal -Seife das Uebel beseitigt. Diese
Seife ist nicht 1.50 M-, sondern 100 M.
wert . Serg . M." ü St . 50 Pf . (15%ig)
u. 1.50 M. (35%ig, stärkste Form ).
Dazu Zuckool,-Creme (L 75 Pf . u.
2 Mk.). Echt: Viktoria-, Hof- und
Lchützenhof-Apotheke, Dr . M. Albers-
Heim, F . H. Müller , Wilh. Machen-
heimer, Chr. Tauber , F. Altstätter
Wwe., A. Cratz, Langg., Ad. Hassen-
kamp, Mauritiusstr . 8, Alexi-Drog .,
Drogerie Hllgiea, Drogerie Minor,
Otto Lilie, C. Portz ehl, Bruno Backe,
H. NooS Nachf., Hans Kral, u.
E. Moebns . I< 108

Eigene rationelle
^ Fabrikation.■-— Kraftbetrieb . - -

Massen -Aiis « » hl.
S Alleräusserste feste Preise.

Keuker, 32 Gflarktstrasse 32
(Hotel Einnorn). — Tel. 220S.

Ueberziehen, Reparaturen
== Solid — Schnell — Billig. = =s
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die  bevorzugte lÄatitel ^ IVIode für Herbst u.^ Tinter

Ulster ^Paletots
Ulster ^Paletots
Ulster ^Paletots

für junge Damen , mit Riegel und Knopfgarnitur,
aus melierten Stoffen . , . , . Preislagen Mk.

140 cm lang, zum offen und geschlossen zu tragen,
aus einfarbigen , weichen Stoffen , Preislagen Mk.

aus hochmod . Fantasie -Stoffen in den apartesten
Ausführungen . . . . , » . . Preislagen Mk.

23 .-
36 .
55 .

bis

bis

bis

45 .
68 ,
95 .

Kl 37

Evangelische Kircheiiliemciiide.

Der Koufirmanden -Unterricht beginnt für die Knaben am Freitag,
18. Oktober, für die Mädchen am Samstag , 1h Oktober, morgens um
» Wr . Die Anmeldungen dazu geschehen durch die Eltern (Vater , Mutter
ndc ibre Stellvertreter !. •. ■ .

£*n der Markt -/ Ring - und Lutherkirche hat jeder Pfarrer die Kinder
seines Svrengels zu konfirmieren . Wir bitten dringend , diese Ordnungen
-u beachten, die im Interesse einer eingehenden Seelsorge und genaueren
Berührung des Pfarrers mit der Gemeinde getroffen sind; .eß möge also
jedes Kind bei dem Pfarrer angemeldet werden, tu dessen Bezirk (Sprengel)
es wohnt ^ n der Bergkirchengemeinde werden bte Kruder nach dem Alter
aeordnet ' Dabei sei ausdrücklich gesagt, daß in allen Gemeinden nach wi«
no? die Eltem in der Wahl eines Pfarrers nicht beschrankt sein sollen.

011311:11Pfarrer Schiistlcr und Pfarrer Beckmann unterrichten die Knaben
in der Mittelschule in der Luifenftratze und die Mädchen in der höheren
Töchterschule auf dem Schloßplatz. . . . Monaten

Bcrgkirchengemeinde. Es nt erwünscht, daß die “ J 1® . . s.;„
Januar , Februar , März geborenen/Kinder bei Pfarrer Veesenmeyer. die
im Avril , Mai , Juni geborenen bei Pfarrer Grelm chMnn ^ Au^ chSeptember geborenen bei Pfarrer Drehle die rm ^ r.tober, Lovern ,
zember geborenen Kinder bei Pfarrer vn Men, ecke angemeldet werden

Pfarrer Vcesenmeher (Anmeldungen vom 26, Sevtember âif) unter¬
richtet in der Schule Schulberg 12; Pfarrer ©rem Knmeldungeii vom
16. September an ) im Gemeindehaus , Sterngasse g Pfarrer Drehl (
Meldungen vom 16. L-evtember bisi 1. 8—10 llhr morgenv,
8 Uhr abends ) in der Schule Schulberg 10; Pfarrer Or Memecke lAnmel-
dungen vom 16. bis 28. Sevtember , Montags bis Mittwoch 3- 4 uqr,
Donnerstag bis Samstag 6—7 Uhr) in der Schule Lehrsiraße 10.

Ringkirchengemeinde. Pfarrer Merz (Anmeldungen vom 16. Sep¬
tember bis 4. Oktober, 9—11 Uhr morgens , 6—8 Uhr abends) unterrichtet
im Pfarrhaussaal der Ringkirche; Pfarrer Philipp ! (Anmeldungen vom
16. Sevtember bis 4. Oktober, 9—11 Uhr morgens , 1—3 Uhr mittags ) die
Mädchen in der Rheinstraßenschule ; Pfarrer v . Schlosser (Anmeldungen
vom 16. Sevtember bis 4. Oktober, morgens 9—11 Uhr, abends 6—8 Uhr)
die Mädchen in der Rheinstraßenschule ; Pfarrer Beidt (4.-Bezirk, Anmel¬
dungen Dohheimer Straße 38, vom 16. Sevtember an) die Mädchen in der
Bleichstraßenschule. Pfarrer Philivvi , D. Schlosser und Beidt unterrichten
die Knaben in der Schule an der Manteufselstraße.

Luthcrkirchengcmeinde. Pfarrer Lieber (Anmeldungen vom 16. Scv-
tember an ) unterrichtet im Konfirmandensaal I ; Pfarrer Kortheuer (An-
meldimgen vom 16. September an ) im Konfirmandensaal II ; Pfarrer
Hofnrann (Anmeldungen vom 16. September an, 11—1 Uhr) im kleinen
Gemeindesaal der Lutherkirche. ' 1 307

Dkl pDKffniiaKöcn-ltiitmtöit Dtt plUffirpMinSt
beginnt am Freitag , den 18 . Oktober . Die Anmeldungen dazu
werden zwischen 11 und 1 Uhr oder 2—3 Uhr erbeten.

Kendörffer , Divisionspfarrer,
Uhiandstraße 15. F803

Tabak Pfd. 50 Pf., '/, Pfd. 25 Pf.,
10P .v. 4 Mk. 50 Pf.

Ülra îacirreii-Sager
4 Wellritrstraße 4.

Abnehmer für

Pa. Vollmilch
(Bahnversand) sucht F220

dairistssaBa DaStzer,
^L angenichwalback». dihetnstr. 7.
Krsnen -KrM -Kuchen

für tzun̂ e aller Ranen (er r,flaff. '
Apoth. «,lto Sichert (Schloß).

Pfeiffer & Co .,
Langgasse 16 WIESBADEN  Tel . 51u. 706

Bankgeschäfte jeder Art. Billige, sorgfältige Bedienung.
Hypotheken-Vermittlung. Leibrenten-Versicheraug.

Stahlpanzer - Gewölbe (im Kellergeschoss)
mit vermietbaren Schrankfächern (Safes) . 789

Geschäfts-Uebernahme und-Empfehlung.
Einem werten Publikum zur Mitteilung , dass ich den Betrieb des

•P 0* - « '•

Unter den Eichen, End-statien der Elektrischen , _
übernommen habe. Es wird mein eifrigstes Bestreben sein , die
mich beehrenden Gäste in .jeder Weise zufrieden zu stellen und
bitte um geneigten Zuspruch.

Gleichzeitig empfehle : Täglich frische Obstkuchen und
-Torten, vorzügl che Weine und Liköre, gutgepflegte Biere, hell u.
dunkel ( Germania - Brauerei) , direkt vom Fass , Berliner Wöisse,
prima Apfelwein . Kalte und wärme Speisen zu jeder Tageszeit.

Täglich nachmittags von 31/.—61/. Uhr (bei jeder Witterung ) :
- — Künstler - Konzert . ——-

Telephon 860.
Achtungsvollst

Eintritt frei,
Joseph Decher , Inhaber.

_ r  sMtr mMl ^
ebtm JodillduN-Wors,SNt.Ees _ ■ F 122

Zum Sonntag
empfehle: Zwetschenkuchen , rund und viereckig, Apfelkuchen,
Zwctscheutorten , Trandcntorten , Stollen , Bienenstich,

sowie ff. Kaffecgebäck in großer Auswahl.
W.  3?ossönggf$dje Hofbäckerei,

Kirchgaffe 88 , am Manritiusplntz.

Billige Wurst!
fa Düsre!dorfer Blutwurst Pfund ZW Pf.
Ia extra Leberwurst . 75 3,
Ia westf . Rotwurst . . 75 3,
Ia hess. Fraßkopf . . 120 3,
Ia Schwartenmagen . 100 A
Ia Zervelatwurst . . . 150 H
Ia Nußschinken . . . 150 3,

Ia westf . Dörrfleisch .110  ^
Ia „ fetten Speck 110 3,
Ia „ Schinkenspeck 140 3,
Ia Brsehw. Mettwurst 125 3,
Ia Salami . . . . . . 150 3i
Ia Flomensehmalz . . 90 A

Holland. Kaffee*und Butter-Haus,
Kirchgasse 5. Tel. 4224. Wellritzstr. 4.

Alle Waren frei Hans. Auf Wunsch Nachfrage. Versand,n. ausw.
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Amtliche Anzeigen
In unser Handels - Register 8 ,

ist heute unter Nr . 250 die Firma
„Wiesbadener Verlags -Anstalt . Ge
sellschaft mit beschränkter Haftung'
mit dem Sitz in Wiesbaden einge
tragen worden . Gegenstand des
Unternehmens ist die Herstellung
und der Vertrieb von Zeitungen und
Zeitschriften . Drucksachen und allen

in dieses Fach cinschlag -cn
im  Arbeiten. Das Stammkapital be
»trägt 300.000 Mk. Geschäftsführer ist
'Äaufnumn Sebastian Riedner in
Wiesbaden.

Der Gesellschaftsvertrag ist am
25 . Juli 1912 festgestellt . Sind
mehrere Geschäftsführer bestellt , so
wird die Gesellschaft durch mindestens
zwei Geschäftsführer oder durch einen
Geschäftsführer und einen Pro
Juristen vertreten.

Als nicht eingetragen wird bekannt
gegeben : In die Gesellschaft haben
als Sacheinlage eingebracht:

1. Die Gesellschafter Wolfgang
Huck und Hans Büchner den Verla!
des Wiesbadener General -Anzeiger!
und alle Werte (die fertigen und
halbfertigen Waren . Maschinen , Ge¬
rätschaften und Utensilien ), welche
bisher der offenen Handelsgesell¬
schaft Conrad Leybold in Wiesbaden
gehörten , mit Ausnahme der baren
Kasse, der Wechsel , der Materialien-
Borräte , der Forderungen Und der
Schulden dieser Gesellschaft zum fest¬
gesetzten Werte von 186,000 Mark,
von denen je 93,000 Mk. auf die
Stammeinlageu des Huck u . Büchner
angerechnet werden;

2. der Gesellschafter Kommerziem
rat Bartling den Verlag der Wies
badener Zeitung . vormals Rheinischer
-Kurier , und alle Werte (die fertigen
'und halbfertigen Waren , Maschinen,
Gerätschaften und Utensilien ), welche
der Gesellschaft mit beschränkter
Haftung , Wiesbadener Zeitung , vor¬
mals Rheinischer Kurier , in Wies
baden bisher gehörten , mit Ausnahme
der baren Kasse, der Wechsel , der
Materialien Vorräte , der Immo¬
bilien , der Forderungen und Schulden
dieser Gesellschaft zum festgesetzten
Werte von 114,000 Mk . unter An¬
rechnung dieses Betrages auf sein
Stammkapital.

Die Bekanntmachungen der Gesell
schaft erfolgen durch den „Deutschen
Reicks -Anzeiger ". *

Wiesbaden , den 9. September 1912.
König !. Amtsgericht , Abteil . 8.

. Die Lieferung der für das hiesige
tzustiz -Gefäugnrs in der Zeit vom
1. November 1912 bis 31 . Oktober
1913 erforderlichen Verpflegun -gs - u
Reinigungsbedürfniffe , sollen am
23 . September 1912 , vormittags
10 Uhr . im Bureau des Justiz -Ge¬
fängnisses , Albrechtstraße 29 hier
vergeben werden.
. Die Bedingungen für die Lieferung

sind in dem Bureau während der
Dienststunden einzusehen und wird
daselbst über Art und Höhe der
Lieferung Auskunft erteilt.

Die Vergebung der Lieferung er
folgt nach Gruppen , welche die be¬
sonderen Bedingungen ergeben.

Formulare zu den Angeboten sind
durch die Gefängnis -Inspektion zu
beziehen : nicht formularmäßige An¬
gebote finden keine Berücksichtigung.
Die Bieter haben vor Abgabe der
Angebote von den Bedingungen
Kenntnis zu nehmen . Angebote
solcher Bieter , die nach der bei der
Inspektion geführten Liste die Be¬
dingungen weder eingesehen , noch
Abschrift derselben bezogen haben
werden nicht berücksichtigt . '

Die Angebote sind von den Bietern
unterschrieben und versiegelt bis zur
Eröffnung des Verdingungstermins,
getrennt von den verlangten Proben,
an , den Gefängnis -Borsteher porto¬
frei ernzureichen und müssen die in
den Lieferungsbedingungen ver
langten Erklärungen enthalten.

Angebote , welche den Bedingungen
nickt entsprechen , können nicht be¬
rücksichtigt werden . F 261

Wiesbaden , 11. September 1912
Der Gefängnisvorsteher.

Von der Reise zurück!
Ir. Siertner.

-

:: Erfrischend ::
ist die Kopfwäsche

bei Gebrauch von C. W . Potlis

Verhindert das Aus.
fallen der Haare.

Seit Jahren bewährt und aufg
Beate eingeführt . Da völlig frei
von Farbe und Geruch, ange¬
nehmstes Teerpräparat zur Haar-
und Kopfwäsche. 1039
Gustav Erkel

<C. W . Potlis Marlif .) ,
Seifenfabrik — Iiansjjasse IS.

Eugen Gracht-
Ausstellung
Darmstadt 1912
vom 20. Juli bis Mitte Oktober

400 Werke aus allen Schaffensperioden des Meisters

Ölgemälde , Aquarelle , Zeichnungen , Radierungen , Lithographien
350 Werke des Meisters sind verkäuflich.

F135

Wiesbadener Gesellschaft tiir Mid.Kunst.
CvF&f Kalckrenth - Ausstellung'

im Festsaul des Rathauses
15 . Scjiiemlier bis 13 . Oktober , 10 '/- bis 1 u. 2V» bis 6 Uhr.

Eröffnung : 15 . Sept ., vormittags 12 Uhr.
Eintritt für Nichtmitgliecler 518 Pf.

19er Vorstand.
F3fiS

Jehone deineWäfcheii
Wasche mit (H&Ä)r

i

Dem sodafreien Wasch=
imittel der Neuzeit .!
Mfäbr.Hochgerand&Ampt.

-MAINZ —
auch der beliebten

Seifen mit dem Kad
Übera/I erhä/t/tch.

1118458

Kuss , Lauggasse 11, Tel . 4005 ,
Spczialhaus für Pleureusen , Federn,

Reiher und Modell - Hüte.
Schickste H' artlcr Kassons.

Traubenmassenverkauf
1 Pfund LS Pf.

Zwetkcken . . 10  Pfd . SS Pf.
«artosfeln . . 8 Pfd . 2S Pf.

dir . i 4 na ;>p , Schwalbacher Str . 29.
_ Telephon 312 ». B18119

AnkuüpfenvonFedern
zuschönsten Bleureiifen

im eigenen Atelier.
Größtes Aedern-

Wersandhaus
nach allen Ländern!

Kauggasse 11.
Modistinnen Prozente.

löllr = =
«nversclinittene naturreine Weine!
1911r Alsheimer . 1.10
1911r Essenheimer Weisswein

vom Winzer -Verein . 1.15
191ir Essenheimer Rotwein

vom Winzer -Verein . 1.-
per Flasche ohne Glas bei Ent¬
nahme von 14 Flaschen . In Wies¬
baden Lieferung frei Haus.

Friedr . Marburg,
W einhandlung , 1427

Tel. 2089. Neugasse 3.

Birnen,
feinst . Spalierobst , G . Luise , Diels u.
and . b. 10 Pfd . ä 15 Pf ., frei Hans,
schöne Birnquitten . Becht, Wcllritztal.
Bestell , auch ver Postkarte . _

Schöne Kochäpfel 5 Pf .,
MjL  Birnen 5 Pf -, . dicke Eßbirnen
7 Pf . S charnborststrake 38, 1.

Kaiser Aiexander . Aepfel bifftglu
verkaufen Walramstr . 37, Vdh . P.

Zwetschen
10W.55U ,Ar.S« .

vtto llnkelbsob . Schwalbadnr Str . 91.

Achtung!
Dick« prüfst . 100 Stuck 50 —55 Pf.

Ad lerstrak « 66 , Hih . 1
Eroveerpfiauien K. Luise

100 St . 1 Mk.. 1000 St . 8 Mk.
Dotzheim , Biebrichcr Str . 66.

Am-.Wst-n.KUmMim.
Schaukel f Tiefatmungsghmnastik,
pat. Drehturnreck m. Schaukclhak. u.
Querstäben , für alle Hebung, verst.,

“APENTA”'

Schwarze Kleider,
Schwarze Blusen,
Schwarze Röcke,
Trauer -Hüte,
Trauer -Schleier,
Trauer -Stoffe,

vom einfachsten bis zum aller¬
feinsten Genre. K168

S.Hunttal&Co.,
Kirchgasse 39/41.

i.i, W . Hemmeu , Neugasse 5, Abt . 2.
Gebe . Pianino w. Platztü . bist, zu vk.

Seul / Herm annstratze 23. _
Für Schiieidmimcn!
Wegzugshalber billig zu verk . :

Schranke , .Spiegel , Lüster , Puppen u.
die ganze Nähzimmer - Einrichtung.

Lacabanne , Taunusstratze 41.

Prof . Elirlich ’s
Bedeut, f. d. Wissensch., sowie
Geschlechtskranke,

Heilung der Gonorrhoe (Harn-
i'ölmmausfiusä) u. Syphilis ohne
Quecks., ohne F.inspr., ohne
Berufsätöi'., ohne Rückfall. Auf.
kl. Brosch. 1, di-kr. verschl.,
Mk. 1.20. Spezialarzt ür , med.
Tbisuneu ’s Bioohemisohe Heil¬
verfahren, Köi n, A. d. Dominik.8
(Hauptbahnhof), Frankfurt a.H.
llronprinreiiste . 45.

Gut ertjßitene©fislcuttiter
sind billig abzugeben . Näheres im
Tagbl .-Verlag. _ Vi

Ein fast neuer geschlossener

Handwagen
billig zu verkaufen . Wiesbadener
Oelmühle , Fauth , Dotzheim . F 44

Kraft . Zughund
kurzhaarig , zu kaufen gesucht . Off.
mit Preisangabe an Rhein . Petrol .-
Aktien -Ges , Filiale Mainz , Unterer
Zollh afen 22._

HP Warnung! ^
Niemand werfe alte , auch zcrbr.
<K»bisse weg. Zahle dafür « ach»
WeiSlich die höchsten Preise . ::

Metzsierst. 15,
HB. Z ahle pro Zahn -disMk.

Wgner. 0ieiöiürafe 27.
kauft fortw . H.-Gardcrob : und Schuhe . .

Suche getragene
Herren - u. Kuabenklcider zu kaufen.
Fr . Scheurcr . Biebrich, Heppenhcimer
Straffe 7b, Pa rt . _ _ _

Aktenschrank
zu kaufen gesucht . Off . unter D . 139
Tagbl .-Zweigstelle , Bismarckring 29.

Umzüge per Federrolle
übern , bill . Mücherstratze 22, Stb .,
Horst . Postkarte genügt. _

Blusen
werden schick u . tadellos angefertigt.
Off , u . Z . 389 an den Tagbl .-Verlag.

König !. Theater.
1 Achtel Äbonn ., 2 Plätze , Ser . D,

Parkett , 8. Reihe , abzugcben . Näh.
Weinbcrgstratze 4.

§N »k»d. §lr . 64 .1
(neu herger .), Kurgäste , Dauermiet .,
finden behagl . Zimmer mit u . ohne
Pension , Zentralheiz ., elektr . Licht,
Bäder , Garte« , Telephon 4136 ._
Herma nnstr . 19 , P ., möbkTMans . 'soff

TMIlge redLMMdte DMe
zur Verabreichung von Gratisproben
gesucht . Offerten unter V. 138 an
Ta qbl .-Zweigstelle , Bismarckri ng 29.

VerttMWv. liM.Will..
d. s. a . Privatsekretärin ausb . m ., ist
an 3 Abenden d. W . kosten!. Gelegenh.
geb. (Schreibmaschine vorhanden .)
Off , u . P . 389 an den Tagbl .-Verlag.

Ein durchaus tüchtiges Blädchen
für Pension für sof. gesucht Müller¬
straße 8, 1.
Maschinenschreiberin,
vertr . mit allen Kontorarbeiten , such!
Stell , für jetzt od. später . Off . unt.
Z . 138 Tagbl .-Zweigst ., Bismarckr . 29.

Kohlenhandlung.
Branchekund . Buchhalter übern,

stundenweise Beschäftigung . Off . u.
H. 386 au den Tagbl.-Verlag.

kill goldii. Illcöaillou
mit Bild , Webergasse , Kaiser -Friedr .-
Platz , Wilhelmstratze verloren . Geg.
hohe Belohnung abzug . bei Juwelier
Luk , Kaiser -Friedrich -Platz. '

Mittwochabend im Kurhaus kleine
Brosche mit 5 hängenden Perlen.
Wicderbringer 20 Mk. Belohnung
Kl . Frankfurter Straße 2.__

verloren Brosche
(Hufeisen mit Perlen ). Gegen Bc-
lohnu ng abzngeb cn Hot el Spieg el.

Grüne Weste verl . Abzug , gegen
Belohnung Wellritz st raße 39, Laden.

MMM. Kktteii-AmlUlO
verloren am Sonntagabend v. Neue
Adolfshöhe bis Moritzstr . 41 . Gegen
gute Belohnung abzugeben daselbst,
bei Reust.

L " —- Wenn mögl ., Bahn be¬
nutzen . „Kommt Nachr .", daß Sie
heute eintreffen , so bin ich dort.

A. R.

DUerte 45
heute Samstag eingelauün.

Jj.  G.
Antw . liegt . B18484

Fraii ® Grnnihaler
Telephon 2290 . Wiesbaden . Platter Str. 176.

Inh . Mcolaus fciriiutlinlnr , akad . Bildhauer.

Gralbdenki
Ascheniirnen.

taler
14"0

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem uns

betroffenen schweren Verluste sagen wir auf diesem Wege
unseren herzlichsten Dank.

Mirsbadrir » den 14. Sept. 1912.
Die trauernden Hinterbliebenen:
Karl Kstz und Kiudrr.

Darrlrsagrmg.
Für die vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme an dem uns so

schwer betroffenen Verluste sagen wir allen herzlichen Tank.

Wicsdadr » , den 13. September 1912.

Antorr Michel, Oberpostschaffner,
und Familie.

Heute nachmittag 5V» Uhr verschied nach kurzem, schwerem Leiden sanft am Herzschläge meine innigst-
gclicbte Frau , unsere gute Schwägerin , Ton sine. Tante und Grosztanke, di-

Fro « Nevwttlnmgsgcrichts -Dsvpktor

Auguste Hoppe, wm-mNer.
>m 75. Lebensjahre nach 47jätrigcr überaus glücklicher Ehe. was wir um stille Teilnahme bittend ticfbetrübt

anzeigcn. Namens der Hinterbliebenen:
Gmtt Hoppe , Verwaltungsgerichts-Direktora. D.

Wiesbadon , Kertin . Kagen i . M . . Kesckerfrld , Galluv i « WrSpe .» Kann . Kiel,
Kurz b . Magdeburg , Ulm . Karlsruhe , den 13. Scprember 1912.

Die Traucrfeicr findet am Montag , den 16. d. M .. nachm ttags 4' /- Uhr. im Traurrhause , Schlichter¬
strabe 16, 1, die darauffolgende Beerdig ng auf dem Nordfriedhofe statt . 1501
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er

« n . ^ a °

3 «5 e,3  3 0  *Ö*g SE' i 75
E 3 O ö , re . 3

ia ? « ! , « aSu  J fd f 2 ^ 2.
^ 3 ft‘Ö TOQ ^ . >L>Ps 2 "a:
® . _re,re - rort Hren R « « 3rt «asrti re. . cp to 2 Lf tr W ' « . -h

a g « S | s ' 2 | §
3

* re re, re ® 7Z
5 © 2 © £ « g.

re S» 7

P CO

' 2  a

zM,
» 3 "d*

- er •er •

° © ° '
TO. Ps \ , . , -re
p a rt a ^

3 3 3 53 E E 5 -3-

o «er -H
*22 P
" er 2e -

2 p

’• ^ §r ?r
co^ Z> i*

p 77-* o

© E E^
• So - * 37

S ' 37 ,

re &
! 3  Z - 3

: 3
_ <o

5 3 - § “ 3 A -
ftS

A re

A3 - Eg 5 ö.

; to 2 . 3 c E

c7 to !
re 3

07 J>

b

© ^ 3 - u-»rere A3 « 6 '; ” iä S re — re
. - A re 3 § * 3 - , re , bre « «» 3 Gr v - 3<S) 3 3 B -1 " 'E ® S 3 - 3 . A —», ® 7». 3 - re* <3 -urtAii ? . « ' S 3 2 . ° « ”> © Ai - 3 75 -

'SS2 .? ? S 07 re A , fü « 3 - ® re . A 3 g 3 .

a 33sis ä i § s : tTO n p^
3  re © f | reff 2 ® © '-7 5 sf = 5 g " -

3  co A-Ä -rt 3  g ff E 3 ® E 8 - E A 8  Z 3 " E , A 3 . ä re E 3  Z ® re
2 ä (v) rt % ß f * o § § o : ^ « 2 «TOP ^ Türt ° art «a^ ä  P o2 «*. 2 s oc ■«_j  cö —7 o fff «rt- _a cs * ö A 77 , >-e . to* «._ •-♦ (- a «er
, ^ -2 » ^ . 2 a ^ Ä - 5 " ? TO o7T @ 2 »TO ä  Ä * P ^

2 .§

^o 3
S.

i " 2 Zv

er - - ^ 2
. <2 a

| a
2 5 rt

Ä «@ er
2 o p

_ a ^
Ge « a to. „cro er g

Are A 3  3C „ cg ATP E § _

L « säaE2 - O7'ä 0 .f
eT 2 5 to 0  S 2 ^ P 2*
ge 5 2 j Zs er

rt TO O TO
3 . 3 ' re 3 -re.

'A

£3 ;

re, iV 3
ft ® E ■

re 3 . .
, «31 « A5‘ £0 ra 3

Eft „
Z E 3  g
A | A 3

rs . & 3  re ^p »co rt - a
CO rt 5 O - rt“
to —r-, 8
to @ _ o

-4 —- — - - co a"* rt h 2

eo ^ ZI' 2 r2-, 2 77t rt o cp 8o25 ; 2 cd - er rt -—»-, er —
2 . &  co e!v rt a - a “*Ci O.  rt <"2 TOeOa *«er cp to cu Ö . -TO,

-. er 2 2 rt
“ er gTOCO Gc 2

er
-TO» TOe.80 C?? rt

_ 2 p dff. «TO^ rt Z^, P TO a ' rt CM«-«- <—s rt ,TOS rt TO cs „ , 2 * to.  er a
<p 2  rt to er 'G 3 s ^ • to ca" TO tf eTOTO rt TOi ^ P -Zrt-
cp O - to a 2 * 2

0s Ci

07 Ö ,3 - E' dSä ' ? - “ 2 '3
re © © ZA 3 3 £r 3  g p

iäJI . 2 J : # ,a CT P rp • -2 er p 2
D « rt Gf P̂ TO

.. . 3  äS « 1 * 3 « 2

3 '« re 2 3
0 TO 80 2 rS

2 - 2

TO3
er P t*

Zs iS, ’

2 _ ^
' 3 3

TOa co 2 »TO
© ® £ <■? re
5 3  g A |

aff ' Sö ' S “ Sü -" 3
A3 Ssp - ' - ^ S®
Eg " © 3 & w £ re
*? £ 3AG2 « 2

■ re £3

£3§
80

,—, G to'  2 OSOp ' TO.
Z ' Zs 2 p a 'p 2

2r 7f -K 2 . o 2 2 !rt er

ls -% :

.NA

r, » 3  A
R » -er. g*

7 -g  er

ff g o 2 . i
Gr a *—r» " Ä

ö,? ”

'S* z* rt ' 2  o cg2 Ä 5 ? « » ? « ”
»e.\ . . 2 TO- 2 rt TO

• rt . p
1 Zf 80 -

s n ’ °
Pf fp ^ j

P ±7, rt2 . «er « ' Zf
TO *rt»

Zs 2 2 V ? 3 rt .Oi '§ < to 3p  tro 2 P—■ rs 2 P TO rt c-j 2 - 2 a TOSo f ÖB

3 3 ©70 »Ä 07  O«g © 'S " 2 . A § K -8 07 07TO- CP TO CP TO to TO. TO n , - rt

2 -g.
pj o ' ^ G P Zs -

'gp
Zs 2 g . . ff

TO 80 ,B_ a ' p . \ «er .
3 07 3  S -a „e;■» . rt . er -, rt -H TO- .

« 3 A Co ©" iS b
, A re g re. iff
- © d » ® I . 2 :


	[Seite 334]
	[Seite 335]
	[Seite 336]
	[Seite 337]
	[Seite 338]
	[Seite 339]
	[Seite 340]
	[Seite 341]
	[Seite 342]
	[Seite 343]
	[Seite 344]
	[Seite 345]
	[Seite 346]
	[Seite 347]
	[Seite 348]
	[Seite 349]
	[Seite 350]
	[Seite 351]
	[Seite 352]
	[Seite 353]
	[Seite 354]
	[Seite 355]
	[Seite 356]
	[Seite 357]
	[Seite 358]
	[Seite 359]
	[Seite 360]
	[Seite 361]

